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Nere felöfifländige Verſucht des Gogma 
sifhen und ſkeptiſchen Philoſophirens 
mit tiefer im den “aeleruns, der Erkennte 
näfte und die Merhoß®" inbringen dem und 
nach foftemarifher Einheit ſtrebendem 


Be re) 


Bon Baco und Cartefius bis Kant oder von dem ſtebzehnten 
Zahrhundert bis gegen das Ende des achtzehnten. 


Die menſchliche Vernunft hatte ſich dureh die neue Verar- 
beitung alter griechifcher Syſteme und durch neue, jedoch 
noch immer den Ideen der Alten ſich anfchließende Ver⸗ 
ſuche geübt und geftärft, neue Anfichten vor dem Weſen 
der Philofophie gewonnen, und fühlte ſich in der Ucher« 
zeugung, daß dasjenige, was als Philoſophie in den 
Schulen gelehrt werde, demſelben nicht entſpreche, im⸗ 
mer maͤchtiget zu neuen Verſuchen, ein Syſtem philoſo⸗ 
phiſcher Etkenntniſſe zu gruͤnden, angetrieben. Das 


Inteteſſe für Phileſophie tritt kraͤftiger hervor und ver⸗ 


breitet ſach immer weiter. Die Unterfuchung wird ge⸗ 
diegener und gewinnt nicht nur an Ausdehnung, ſonde n 
ennem. Geſch. ” Df.X & 4 and) 
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" auch an Tiefe. Denn das Beduͤrfniß, basjenige, was im ⸗ 
mer bei allen pdilofophifchen Berfuchen bisher nur voraus“ 
gie: worden war, ju ergänden, ergriffden menfchlichen 

iſt und noͤthigte ihn, den mehr aus fich felbft zu ſchoͤpfen⸗ 
den philofophifchen Erkenntniſſen mehr foftematifche Eine 
heit zu geben, und bie Methode der Berfnäpfung zu ver⸗ 
volltommnen. 


Es beginnt eine neue und zwar eine fehr intereffane 
te Periode für das, Fortſchreiten der Philofophie. Eine 
“große Anzahl Denker. von ausgezeichneten Talenten 
und Kenntniffer, aber auch von verſchiedenen Anfichten 
und Gefichtöpuncten ausgehend, machen bie Philofephie: - 
als Wiffenfchaft zu dem Gegenſtande ihres angeftvengten, 
Dentend. - Es treten, Verſuche und Spfeme hervor, die 
durch dieriginalitätt der. Geifteöfcoft, durch den Anfange- 
puuct und das Ziel ſowohl als durch den Weg, der dahin" " 
führen ſollte, ein auisgezeichnetes Gepräge erhalten ha⸗ 
ben. Eine Menge von Begriffen werden gebildet, eut⸗ 
wickelt, beſtimmt, durch welche ber Umfang der Philo- 
fophie erweitert, bie Verknüpfung derfelben inniger, fe» 
fer, gebaltener wurde. Die Idee der Philofophie ent- 
wickelt fich immer beffer, in gleichem Verhältmiß wird, ° 
aber auch das Beduͤrfniß der Einficht in die Gründe‘ ihrer 
Möglichkeit klarer und wirkſamer. Die philoſophiſchen! 
Wiſſenſchaften werden erweitert und gewinnen an yſte⸗ 
matiſcher Einheit. Es treten ſelbſt neue, weiffenfehaftliche? * 
"Ganze hervor. Indem die Philofophie als eine Wiffen-' 
ſchaft der Vernunft anerkannt, gepflegt. und cultivirt, Ihr: 
Gebiet erweitert, die Abtheilung ihres Gebiets in beſon⸗ 
dere Provinzen nad} Regeln vorgenommen wird, huldi 
gen ihr ale andern Wiffenfchaften und fchließen ſich, 
anftatt des feindfeligen Verhaltens in früheren Zeiten, 
an fie enger an. So erweitert fich auch das Intereffe für 
die Philoſophie und ihr Einfuß, und fe wird durch ihre 
Grund⸗ 


Be Einleltung. S re 


Srondfabe das allgemeine Band, welches alle menſch⸗ 
lichen Wiſſenſchaften zu einem Ganzen macht. 


Jedoch iſt. dieſe Periode eines ſo glänzenden Ardd& 
nicht frei von Streitigkeiten und Kämpfen. Die Zeit 
des geiftigen Despotismus und. einer blinden Hertſchaft 
war vorüber. Dede neue Erfcheinung,, die hervortrat, 
wurde firenge geprüft. Eine fcharfe Kritik erhob. ſich, 
fo wie ein neues Syſtem befannt wurde, oder folgte, 
wenn es durch ein ungewoͤhnliches Gluͤck zu fehne Eine, 
Bang gefunden hatte. Derfelbe rege Eifer für Wahrheit, 
ans weichem dieſe Polemik entfprang; befeelte auch den. 
Stepticismus immer mehr, indem er ſo wie der Dogmas 
tismus nach dem Beſitz ber Wiſſenſchaft rang, gegen bie 
Taͤuſchung des Scheinwiſſens kaͤmpfte. Wenn auch Leis 
denſchaften und Affecten zuweilen fich des Streits zwi⸗ 
fhen-Dogmatifern und Sfeptifeen bemächtigten, ſo er⸗ 
bebt fich doch die Vernunft in. diefer Zeit, zu einer dem 
Fortgange der Wiffenfhaft angemeffenen Polemik, . die 
tur Gründe ertoäget, die Haltbarkeit der Grundſaͤtze, bie 
Conſequenz und Volftändigfeit der Folgeſaͤtze prüfet: 
Die Gegenwirkung beider Michtungen nöthigte ..die | 
Vernunft zu hoch Fräftigern und eindringenbern Vers 
ſuchen. 


Die philoſophiſchen Verſuche treten wie bicher in. 
drei verſchiedenen Formen hervor, indem fie entweder in 
der Erfahrung oder. in ber Vernunft. ober in Offenbarun - 
gen die Duelle‘ der philoſophiſchen Erkenntniß füchen, 
Der Empirismus und Rationalismus find je. 
doch die beiden Syſteme, für. welche man ich am meiſten 
intereffirte, in ber Hoffnung, durch biefelsen das in der 
Vernunft gegründete. Streben zu befriebigen. Der Em⸗ 
pirismus twurbe zuerft. durch Bacos genialen und kraͤf⸗ 
tigen Geiſt beguͤnſtigrt, und erhielt an trefflichen Deu ⸗ 
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kern Pfleger, welche dieſes Syſtem in mancherlei GeRal- 
sen theild mehr gu begründen, theils die Mefultate zw 
entwickeln frebten, zu welchen es führte. . Die andere 
Richtung des Rationaliemus fängt von Carteſius 
an, und’ bildet ſich ebenfalls burch die ausgezeichnetſten 
‚Denker in mancherlei Gormen aus. Ju beiden. Haupt« 
richtungen ift ein höheres Streben, ber Erfenntniß einen- 
‚feften Grund zu geben, und bie mannigfaltigen Erfenuts 
niffe in ein Syſtem zu vereinigen, unverkennbar, befons 
ders äußert es ſich auch in Beziehung auf diejenigen Gegen- 
“ Hände, melche ein höheres Intereffe für bie Menſchheit 
haben. Denn die Idee einer Wiffenfchaft und die Vor 
ſtellung ihrer Forderungen und Bedingungen ift mehr 
entwickelt; darum erhält die Unterfuchung der Quelle un · 
ferer Erkenntniffe ein wichtigeres Intereffe, darum fitebt 
man ber Methode bed. Philofophirens höhere Volllom⸗ 
menheit zu geben. 
Bean, fo in dem Zormellen ein Fortſchreiten ſich 
kenntlich macht, fo wird es auch in der Ermeiterung des 
Gebiets und des Umfangs der Phitofoppie ſichtbar. Ein 
hoͤchſt wichtiger Zweig der menſchlichen Erkenntniß, die 
Beſtimmung unſerer Pflichten und Rechte, der Grund und 
die Guͤltigkeit dieſer praktiſchen Vorlellungen als Beſtim⸗ 
mungsgruͤnde des Willens, war bisher nur zu ſehr ver⸗ 
nachlaͤſſiget worden, und ſeit den Zeiten ber Scholaſtit 
und den erſten Verfuchen einer freiern Denkart hatten nur! 
ſelten einige Denker, wie Abaͤlard, Thomas von 
Aquino und Charron ihre Denkkraft zur Aufſtellung 
dieſer Begriffe angewandt und die Aufmerkſamkeit darauf 
gerichtet. Jetzt aber wird es eine wichtige Angelegen⸗ 
heit der Denker, das Syſtem der prattiſchen Philoſophie 
nach Inhalt.und Form aufzufaſſen, zu ergründen und 
wiſſenſchaftlich darzuſtellen. Das Verhaͤltniß der Specu⸗ 
lation zu ber praltiſchen Philoſephie wird nun ebenfalls 
J ein 


Einteltung: " 5 


. Gegenſtand der Rachforfehung , um- die Einfeie tes 
yſtems zu Stande du bringen, 


-  Machbem das lebhafte Jatereſſe, welches bie aus ", 
dem erhöheten Streben der Vernunft hervorgegangenen 
Syſteme erhalten hatten, mit ber Zeit gefchteächt, und die 
Streitigkeiten, durch verſchiedene Unfichten erhoben, 
nach und nach aus Gleichguͤltigkeit aufgegeben worden, 
im Ganzen auch Unmuth über dad wenige Gelingen ber 
Speculation und Mißtrauen gegen bie Vernunft dem 
Skepticismus und dem Empirismus den Zugang geöffe 
net hatten, gab ein. Denfer von großer Geiſteskraft den 
Forſchungen eine neue Richtung, und fiftete dadurch ei⸗ 
ne merfwürdige Revolution, mit welcher eine neue Perio⸗ 
de beginnt. . " 


Die febente Perlode gehet von Baco bis auf Kant, 
ein Zeitraum von nicht ganz zwei hundert Jahren, in 
weichem fehr vieles geleiftet, entdeckt, berichtiget, und 
eben fo vieles den nachfolgenden Gefchlechtern zu weite ⸗ 
ren Forſchungen überlaffen worden ift. 


Wir werden in der Geſchichte dieſer Periode die Dar · 
ſtellung der ſpeculativen Verſuche von der Darſtellung 
der auf bie praltiſche Philoſophi⸗ gehenden Bemühungen 
trennen. '. Denn beide machen zwei Haupttheile aus, wel- 
he nicht füglich one Störung des Zufammenharigs und 
Erſchwetung der Ueberficht unter einander gemifcht vorge ' 

- Kelle werden koͤmnen. Die Gefchichte son beiden laͤuft 
war in einander geflochten fort; aber bie Momente und 
Bedingungen von beiden find verfchieben, und jedes hat 
feinen befondern : Entwicklungsgang, der nur abgefott« 
dert von dem andern in dem gehörigen Lichte dargeſtellt 
"erden fann. Cs. Haben zwar gewiſſe fpeculative Ans 
fihten und Grundfäge Einfluß auf die Entwickelung und 

An” 


6. Siebentes Hauptſtuͤck. Einleitung. 
Anwendung ber praltiſchen gehabt; dieſe Können jedoch 
deſto eher da, wo fie in Wirkſamkeit treten, aus ber Se. 
ſchichte der ſpeculativen Verſuche eutlehnt werden, je we⸗ 
niger die thevretiſche und peaftifche Philoſophie bei ‚des 
men, welche beide bearbeiteten, ein innig verbundene 
Ganze ausmachen, Zudem kaun auch der Zuſammen- 
‚bang, da 199 er inniger ſeyn follte, leicht durch bie ver⸗ 
mittelnden Begriffe nacgeieen werben. 


‚Die Unferabtheifungen i in ben beiden Hanpethelen 
‚geben die befonhern Stufen in der Fortbildung des Em ⸗ 
pirismus, Nationalismus und Slepticismus. 


Sie 


a 





Siebentes Houpiſtic. Erſte Arpeilung. 
Speculative Philoſophie. 





Erſter Abſchnitt. 


Geſchichte der erſten Schule des. 
Empirismus. 


« 


Unter den Maͤnnern mit: originalem Geifte und eigen 
hämficher Kraft, welche den Weg zu einer befiern Me- 
thode des Philofophitens bahnten, eigenthuͤmliche Un- 
fichten über viele Gegenſtaͤnde verbreiteten, eine Menge 
von neuen Materialien gu dem Fünftigen Gebäude der 
Philsſophie an den Tag foͤrderten, und weil die Cultur 
des Säfes fortgefehritten war, unter mancherlei Kaͤm⸗ 
pfen eine heilfame Reaction gegen das Herkoͤmmliche, 
ein kraͤftigeres Streben in Erforſchung der Wahrheit, ein 
freieres fruͤfen des Neuen und Alten, mit einem Worte, 
eine Rebolution bewirkten, deren Wirkungen ſich auf alle 

Theile des menfchlichen Wiſſens bie. auf die neueſten Zei⸗ 
ten herab erſtreckt Haben, ſteht Franz Baco oben art, 
der gleich feinem aͤltern Namensvetter eine. ungeheure 
Maffe von Kenntuiſſen in ſich vereinigte, neue Anſichten 
und Combigationen in Gang brachte, die erſte umfaffene 
de Entpflopdbie . der Wiffenfhaften aufſtellte und die 
Methode einer fruchtbaren Erwerbung von Erkenntniſfen 
auf dem Wege der Erfahruns durch Beobachtung und In⸗ 

duction 
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duction in den Gang brachte. Er war den aaften Ya 
nuar 1560.geboren. Sein Vater war ber ſeines Cha⸗ 
rakters und feiner Rechtsgelehrſamkeit wegen ſehr geach- 
tete Nieplaus Bacon, Großfiegelbewwahrer der Königin 
Eliſabeth. In feiner frühen Jugend zeichnette fich Baco 
ſchon durch ungemeine Talente aus, In feinem drei⸗ 
"zehnten Jahre wurde er auf bie Univerfität Cambridge ges 
ſchickt, wo er fich befonders mit ber claſſiſchen Literatur 
und der Ariftotelifchen Philofophie befchäftigte. Die Ice 
te war damals auch in England, :wie in allen Länder’ 
bie alleinherrſchende · und das Studium der Philoſophie 
beſtand in nichts anderm, als daß der Text der Ariſtote⸗ 
liſchen Schriften erflärt und darüber disputirt wurde, _ 
“and Jedermann gewoͤhnte fich, die Lehren dieſes Philoſo⸗ 
phen als Ausſpruͤche eines unfehlbaren philoſophiſchen 
Oberhauptes zu reſpectiren. Baco konnte dieſer ſclavi⸗ 
ſchen Denlart nicht huldigen; ſeine Wneigung gegen. 
dieſe Schulphiloſophie, die nur zum Disputiren gemacht 
au ſeyn ſchien, nahm in dem Maße zu, als er fig ken⸗ 
nen iernte. Dieſe Denkart iſt wichtig, weil ſie ſeinem 
Geiſte die Richtung gab, aus welcher feine ganze einfluß⸗ 
reiche und wohlthaͤtige Wirkſamkeit herfloß. Nach Voll⸗ 
endung feiner alademiſchen Studien begleitete er den eng ⸗ 
liſchen Gefandten nach Sranfreih, weil fein Vater 


J wuͤnſchte, ihn für die politiſche Laufbahn zw. erziehen, 


auf welcher er als jüngfler Sohn allein durch Talent und . 
Kenntniſſe fein Stück machen konnte, , Der frühgeitige 
Tod des Vaters in.feinem neunzehnten Jahre vereitelte 
dieſe Ausfihten; er kehrte nach England zuruͤck, ſtudirte 
das vaterländifche Recht, um durch Praris ſich ſeinen 
Unterhalt zu erwerben. Schnell waren die Fortſchritte 
in dieſem neuen Fache, er wurde noch vor Ablauf feines 

Eurfug unter die Zahl der außerosdentfichen Ahnocasen 
mit einer Prabende aufgenommen. Sein Streben ging 
indeſſen auf ein höheres Ziel; aber ungegchtet der Gunſt 
. . de 


* Ward’. Reform. ° . 9* 


der Koͤnigin und Ihres Guͤnſtlings, des Grafen von Eſſer, 
erhielt ex doch feinen beſtimmten Poften, wiewohl er in 
mehrern Zweigen der Staatsverwaltung gebraucht wur⸗ 
de, Sobald der König Jacob der Erſte zur Regierung 
kam, flieg er ſchnell von der Stelle eines General« Solli« 
citator biß zur Würde des Grofifiegelbetwahrers (1617) 
und bes Großfanzlerd (1618) und murde bald darauf 
Baron von Verulam und 1620 (1621) Bicegraf von 
"St. Alban. Er beſaß die Gunſt des Könige und des 
> Herzogs von Buckingham, er hatte eine reiche Heurath 
gethan, nichts ſchien zu feinem Glide zu fehlen, als ihn 
plöglich (1621) eine Anklage wegen Beftechungen, deren 
eigentlicher Grund noch im Dunkeln liegt, und das Ur⸗ 
theil des Parlaments, welches Gefängniß auf beliebige 
Zeit, eine Seldſtrafe von 4000Pf., den Berluft aller ſei⸗ 
ner Würden und Aemter und die Auskoßung aus dem- 
Parlamente enthielt, in das hoͤchſte Elend verſetzte, wel» 
ches noch durch feine frühere Verſchwendung vergrößert 
wurde. Er brachte nur kurze Zeit in dem Tomer zu, 
und weihete bie noch wenigen Jahre ſeines Lebens, in 
volliger Abgefchiedenheit von dem Hofe und öffentlichen 
Gefchäften, den Wiffenfchaften und der Ausführung feiner. 
großen literaͤriſchen Entwärfe, bis der Tod den gten 
- April 1636 feinem thätigen eben ein Ende machte '). 
Den Wenn 


1), Das Leben des Baco haben William Rawlay, 
Kobert Stephan und Mallet beſchrieben. Der 
erſtere, Bacos Secretair, vor dem letzten Bande der 
von ihm herausgegebenen Werke des Baco, Amſterdam 
1663, 22. 6 Bde.; der zweite vor den Letlers and re- 
mains of Ihe Lord Chancellor Bacon. London 1734. 4: 
Der letzte vor der beften Ausgabe der Werke diefes Man⸗ 
nes, welche zu London 1740 unter folgendem Titel er: . 
ſchien; che works’ of- Francis Bacon — in four volumes 
with feveral additional pieces never Before printed in 
any edition pf his works, To which is prefixgd a new 

5 ö life“ 
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Wenn man das.thätige Leben des Bach betrachtet, 
und die gehäuften Geſchaͤfte und Verrichtuugen von mans 
cherlei Art in feinen Privat» und oͤffentlichen Verhaͤltniſ⸗ 
fen, die dei größteh Theil ſeines Lebens einnehmen, ‚bes . 
denke, fo muß man erfiaunen, daß er für das Reich der 
Wiffenfchaften folche weitausfehende Plane faffen und 
jum Theil ausführen, daß er eine folche enge von 
Schriften lefen, eine fo geoße Maffe von Kenntniffen ein« 
ſammeln, fo viele neue Ideen, Anfichten, Winke, Vor⸗ 
ſchlage für die. Ermeiterung und Begründung fa vieler 
Wiſſenſchaften herporbringen, und ein fo fruchtbarer und 
origineller Schriftfieller werden konnte; Freilich hatte er 
auch einen lebhaften 'Geift und burchbeingenden hellen 


Verſtand, / der fich bald die Sachen aneignete und ben 


rechten Standpunct ergriff, beſonders aber ein vorgügliches 
Talent des Witzes und des Unterfcheideng und eine treff⸗ 
liche Combinationsgabe. Mannigfaltige Beziehungen, 


dehnlichkeiten nnd Verſchiedenhejten der Dinge ſtellten 


ſich ihm leicht und ungezwungen dar. Sein Geiſt drang 
zwar nicht tief ein, aber fein heller Verſtand in Verbin⸗ 
dung mit jener Eigenſchaft ließ ihn meiſtentheils etwas 
Treffendes, Wahres, Intereſſantes, und oft auch Neues 
an den Gegenſtaͤnden erblicken. "Seine fruchtbare Ein ⸗ 
bildungskraft bot einen reichen Stoff feinem GSeiſte dar, 
und war die Quelle feines bilderreichen Ausdrucks, durch 
welchen er feine Begriffe verfinnlichte. Das Geſchaͤftsleben, 

. dem 


life of the author by Mr. Malle, 4 Bde. fol. Die 
legte Biographie it auch ins Franzäfifhe und Deutſche 
überfeßt. Hıftoire de la vie et des ouvrages de Frangois 

„ Bacon traduite de l’anglois. & la Haye 1742. 12. auch 
von Thdr. Pr. Bertin. London er Paris 1788. 8. Wer 
ber die Philoſophie des Kanzlers Franz. Baco, voran ſei⸗ 
ne Lebensgeſchichte. Mad) dem Franz von Joh. Heinr. 
Fr. Ulrich. Berlin 1780. 8. Man vergleiche noch 
das Dictionnaire von Chaufepie. ‘ - 
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Bei er ſich wibmete, erhielt finen Berkland in feter Ben 
"Bindung mit der Erfahrung, fchärfte. feine Deurtbeilungs· 
kraft, und verwahrte ihn vor der Einſeitigkeit, in welche 


Stubengelehrte ſo oft fallen; fein Blick war freier, offe - 


ne, umfaffender, er lannte die Welt uud Menfchen mit 
ibren Vedacfniſſen und Anfprächen und fehöpfte daraus 
einen andern Maßſtab zur Beurtheilung ber Wiffenfchafe 


ten nach bem, was fie find, und mas fie feyn und wir. 


ten ſollen. Diefer Standpunct, beit er als aufgeflärter 


Weltmann den Wiffenfchaften gegenüber nahm, hatte, 


wenn er auch. nicht alles big auf den Grund erforfchen 
und erfchöpfen konnte, noch auch wollte, doch darin eie 
nen großen Bortheil, daß er viele Gebrechen und Maͤn⸗ 
gel: viel fehärfer wahrnehmen, unbefangener barlegen, 
und zu ihrer Abſtellung wedmaͤßigere Vorſchlaͤge chun 
konnte, als wenn er ſelbſt ein Gelebrtet von Profeſſin 
geweſen wäre, 


Sein Hauptſtreben ging auf eine gänjliche Reform 
des gefammten Gebietes ber Wiffenfchaften, am meiften 
ber Philoſophie, indbefondere ber Naturphiloſophie; bie 
aus Erfahrung geſchoͤpfte Kenntniß von dem Eldglichen 
Zuſtande der Wiffenfchaften; ihre große Entfernung vor 
der Volllommenheit, welche fie haben koͤnnten, und wel⸗ 
he das Intereſſe der Menfchheit, das Wohl bes Staates 
und der Kirche fordern; die Herabwuͤrdigung derſelben 
zu den ſchnoͤden Abſichten des Eigennuges, anflatt gemein 
nuͤtziger Thätigfgit und woblwollenden Zwecken zu dienen; 
ſein feuriger Wunſch zum Beſten der Menſchheit zu wir⸗ 
ken, beſtimmte ihn alle feine Kraͤfte dieſem Unternehmen 
zu weihen. Dieſe Reform oder die große Umſchaffung 
der Wiſſenſthaften umfaßte nach feinem Plane ſechs Their 
le. Der erſte Theil ſollte eine Eintheilung der 
Wiſſenſchaften, der zweite das neue Organon 

oder 


‚ a ‚Giöbent. Sau. Eiſte Abch. e ta As. 


oder die Lehre von der Ertlarun⸗ der Natur; der 
deitte die Phaͤnomene des Univerſums, oder 
bie Geſchichte der fämmtlichen Natur als Materialien» 
Ffammlung der Philofophie; der vierte eine Vevſt a n⸗ 
besleiter; der fünfte eine Einteitung sur Phi⸗ 
loſophie; der fechste endlich die zweite Philofo- 
Phie ſelbſt, als das Refultat aller Gefchichte und Er» 
fahrung ſowohl für das Wiffen ald das Handeln enthab 
ten. " Bon diefen Teilen hat Baco aber nur eigentlich 
ben zweiten Theil ausgearbeitet. Die Stelle des erſten 
vertritt fein Wert de dignitzte et augmentis fcientia- 
rum nach feiner eignen Beſtimmung. Er hatte, daffelbe 
achtzehn Jahre früher, als er den weitfchichtigen Plan 
‚Faßte, in englifcher Sprache gefchrieben. Er arbeitete 
nun das zweite Buch in fieben-Bücher um, gab das - 
Ganze in, Igteinifcher Sprache heraus, und erfüllte da⸗ 
durch fein Verfprechen auf reichliche Weife, indem er 
mehr gab als er verfprochen hatte. Seine Sylva [ylva- 
rum und mehrere kleine Abhandlungen gehoͤren zu bem 
dritten Theile; fie find aber bloße Sammlungen von 
Wahrnehmungen und VBerfuchen, welche nur ‘die Bahr 
brechen und Andere zur Zortfegung aufmuntern follen. 
Zür die.übrigen Theile arbeitete er nur in eingelnen Bruch« 
flüden. Ein Gebäude der Philofophie aufzuführen, 
welches fich Iediglich auf Erfahrungen und Verfuche nach 
der Methode der Induction gründete, fehien ihm ein Uns 
terriehmen, welches nur Durch das vereinte Streben vie⸗ 
ler denfenden Koͤpfe ausgeführt werden könne, und wozu 
- er feine Kräfte ganz unzureichend hielt. Einige Betrach⸗ 
tungen über Gegenftände ber Lebensphilofophie, der Ethik 
and Politik, welche unter dem Namen fermones fideles 
bekannt find,, enthalten zwar treffliche, aus einer reichen 
Fülle von Erfahrungen geſchoͤpfte Reflexionen, Anfiche 
ten, Lehren und Merimen, zur Bildung des sin 
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und des Charafters; aber fie find nicht das, was See⸗ 
unter Philo lophit ſich dachte ꝰ). 


Wenn auch dieſer Plan zu groß und umfepkep war, 
und eine zu tiefe Einficht in die Gründe, die Grade und 
den Umfang des menſchlichen Wiſſens vorausſetzte, als 
daß die Ausfuͤhrung deſſelben durch die Kraͤfte eines ein⸗ 
sen Mannes, wenn er auch mit dem größten Genie die’ 
ausgebreitetfte Ertenntuiß und den ig Sleiß ver» 

. eini⸗ 


2) The Works of Francis Baconlin four volimes wich 
feveral additional pieces never .before printed in any; 
edition of his works, To which is prefixed a new life, 
of the author by Mr. Mallet. London 1740. 4 B. fol.. 
— Lateinifche Ausgabe feiner Werke, Frankfurt 1666. 
fol. Leipjig 1694. fol. Amfterdam 1684. 6 B. 18. 
Amfterdam 1730. 7 B. 8. Die Schrift de dignitsce 

. et augmenkis ſcientiarum erfchien erſt in zwey Büchern 
engliſch, London 1605., dann. in adıt Büchern lateiniſch 


1623. fol.; eine brauchbare und correcte Ausgabe ik: - 


Leiden 1652. 12. u. Strasburg 1654. 8. Gilbert 
Watts uͤberſetzte ſie ins Engliſche ohne Beifall; eine 
Franjöftfehe Ausgabe if ſehr fehlerhaft, Eine deutſche Ue⸗ 
berfogung v. J. H. Pfingften. Peft 1783. 8. Das: 
novum Organon erſchien zuerſt London 1620. fol., Leis 
den 1650. und 1660. 12. deutſche Ueberſetzung des 
erſten Buches von®. W. Bartoldy mit Zufägen von 
Sal. Maimon. Berlin 1793. 8. Von beiden Wer⸗ 
ten hat Ant. La Salle eine Ueberfegung mit vielen, 
Anmerkungen. (Oeuvres de Fr. Bacon avec ‚des, notes 
crit. hiftor. et literaires) Paris 1799. u. 1800. 6 ©. 8 
‚herausgegeben. Die Sermoncs fideles, welche Baco in 
engliſcher Sprache verfertiget hatte, nachher aber. vor 
einem Gelehrten ins Lateiniſche Überfegen ließ, erichienen! 
London 1612 u. ı625. Kine Sanımlung kleiner phis. 
Indien Abhandlungen über Gegenitände, welche in 


feinen großen Plan gehörten, und woräber‘er. füch in ſei⸗ 


nem Organum und in feinem-Werke Über die Erweites 
tung der Wiſſenſchaften vernehmen läßt, hat Janus Grute⸗ 
rus herausgegeben. 
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einiger haͤtte, moͤglich geweſen waͤre, fo hat ſich doch Ba« 
co durch. die mit Kraft und“ Nachdruck ausgeſprochene 
Spee einer möglichen und nothwendigen Reform-der Wife 
fenfchaften, durch die Vorzeihnung des Planed, und 
burch die Ausmittelung der tanglichfien Wege und Wer» 
fahrungsarten dabei, ein unfterbliches Verdienft erwor⸗ 
ben. Mögen feine Gedanken auch nicht alle reif, feine 
Beaegriffe von der fpftematifchen Einheit ber Wiſſenſchaften 
"zum Theil oberflächlich, zum Theil unrichtig, feine Ein» 
ſichten von den Quelien der Erkenntniß unvolftändig, die 
Empfehlung feiner neuen Methode einfeitig getvefen ſeyn, 
fo dürfen wir nicht vergeffen, auf welchem Standpuncte 
er ſich damals befand, und wie viel er durch Wedung ” 
und Belebung bee felbfithätigen Kraft des mienfchlichen 
Beiftes, durch Wegräumung bedeutender Hinderniffe auf 
dern Wege des Selbſtforſchens, durch Anmweifung zu ei⸗ 
nee gefunden Naturbetrachtung geleiftet hat, und welche 
Vortſchritte alle Naturwiſſenſchaften gemacht haben, wo⸗ 
zu er den Weg gejeigt und bie Bahn gebrochen hatte, 
Die Engländer verehren daher noch immer mit Recht das 
Andenten ihres großen Landsmannes, und ſchaͤtzen feine 
Verdienſte, die ſchon dadurch unvergeßlich geworden ſind, 
daß nicht nur einzelne Gelehrte in feine Jußtapfen getre⸗ 
ten find, fondern auch die koͤnigliche Seſellſchaft der Wiſ⸗ 
fenſchaften zu London nad) einem von ihm in feiner At⸗ 
lantis gezeichneten Borbilde und nach feinem Plane zut 
Erweiterung der Naturwiſſenſchaften ſich gebildet hat ). 


Baeo hatte ſich durch feinen beobachten den und re⸗ 
fleetirenden Geiſt eine durchaus richtige Kenntniß ‚von 
dem damaligen Zuſtande aller Wiſſenſchaften verſchaft⸗ 
und er ſtellte die e üchke und Bint derfelben ſowohl im 

J Allge⸗ 


3). Man ſehe The hiſtory of che R, Society vr Thom, 
Sprat, London 1667. 
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Augemeinen als im Beſondern fo treffend, ſo lebendig und 
uͤberzeugend bar, daß alle, welche nicht durch Verſtan⸗ 
desſchwaͤche, Vorurtheile und Verblendungen eingenom« 
men waren, von ber Wahrheit des Gemaͤldes betroffen 
und erfchüttert werden mußten. "Die Menfchen, fage 
Baco *), kennen weder ihre Befigungen, noch die Kräfte 
ihres Verftandes genau genug, ſondern hegen von jenen - 
eine zu große, von biefen eine zu geringe Meinung. Das 
ber forfchen fie entweder, burch zu hohe Begriffe von dem 
ſchon Erfundenen geblendet, gar nicht weiter, oder fie 
verſchwenden, aus einem unbilligen Mißtrauen gegen 
fi felöft, ihre Kräfte an Kleinigkeiten, ohne fie an dem, 
mas das wichtigfie iſt, nur einmal-zu verfuchen. Auch 
die Wiffenfchaften Haben alfo ihre Grenzfänlen von einen 
widrigen Schickſal gleichſam gefet, weil fie den Men» 
ſchen Luft und Hoffnung zu weitern Fortſchritten tauben. 
Da nun der eingebildete Reichthum unter bie Hauptur⸗ 
fachen ber Därftigkeit gehört, und da man, volf Vertrauen 
auf die Gegenwart, die wahren Huͤlfsquellen für die Zu⸗ 
kunft vernachläffigt, fo ſcheint es mir dienlih, und ſo⸗ 
gar nothwendig / — geradezu und freimüthig die gar zu 
hohe Verehrung und Bewunderung’ der bisherigen Erfitt« 
dungen gehörig herabzuſtimmen, und die nägliche Erinnes 
zung zu ertheilen, daß man fie'weber für gar zu zahlreich 
noch für gar zu nuͤtzlich achten und preifen duͤrfe · Denn 
wenn Jemand die ganze Menge verfchiedener Bücher, 
deren fih Künfte und Wiſſenſchaften rühmen, genauer 
anficht: fo wird er einerlei befantite Dinge unzähl:ge 
Mal darin wiederholt und längft erfundene Sachen td \ 
verfchieden vorgetragen finden; auf ben erften Blick wird - 
er eine große Menge, nach angeſtellter Unterfuchung eine 
Heine Zapf gewahr werden, In Anfehung der Nuͤtzlich⸗ 
. ö - keit 
*4) Baconis novum organum praefatio. = ©. 4. ber Bars 
toldyſchen Ueberſetzung. 
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leit ſcheint jene, vorzuͤglich von ben Griechen auf ung ver⸗ 
erbte Weisheit gewiſſermaßen elne Kindheit der Wiſſen⸗ 
haft. Sie ift gleich den Kindern fehr gefchmägig, aber 
iu ohnmächtig und unzeif,zur Zeugung; denn fie ift an 
Streitigkeiten fruchtbar, unfruchtbar an Nußen: Auf 
den jegigen Zufand der Wiffenfchaften feheint ganz genau 
jenes Maͤhrchen von ber Scylla zu paffen, die das Ges 
fiht und den Oberleib einer Jungfrau hatte; deren Un- - 
terleib aber aus bellenden Ungeheuern beftand: Auf 
gleiche A haben unfere gewöhnlichen Wiſſenſchaften 
‚fm Allgemeinen etwas Reizendes und Blendendes: 
kommt man aber zum Beſondern, gleichſam zu ihren Zeug 
aungstheilen, um ihre Fruchtbarkeit gu ſehen: fo ſieht 
man, daß fie fich in Streit und Disputirgebell endigen, 
und diefeg Die Stelle ihrer Geburten vertzeten.. Wenn, 
diefe Wiſſenſchaften nicht, ein todter Leichnam wären, fo .- 
wäre es aud) unbegreiflich, daß fir, was feit vielen Jahr» 
hunderten der Fall iſt, unbeweglich auf ihrer Stelle blei⸗ 
ben und feine Fortfchritte machen, die des menfchlichen 
Geiſtes würdig And; daß fogar öfters nicht alein eine 
Behauptung immer eine Behauptung, fondern auch eine, 
Trage immer eine Frage bleibt, und durd alles Dispu- 
siren nicht aufgelöft, fondern nur feſtgeſteckt und zıntere 
halten wird; und die ganze Ucherlieferung und Folge ber 
Schulen immer nur Lehrer und Zuhoͤrer, nie aber Erfin⸗ 
‚der und anfehnliche Erweiterer des Erfundenen ung dar⸗ 
ſtellt. Ganz etwas anderes werden wir bei den mecha⸗ 
nischen Kuͤnſten gewahr. Diefe erweitern und vervoll⸗ 
Iommpen fich täglich, gleich als wäre ihnen ein Geift des 
Lebens eingehaucht. Unter den erften Erfindern erſchei⸗ 
nen fie gewoͤhnlich roh, ungeftalt , und faft ſchwerfaͤlis: 
hernach aber erhalten ſie immer neue Vorzuͤge und eine 
gewiſſe Geſchmeidigkeit, ſo daß ſich leichter die Neigung 
und Begierde der Menfchen nach ihnen verliert uud abe 
ändert, als daß fie felbft zum Gipfel ihrer Vortonn 
eit 
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bült.gelaligt.fenn: foksen: Die Wiltweicheit und die Den 
ſtaudrsWoiſſenſchaften bagegen werden wie Bildfdule anır - 
gebeten. and nerehrt, aber. nicht: von dan Stelle gebracha. 
Zumeiläifichn fie foger. unter ihrem «eh Stifter fear, - 
in in ine hoͤckften Bluͤthe und arten daum ſogleich witker: 
aus, Deun · wenn die: Menkchen erſt Rachbrter gern: 
ben, un, wie / dia Jaherren im Senat , der Meinung eir; 
nes: Einzigen: beigetreten find; sam erweitern fir die Wiſ⸗ 
fenſch aften nicht mehr,’ ſondernſchraͤnken ſich ſtlapiſch 
basanfı ein, gewiſſe Schriftſteter aukunciumoͤcken unde ihe 1 
nen: nachzutreten. Wende mic nur wicht / etwa Aewando 
wei Die Wiſſraſchaften wären durch enger 
haur endlich zu siner gewifen Srfligkeis. gelangen weir;tuie 
beten jept,:al8: oßefic-ihren Beruf: pejlkmache. tan dm; 
dew Werfen; cmiger: Wenigen;. . unn da / ics Kap. 
mehr erfunden nierben:fönne , bleibe. umk:eifer nichts rin 
tnrübrig, als bis, Betzlerung. und. Wurtbiihigusg Täikee 
un Erfintiigen.“ "Zu wänfchen waͤtsruiuueh⸗ndat er 
Re fo verhielt. Die Wahrheit aber.ifts: Da: Sokh: eine 
Ortaperei in ben Wiſſenſthaften ur durch die Zuverſicht⸗ 
lichkeit: einiger-enigann nur Bush. die Serglpfigleitig 
Zuhgbeit ber; Uebrigru sätfianden ſſyn kann. Meth dew 
bie: Wiſſon ſchaften :theilaeife bearbeitet und ebaelandoin 
waren, fand tive ein hibuse, durch eiue Iunze ua Wirth 
de belichter : beruͤhmter Kopf: aufı Dre.dtyn: 
ein Syſtenr errichtet, nin dar Ehatisahen hie Arbaien fin 
nen Borgänger, verhunptHaste.: «Gemähnlich. iſt denvach 
ein Waork dieſar Urt der. Rachneltwilkauumenz. weiluns, 
Beinıens zum Weärumd iſt, unb:sueil Ct änheit Ant ine: " 
bib * son inet ned: Untenfurhung: orbals 3 
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v AB: Anſachem von dem — E RR de 
ſchlechten Stſchnfrubeit dan Wiffenchnftunsuchundinen, - 
beſonders folgende aus, welche auch in ber Pilofophie " 
ihren verderblichen Einfluß gehabt haben: Die Shorheit, 
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verliches uͤnd wefentliches Votbild des fortdauecnven 


Strebens des meifchlichen Seiſtes gelten Yarkn "If vabzt 
geiviß ein eben fo ſchweres als ⸗ verbieftficheß “ 
sten. Ohne tlefe Kenntniß der Organifatlon des arenſche 


lichen Geiſtrs kann aber ein fohhes unternethmen poi vh/ 


dig volitaͤndig Söfingem, ais der Wangel bier. 
niffeß durch Senlalitai erſetzz vrvan Sihmdyt toren 
mals bei'‘diR etſt wienee 1 Heil nie 

Ad igteit ohne: ae WE ET 


detz Wiſſens mie geicher Keuft CÜnpetmaR EHE wiche 


hiftoriſche Kermmiß, als tinssEnchMöpkute Der 
{häften erfobert nicht" toohl erwuidet une. 


fen A bei oh dieſe ebeit des Gres Pr 





ber; fü jene Wehen; welche nieht 

£ Bär eineErſcheinung, —— 
rent: * Dre en ER ETE 
Winfe und Vorſchlage zue a ·vonnm aas 


Dre —* vs “m. 
"ding von dem PH mehn ganzen 
"an. voß die TREE Mer Tee 
[it iſte zu’ uben · ſey.Er ſuchtenatts 
en bes Erkemtenc bent Schächte 
J Biber Bit ei en arm 
! bluleiten —* er die RE 
te als e 8 Seduch mmoffes, dieſor 
die — when eaie und —e 
als das” Etzeußrif der ¶ Vernn unftglemtich·elhhe 
mit? Vertennuung des gemeinfamen·und uniter ſchere 
Charakters der Wiffenfchaften / betrachtete. Baebratte 
dich nicht frei und umfafehb - henug· Über die 13 
fe einer Wiffenfchaft in Geziehung auf Stoff und⸗hotm 
vefleckitt;. imd nach dieſen / Wruriffen dag‘ Eigenthumlche 
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ÄRA! Hai Ihren ¶Wiriengeorten und 

OU RO hr Großes Dunkel: gehaut, daß 

dieſer Berfuch äh aubollkomnlen ausfallen niupte, 

rer fur· jene Zeiten: weil avch nichto 
Vorhauben mar; weil · er auf eine: wichtige Auf⸗ 

—— —— Aenkte und hen Anfa ve ihrer 
veſuch machee · ¶ Sv sole ee Mir nah 9 —2 
Ten überichtängen Seſch i ue "alb:eine bloße Samm· 
Tan wol Aeunbuiſſen int: Gedaͤchtrit; Poe ſte ale 
eine Ari achähmung der SGefchithe⸗ durch die Phan« 
Renten hireuais ein Product der Wermimfe 
beeracheeco inhite in · die iftiueren ¶ Beziehungen einzudrin · 
rw ſo ſouders er andy; Wie -eiinzeinen Theile: dieſer ſoge⸗ 
namen Wiſſenſchaften · nicht nach eineni Peinoip/ uhch di: 

Menanſchen Ylame, ſoudern wenahhelich hakh'bes' 
—cV—— 166." Am · auffallendſten At dieſes bei 

der Philofortiedie un hier haupt 

(ehichrangehet: - ‚Die Ppilofophie Weile fich nach Bare; 

dv Die Philloſophile / von Gott; - Aber die Raeur und! 


über don Menfch en. Die erſtere hatte eine! Anhang’ / 


vo Grand: Geiſtern. Die Philoſvphie Aber bie 
Warbereheilte er in die fpeculative, melde die 
Poyfitumd Metaphpfik unger fich begreift, und 
HAN Öperatine, melde bie Mechanik und na- 
tarliche Magie enthält, und qwei Anhänge hat, 
invantapinın opum humanarym und catalogum ıpo- - 
- lychreflorum. Die Mathematit'ift. feine Grundwiſ⸗ 
ſenfchaft ſondern in Verbindung mit der kogit ein Werk · 
zeub der Naturyhiloſophie and als ihr gtoßer Anhang zu 
Bern. Die, Poitofopkie Über. den Den- 
oem 
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20 zu mar gar fimkarun m. Sn 
: bee, gewöhnlichen Phusſophie wund die Mathemarit nach 
WMhyfſik und Metaphyſik ps. der dritte Haupttheil aufs 
gezaͤhlt. Solite ſie als rine · ſelbſtſtandige Wiſſemſchaft 

ange⸗ 
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fchen, wilche ber ittelpunei uxho bas. iel aher 07 
fenſchaften iſt, betrachtet den Menſchen enſauaden, in il⸗ 
Uülrten Zuſtaude oder in Gefehfchaft weit. atmen Dans 
— — — 
civiſit. ihre beiden Hauptthaile. Veiden oran Belt an 
eine Wiffenfhaft- von: ber. Ratar: mubrbem 
Stande do⸗ Beni sun auchle- der 
pbiloſophagen Snrkopeienlo-suthpeichtrn epnihih Be 
in die WBitfenihaft: en’ Aakı ungeiknikhne 
Rasur des Menfchen; woelcht rien 
zůse und Mile igte nee —DR 
and im die Wiſſe nſchaft nanden Beneinschafe 
Ber Serie und aaa Rirnankir mehr darneie 
Abteilungen. zug deu pechilikiigun 3einbep> Chem: 
Komm) un und Einwirkungenimpreinnek Imielte 
erſtere handelt a) vom Sen: * en 
er "fo biele nnsergepränete Dale 
bed Körpers Sibt ;- alſo in Mein iu mare 
fundpeieri in Sonmerit, uahhe ae 
und Gehalts: in Athletit.n meldete ua obe, 
an aan (volupagnia)yeraahhuritae, 
er Blei. 23 


\ Wr —* ir 


era reden. fa wäre. c6 varffamer r 
» Theile der. Metaphnfif zu machen, Ba 
eät, welche ihren Gegenftand Ko 


fie Sorm der Dre it; wotin auch 
warum fie mit fo ausgezeichnetem —— — 
wurde. beleidigen 
. Nobis, st, [17 ‚qui Mon tantum vericati gr.ondi 
zum etiam 'ulni se commodis homiaum Santa 
. Atius vifume füit, Mathgmaticas, cum er. in; che 
. ein Meraphyficis, et, in Magicis-plurimum polleant. 
ut omnium appendices er copies auxiliares · 
Nieſeio enim ‚qua fato far we Macbemesice er —* 
quae aneillarum laca erga Phyficem ſa getexe deheant. 
pihilominos gernutudineca fusm prae ea ixtune⸗· da- 
Minatum contra exerogie piaeigmafr. .. 








Bier Diefoim. 8. 
——— —— hat; "unter bie -Tchtere 


\ ‚Hauptgegen 
dirfee Oheiles ſias vie Unte rſuchung der der ſchie⸗ 
denen Secltuweemdgen, und bie dinterfuchung 
ibrre Geben aadahrer · O bj er tez zur leztern 
uaderſuchaugi gehört Ya) Bagik: mit ihren vier Anterabs 
creitaugen Vesuuncor ſachungs⸗ oder Erfin⸗ 
Dun Merpeokuuge⸗ oder Beurthsikungss 
vun truäyge: oder Ge d ich t ich ·/ und bee. 
Burdiugb unbe Behobwnft und bie Ethik, mit 
iemubeidentgunptiheilenn der dehre von dem bc 
Kenia 1: and: der * von de Cultut des 

Buminp 6 νν . 
ar „örrs. dng - . 
-znlcien Bf ek pen Yankee ie PART 
ibn qaften WR Neon hinreichend‘, ihre Mängel 
nnd Gehe, Spas uufofkrmanchkche Zuſammenſtellen ganz 
ungleidetigro&peilg, welche writ dem Begriff von Phi · 
Ieteppinäfreiten, : uud fogar nicht auf den Titel einer 
WMaſſecſchaft Anſpruch machen koͤnnen, und die Unbe⸗ 
Mumtheit des Vegriffs von Vernuuft, welcher dieſem 
Entwurfe zum: Grande liegt, in das Licht ju ſetzen. 
AU orachtet Hat quly Boco durch dieſes aus Man- 
un 7Weincipien. ymoellfommen ausgefaßene Sy⸗ 
ker Möhffenfchaften auch, feinem Zeitalter, ja ſelbſt / 
—— geringen Dieuſt erwiefen. Denn er 
— felbſt durch die Unvolllommenheit des Vetſuchs 
encpigpäßi diſchen Darftelung ber. 
4 wiewohl es wicht feine Schuld iſt, Haß fein: 
Ormmbeum mehr bewunbärt und. wiederholt Fenide, 
ac sn: genlegenern Brmmihungen der Art reiste. Sein: 
Seift, der vorghglich auf neue Entdeikungen md Erobe · 
rurten in dem Gehiete der Wiſſeuſchaften: ausäing, I 
mei 


J 


Siebent. Haupeſt. ern uua Ersten 


rere Zweige wifimfehefeicher Eeleudencer mfde his: : 
ſeiner Zeit entweber gar nicht. bearbeitet siaben meruackiäft 
Rget worden waren, hervorgezogen!n und ibeer kaffee 
von. Pflege ermuatert, auch viele machtheilige Fehler / 
Mifgeiffe und Mißbraͤuche in bien damels Keirleteen 
Wiſſenſchaften zur- Schau gehe: aurd geruͤt/ ¶nd chen 
dadurch den folgenden Generationen vedsen: üheräksuneie 
chen Stoff und ein weites Felde auf welchen ſieriben 
Geiſtesthaͤtigkeit auf eine vordienſtliche Weaiſe auwenban 
lonnten, nachgewdefen. Vortuͤglich ige. ie gefiunge 
Raturwiffenfchaft.bejienigen Zweig des menhchüche 
Wiſſens, umn welches Baconſich Verdienſte. Cworh audit 
(hen allein ſeinen Ramen oeremigee: fund Tu. 
damals aur. ein vtrmorrenas Chase und unerbenslichtf 
Aggreggt von unſichern Erfahrungen, :Finkiitengsie 
Chimären, Hppothefen, ohne feſten Goſichtspunct und 
ficßeer Ynwenmng oyn Brugsfäpeuuitraäkidundks für 
Naturlehre galt. Er ſitllae zuedſt bit maumaittiunn 
Objette dieſer Wiſſenſchaften merh-snem, baſtimmten Gen 
ſichtspuncte lanmaͤſtig bar, beſtigzte die Cehe anthißa⸗ 
quelle und die Methode (fr.bie wittenſchafeliche Bearbaa 
sung derſelben, und munierte die Denter zue Uuchkineie 
feiner großen und trefflichen Entwuͤrfe auf; Micht ſo 
‚tiefeingurifend. und umfaſſend ſind ſeine Gadnnlen ⸗aͤbur 
einen Zweig der ſpeciellen Naturwiſſenſchaft, dat. Mste 
thropologie, aber doch auch nicht ‚abe Verdiean 
und Gewinn: , Er zeichnete einige wichaige Gegeataͤnde 
der Pfychulogie, ;als_ die. ‚Zeihenächscamef hie: 
Gemeinſchaft des. Körpers und. ıbier Gurken 
als noch nicht unterfuchte Gelder. des. raraßen. Gebiete: 
aus, und in der Wiſſenſchaft don dem Michramche ber 
Seelentraͤfte legte er manchen herzlichen; Reinigen. 
ſchaftlicher Unterſuchung und treffliche Winle fuͤr de. 
Bereicherung und beſſere Bearbeitung ber. Pſycholosie 
weder. Wenn j. B. fein Begriff von der Logik, als 
wi ' der 
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er Miſſenſchafb von.wene Sobd rauch e bes Brriam . 


-Wi8,, und die Eintailuns derſelban iu. bie Kunf der 


Erfindang. : ben Benteheilung ,: „des Behal⸗ 


reac und Borttages ‚auch in Anfchung ber Weite 
nd Unbeftimmsheit nicht tadelfrei iſt, ſo enthält.er dath 
wieder eine" ricuise und · fruchthare Auficht, daß fie fich 
osio · gruͤnden muͤſſe, und entwickelt einen 
ehren die Pſycholodie / und Die angewanb⸗ 
lee Die Metaphyſik, welche nebſt dre 
Vbont die / Rewer · an Gegenſtande hatte, war zu bee 
farate oa chin. Natur auf Das Aeußere der Korper · 
vels defchraͤnkt. /aud inen der betraͤchtlichſten Theile; 
ea ·Menſcheni file rins· eigne Wiſſenſchaft beſchieden · hatte 
Cie ſecteu ſich von der / YIhnſit dadurch unterſcheiden/ daß 
bieſenwe as iebeuden Urfachen und die. Mate rie⸗ 
jene aber die formellen Urſachen oder dien eina 


‚Garten Fadm entanſd Emdurseete betrachte. Auch 


deiuelecurive dichtigrreidiaficht. Allein er ſteute och, 


Ku are Wiſſerſrhafhauf / welche unter dem Titel“ den 
erben pi Bofogih.ie- X pbiloföphid--"pritira bie 


Onmbfäge, weiche imsalen · Wiſſruſchaften von · allgemeia 


en Noboanche · ſiad engaisheitg · und -gleichfin die Rat · 
der atxo wiffeufchafslichen. Etlenseniſſe RE *).. Der Wen 
nrnnung nach· woͤrde dieſe erſte Phlloſvnbie "bie genctellet 


Meraphyfit ſeyn, über deren Verhaͤltniß zu Derjemigen 


Miſſenſchaft, welche er: Mesaphpfif nennt; er nothwen⸗ 
Digt hätte Mrechen mehffer,- wenn Teine Eintheilung fich 
auf Feintipien. gegruͤndet hätte,  Lebrigend warn doch 
woch sim weiten Berne yon dem beſtimmten Begriffe: heul 

Metaphufit,. ba er theild die Theile derſelben: allgemeine’ 
Philoſophie, Theologie, Metaphyſik der aͤußern Natur, 
ſo weit von einander getrennt und nicht die Edkenntniß ⸗ 
quele 


Perla Da 
F Baro de augmentis ‚feientiarum. Lv 
5) Baso de J—— ſcienlior. 1.1. c. 1. 


a6 Siebene: Haupcſt. Erſte Abch. Erſter Abſchu. 
quelle. derſelben · augegeben ' hatte. Wie Phey ſie 
war jeboch, wie wie fihen geſagt haben; berjemige 
Theil des Wiſſens, welchen Baco nıis varzüglichen Im 
tereffe pflegte und bearbeitete; fie‘ macht den: Mictelpuuct 
alles feines Strebens aus. Je heller und richtigen: 
Nie: Srundlagen und Bedingungen diefer Wiſſeuſchaſt ces 
forfchte, deſto weniger" drang er in die Diefe Ber anbern 
ein. Er:hatte zwar keinesweges / eine pedanthſche Bor 
liche für. die Naturwiſſenſchoft, daß et aue Abrigeniges 
ring geachtet, ober gar verachtet haͤrte acheih Goiſt atch 
vielmehr einen freien offenen Einn Für air“ 
dige Segenſtaͤnde, und umfattte fierwEr mit Anke, 'uben 
doch nicht alle auf gleiche Art / Fondertiwiefeniigen dei ' 
che feinem" Geiftescharafter" zufagten j: und ia / welchen 
feine .Geifteöträfe am + unngehindertften / wlrlen kwnnee⸗ 
mußten ihm natuͤrlich näher Reben. " Ma6 dieſes ww 
gerade die gefammte Naturwiſſenſchaft/ beſonders des 
Aeußeren, welche ihm auch' am meiſten verdaukte und 
welche er daher auch gewoͤhnlich die Stelle ver Philoſv⸗ 
phie einnehmen fie), ‚Er hat aber bit Ditdergeburt 
dieſer Wiſſeuſcheft auf eige fo-grümbfiche , deiginale · uns 
univerfelle Weiſe befoͤrdert, daß wir DENN” Fein: Haupt 
verbienſt ſetzen maſfen weiches ſich auch · Auf bie geſamm· 
te. Philoſophie erſtreckt. Diefes man wil pe näher 
betrachten. or deren 


53 Mena auch Vako barin ſich irete, Daß &r Me-Ere + 


fabr um als bie einzige ſichere Quelle aller Erkenutnitſe 

betrachtete ) ſo war doch fein Jerthum durch bie Re· 
BR .. u Pepe u sein: 

5) Bass Organen’ p. 37% . 

10) Baco Organon (Amtterd. 1660.) p 7. Quad vor 
ro attinet ad notiowes primas intelleccus nihjl eft eo· 

rxuvum quae intellecrus fibi permiffus congefüt, quin no- 


J Be FF 


in —— u ronaalaio⸗ Erfahrungen 
inaoigeanichnftlicher Dusichumg; ‚hie ge in Bien. Org a⸗ 
um gebnalie:hurdgcinen formellen Gewinn von gras - 
Gep-ebeutung vergütet. Jene Berangirgung hat er 
mit wobraten den altan und ncugen Dentar gemein; aug 
* debeh hiefer robe Mann, mit mehr Beſcheidenheit 
oh Shuͤndlichleit zu Werke. Er ſoricht nicht mit vor⸗ 
— ſandern haͤlt es nur bis zu einer 
gtoᷣndiichen Untaerſuchnus den · Erlennaiſqutlen für dag. 
eher. ı-Din Kukabrune für diercinige Duelle gelten au, 
Ufer Mia eſebmns ·iſt ibsn nicht ein bloße Wabr⸗ 
nebenan. bach Ale Cisogr wobei der Verſtand das Zufen 
Gerhas nk dem Sinnen ein ‚mnkshingtes Zutrauen. ge· 
Wale wird · Opdaen sin duch Derkaub geleitetes, mit 
chtſawen. wab ſeesfaͤltiger Vergleichung be· 
„dabſichtliches Wabruchmen, ober Beobachten 
EL} und nach Regeln durch Induction vor⸗ 
geanmmened Vbleiten zuverlaͤſiger Mefultate zur Erklaͤ⸗ 
ven une Audiigung ber Ratur. Er will nicht, daß 
men bei, bießen Wahruehmungen ſtehen bleibe, denn fie 
vun unß nicht alles, ibre Veſehrungen find einfeitig 
aoiterfpiecheun, anh Dusch beides. füirzen fie ung in 
te Aber chen.fo wenig fol man ſich einfeis 
tig · auf den Verſtand verlaffen, ber als ein gefaͤrbtes 
vi Betrachten iſt, woburdh man die Gegenftände 
en Sn wi wach ihrem Seyn vorſtellt ). 
ze Da 
J er 
Bi zn Ace ie, "neo ulla mode raum, nii-ovo 
die „Te Aigen 0: Arandum iuen propuatietum 


41 Ban Organın MT Senfar enim fallgar vbique. 
ſed er errorea {nos indicane. „Duplex sutem eft ſenſua 
Evip⸗. m enim deftituir ‚nos sug .deeipit. Nam ‚pris 

m plurunse füge tes qusg fenfum etiam rerze difpos " 
feum.. Der. alle mode impaditum Aura *8 


a8 Giesen. heuan Eier Erſter Abſchn. 


Dir ara mar TEE de 
Pe Aund Wirkſcainkeit mikdte- weit fich 
erſtrecketj als · et durch · Sinn und Verſtand von dem Nar 
urgaugebeobachret Hat "5 da er iuhereieho war „"Dhff 
aufi die Beobaͤchtungalle Wiſſcaſchaft knd · Philoſophie 
fich ganden muͤſſe wahre Veobachtung abenabkber wurd 
Wahrnehmungen allein, noch durch Vernunftſchluͤfft ale 
kit gewoinen Werben Kam ſondern die Vereinigung 








fahtungeweſenſchaften, Wwiiche ein wiettichos Inſtri⸗ 
ment und Huͤlfsmitt irn Beeftandr yiach ſrachtbarert: 
Beobachtung der Natur und / Erweiterung Get; Erin 
Burcy Satdechungen · neuer · Wahrheiten daid gügleih ein⸗ 
Seg utativ An den Veeſtanz wate 









— — eh:ex —— We 
loga niwerfiz .ianque mapıa Äpranfiß erste. afferire,‘ 
ſenſum æeſſe menfuram ;gerymg: 9; At innäen ĩ in 






‚hasrent idola ‚natprge ‚ipßus intetlesrusp quin eo) 
..igm longe Prpclivion” jeprehendirur „guam fenlus: 
, Vrdangde 'onin'*harhi Abi —e dr nciht 





hin 
" tionem mentis humanae ac fere adorätinnem ruant; 
ällud certiſſimum · eſt fieut fpeculum 'insequale retum 
radius ex figurs ev ſectione prapria iminutarz .'ita Et 
mqniam, Cam.a rebus pex fenfun patitur, in accũoni- 
bus luis expediendis et comminifcendis, haud optima 
fide rerum naturae füam ‚paturam inferere et im- 
ende 3 a ort 
uni. 
».30): Büco Organos ·p. 27. homb netirse minifler; ec 
incerpres veritum©facit et ntellige,: quantum de’ ne- 
'uturas oudine..ve wei..mgiite‘- obfetvaricz: noc - zumplius 
"Sch aut pure, 





EEE Fer in: Free ze 
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ie Bien. — ⸗20 


acengel WASR pehaitin werber'wundt Wir ſieh aus 
übtekaffen dichte und · ſWoarũer sinn Nele knißtäßirtichen 
Abfraetivnen als Gefepe der Ratur aufdringe, fondern 
durch ſcharhes Demnach andiBeiniaben ter Dikde, in 
den Zuͤgcnn wolle vie HeBprenrae Weisholer ihnen daufr 
webrädt- pur stille‘ wahr? Mauſterdern Mecn ciits 
dede Wirniminlzt mn ‚ton. aunmine. ey 
PYCTEIE: 1): We) ce BEER EEE BET mE 1791 
ar Diprätgid Ber war minder gemeiann Sea Nudicd 
—— und ſuider Rich ader von vrſalben ee 

ee Harvauetenᷣ ticia deni Iw e ar nin ·vesr 
— bernd nung: Ber Bis 
werte en Omen: Das Diganch TOR - 
nicht ver eiapıgr" der Apikndiun Giercee lon undihen 
Beifahrer ENG 
weschdonkern ueheic lunũ nern nᷣqlichen Mrihehbıng " 
Hans: WESER der Dichfihhehe diec nicht DIEBE Kortriehn] : 

folstre oifc Wlgpcy TitieyHwka Schr Srahufägik gemah - 
5** Srhaditze PAAR Naden ehen / nie 


bg. —— not) 
gen web wrnden. Werlenubarblet⸗a⸗ 
——— gemimtogt — ur Gegen duechv Drorc 
rrdium Tr 9 ie 
Wenln venig Mwpiat 


BR 5 Ahnnadruhlımus duale" wnicht 


Bub, BSG Apte. pi op et 
Hasler: — 0 ia Ton. qu— 
‚dorum er — # was. jn van 
ri B 
eg —e "extruxerunt, Be: 
Apdndas edielmus.  Sciand faque hominks 1 qisa 
RE inchefic Nharer kumanak aientic.iloie ak: Me. 
ns mienfis ideas, Ilse enim nihil. aliud funt,  quamylab-ı 
. Arsctiones ad placitum; hae autem funt nova fignaru- 
“ia creatosis fuper Cresturas, prout in ‚wmaterie, per li. 
mess veras et enquilites imprüühuntue et teftibanrur. 













80. Chen. Hanf; Br Abch. Enfen Affe. 
Pa ind Gedrange getrirberr, durch daeſe Brenn 
Bar ſelbſn —— Se: GM 


f Ra Biefem Zwecke: ribenehanc —æe 
kenbeie und Arordnung dee -Wiecife-.- Se 
‚ "ber: gemeinen: Ragik wird fat alle BEE mar wi. den 
Spliogismus gewandt/ an die Juputtianu wire 
kaum ernſthaft gedacht; man eilet von der fihchtigen-Err 
wabvcis · erſelben gu dem igelcheten Ocueicſo uela York. 
30: Holen, fast acer die Derotiſe ducc hu 
tetten niches, Ail man Bahr hr Verrirrungegetach une 
die Natur von bat Dard Mit. s: Nicmard kamth vub Bär: 
on. eifels duſt DOBjenigen "nnd I. Dart. dducielbegeiꝛ 
Ubemnenfinmtnt) auch: auc nan den mrfantinen ſtinme 









Seele ber Woͤrter und dem ainigen Srimdedein ee 
hen. Gebaͤudes ausmachen A unpäbereilsundtigen 
Dingen abgenen. Wer fe Ah Waufrah ik, wichtrkin: 
Unclich beſtimmt und re — auf maucherlri sei · 
fe fehlerhaft ſind: ſo faͤut alies über den Haufen. Ich 
verwerfe alſo die Beweisart ans 4 night.Alieie in 
Anfehung Ber Grundfäge, Wort ſich mich, jene Logiter 
ibrer nicht bedienen / fontern auch in. he der Mit 
telſatze, die zwar der Gchkuß erzeugt undrgeransükingt, 
aber immer nur ſo, baß ſie frauen BUNG, 
von der Ausubung entfernt, und zu wirllichet Wiſſen ⸗ 


aft gar nicht tauglich ͤnd. Ob ich gleich. alfo dem 
wien und: ägnligen Sehen und serien 


14) Ba Orgeniniy. 4 —W 





a :. sr 


— — gemeine Sinae a⸗ 
seſtehe, 100 16 auf Meinch. und / Rathen ankommt ( dern 
daran bin ich nicht geſonnen etwas zu aͤndern), ſo bedie⸗ 
netich wich dvc gu iefarſchung ber Natur alleuthalben 
„Ne. Iubaasinmbei minberstmichsigen nnd michtigerm 
Ehen urDennsich. balterdie Aubaicti o ni fuͤt diejeni⸗ 
A Boveicant/ /welche/ das · Sinnenvermagen ſichert, im 
‚Aieı Watut hin ideivt, nach Werten. hinfseht, und! fafk 


——— daß men den der ſanlichen 

Vabruclaurs and. *on omyeinen: Hoͤllen ſogloich nach 

ten iallarwanſten Bien: hinaufflag / wie zu / feſſtehendein 
—,,,..5,—————— — 

” pe as weſcheuthas Uebrige:dutche Mittelfäge 

tet: we meerbeni ehe rmibeik Wes⸗ ben zwar 

—— we Eokunimiß Sr Matte nicht: brouu 


— vs Wägenteinfie. tonmnt- Died 
Aptmeinhelgten; na fie auf‘ dieſe Weife ergiber a 
nichehwiltäheli Exbachted, ſonderx. etwac tichtig:fden 
ſinmuen unamot.Dernliet, Daß ad-die Matur Für · eiau 
wirflichen Beunis einer innigers Belaätichefe mic übe: 
* wwuß und daß es den Dingon las dm ihr · Iu⸗ 
narfich unfeingkı Die Inmitten; meer die Diao 
leier ſawchen/ und bie Durch das:;biafie Mefdher gar 
Seoende farırat, iR eintrimnäge Kinderei/ weil / ihn Schlacſ 
nm erbettelt, und ſie der Gefahr veu einem Beiſtiel wei; 
Seas Überfäpnt: zu werden/ ausgeſetzt iſt andy um) 
des Gereötgnliche fickt wer aemaiq ‚vahlenbetstaine:] 
Pen — bedarf man dagegen einer ſolchen 
SZorm ber Andustion, welche die Erfahrung auf⸗ 
326 Lläſt 


J 


ſuch, und erſtoder Verſuch über:feinen Orgenftandapı ner 
. Pe 7. cheilen 





32 Giebent. Haureſt. Eike Abeh. Erſter Abſchn. 
WIE und, zerglicbent, und: vermoͤge gehoriger Ausſchlieſ 
„Aetoen var Usfonberungen nothwendis ſchließt . : Me 
Tai 
Der Srund der Miſenſchaſten muß tiefer :: und 
Pr [ gewoͤbnlich geſchiehet, gelegt und auch das· 
feige: der Prüfung unterworfen werden. was die ·ige⸗ 
meine Logik quf ‚Zreu und Glauben annimmt. "Die 
Dialettiker entlehnen immer bie. Buundfüge ber. einem... 
Wiffenschaft wechſeisweiſe aus einer andern,: :fie uch⸗ 
men mit vieler Ehrfurcht Urbegriffe des Veeſtandes u 
und bernhigen fh wis: ben unmirtelbaren Unterweißung 
gen wohl eingerichteter · Sinne. Allein die wahren Lägift 
muß, in die engselmen Probinzen der Saſenſchaften mis: 
geößerenr Afehen: eintreten, alt dan ſalbſteiguen Gomubs; 
fein. in denfriben beiwehnt, aud jene vermeiuten Prin⸗ 
cipien loͤnnen zur Rechenſchaft gefardert werden, bis Bel 
sölig ausgemacht und · beälanbinee Rx - Eben das gite! 
auch von den. erſten Begriffen bes Verftandes: :: Und 
was bie Uitermeifuugen der Sinne betrifft To Bann: mwa⸗ 
ſch auf fe eben fo wenig al6 auf ven Berkantiortänfeng. 
weil ſie theils ung dverlaſſen, theils tänfhen. :: Exogehper 
fin Hulfsmittel für die Sinne eofikrkm wirden 7* 
nen auf beiden Seiten: beſonders Band) Verſuche nachta⸗ 
helfen. ¶Deun der Sin ſelbſt Sehäge day: aueh von von . 
volltommeuſten · Huͤlfewerkzeugen uuierfhigt; nie zu der · 
GSetauigktit, die darch Verſuche erreicht wird / und James, 
darch ſoiche, die / mit / Hinſacht auf das, was man fuche/a 
auf eine verkänbige utnd kunſtmaͤßige eilt erbachs· icav ĩ 
ingefteilt find." Ich gebe atſo mechenviel auf vie Ageane 
ach unmittelbare Wahrnehmung der / Sinne ſondern ich 
Isite die. Sache fo ein; daß der Sinn Hair aͤber den Mer⸗ 








—2* u. 
"i5) Baco Organen p. 4-6. 
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heiten hat. Deshalb glatibe. ich mich als einen. from⸗ 
men Prieſter der Sinne (don welchen man in natuͤrlichen 
Dingen alles herleiten muß, es ſey deun, daß man lie⸗ 
ber Phantafien nachhaͤngen teile), und als einen nicht 
unerfahenen Ausleger ihrer Orakel erwieſen, und, was 
andre ju thun nur vorgeben, wirllich gethan, und ia 
der That das finnliche Worflellungeätemägen ragt 
ui ausgebildet zu daben v). 


Sieſes Oeganon "Yan aus einem jmeifachen a 


feespunete ——— — werben, nämlich als logiſche Mer 
tHodenlchre für die Naturfor ſchung und als 
Grundlage für die geſammte Philafophien 
HM der · er ſtern Bepiehung: ift ſte unfiseitig. ein · hochſt were 
dienſtliches Wert. Ne mehr. die Natarwiſſenſchaft bis⸗ 
her vernachlaͤfigee worden war, deRa:mehr-gersicht es 
dh Baco zur Ehre, baß er fo richtig die Quelle, wor⸗ 
aus ſie zu ſchoͤpfen, und die Methode, wie dieſe Quelle 
zu gebreuchen fen, eingeſchen/ daß er das Eigenthům⸗ 
liche:fö ſcharf aufgefatze⸗ und fie van andern verwandten 
Wiffenſchaften geſchieden ; und mit vinem Worte ein treff · 
liches Drganon mie logiſcher Beſtimmtheit und Gruͤnd lich⸗ 
tat geliefert hat / welches damals bei dem Wiedetaufe- 
*. der Naturkunde und auch bis in bie neueſten Zeiten 
als ein eichtiger Wegteifer fich bewaͤhret hat. "Er.zeige: 
ti,’ daß die Naturwiſſenſchaft nur allen auf kichtige 
Beobachtungen und Verſuche ich gründen muͤſſe, daß 
man fich aber nicht auf gemeine Erfahrungen und Waht ⸗ 
nehmungen verlaffen därfe, daß man bie Natut befras: 
gen und ihre Antröorten vernehmen muͤſſe, daß dazu aber 
eine Kunſt und Methode erforderlich ſey, daß man ſich 
von dem Einzelnen buech ſtetige Mittelſtufen zu dern 


16) Baco Organen. p. 7. 8. . B 
Tennem · Geſch. d· Ppilof X. ZH € 
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Agerneinen erheben, und in dem Wechleladen die Syu⸗ 
‚ren von dem Bleibenden, Beſtaͤndigen, Wefentlichen, 
dem gefegmäßigen- Verfahren der Natur, in dem Mate«- 


riellen die Form der Natur zu entdecken lernen müffe. 


Dies ift feine Induction, die nicht darin, beficht, 
daß man einzelne „' einförmige Side aufzaͤhlet, was in, 
feinen Augen kindiſch iſt, und nie zur wahren Erkenut⸗ 


niß des Allgemeinen führt, fondern in „der vouſtaͤndigen 


ueberſicht der poſitiven und negativen Antworten der 
Ratur, in. der verſtaͤndigen Ausfihließung der negativen 
und Zuſammenfaſſung der pofitiven Antworten, in der 
Kimft die Narut durch Verſuche zur Autwart zu zwingen, - 
unb in der daraus gewonnenen Einſicht in bie Ordnung, 
in das gefiumäßige Verfahren. der Natur beficht., Er 
nennt feine Methode, charafterififch, die Auslegung. 
Ver Natur, und unterſcheidet fie von ber bisherigen, 
gewoͤhnlichen Anticipation der. Natur. Sepe, 
ſucht die Natur aus Raturprineipien, wozu Beobachtun⸗ 
gen und Verſuche sberechtigen, dieſe aus vorgefaßten. 
Meinungen, Myotheſen, :metaphpfifchen Begriffen,‘ 
weiche der Natur mufgedrungen werden, zu erfläcen.: 
Jene macht von wenigen Wäpenehpuungen einen Sprung: 
iu Grumdfägen, aus melden ſie fegleich die Mittelfäge.; 
ableitet; dieſe gehet langſam und ſtufenweiſe von dem; 
Bartienlären zu dem Hoͤhern und Allgemeinern fort und 
endet zulege.mit dem Hoͤchſten und Allgemeinften durch 
Reflexion und Abſtraction, wobei der Willkuͤhr nicht das 
Geringſte uͤberlaſſen wird. Die Grundſaͤtze der erſtern 
find leere Abſtractionen, aus welchen keine fruchtbare 
Wahrheit abgeleitet werden kann, weil fie.nur gemach- 
se Gedankenbilder ſind; die der letzten find, weil fie; 
Die Spuren der. Natur, die Ion, weiche die. Goit- 
heit der Natur aufgebrüdt hat, achtfam verfolgen, 
fruchtbar zur Hinweiſung auf neue untergeordnete Saͤtze. 
Jene blendet und bringt durch Schein geſchwind gr 
. oo. Eu f 
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fall hervor; dieſe uͤberzeugt nur lausſam, aber beſto 
gewiſſer 7). 


Der Zwech der Induction ik die Vermehrung der 
Wiſſenſchaft und, der naturgemäßen Wirkſamleit des Mens 
ſchen, weiche ſich auf. gründliche Erkenntniß ber Natuͤr 
gründet. Das Wiſſen erfordert Erkenntniß der Urfachen 
und Gründe der Erfcheinungen ber. Natur. Es gibt 
vier Arten von Urfachen, die materialg, wirkende, 
formale und Eud-Ur ſache. Die Entdeckung der 
formalen Urſache iſt bei des Erforſchung ber Natur bie 
Hauptſache, obgleich man an ihrer Moͤglichteit verzwei⸗ 
felt, ohne fig, iſt die Kenntniß der materialen und wirken⸗ 
den Urſache etwas olerfiaͤchliches und fuͤr Wiſſenſchaft 
und Wirken unnuͤtzes. In der Natur exiſtiren nur ein 
jelne Körper, "weiche: individuelle Thaͤtigleiten nad) eis 
nam Befege. äußern. «; Diefes Gefeß wird Form ge 
naunt, und bie Unterfüchung, Findung und Erflärung 
deſſelben iſt das Fundament zum Wiſſen und Wirken. 
Die materiale und wirkende Urſache find veraͤnderlich, 
die formale beharrlich; diefe die eigentliche Natur, jene 

B € a nur 

‚2 Baco Organen. I. 1. aphor. 192 31. Urme via 
Ordirur a fenfu et particularibus et acquiefeit in maxie 
me generalibuss fed immenfum quiddam discrepant, 
cam altera ‚peiftringat tahtum experientiam et parficu- 

‘ laria curfim; alteta in iis rite et ordine verfetut; alte. 
ta rurfus iam4 ptincipio conftituat generalia quaedam abs 
ftracta er inutilis, altera gradatim exurgat ad ea, quae re- 
vera naturae funt notiora. Non leve quiddam intereft 

inter humatiae inentis idol@ et dirinae mentis ideas, hos 
eſt inter placica quaedam inania et veras ſignatutas at- 
que imprefliones factas in creaturis, prout invehiun- 
tur. —. Rationem humanam qua utimur ad natütam, 
anticipatlones naturae (quia res temeräria eft et prac- 

‚ matura), at iHam rationem, quae debitis modis elicirug 
a rebus, inichpreiationem nmaluras vocare sonfue- 
vimus, . 
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nar das Vehikel derſelben. Je umifagſendet nun die Er⸗ 
kenntniß der Formalurſache iſt, je weniger auf eine Art 
von Materie und wirkenden Urſachen beſchraͤnkt, deſto 
gkuͤndlicher it dad Wiffen, deſto mehr fließt es die Eine 
heit der Natur auf, und macht es moͤglich, felbft Dinge 
zu entdecken und hervorzubringen, welche noch-nicht ge⸗ 
ſchehen ſind, worauf ſelbſt die Abwechſelungen der’ Natut 


‚bie ewſigen Verſuche und der Zufall nicht wuͤrden geführt‘ 


haben "°), Auf dieſe Etkenntniß faͤhret die Unterſuchung 
der verborgenen Geftaltung- (latentis fchema- 
tismi) der zufammengefegten und einfachen Korper und: 


19): Baco Organen, L. U. Afher, 2. K·et⸗ ponkun- 


19) Baoo Organon. L. U. Aphor. 5. 6.7. 


des verborgenen Procefſes {latemtis proceſſus) 
der ſtetigen Weihe: | ‚von Shänigfeiten und: Bender‘ 
sungen ” 





“Die Ent Bnrfa en verbatdi ver⸗ eich aub: 


der er Naturwiflenfchaft: Sie find ji ſagte er; nicht nur 
gleich den Son ge 


eten Jungfrauen unftuchtbar 


Ba 








vere fire ee. per caufas ſeire. Etiam non male 
conſtituuntut cauſae quatuot · materia, forma, eſficiens 
et finis. At ex his caufa finaſis tantum abeft ut proſit, 
ut etiam fcientias cortumpät, nifi.in hominis actionibus, 
Fotmae inventio habetur pro defperata _ Efliciens vero 
et materia (quales quaeruntur et recipiuhtur, remotae 
fcilicer, abaque latenti proc-]u ad formam) res per- 


+ functoriae funt et fuperficiales, et, nihili fere ad fciene 
tiam veram et activem. Non tamen obliti fumus, nos " 


fuperius notaſſe et correxiffe errorem_ mentis hymanae in 
deferendo formis primas effentiae.. "Licet enim in na 
tura nibil vere exiftat praeter corpora individua, ‚eden- 
dia actus Puros individuos ex lege, in doctrinis camen il- 
ia ipſa lex eiusque inquifitio et inventio atque explica- 
tio pro fundamento eft tam ad fciendum quam ad opt- 
sandum. Eanı autem legem eiusque paragraphgs for- 
maruin noming intelligimus, Aphör. 3. (L. i. Aph. 51). 





, Baco, an) E 


bern auch est Sem Gedeihen und Fortſchritte der wah⸗ 
ren Naturkenntniß nachtheilig, weil fie eines Theils mehr 
aus der Natur des menſchlichen Seiſtes als des Uniber⸗ 
fung ſtammen, und alſo in die dußere Natur nur einge⸗ 
ſchoben wuͤrden, mag die Naturerflärung verderbe, ats 
dern Theils aber auch die Erforfchung der wirklichen Nas 
tururfachen verbränge und aufhalte”*). . Die Betrachtung 
der Zwecke gehört in die Metaphyſik, aber durch eine 
verfehrte Ordnung ift fie in bie Phnfif gekommen, und 
dat die Erforfchung der, Natururfachen vertrieben und 
herabgefegt, und daraus iſt erfolgt, daft bie Menfihen . 
um großen Nachtheil der Wiſſenſchaft bei folchen ſchein⸗ 
baren und erträumten Urfachen fich beruhlgten. Dies 
geſchah nicht allein vom Plato, der bier ii immer feinen - 
Anker auswirft, ſondern ſelbſt auch von Ariſtoteles 
und GSalenus, die immer auf dieſen Sandbaͤnken ſiz⸗ 
sen bleiben. * der Metaphyſik kann man wohl fagen: 
Die Augenlieder mit ihren Haaren dienen den Augen wie 
ein Wall zum Schug: Das dichte Fell der Thiere ‚habe 
den Zweck, Hige und Kälte abzuhalten ; die Natur führe. 
die Knochen als Säulen und Balken auf zur Stüge des 
thierifchen Körpers; die Blaͤtter der Baͤume treiben hervor, 
damit die Früchte von Sonne und Wind nicht leiden; die 
Wolfen entftchen in der Luft, damit die Erde mit Regen 
getränft werde: allein fo etwas nimme fich in ber Phyſik 
übel and. Denn foldhe Betrachtangen hemmten den 
Zortſchritt der Wiſſenſchaften, und waren bie Urſache, 
daß die Natururſachen gar nicht weiter unterfucht wurden. 
Daher war bie Philoſophie des Demokrit s und an- 
derer, welche Gott und die Intelligenz von dem Weltbau 
entfernten,. die Struͤctur des Univerſums unendlichen 
Berfuchen und Vorfpielen der Natur beilegten, und bie 
Urfachen- der einzelnen Dinge in der Nothwendigkeit der 
u 


20) Base Organen L, 1% 49. 51. 
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Natur, ohne Einmiſchung von Imeden ſuchten, in An⸗ 
ſehung der phyſiſchen Urſachen weit gruͤndlicher und 
Brang in bie Natur tiefer ein, als die Platoniſche und 
die Geifoteifce, bloß darum, weil jene fich mit den 
Natur wecken gar nicht abgab, dieſe aber beſtaͤndig ſie im 
Munde fuͤhrten. Doch iſt Ariſtoteles mehr zu tadeln 

als Plato, weil er bie Gottheit als Die Quelle ber Zwecke 

gan überging, die Natur‘ an die Stelle ber Gottheis 
feßte, und die Enburfachen aus dem Gefichtspunste der 
Logik, nicht der Theologie betrachtete *). 


Baco verwarf uͤbrigens gar nicht die Realität, der 
Naturzwecke und das Intereffe ihrer Unterfuchung; - 
fondern verwies fie.nur in die Metaphyſik und verlangte, 
Daß fie in den gehörigen Grenzen gehalten werden folle, 
um nicht der Unterfuchung her phnfifchen Urſachen Eins. 
frag zu thun. Man wuͤrde ſich fehr irren, fagt er, 
wenn man glaubte, daß bie Naturzwecke mit den phyfie 
ſchen Urfachen in Widerſtreit ſtuͤnden. Der angegebene 
Zweck der Haare an den Augeuwimpern und des Fels 
der Thiere hebt nicht die phyſiſche Urfache won beiden auf, 
daß bei ben Deffnungen ber Feuchtigleiten Haare wachſen. 
und bie Verſchließung der Schmeißlöcher von Innen des 
Körpers durch Kälte und Berqubung der Luft der Entſte · 
hungsgund des hichfen Felles ſey. Beide Urſachen ſtim⸗ 
men recht gut zuſammen; die eine gibt nur die Abſicht, 
die andere die bloße Folge an, Hierdurch wird die goͤtt, 
liche Vorſehung nicht m. "aeinofen geleugnet oder ger 

a ſchmaͤ⸗ 


21) Hacq de augmentie fient. TI, c. 4. Tractatiq 
enim caufarum finalium in Phyficis inquifitionem caufarum 
phyficarum expulip ee deiecit efecitque, ur homines in 

< Äftiusmodi fpeciofis er unbratilibus caufis acquiefcerent, 

nee inquifitionem taufarum realium et vere pi e 
rum ſtrenue urgerent, ingenti feientiarum deni- 
ment. 


ſchmalert, ſondem vielmehr beſtaͤtiget und adehe⸗ 
Denn fo role es eine Höhere uud bewunderungswuͤrdige· 
ve Politit if, die Thaͤtigleiten Anderer zu feinen Zwecken 
And Wuͤnſchen zu gebrauchen, ohne denſelben etwas von 
feinem Plane mitgetheilt zu Haben, fo daß ſie, ohne es zu 
wiffen, thun, was der kluge Polititer will, ald wenn die Rath ⸗ 
ſchlaͤge den Dienern ſeines Willens vorher fund geniache 
werben: fo ſtrahlt auch Gottes Weisheit viel wunderba · 
re? hervor, wenn die Natur etwas Anderes: bewirkt, die \ 
Borfehung etwas Anderes hervorgehen Iäßt, als wenn \ 
jeber einzelnen natürlichen Form und Bewegung der Char 
rafter der Vorfehung aufgedruͤckt waͤre. Go war dem 
.” iftoteled, nachdem er die Natur mit Zwecken gefchteän. 
gert und behauptet hatte, die Natur thue nichts jwed- .. 
los und erreiche immer. ihre Abficht, wenn feine Hinder- 
niſſe vorhanden feyen, die Gottheit entbehrlich. 
Dagegen wurden Demofrit und Epifur, folange fie 
ihre Atomen im Munde führten, von den feiner Den- 
lenden gebulbet, aber- wenn fie behaupteten, durch das , 
zufälige Zufammenfloßen berfelben fey ohne einen Bere ’ 
fand die Form der Dinge entftanden, ‚von alken ausge⸗ 
lacht. Die phyfifchen Urfachen führen alfo fo wenig die 
Menfchen von Gott und Vorfehung ab, daß vielmehr 
" diejenigen Philoſophen, welche ſich mit Erforſchung der. 
ſelben beſchaͤftiget haben keinen andern Ausgang finden, 
als in Gott und Vorſehung ihre Speculation ruhen zu⸗ 
laffen ). Ein wenig Naturphiloſophie Fann die Men⸗ 
ſchen zum Atheismus hinneigen; aber eine tiefere 
Wiſſenſchaft führt fie zur Religion zuruͤck. 
Deander er menphlie iR kann fich wohl bei der Betrach · 
tung 


22) Baco ibid, Adeo ur tantum abſit, ur caufse phyfi- x 
cae homines a Deo et providentia abducant, ut contra 
potius philofophi Hli, qui in iisdem eruendis ocgupati 
fuerunt, nullum exitum rei reperiant, nifi poftremo ad‘ 
Deum er providentiam confugiant. 
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tunz hetrennter mittx lbarer Urſachen zawrilen befriedigen, 
ohne weiter vorzudringen; aber wenn er fortfaͤhrt die 


Kette der nerknuͤpften und in Hornwnie wirkenden Ur⸗ 


ſachen gu untesfuchen, ſo teird.sc nothwendig zur Vor⸗ 
ſehung und · zur Goctheit hingewieſen). Es ſcheiut, 
als habe Baco ſchon Damals Widerſpruch gegen. dieſe 
Verweiſung der Teleologie aus der Phyſit erfahren oder 
doch geahndet, doß er. in folgenden Zeiten deswegen als 
ein Feind der Religion, als Vorläufer und Beguͤnſtiger 
der Gottesleugnung ‚Hart angeffagt werden würde *). 
So ſehr dieſe Befchuldigungen. der religisfen Deufart 
des · Baco Unxecht fhaten, ‚fo haste er es doch darin, ger 


ſehen, daß er die Endurfachen ale Anfichten des 


menfhlihen Geiſtes betrachtete, ohne den geſetz⸗ 
mäßigen Grund derſelben nachzuweiſen, wodurch der Ge⸗ 
Brauch derfelben als willkuͤrlich und grundlos erſcheinen 
mußte, Auf. jeden Ball hat Baco einen wichtigen ‚Bes 
genftand nur erfl-in Anregung gebracht, und bie abwei⸗ 
ehenben Anfichten der berüpmteften Philo ſophen und ipre 


Streitigkeiten daräber lonnten ein eine prünbliäne Eroͤr · 


serung herbeiführen, 
" Ned einen wichtigen Dienf erwies Baco der Na« 


turwiſfenſchaft durch die. Beſtreitung des Aberglaubens 


jeder Art, weil er. gleich ſchlafmachenden Argneien den 
Verſtand einfchläfert, und in allerlei Träume einwiegt, 
daß er ſich von verborgenen und erdichteten Kräften, von 
dem Einfluß des Himmels und von den Einwirkungen 
der Geiſter Part verſpricht, welche. in Naturfräfe 

ten/⸗ 


Baꝛeo Fer mone pas de atheismo, 
24) Sam, Parkır difpugationes de Deo Diff, II Sect- 


XVI. p. 282 ſeq. Gudworth Syfema inlellectuale c» 
V. Senn; $. 9. 


Burn . na 
tem nicht gegründet find, ober denfelben gar widerſpre⸗ 
chen, und darüber die Erforfhung und Anwendung fiche- ' 
ser Naturkraͤfte verſaͤumet. ‚Nur in biefer Hinficht ner. 
warf er die Magie, die Ufrologie, die Alchemie, die 
Chiromantie u. ſ. w. forderte aber auch zugleich auf, dag 
Wahre und Gegründete, was etwa im denſelben noch ge- 
funden werde, abzufondern von dem Eingebildeten und 
Chimärifchen und es durch. fortgefegte Beobachtung gu 
laͤutern ”). So nahm er noch eine Art von Divina- 
tionsvermögen der Seele an, indem fie entweder durch 
firengere Abfonderung von Dem Körper, durch eigne Kraft 
die Zufunft vorher fehe, wie in gewiſſen Träumen, ie 
der Eptafe, in dem Todesfampfe, oder durch befondere 
geiftige Einflüffe von Außen Offenbarungen von der Zu⸗ 
tunft erhalte *°). 


So reinigte Baco den Boden der Naturwiſſenſchaft 
son bem Unfraute, dag darauf hervorgewachſen war, bes 
flimmte die Grenzen, geigte bie Duelle und lehrte die 
Methode. Die lite bezog fich wer zunaͤchſt nur auf die 

aͤußere 


as) Baco de augment. ſeient. 1. II. c.'s. Huius autem 
magise naturalis, levis et degeneris, operatio fuper ho= 
mines fimilis eft foporiferis quibuedam medicameneis, 
quae fomnym eoncilient arque infuper inter dormien, 
dum laeta et placentia fomnia immittunt, Primo 
enim intellestum hymanum in foporem coniicit canen- 
do _proprierates fpecificas et virguces occultas ct tam- 
quam coclirus demiflas ec per traditionum fufurros fo- 
lummodo perdiscendas; unde homines ad veras cauffas‘ 
eruendas gt indagandas non amplius excitantur et evi- 
gilant, fed in huiusmodi otiofis er credulis opinionibus 
scquiefeyne; deinde vero innumera commenta grata 
et qualig quis optaret maxime, inftar fomniorum, ins 
finuar, 


36) Baoco de augment. ſeient. 11V. c. 3. 
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"äußere koͤrperliche Natur *”); aber fie war von allgemei⸗ 
nem Gebrauche, wenn man auch hätte wünfchen koͤnnen, 
daß er die Inductionsmethode befonderd auch auf bie 
Eigenthuͤmlichteiten der geiftigen Natur des Menfchen 
möchte angewendet, bie ſpeciellen Regeln “der pfychologi- 
. fhen Beobachtung entwickelt, ihren großen Werth und 
ihre befondern Schwicrigteiten hervorgehoben haben. 
Indeffen hatte er auch hier geweckt und mehrere.nägliche 
Winke gegeben, : welche jeboc zum Theil fpäter, was 
auch fehr erlärlich if, verfianden und benuͤtzt wurden. 
So gab ſchon noch twährend feines Lebens John Bar- 
clay in feinem icon animorum: London 1614 eine 
Specialnfpchologie, welche Baco gewünfcht hatte **), 
vielleicht nicht ohne feinen Einfluß.  Dffenbarer ift dies 
fer Einfluß in dem Werke des Richard Eumber- 
land de legibus naturae (London 1671), worin er 
nad) dem Wunſche, doch nicht nach der Methode des 
Baco über das Entftehen fittlicher Begriffe und Geſetze 
Unterſuchungen anſtellte und durch das Intereffe des Ges 
genftandes cine Weihe von Schriften veranfafte, welche 
die Beobachtung dieſer Seite des menfihlichen Geiftes 
immer beſſer in Gang brachten *). Dagegen wirkte 
Zaco’8 Geift ſichtbarer, kraͤftiger und ſchneller auf die 
Wiſſenſchaften der aͤußeren Natur, weil ſchon vor ihm 
und gleichzeitig nrit ihm mehrere große Männer auf d die 
Beobachtung und Erforſchung der aͤußeren Natur die 
Aufmertfamfeit gelenkt hatten. Die gluͤdlichen Erfolge, 
welche die Beſtrebungen des Kopernikus, Kepler 
und Galilaͤi hatten, mußten ber Experimentirmethode 
zur großen Empfehlang gereichen. Baco hatte fie auf 
„ Regeln zurügfgeführt, und in feinen Schriften theils ei⸗ 
’ Bu \ nen 
27) Bao Organen. 1.11.$. 52, . 
28) Baco de augmentis fein. 1, VII. c. 4. 
29) Cumberland de ligibus nalurag Prolegomena $, 4, 
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nen Araßen Reichtum. von Beobachtungen niedergelegt, 
theils eine Menge von Gegenfänden nachgemwiefen, wel 
he die Aufmerkfamfeit der Forſcher verdienten, und fein 
Geiſt lebte und wirkte in der auf feine mittelbare Veran⸗ 
Taffung geſtifteten Londoner Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
fort, fo daß die bedeutenden Fortſchritte, welche ale 
Zweige der Naturwiſſenſchaft bis auß die neueſten Zeiten 
herab in dieſem gelehrten Verein machten, zum al auf 
feine Rechnung kommen. 


Wenn wir aber dag Hrganon als Grundlage ber 
geſammten Philofophie betrachten, fo erfcheint-diefe Ars 
beit In einem andern Lichte. Er mußte einen eingefhränks 
sen Begriff von ber Philofophie als Wiflenfchaft, von ih⸗ 
ver Form, Inhalte. und Umfange haben, wenn er dad 
Drganon der Phyfit anch zugleich als Grundlage ber ge= 
ſammten Philoſophie betrachtet wiffen wollte. Mie 
konnte er ſich einbilden, daß ale zur Philofophie gehd« 
rigen Erfenntniffe, welche fich auf Gott, die Natur, den 
Menſchen beziehen, die Nauur und was über ber Natur 
iſt, die Naturnothtvendigfeis und die Freiheit zum Ge⸗ 
genfande haben, ans einer einzigen ‚Quelle, ber. Erfah⸗ 
sung gefchöpft, und nur allein durch bie. Induction zu 
einem vwiffenfchaftlichen Ganzen verfnüpft werben Können: 
Es mar unftreitig hier ein Mangel an freier Reflexion und 
«ine gewiſſe Einfeitigfeit, welche Baco wohl ſelbſt würde 
inne getoorden ſeyn, wenn er an den legten Theil feines 
großen Plans der Reſtauration wirflich Hand gelegt haͤtt 
te. Er folgte darin fich felbg unbewußt dem Anfehen 
des Ariſtoteles, daß ale, auch wiffenfchaftliche Erlennt · 
uiffe empieifchen Urfprungs find, und wenn er auch nicht 
gerade zu über die Möglichkeit und Nothwendigkeit reiner 
Bernunfterkenntniffe abfprach, ſo erklaͤrte er fie doch, big 
fie mit Evidenz nachgewiefen worden, für verdächtig, 
auf welche gr daher Feine Rückficht zu nehmen habe. Fr , 

tete 


£) 
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Vernunft war ihm blos ein logiſches Vermoͤgen des ana⸗ 
lytiſchen Denkens, welchem der Stoff gegeben ſeyn muß. 
Indeſſen konnte ihn ſchon felbft bie Behauptung, "dit 
Zweckbetrachtung nehme bie Bernunft nicht aus der Na⸗ 
tur, fondern bringe fie vielmehr zũ ihr Hinzu; darauf 
fuͤhren, daß durch jene. Behauptung dag Vernunftver⸗ 
mögen noch nicht gang erſchoͤpft joy. ‘Durch ein andered 
Borurtheil, welches die Offenbarung betraf, wur⸗ 
de dieſer Denker ebenfalls in jener Vorausfetzung beftdrft. 
Ungeachtet er Gott zum Gegenftande eines Haupttheils 
der Philofophie ‚machte, fo behauptete er doch, daß die 
Philoſophie von. Gott auf die Widerlegung ber 
atheiftifhen Irrthuͤmer und auf bie Unterwei⸗ 
fung in dem Entwurf des Naturgefeges einge 
ſchraͤntt ?°), und dag die Offenbarung die eigent- 
liche Duelle der Theologie, ber Religion und des Sit 
tengeſetzes ſey, daß fich. dieſe Erkenntniß nicht anf ein 
Wiſſen, fondern auf ein Stauden gründe. - Denn fo wie 
wir verbunden find, dem göttlichen Gefege zu gehorchen, 
wenn auch der. Wine fich dagegen firdubt, fo find wir 
auch verpflichtet, dem Worte Gottes zu glauben, fo fehr 
auch die Vernunft fich dagegen feget. Wenn wir blos 
glauben, was unferer Vernunft angemeſſen ift, fo rich 
tet ſich unfer Beifalgeben nach den Sachen, nicht nach 
den. Zeugen, welches mir doch ſelbſt verdaͤchtigen 
Zeugen nicht zu verweigern pflegen. Jener Glaube, 
welcher dem Abraham zur Gerechtigkeit angerechnet wur ⸗ 
de, betraf Dinge, welhe Sarah — das Bild der na 
törlihen Vernunft — verlachte. Je mehr ein 
goͤttliches Geheimniß ungereimt und unglaublich iſt, = 


30) Baco de augment. feient, .. II. e. 2. huĩus fcientise 
limites ita vere fignancur, ur ad.»cheismum cenfuran- 
dum et convincendum et adlegem nature informandan 
fe extendent, ad teligionem autem adftruendam non 
proferanrur. 
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! 
ſto mehr Ehre erweiſen wir Gott durch das Fuͤrwahrhal⸗ 
ten, deſto glängender iſt der Sieg: des Glanbend. "Das 
Glauben iR, richtig erwogen, nach unferm gegenwaͤr⸗ 


tigen Standpuncte etwas Würdigeres Als das Wiffen. 


Denn bei biefem wird der menfchliche Beift von dem Sin⸗ 


ne und den materiehen Dingen, bei dem Glauben aber 
wird Die Seele von der Seele, die ein wuͤrdigeres Agens 
iR, afficirt. Die Theologie wird alfo nicht aus dem 
Lichte der Vernunft, nicht aus ben Ausſpruͤchen der Ver⸗ 
aunft, ſondern aus Gottes Wort und Ausfagen geſchoͤpft. 
Diefes gilt auch felbft von ber vonfonunenern Auslegung 
des Sittengefeges, benn die Vorfeheiften: lichee 
eure Zeinde, thut wohl denen die uch haffen, damit 
ihr Kinder eures Vaters im Himmel feyb',. der über Ge⸗ 
rechte und Ungerechte regnen laͤgt; "Überfteigen dag Licht 
der Natur und laſſen eine höhere Stinhte als des Men- 
fen vernehmen ”'). Gleichwohl hat auch der Menſch 
einige Begriffe von Tugend und Laſter, Gerechtigkeit, 
uUngerechtigkeit, Guten und Boſem, aus dem natärlicheir? 
Lichte, welches von-doppelter Art iſt; denn eined Theils 
entfpringe es aus dem Cinne durch Induction und 
Schluͤſ⸗ 


1 Bao de augemt, fen. 1. Ken Qusre ficut 
legi divinse obedire tenemur, licet relucterur voluntas, 
ita verbo Dei fidom habere, litet reluctetur ratio, Et- 
enim ſi ea duntaxar credamus, quae fant rationi noftrae 

.confentsnea, rebus affentimur, nensuctori, quod etiam 

+. Jufpectne fidei teftibus praeltare: foleı Ar fides il- 
la, quee Abrahamo impurabarur ad iuſtitiam, de huius 
modi re extitit, quam irrifui hᷣabebat Sarah, quae in 
hac.parte imago quaedam erat vationis naturalis. Quan- 
30 igitur myfterium aliquod divinum fuerst magis ab- 
Jonum et ineredibile, lanto plus in ceredendo exhibetur 
honoris Deo, et fit victoria fidei mobilior. Qu⸗re, 
nec illud dubitindum; magnam partem Irgls moralis 
fublimiorem eſſe, quam quo lumen naturae afcendere 
pofin  * 
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Schluͤſſe nach den Seren des Himmels uud der Erde; 
andern Theile frahlt «8 die menſchliche Seele nad) ‚eis 
-nem innern Inſtinct, nach dem Geſetz des Gewiß 
ſens an, welches Geſetz ein Sunfen und ein Neft der 
vorigen und urfprünglichen Reinheit if, In Ruͤckſicht 
auf das Iegtere iſt die Seele beſonders einiges Lichtes zur. 
Erkenntniß und Unterſcheidung der Bollfommenheit des 
Sittengeſetzes fähig; jedoch iſt es nicht ganz helle, und 
dienet daher mehr zur Widerlegung der Sehler als zur 
vollſtaͤndigen Belehrung von den. lichten 9. Es if 
gleichwohl ein weit‘ außgebreiteter ‚Gebrauch der Ver- 
nunft in.den geiſtigen Dingen erlaubt, der theils ſich auf 
die Erflärung.: der göttlichen Urkunden bee. 
sieht,. theils in.der Ableitung von Solge fa tzen 
aus ihren Belehrungen beficht ”). So ordnete. 
Baco. die Vernunft. der- Offenbarung unter ,. gerftattete. 
nur einen mittelboren und fecundären Gebrauch derſelben 
in den zur Religion gehörigen: Dogmen und Vorſchrif⸗ 
ten, und eutzog dadurch der Vernunft bie-anfehnlichfte; 
und wichtigſte Hein ihres Gebiets, die Moral, groͤß⸗ 
iu . .7. ten 
32) Baco ibid. Notandum tamen, lumen nalur ae du 
plici fignificatione accipi. Primo quateaus orirur ex 
fenfu , induetione, ratione, argumentis frrundum lege⸗ 
coeli et lerrae. Secundo, quatenus animae humanae 
internio affulger infimeru fecundum legem conſcientia⸗, 
quae ſeintilla quaedam eſt et tanquam reliquiae priſtinae et 
primitivae puritatis. In quo poſteriore ſenſu praecipue 
particeps eſt anima lucis Ronnullae ad perfectionemain- 
tuendam er discernendam legis moralis; quae tamen 
lux nun prorfus clara fir, fed eiusmodi, ut potius vi- 
‚sig quadantenus vedargunt, quam de - ofbciis plene 
informer, 1 .r 
Er Baco ibid. -Humanze rationis uſus in rebus ad relie 
‚gianem fpectantibus duplex eit; alter ‚in explicalione 
—E alter in illationibus, quae inde deducuntur. 
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tentheils, weil er ihr nur die zweite Stimme ließ, wel⸗ 
che erſt durch göttliche Belehrung Sanction erhielt. Na⸗ 

tuͤrlich fonnte nun der ganze Umfang und Geiſt der Phi« 
loſophie nicht sonnig und tichtig erwogen und ges 
Ähägt werden. . . 


Die Induction, weiche Baco fo ſehr empfahl,. war- 
für. die Naturwiſſenſchaft paſſend. und für ihre Fortſchritte 
wohlthaͤtig, auch anwendbar in den anthropologiſch · 
pbiloſophiſchen Wiſſenſchaften. Er bewies aber nicht 


wenig Einfeitigkeit in der Ueberſchaͤtzung ihres Berhsr 


und der Herabſetzung der ſyllogiſtiſchen Schlußform, wie 
uͤberhaupt in dem Verhaͤltniß, welches er zwiſchen der 
Schullogik und der. neuen von ihm benannten .Eogif fer, 
ſetzte, zu. wenig "eindringenden Geiſt. Er. ſetzte den. gan 
gen Werth der-Logif in die.Erfindung neuer Wahrheiten 
weil dieſes die alte nicht leiſtete, fo ſetzte cr an ihre Stelle 
die neues. bie fich einzig und allein mit der Induction bes , 
ſchaͤftigte. Man, erfindet entweder Känfte und, 
Wiffenfhaften „oder Beweisgruͤnde (argu 






menta). Die Wiſſenſchaft, welche ſich mit Erfindung 


"der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften beſchaͤftiget, iſt die neue 
Logik, deren Methode die Induction iſt; die Erfin⸗ 
dangskunſt der Beweisgruͤnde iſt die alte Logik, oder ein 


Theil derfelben, bie Topit, welche es mit Syllogismen, 


d. i. Zuräcführung ber Säge durch Mitteldegriffe auf 
Grumbfäge, die für wahr gehalten werden. und angenommen 
find, zu thun hat. Diefe alte Logik läßt ‚er nur im den 
populären Wiffenfchaften, als Ethit, Poli. 
tik, Gefeggebungswiffenfchaft, und auch in 
der Theologie, info fern fih darin Gott zur gemei- 
nen Safungstraft der Menfchen herabgelaffen hat, gel⸗ 
ten, nicht aber. in ber Phyſik, welche der Induction 
durchaus ſich bedienen müffe, ſowehl zur Erfindung der 

beſon⸗ 


rat 
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befondern Saͤtze, als der Ariome *). Es lieget darin 
allerdings etwas Wahres und eine richtige Anficht von 
der Belchaffenheit der damaligen Logik, aber nicht weni 
ger auch eine Befchränftheit, daß er fich nicht zu einem 
umfaffenderen Begriff von dem, was Logik iſt und ſeyn 
ann, erhob, und daß er die Beweiskraft der logifchen 
gormen nicht von den Wortformen abfondern, fie nicht 
. in der Drganifation des Denkvermoͤgens ſelbſt aufſuchen 
tonnte. Der feharfe Gegenſatz zwiſchen der Induetiou 
und dent Syllogismus iſt nicht weniger einfeitig, da bie 
Induction ſelbſt eine Art von Schluß iſt und auf Syllo- 
gismen beruhet. Und hätte er nicht biefe Dentform für 
eben fo unzureichend halten müffen, um ben Bau einer 
Wiſſenſchaft zu vollenden, da ja bie Kunſt durch Beob⸗ 
achtungen und Berfuche der Natur Antworten abzulocken 
eine Höhere Kunſt, der Natur verſtaͤndige Fragen vorzu⸗ 
legen, und ein Vorbild von Wiffenfchaft vorausſetzt, 
welches durch bie. Erfahrung nicht gefdonnen werden 
kann? Diefem Gedanken war Baco einmal fehr nahe *), 
aber 


34) Baco de augment. fdent. 1. V. c. 2. Haec autem 
five inveniendi five-probandi forms (per fyllogismum) 
in feientiis popularibus (veluti ethscis, politicis, legibus 
ex hujusmodi) locuın habet; imoet de theologicis, quan- 
doquiden Dev pro bonitate fua placuerie captui huma- 
no fe 'accommodare, at in phujicis, ubi natura opere, 
non adverfarius argamento, conftringendus eft, elabitur 
plane veritas e manibus, propter longe-majorem naru- 
salium operationum, quam verborum-fubejlitatem, adeo 
ur fuccumbente [yllogismo, inductionis (verae fe 

 eremendarae) oficio ubique opus lit, ram ad principia 
magis generalia, quam ad propofiriones inferiores. 

35) Baco de augment. fäent. 1.V. e. 3. Ilud tamen obi- 

. „termonendum viderur, Topicam iſtam non tanruwr in 

+ argumentstionibus, ubi cum aliis saantim conferimus 
verum et in meditationibus, cum quid nobiscum ipũ · 
sominentamur aut sevalvimus, valere. Imo neque fe- 

lum- 
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aber er verfolgte ſhn nicht weiter, ſondern nabm ihn 
auch oft wieder zurück, indem er nicht allein in dem 
Prganon, ale dem fpätern Werke, fondern auch in dem⸗ 
ſelben behauptete; die Induction ſey die einzige und für, 
bie Philoſophie hinreichende Methode und diefe, unser 
dem Namen der Auslegung der Natur, der .ditern, 
" die er Anticipation nannte, ſchuurgerade entgegen⸗ 


ſetzte. 


Baco hatte überhaupt den. Grund ſeihet neuen Ge 
baͤudes noch nicht tief genug gelegt, und gehet von Vor⸗ 
ausſetzungen aus, welche noch. ganz andere und ſchwie ⸗ 
rigere Unterſuchungen erfoderten. Er ſtuͤtzt die ganze 
BHilofophie und Wiſſenſchaft auf die Kunſt Erfahrungen 
durch Beobachtung und Verſuche zu machen; allein bie wich · 
tigen Fragen: was iſt Erfahrung, wie entfiehe fie, weiches 
Find ihre Bedingungen, was iſt Wiſſenſchaft uͤberhaupt 
und was erfodert fi? was iſt Philoſophie und welches 
iſt iht unterſcheidender Charakter, ihr Umfans und ihre 
Grenze? übergebes er mis Stiuſchweigen, Er huldiget 
dem Empirismus und ſetzt doch zuweilen etwas Urfprüngs 
uchesi in der Ettenntniß voraus, laͤßt wenigſiens bie Ans 

. : nahe 
Yamada. i in hoc "ea ei we inde far fuggefia ‚auf 
wimoniria, ‚guid afırmare zut aferere, verum. etiam 
quid inquirere a aut interr. ogere debeamus, At prudeng 
interrogalio quali dimidium feientiac. Recte fiquidem 
'gui allquid quaetic, id ipfum, quod quaerit, gene- 
reli quadam notione cumprehendit, aliter qui ‘feri pot · 
ulud, cum fuetit inventum, .agnascae * 
quo ampliar gr egrtior fuerit anticipaſio 
gis-directa ec compendiofe, erit inveftigatio, lidem igie B 
tur illi locl, qui ad ineellectus noftti finus intra nos’exe 
“ eutiendos'et tongeftam illic feientiam depromendam 
cdnducent, ſetiam ad fcientiam extrinferus huarienitunn 
Javabunt, . 
Senne Geſch. d· Philoſ. X. Tb. 8 
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nahme von gewiſſen Formen und Geſetzen des menſchli⸗ 
chen Seiſtes als möglich dahingeſtellt ſeyn. Er exe 
kaunte, daß die Speculation in’ bet Metapbyfif zu weit ges 
gangen und die Brengen des Wiſſens uͤberſchritten Habe, 
und er ſchaͤrft Vorſicht gegen ſolche Berirrungen ein. 
Aber welches find diefe Grenzen und wie werben fie ohne 


rißäeliche Anmaßung gefunden und beflimme. Er 


verweiſet die Beziehung auf; Zwecke der Natur in die Me⸗ 
taphyſik und betrachtet fie als dem menfchlichen Geiſte 
eigenchumliche Anfichten; ohne fich weiter in eine Unters 
ſuchung · ihres Grundes einzulaffen. Ueberhaupt ſcheint 
‚er in Anſehung des Begriffs von der Vernunft ſchwan⸗ 
kend geblieben zu ſeyn, und wenn er gleich diefelbe groͤß⸗ 
tentheils nur als logiſches Schlußvermidgen nimmt, doch 
zuweilen Vernunfterkenntniſſe nicht blos der Form nach 
zu ahnben. Wie unbeſtimmt iſt nicht das, was er über 
das Geſetz des Gewiſſens als ein inneres, doch nicht 
ganz ltares Licht ſagt? Und wie viele wichtige Unterſu ⸗ 


chungen ſind nicht ir dem von ihm dngerommenen-Bero 


haͤltniß zwiſchen Vernünft und offenbarter Theologie, zwi⸗ 
ſchen dem Wiffen und Glauben, uͤbergangen? 


Ungeachtet aller dieſer Mängel hat Bacos Geiſt un⸗ 
gemein wohlthaͤtig zur beſſern Cultur nicht allein ber 
vhytk, fondern auch der Philoſophie auf eine lange Zeit 
hindurch gewirket. Er gab kein Syſtem der Philofophie, 
ſondern nur Umriſſe, Winke, Fingerzeige von dem, was 
zu thun und wie es vorzunehmen ſey, welche neben man⸗ 
chem Falſchen, Einſeitigen und Oberflaͤchlichen doch weit 
mehr treffliche gediegene, reife Gedanken und Urtheile 
enthielten oder doch den menſchlichen Geiſt darauf leite ⸗ 
ten. Er ſtrebte nach etwas Beſſern und Haltbarern, als 
die Schulphiloſophie feiner Zeit geben fonnte, er ahn⸗ 
dete, daß der Grund tiefer gelegt und vor allem der 
menfchliche Geift erforfcht werden muͤſſe. & ſetzte ſich 


mit 


x... Baco. gr 


mit wirfamen Erfolg bet. durren Scholaſtit, dem leeren 


Degriffsſpiel entgegen und ſuchte dem wiſſenſchaftlichen 
Gebäude eine. feſtere Grundlage durch forgfältige Ans 
ſchließung au die'Natne gu geben. Sein Grundriß det 
Wiſſenſchaften, ſo unvelfommen er auch immer ſeyn 
mochte, wies auf die gemeinichaftliche Duelle und gegen⸗ 
ſeitige Verbindung derfelben und auf.metiche® noch nicht 
entdeckte, aber nicht gehütig angebautsi fand auf dieſem 
Boden:hin; fein Organdu gab: eine terfflihe Methode zug 
fruthtbaren Beobachtung ber Ntutr unidas erſte Buch def 
ſelben enthielt Wahrheiten, (weiche von jebem nach Wahrheit 
ferfhpeatben: Dewter wohl zu behetzigen find, wohln ber’ 
Muber®..feine. vortnefflithe Darftellung. der: Vorurtheile⸗ 
wider die Erforſthung der Wahrheit‘ erſchweren oder 
hindern; gehört. Bride Buͤcher find ein fchägensivem 
ther Beitrag zur angewandten: Logik, .fomabl; in ihtem 
wügemeineh:als Befonbern; Eheile::, Cain: Einfcitigfeit 
wird dutch eine Menge trefflicher Gedanken und durch 
bie Andeutung fo vieler noch nicht gehoͤrig unterfuchten 
Gegedflähbe und „dutch Dir Dei zung” feined 
Bafıs aufgewegem' .. mtil.: n 

1 


Sein Einſu af die Betrag. RB, Schlen⸗ 
drians in ber Philoſophie⸗ zur Zerſtorung des ſchaͤdlichen 
Auctoͤritaisglaubens, dat die. Benunft: in Paſſtoic⸗ 






fegs, zur Belebung des Unterſachuugsgriſtes iſt ſehe groß . 


geweſen. Sein Nanie glaͤnzt war nicht: unter Demenz 
weiche durch grokt Entdeckungen ſich unſterblich gemacht, 
aber ihren Ruhm der Bewundberung. eines neuen blenden / 
den Syſtems verbanken. Dazegen hat er ſich in den 
Vnnaen der nuearopäifgjen wWeſſenſwafiſchen Eultur 
ein zwar weniger glaͤnzendes, aber. dagegen auch dauer⸗ 
bafteres Verdienſt erworben / daß er das Beduͤtfniß einer 
gänzlichen Reform einkenchtend gemacht und den Weg 
vn gezeigt, bahn ‚und dem But wifenfchafts 

lichen 


. 


en 
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Achen Streben eine neue Nichtung hegeben hat. Sein 
Einfluß iſt freilich von anderer Art als die ſyſtemaͤtiſchen 
Philofophen haben, welche durch die Menge von Anhaͤn⸗ 
gern, NRachfolgern und Nachbetern bald ein großes Ges 
raͤuſch machen. Baco wirkte bagegen unmerfficher, aber 
auf eine längere Dauer. Er wurde von vielen gelobt und 
‚geachtet, feine-geiftreihen Scheiften gelefen und ſtudirt; 
wan fuchte tmtänen nicht fſowohl Keuntniſſe und ein Sy- 
Ken; als Anweiſungen auf. dem Wege; der zur Erlenntuiß, 
gar Wiſſenſchaft wine zur Anwendung im wirklichen Leben 
Führt. - So gab! er zuerſt und vorzägfich in feinen: Ba- 
terlande, nachher aber auch in: andern Länder. fort ⸗ 
dauernd einen: ntuen Anſtoß und -hefondere Richtung; mie 
beſonders in ber Reihe von Echriften. ber englifchen Mer 
raliſten and Philofophen hervorleuchtet, welcho der Wiſ⸗ 
ſenſchafe durch Beobachtungen uͤber / den Menſchen als 
denlendes und: wollendes Weſen einen: bedentenden 8» 
winn gebracht daben · —F 


Wehter⸗ Zeimenoſen —2 Baco in Eiglinr und 
Branfreich, welche auch größtentheils‘faäne. Freunde wa⸗ 
ven, befoͤrderten die Ausbreitung | und die Hochſchaͤtzung 
der eipiriſchen Auſtchten in det Philofophie. Sie ſtimm ⸗ 
den war nicht: in allen Rücfichten mit · dem Baco uͤber ⸗ 
tin und wuren in Anſehung ihres geiſtigen Charalters 
ihrer Denkart und Wirkungsweiſecſehr verſchieden ; aber 
bie-Webergeugung von der Untauglichftit der Schulphils · 
foßhie und von der Nothiwenbigkeitteinet totaͤlen Mefaem 
ber: Wiffenfchaften und insbeſoudede ber Philoſophie 
tnuͤpfte deimoch ein gemeinſchaftliches Band’unter. ihnen. 

Unter dieſen ſtrhen Ho bb es in England und Gaſſen⸗ 
di in Frantreich oben an; beide huldigten bon Emspirid«- 
mus, ohne demſelben eine feſtere Grundlage zu gehen⸗ 
befeſtigten aber das Anfchen defſelber, theils durch ihren 
Namen, den fie fich erworben hattrm, theilß durch ven 

gleit 





obbes. 5 


gleich ziemlich abweichenden · Syſteme, welche fle darauf 
gegruͤndet hatten. Wir Finnen dieſen beiden ausgejeich · 
neten Männern noch ben Lord Herbert beigeſellen 
der zwar in vielen Ruͤckfichten ihnen nachſteht, auch nicht 
denſelben Einfluß auf das Philoſophiren erlangt hat; 
aber doc eine Auſicht von gewiſſen angebornen Er 
fenntniffen aufiteikte, welche obgleich den Ueberzeu⸗ 
gungen. jener Denker in vielen Pancten entgegengefeßt, . 
doch auf eine andere Weiſe und von einer andern Seite . 
den —— befoͤrderte. 


s homas Hobbes war 1588 zu welneebuty 

in der Graffchaft Wilton geboren °).. Sein Vater war 
daſelbſt Pfarrer. Die zu frühzeitige Niederkunft feiner 
Mutter, veranlaßt durch den Schreden, welchen die Annaͤ⸗ 
herung der unuͤberwindlichen Flotte verbreitete, war ſei⸗ 
ner Lebenskraft nicht im geriugſten nachtheilig geworben. 
Ms Knabe aͤußerte er einen lebendigen Geiſt und erlernte 
. { - die 


36) Die Hauptquelle für fein Leben iſt: Thomae Hobbeg, 
Argli "Malmesburienfis, philofophi,-wjes. Caropöli 1681, 
Der Berfaller üt John Aubry (Albericus), 
cin vertrauter Freund des Zebbes. Rich ard Bla 
ben’ überfepte dieſe Lebenabefchreibung ins Lateinische, 
nicht Radulph Bathur ſt/ wie foviele aus Irrthum 
geglandt Haben. Acca’ Erudicorum 1722. pı 551. J. Chr. 
.Colerus Anslects ad Spruvii notit. rei liter, p. 173. 
Der Herausgeber Radulph Bathurſt erhielt die 
Materialien von John Aubry. Angehänge ik die 
@elpftbiographie des in Verſen vom Jahr 1672 
welche in einer guglifchen Ueberfegung das Jahr ver! — 
erſchienen war. The life,of Mr. Th. Hobbes of Malmes- , 
bury, written by himfelf in a latin psem audnow trans- 
laved into englifh. London, 1680. fol. Bayle und 
. Chaufegii Haken diefe Quelle benugt, der zweite aus . " 
Gardem White Kennst Funeral Sermon on Williem Dur 
ke of Devonfhire with Memoits of the: Family af Ca · 
wendifh, London, 3708. fol, 
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bie Anfangsgruͤnde der lateiniſchen und griechifthen Spree 
he mit großer. Beichtigkeit. In Orford ſtudirte er die 
Ariſtoteliſche Logit und Phyfit, wurde darauf in feinem 
neunzehnten Jahre dem Varonet Wilhelm Cavendiſh, 
nachherigem Grafen von Devonſhire, zum Fuͤhrer feines 
Sohnes empfehlen, welchen er auch auf feinen Reifen 
Burch Frankreich und Italien begleitete. - Hier lerute er 
bie franzöfifche und italieniſche Sprache ; bemerkte aber, 
daß feine Kenntniß des Lateiniſchen und Griechiſchen ſchr 
- abgenommen hatte. In dem Umgange it den Gelehr⸗ 
ten diefer Länder wurde er zu feinem großen Befremden 
gewahr, daß die Philofophie und die Logik, in welcher ex 
große Fortſchritte glaubte gemacht zu haben, ganz ver⸗ 
achtet werde, und ein fortgeſetztes Rachdenten nach feinen. 
Ruͤcktehr in fein Vaterland überzengte ihn, daß fie auch 
Keiner Achtung werth war, daß die Logik und Metaphyfik 
ein Gewebe von GSpigfindigfeiten. fey, bie feinen andern 
Nugen Haben, als bie Zanlluſt ruͤſtiger Sophiſten zu be⸗ 
friedigen; daß die Ethik mehr auf die Meinungen des 
Volkg und. die Mittelmaͤßigkeit einer eingebildeten Tu⸗ 
sd, als auf Wahrheit, und die Phyſik der Schulen auf 
Vernänfteleien aber nicht auf richtige Verſuche fich 
gründe. Er nahm ih nun vor, eine neue Philsfophie 
aufzuftellen, welche Wahrheit und Brauchbarkeit für bie 
Welt vereinigfe und darum auch Achtung in der Welt for 
hern und erlangen koͤnnte “). Es iſt nicht wahrſchein- 
\ Ahr 
“.37) Vita Hobhefi, p. 20.. Reverfus itaque cum iomlaven- 
- difienae gehris munificentis tempus atque otium ipfi 
fuppeteret priora ftudig refpiciendi, magnp literature 
Academicae faſtidio affici coepit, urpote quam- affectara 
ambitione efformatam wc veluti' perforieram imdicavit, 
nec apud-prudentes adeo in pretia- habiram; nec ad vi- 
” pad civilis aſus, ur’ fpecie-prie fe ferret, comparatem yi- 
* dir; Non placuerunt ii Hape ällae Meuphyfienegue 
wrgutiae, tepquam-parum in fe donae frugis ee et 
J x ren- 


J 
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ih. daß-er. ſchon damals einen Beftimmten. Plan dieler 
neuen Philofopbie und eine deutliche Idee von einer beſ⸗ 
Fern Art zu philoſophiren gefaßt hatte, als er ſich vor⸗ 
nahm einen Verſuch der Art zu machen, da er ſpaͤterhin 
zufaͤllig und nach und nach ſich dieſelbe bildete. Einfle 
weilen nahm er nur die Lectuͤre ber gllechiſchen und latei· 
niſchen Philoſophen, Dichter und Geſchichtſchreiber wie der 
vor, unter denen ihm Homer und Thueydides am meiſten 
gefielend Eine Ueberſetzung bes lehtern ſollte feinen 
Zandsleuten in ‚der Geſchichte Athens die boſen Solgen 
einer Demofratifchen.Verfaffung zeigen und in bem Aufan⸗ 
‚ge der polififchen Gährungen jur Warnung bienen, Nach“ 
dem Tode des Grafen von Devonfhire 1626 und ſeines 


Alteſten Sohnes 1629. den Hobbes gebildet hatte, 


machte er. 1629 zum jtoeiten Male zu feiner Zerſtreuung 
in Begleitung eines‘ Elifton, eine Reife nach Frantreich. 
Während diefer Reife las er Euclibis Elemente, ein Buch, 
Das ihm nicht ſowohl des Inhalts als der Form wegen 
erfſtaunlich intereſſirte. Die Deuslichkeit, die Gewißheit, 
Die ununterbrochene Kette aon Schläffen, die zur Einficht 
Führt, gefiel ihın außerordentlich. — Er ſchrieb dieſer 
‚Methode dag beffere Schickſal zu, welches die Mathemas 
sit von jeher vor ber Philofophie voraus gehabt hat, 
und er befchloß: fich in Zufunfs berfelben in andern Wife 
fenfchaften, vorzüglich) in der Philoſophie zu bedienen, als 


Sevendis folum clamosis fophiftsrum contentionibus ne- 
tac. Erhicam aucem tamguam yulgi petius opinionibus 
et imaginariae virtutis-mediocritati quam veriteti innie 
xam, et Phyficam, quae in fcholis docerur qugeque fola 
pene Arifiocelica eft, tanguam nimig umbraticam et po- 
tiös fuper ingeniorum vechnis,quem experimentis naturse 
. fundatem contempfir. Aliem iraque ‚philofophandi xa- 
tionem fibi ineundam zaeus, lectioni veterum Philofopho- 
rum, Poezegum, Hifloricorumtum e Graeeis tum Litinis | 
diligenser ipgubuic et ex eorum, thefauris, qui ad ſuo⸗ 
> ufus faceren accurase deprompär, . 
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dem einzigen Mittel, auch ie zu demfelben Grade vom 
Serpißheit' zu bringen. See hatte er die Form feiner 
Philoſophie gefunden] ). Als er 1631 wieder bie‘ 
Stelle eines Ersiehers des juͤngern Grafen son Devon ⸗ 
ſhire angenommen hatte, ſo machte er mit dieſem 1634 
abermals eine Reiſe nach Frankreich und Italien, welche 
theils durch die Bekanntſchaft mit Gaſſendi, Mer⸗ 
fenne und Salilei, theils durch die Erregung ſeines 
Intereſſes fuͤr die Phyſik wichtig wurde. Er faßte die 
ganze aͤußere Welt unter dem Begriff von Bewegung 
auf, erblicte in dieſer das Reale der ganzen Natar und 
alles Mannigfaltige derfelben ſchien ihm nur Modifica« 
tion und Erzeugniß der Bewegung und dag Geſetz derſel⸗ 
. ben der Schluͤſſel zur Aufklärung der gefammten Natur _ 
zu ſeyn. Mit diefen Anfichten trug er fich befiänbig 
herum und freute fich, Daß fie den Beifall des Merfene ° 
ne erhielten. Spaͤterhin wendete.er feinen Blick auch 
auf das Innere des Menſchen, auf feine Empfindungen, 
Vorftellungen, VBegehtungen, welche zulegt ebenfals vom 
Bewegung abzubängen-fchienen, fo wie auf feine Verhaͤlt⸗ 
miffe ald Bürger. So hatte er den Umfang und den In ⸗ 
halt ſeiner Philoſophie beſtiumt *. As er 1697 wie⸗ 
der 


33) Vila Hobbefi, p. 3.234 


39) YitaHobbefi. p. 119. 
Aft ego perperuo naturam cogito rerum. 
Seu ratc, {eu curru, five terebar equo. 
" Et mihi vifa quidem eſt tota res unica munde 
Vers, licet multis falfificaca modis, 
Vnies vera quidem, fed quae fir bafıs earum 
Rerum, quas falfo dicimus eſſe aliquid, . 
"Qualis ſomnus haber fugitiva er qualia vitig 
Arbitrio poflum wultiplicare meo ; 
Phantafia, noftri foboles corebri, nihil extraa, . 
Partibus insernis-mil ni motus inell, . \ Hin 





Ausführung ſeines Ehſtems. . Indeffen nahmen die. Bes 
wegungen der nicht koniglich gefinnten Partei überhand 
und die Vorfpiele des uuſeligen bürgerlichen Krieges toure 
den unverkennbar. Hobbes, welcher von Natur furchte 
fan war, .die Rube lichte und die Bolksregierung baßte, 
begab ſich wieder 1640 nach Paris, two er mipi ſeinen 
Sreunden, zu denen jetzt noch durch Merſennes Vermit ⸗ 
telung Descartes lam, angenehm lebte und feinen 
philefophifchen Unterſuchuugen ungeſtoͤrt nachhängen 
lonnte. Dazu fam noch der Unterricht, ben er dem 
Yringen von Wallis, welcher feiner Sicherheit wegen fich 
denfalis in Paris aufhielt, in der Phifofophie und Mar 
thematik erteilte, Er nahm in der Gerne warmen. Ans 
theil an den Begebenheiten und Schickſalen feines Bar 


terlandes, deſſen Wohl,er aus Grundſaͤtzen nur allein in 
einer unumſchraͤnkten monarchiſchen Regierung gegruͤndet 


glaubte, und weil er nicht ſelbſt mit auf dem Schauplatz 
erſcheinen wollte, fo ſuchte er durch Schtiften die Grund» 
füge der Politif einfeuchtend zu machen, und zum Frieden 


u ermahnen. o wurde er zwar nicht von der Aus -· 


fuͤh⸗ 


Hinc eſt, quod phyſicam quisguis vult diſcere, mokus B 
Quid poffit, debet perdidicife prias, 
Ergo materise marusque arcana recludo 
m — — — — — 
. Hic ego Merfennum novi, communico et illl 
De rerum moru quae meditarus eram, 
Is probat ec multis commendars tefnpore ab illo 
Inter philofophes et numerabat ego, 
In patriam rurfas poft menfes octo reverfus, 
De connectendis cogita noticiis, \ 
Motibusz varlis feror ad rerum varigrum “ 
Diftimiles fpecies materiaeque dolas, . . 
Motusque interaos hominum <drdisque Istebres, 
Denique ad’imperüi iuftitiseque bona, 
Bis’ego me merfi fudiis, Nam, Philofophandl, 
> Gorpus, homo, civig continer one genus: 
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dee in fein Vaterland zuruͤckgekehrt war, dachte er an die 


58. Siebent. Hauprt. Erfle Abch.. Erfler Abſchu. 


fahrung feined Epfenıs abgehalten, aber doch but; 


bie Zeitumftände beſtimmt, die einzelnen Theile nicht in 
ber natürlichen Drönung auf einander folgen zu Laffen. 
Hobbes gab nehmlich in den Jahren 1642 — 1657 bald 
wach einander feine Werke von dem Bürgern von ber 
mienſchlichen Ratur, von dem -politifhen Kör⸗ 
per, den Eeyiathan. während: ſeines Aufenthalts in 
Paris heraus *), Seit 1654 begab er fich wieder nad) 
England, weil er durch feine Paradoxa Aber Kirche und 
Staatsgewalt in dem kLeviathan fich ben der Hierarchie 
und der Hofpartei des Prinzen von Wallis, bie ihn einer 
Zuneigung, zu der Partei bes Cromwells befchuldigte, in 
übeln Credit geſetzt hatte, daß er fich In Frankreich nicht 
mehr für ſicher hielt. Hier Aebte er feit 1653- mieder in 
dem Haufe des Grafen von Devonfhire ruhig und unge 
ſtoͤte in Anfehung feiner Perfon, ungeachtet ber Menge 
von feindfeligen Schriften und Brochären gegen feine 
Schriften, in vertraulicher Verbindung mit Harvey 
Selden, Cowley und andemt. Jetzt erſchien ber 
erſte Abſchnitt ſeines philoſophiſchen Lehrbegriffs von 
J * Ber " N. dem 


40) Elementa philofophica de cive, Paris, 1642. 4.. Am- 
iterdamy 1647. ı2. 1668. 4. ins Englische überfegt 
1651. 8. und ins Framoͤſiſche von Sor bier e. Ams 
fterdam, 1649, 8. Humane nsture or the fundameneal 

x Elementöf Policy. London, 1650. 12. Die Dedieation 
an den Graf opn Newcaſtle iſt ſchon 1640 batikt, - 
Corpote politico or the Elements of I sw: moral and * 
Antieal. -Landon, 1659. 12. franzoͤſtſche Ueberſetzung, 
Amſterdam, 1650. 12. Dieſe beiden Schriften nebſt 


feiner Abhandlung Äber Freiheit und Nothwendigteit er, | 


ſchienen züfammen unser dem Titel: Hobbes Teipot in 
ähree Discaurfes, 3. Ausg. London, 1684. .8, Levis 
than or the matter, form and authority of Government. 
London, 1451; Fol. Lateiniſche Alebrrfegung, Ampere 
dam, 1668. 4. Appendix ad Levischanem, Amiterd. 


1668, 4. Lewiathan oder der kirchliche und. 2 ahrgniße 


Staat. wi 1794. 2 B.8. 
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dem Körper, und dann ber. weite von dem Mei) 
fchen nebſt feiner-polemifchen Abhandlung von den 
Freib eit 9) -Im dem letzten Jahren feines Lebens bes 
ſchaͤftigten ihn am meiſten mathematiſche und phufiähe 
Segenſtaͤnde, über welche cr in Streitigkeiten mit dem he- 
růͤhmten Wal li s und Andern verwickeit wurde, denen mus 
fein Ton ein Ende, machte, Die Ueberfegung des Ho⸗ 
mers und die Geſchichte des Buͤrgerlrieges in England, 
waren Jeine legten Acheisen. - Er Rarb in dem ein uab 
neunjigſten Jahre feined Alters 1679 ben 4. December, 


Hobbes hatte, als ar ſtarb, einen hohen Grab von 
Ruhm und Anfehen in dem In» und Auslande erlanget. 
Deun obgleich feine Philofeppie ‚wenig Anhänger fand; 
fo machte ſie doch „großes Auffehen, und veranlaßte eine 

„große "Menge von. Streiffehriften. Die bedentendfion 
Selbſidenker waren entweder feine Freunde oder ſtanden 
doch im freundfchaftfichen Verhaͤltuiſſen mit ihm, auch - 
andere nangaſchene Perſeuen fdägten ihn hoch, und ſelbſe 

„feine 


5 E2 
4) Blemenorim phiteföpkise Sectio prima de corpore; 
London 1655 U, 1668. 8. engliſch Bondon 1656. . ie 
ipe five Elementorum philofnphiae ‚Sectio fecunds; 
un 1658, 4. englifh und Igteinifd. Amſterdam 
1668: 4. Of Liberty and Necefhity a Trestife. Löndon 
1654. 4. Dagegen erſchien yon John Bramhall, Biſchef 
‚von Dertp: Defence de ta vraie liberte, contre route 
neceflite, antecedente et exterieure, en reponfe & un 
Jivre de Mr. Th. Hobbes intitul& Trait& de la Libere@ 
et de 1a-Necefire. London 1655. 8. Als Gegenſchrift 
von Hobbes eifchien ; Quaeftiones de libertate, necefli- 
tete et casu: contra Doctorem Bramhallum. Lopdon 
1656. in engliſcher Sprache. Lirersad Guilielmum Novi- 
Caftri Ducem de controverfia circa libertatem et necefi- . 
ratem ‘habita cüm Benj. Laney, Epifcopo Elienfi, Lon- 
- don 1676, 18. The morai and political Warks of 
Thomas 'Hobbes never before collected together, Lon- 
don- 1757. Fule Opera ’oranis. Antterdam 2568. 4 
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feine Segutt mußten doch ſeinem Talente mad feindm per · 
onlichen· Charakter Gerechtigkeit wieberfahren laſſen. 
Zwar fehlte es nicht an Männern, welche gegen feine 
Lehre Abſcheu ‚Außerten, Pe als Atheismus, als feindfes 
liges Gewebe vor Sophismen zur: Untergräbung ber 
Sittuichteit und. bes: Rechts haften; allen ihr Haß 
ſchraͤnkte fich groͤßtentheils auf das Syſtem ein und ging 
wicht auf die Perſon Aber **). Er befaß einen ſcharfen 
durchbringenben, aber.cinfeitigen Verſtaud, ber mit. ge⸗ 
wiffer Originalität in der Richtung, welche er einmal 
empfdngen oder gewählt hatte, mit Feſtigleit feinen Weg 
fortſetzte, aber es fehlte ihm an Tiefe, Freiheit und Ge⸗ 
wanbtheit bes Seiſtes, die Grundanſicht ſelbſt durch un« 
befangene Reflerion zu präfen. Er hatte ſich vorgenom⸗ 
men, eine neue Philofophie aufzuſtellen, welche das Ge⸗ 
gentheil der in den Schulen hertſchenden ſeyn ſollte, und 
ſtrebte daher vorzüglich , ihr zwei Eigenſchaften, wodurch 
fe ſich auszeichnen konnte; nehmlich Gewifheie und 
Brauchbarleit für die Welt zu geben. „ Das erſte glaubte 
er durch die matbematifche Sorm au. erreichen. 
Es war feinem Scharffinne nicht entgangen, daß die Ma⸗ 
thematit ein weit guͤnſtigeres Loos gehabt habe, als bie 
Philoſophie, wovon die durchgaͤngige Einigkeit der Mar 
thematiker ein augenfcheinlicher Beweis war, und er 
ſuchte den Grund dieſes Voruges theils in der Ahgezo⸗ 
oenheit 


43) Am meiſten wurde ſein Leviathan angefochten, "yore 
zuͤglich von Geiſtlichen und republicaniſch -gefinnten Polis 
"stem. Es blieb nicht bei Gegenſchriften von Privatper⸗ 


fonen, fonbern.das Parlement ließ 1666, als eine Bill - 
‚gegen Atheismus und Freigeiſterey vorgeichlagen wurde, 


eine Öffentliche Rüge gegen feinen Leviathau - ergehen, 


die Univerſitaͤt Er verdammte durch einen Be⸗ 


ſchluß vom 21. 1683 ben, Leviachan und das Buch 

vom Vürger und verordnete, daß fie nebſt andern, der⸗ 

gun Schriften u waden ſollten. Kante 
140. 
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geunheit ber: misthematifchen: Unterfuchungen · von be 
Spiele menſchlicher Leidenſchaften/ theils in der Methode 
*), und darum füchte er durch die Einfuͤhrung / berſel⸗ 
ben Methode · auch did Philoſophie der Mathematik in der 
Sewißheit gleich zu ſtellen. Ebendaſſelbe glaubte te 
noch auf einem andern Wegezu erhalten, can er naͤm⸗ 
lich alle. unnügen, eitlen Ffagen und leeren Unterſuchun⸗ 
gen aus dem Sebiete det Phiboſophie verbannte. : Dafür 
erkannte er aber die ganze Metaphdfil und auch zum Theil 
Die Logit, in wiefern fie wenigſans bisher hauptſaͤchlich jun 
Behuf der mietephyſiſchen und ˖ theologiſchen · Spachla ⸗ 
tionen wan cingerichtet worden. Er betrachtete kin Meta⸗ 
phyfit als eiut Art von Spulgeiſtwricher wicht. durch 
Exorcismus/ ſendern durch Aufllaͤrung verbannt werden 
tfcun⸗⸗ naͤmlich durch die · Ginficht, daß bie Philoſonbir 
nicht wit dem aleber ſinnlichen zu.thun haben ſondern blos 
auf ic Rörpermwelt eingeſchraͤnkt ſey, daß alle / Regeln 
Der Religion oder der Gottesverehrung aus der heiligen 
Schrift und aus der hoͤchſten gefeggebenden Gewalt ab⸗ 
geleitet werben, muͤſſen. Na eſchraͤrtkung auf 
das Pbyſiſche würde die Phile ſophia eine demuſtrirbare 
Wiſſenſchaft werden, welche eben ſo gewiß, einleuchtend 
and nuͤtlich ſey, als bie Mathematik; und damn wuͤrde 
fe auch eben fe ſehr wrechtet werden ie) Die Beſchraͤn· 
Ra tung 
- a Vita Hobbefi p. 21. 24 Hobbes Atham lung von 
ber menſchlichen Natur, Dedication. From ibejprincipal 
5 of Nuture, Recſon and Paflion, "have pracesded tuo 
@F-Leitniug, Mathematical and Dogmiafisal: che 
"former i is free from Controveriy and Difpure, ‚becaufe it 
sonfits im comparing Figure. and Motion only; in , 
„ Wbicheebings Truth and. e Interef.of Men appofe not 
: sach opher.:-but in the other there.isınoching undispy- 
table, becaufe it. campares Men and medies with theit 
a“ Rigbt and Ptoßc;. in which,. as oft as Rezfau.is agsinfk 
# Man, ſo oft will a. Man be againft Resfon. \ 
m: Bebbere gern elite Ayizatörin, Contra haric 
» Empes 








' 


6. Eisen. Yauı Erſte Abth· Een. 


[3 ver dhiloſcphie auf ein Heinered deld, vie dabſchnel⸗ 
dung alles deſſen, was fuͤr den Menfchen das Höhere iſt, 
dle Aufnahme der; Geometrie und Phyſik in das Gebiet 


der Philoſophie wodurch ihre Grenjen auf der Seite des 
I Sndlichen wieder in das Unbeflinimte erweitert werden⸗ 


die Muficht, daß fie nichts anders als eine Art von als 
cut und eine Conſtruction eines phyſiſchen 
oder kuͤnſtlichen Körpers, und beten Zweck un⸗ 


wiittelbater ober mittelbarer Vortheil für das phyſiſche 


Leden ſey, das iſt die Richtung, welche fein: Geift mit 
Dehaerlichteit, Eonfequeng und ‚Originalität /fortſetzte⸗ 
aber eben in dieſer kraͤftigen Aeußeruug feines innern 


Ledens eine -underfennbare Einſeitigkeit bewies. Die 


Weſtigkeit, mit welcher er. bei feinen. Vehauptungen be⸗ 


- Yarete,.die Leichtigkeit, mit welcher er durch Einwuͤrfe 


und Disputationen aus feiner Faſſung gebracht wurde 9), 


die Vigenenmoerheit gegen aucgetee itete ꝛeuun —8 





Empufah, eiötcismus ‚(ered) meliot exzogitari nom 

. Pareft, quam ur religignis, id eft, Dei Honbraridi colen- 
dique regulae; 4 legibtis’perendae, a philufphike regulis, 
id eft’% privatorusm bodilium dogmisribus diftinguahtur, 

* qusegae geligionis. ſunt ſexipturae faerie, quae ‚philöfe- 
‚phiae funt, u maturali trihuancur. Quad’ cerpe, ſa. 
ceum efit, fi, philofophise elementä feorim vere.jet 
lucides ut conot facere, tractayero. Itaque cum. ia fe- 
etione tertia Tegimen omne ram etclefinfticun qubm · ei- 
wile,ad unum idemgue imperium ‘Summen’ fnmiffintis 
# „seelonibns, verbo divino non repagnante, revocsrerimg 
* dgredior nunc, fundamentis phyficne :veris.clareqgue 
= ei item Medaphyfiiam,' non pugnandos 
rn :fed' diem infetendo, exterrere arque abigere. Gonfide 
enim in tibus; äbelli huius parcibus prioribus, ex defi- 
nitionibus; im quarta ex-hypochefibus ron ebfaräisomnia 

«fe legitime demonßtara. P. a. P: 4: 

45) Chaufepie p. 141. Seine Fremde; welche Frembe 
bei ihm einführen, mußten deswegen Ahnen das Verſpre⸗ 
hen abnehmen, „daß fie nicht. mie —— dioputicen, 

ul feine Behauptungen beftreiten wollten. 


er als die Mutter der unwiſſenheit betrachtete, da sh 
bie,größten Denfer alle Geiſteswerke am emfigften ſtudir⸗ 
ten *); feine Ruhmbegierde und fein Stolz, inben er 
ſich Für den Vater der Moral, oder der Politik hielt, 
und barin eben feine befchränfte — E— —J 
ſein Trotz und Eigenduͤnkel, daß er in der Mathematik, 
trotz ber geruͤhmten Einſtimmigkeit, im Widerſpruch mit 
dien Mathematikern den Reformator dieſer Wiſſenſchaft 
machen wollte ); alles dieſes beweiſet, daß fein Streben 
nicht die Frucht einer allſeltig gebildeten Vernunft und 
eines gan teinen Intereſſes wor, damis ſtimmt auch fein 
ſittlicher Ehenetier aͤberein, fo weit er ſich aus feinen 
äußeren Handlungen beurtheilen laͤßt. Er war war 
mäßig im Genuſſe, freigebig gegen Freunde und Arme, 
rechtlich uhd friedeliebend, wohlwollend gegen Freunde, 
ddükbar gegen Wohlthaten, religiss in Beobachtung ber 
„ äußern gottesbienftlichen Handlungen; afein man finder 
” doch wenig Eputen einer Nttlichen Kraft der Vernunft 
Sein Haupiſtreben ging auf, angenehme Epißeng, and 
darauf 


46) Vita Hobbrfii p. 85. 86. Quin er illud fsepe dicere 
jolirus eit, quod fi tantam libris incubuiffet, quanrum alil 
© literatis vulgo Faciund, erlem cum iltis igworancih 
laboraffer, 


a5) Hobbes de corport epiſt. dedicareria, Phyfica pi 
tes novkia eſt. Sed philofophiacivilis multo adbuc magis, 
ur quae antiquior non fit (dieo Jateifitus; -utque feiant 
Te patum profecifle obtrectatotes moi; U quem de 
eiwe ipfe Scripfi. 


as) Vils Hobbefi p. a3. Er ſagt in feingr gegen Bis 
gerichteten Schrift ; de principiis er racıvcinatione Geome · 
erarum, London 1766. In magno quidem periculo ver- 

‘ Sari video :cxiftimstidnein mesm, qui a Geometris fere 
omnibus disfentio, eorum enih, qui iisdem de rebus 
mecum aliquid ediderunt, aut folus infanio ego, auc 
ſolus non imfanio, tertium non eſt, nifi —— diese forte 
aliquis, infaniamıs omnes. 





, 
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darauf’ war auch Nechtlichkeit und Religion berechnet. 
Die Liebe zum Frieden gründete ſich auf feine Selbſtliebe; 
er ſchrieb zwar zur Erhaltung deffelben, war aber ſouſt 
ein mäßiger Zufchauer dee kaͤmpfenden Parteien in ſeinem 
Vaterlande, und that nicht dad geringfte, um der Partei, 
Hei welcher er das Recht glanbte, den Sieg zu verſchaf⸗ 
fen, fondern verließ aus Furchtſamkeit und für feine 
’eigne Sicherheit bedacht am erften England. Diefelbe 


“ Marime führte ihn auch wieder nach England zurück, 


wo er. fich ſtillſchweigend dem Ufurpator unterwärf. 
Furchtſamkeit, Sorge für eigene "Sicherheit und Bequem⸗ 
lichkeit, das fcheint das Princip aller feiner Handlungen 


geweſen zu ſeyn, zumal da auch in feinem Syſtenie fich 


nicht Höheres offenbaret. . 


Die Philofophie iR nach Hobbes die durch 
richtiges Denken erlangte Erfenwtniß der 
Wirkungen oder Erfheinungen aus ihren 


vorgeſtellten Urſachen und der möglichen 


Urfahen aus den- erfannten Wirkungen *) 


Philofophie iſt nicht An ſch auung und das Behalten. 


berfelben (Gedaͤchtniß), obgleich beide Erkenutniſſe find, 
weil fie von ber Ratur gegeben, nicht durch Denken erwor⸗ 
ben werden. Klugheit, ober die Erwartung. ähn« 
licher Erfahrungen fo wie. jede Art- der Geſchichte, jede 


, aus Offenbarung eutfpringende Erkenntniß iſt aus dem⸗ 
ſelben Grunde von der Philoſophie ausgeſchloſſen. Die 


Philoſoohie erfodert ihrer Form nah Den ken, welches 
nichts anderes iſt, als ein Rechnen, d. i. Addiren, 
d. h· die Summt mihreret gleichzeitig hinzugeſetzten Dine 
u . on R ge⸗ 


J a 
49) Hobbes de. corgore p. 2. Philoſophis eft eſſectuum five . 


Phaenomenon ex 'conceptis eprum caufis feu gene- 

rationibus': et rutfus generationum. quae eſſe pofluns 

ex cognitis effectibus per rectam ratiocinationem acquiſita 
v  woguitig, oe 
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ge, und Subtrahiren, d.h. den Reſt, wenn eines 
son dem andern iwveggenommen worden, erfennen. Das 


Rechnen fehränkt fich nicht auf Zahlen ein; man kann 


auch Größe zur Größe, Körper zu Körper; Bewegung 
zu Bewegung, ‘Zeit zu Zeit,. Handlung’ zu Handlung, 
Begriff zu Begriff, Stoff zu Stoff binzufegen und 
"wieder abziehen. Wer etwas in ber Ferne ſiehet ohne 
es zu unterfcheiden, nachher in geringerer Entfernung 
‚ bie. Bewegung und in größerer Nähe die Menſchengeſtalt 
und Stimme wahrnimmt, der fegt nach und nach‘ die 


Vorſtellungen, Körper, belebt, vernünftig zur 
fanımen, was man mit einem Worte Menfch .nennetz 


er denket oder rechnet”): Ders Inhalt der Philoſophie 
if die Erfenneniß.der Wirfang aus den Urfachen, . 8. 


man erfennt die Eirfelfigur mie ihren Eigenfhaften aus 


der Entftehung derſelben, indem ein Körper ſich fo herum 
beweget, daß das eine Ende. unbeweglich blelbt, und der 
urſachen, wenigſtens der möglichen aus den Wirfungen, 
3.2. aus der Eigenfchaft des Cirkels laͤßt fich Teicht er⸗ 


kennen, daß, wenn ein Koͤtper ſo herumgedreht wird, ; 


eine Kreisfigur entſtehet. Das Obiect der Philoſophie iſt 
ijeder Körper, oder dasjenige, was ſich zuſammen ſetzen 
und.auflöfen; aus dem fich ein Entſtehen vorſtellen läßt. 
Daher iſt aus der Philoſophie die Theologie, als die 


Wiſſenſchaft von dem Wefen und den Eigenfchaften Gottes, 


bes Emigen, Unerzeugten, Unbegreiflichen,. und die 
Lehre von den Engeln ausgefchlofeen ”). Die Philo- 
: 5 . ſophie 


560) Vobbee ibid. Per ratiocinacionem ‘autem incelligo 
- computatiopem. Compurare vero eft plurium sefum imul 
“ addirarum ſummam colligere , vel una reab alia detracta 
cognoscere tefiduum. Ratiocinari igiqur idem eft quad 
addere et [ubtrahere, Recidit igitut ratiocinatioomnis ad 

‚ duas operationes.animi, addilionem ex Jubtrastionem. 


sı) Hobbes ps 6. Subjectum philofophiae, five materia, 
Tonnen, Geſch. d- Vhiloſ. Kı Th⸗ € . ene⸗ 


65 - Giebene. Haupeft. Erſte Abth. Erſter Abfehn, 


ſophie Bat zwei Haupttheile. Denn es gibt zei 
. Yauptarten pon Körpern, Die fehr-von einander verſchie⸗ 
den. find. Eine Art hat die Natur. zufammengeflgt, 
bie andere ber.menfchliche Wille durch Vertraͤge. Jenes 
iſt der natärlihe Körper, .diefes der Staat. 
Hieraus entfpringen alſo zwei Theile der Philofophie, 

: die Raturphilofophie (philofophia nacuralis) 
and die Politit (phil.civilis), Da aber die Eigen« 
thümlichkeiten der Staaten nicht ohne. Kenutniß der Ge⸗ 
muͤther, Affecten und Sitten der Menfchen erkannt wer⸗ 

* ‚pen Einen, fo theilt ſich die Politik wieder. in die Ethit, 

welche von ben Gemuͤthern und Sitten, und in die Po- 

litit ſchlechthin, welche von ben Pfichten der Buͤrger 
handelt. 

Man ſiehet aus dieſen Sedonlen "über Philoſophie 
‚überhaupt, wie einſeitig und uͤbereilt Hobbes in dieſem 
wichtigen Gegeuſtande zu Werke, gegangen iſt. Er faßt 

“einige noch unbeſtimmte Merkmale von · Erkenutniß und 
Wifenfchaft auf, und leitet daraus die eigenthuͤmlichen 
und unterfeheidenden Merkmale der Philofophie ab. 
Das Erkennen hatte er noch lange nicht genug nach feinen 
Bedingungen und Arten erforfcht, denn fonft würde er 

. nicht Erfenntniffe, die von dee Natur gegeben werben, be⸗ 
hauptet haben. Das Erkenntnißvermoͤgen ſelbſt und die Ge⸗ 
fetzmaͤßigkeit blieb dabei ins-Dunfeln.: Eben: fo unbe 
ſtimmt. iſt feine Auſicht vom Denken, daß et darin nur 
eine Art von Verbindung und Trennung erblicket, wie 
fie bei dem Rechnen vorlommt, die Gattung durch die 
‚At beftimmt, über der rein formelien u die 

here 


circa quam verfatury eft corpus omne,-cuius generario 
aliqua concipi et cuius comparstio fecundum ullam eius 
confiderationem inftirui poteft , five in quibus compo- 
fitio er refolutio locum habet : id eft omne‘corpus, quod- 
, generari, vel aliquam habere proprietarem Aucelligi 
poteft. 





be 


hoͤhere Function der. Denllralt und-ihre Geſetzwaͤßigkeit 
ganz Äberfiehet. Da er noch uͤberdem annohm, daß aller 

. Erkenntnißſtoff von Außen gegeben ſey, fo blieb für die 
gefanımte Philaſophie miehts anderes uͤbrig, als bie An⸗ 
fiht von einer Wiſſenſchaft, welche durch das. logiſche 
Verbinden -und Trennen: tmerch,, eim Art von logifchent 
Calcul Äber die, Summe der ‚Erfahrungen, beſonders 
am das Berhältmiß der Usfachen und Wirkungen augjus 
* mitteln, . erfoonden werde: Mit diefer Annahme bed 
- empirifchen Urfprungs aller Erkenntniſſe vermittelſt der 
‘ Sinner hauptfächlich des dußerh, deu allein für ſich beſte⸗ 
hende Objrete wahrnehmen laͤßt/ - während. der Innere 
nur Kenutniß von Accidenzen gibt, ſtimmte die Behaup⸗ 
tung, daß biegemeine und vphiloſophiſche Erleuntniß nur 
Koͤrper zum Gegenſtande Habe, buͤndig zuſammen. So 
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Blieb nur Phyſtk für die theoretiſche Exkenutniß, und 


Volitit für die praktiſche Übrig, die Ethik iſt nur Pſycho⸗ 
Vegie, und dient als Huͤlfswiſſenſchaft der letzten. Er 
baßte die eitle Speralation, aber einſeitig zernichtete er 
auch zu gleicher Zeit ale hoͤhern geiſtigen Anfichten, 
Beſtrebungen und: Bärderungen des Menſchen ale ver« 
nãuftigen Weſens, und wenn er gleich noch eine-göttliche 
Offenbatung und ben Glauben an fle flehen lied, (6 war 
doch Bier keine Auf Einficht nach Prineipien beruhende 
"Srenzbeftimmung des Erkeinbaren und Nichterfennbaren, 
ſonbern ein Machtſpruch, der ſich auf mangelhafte Theotie 
des Erfenneng und auf einen unerwieſenen metaphyſiſchen 
‚Sag gründete, daß alle Erkenutnißobjectr Koͤrper 
ſeyn· zu 


Diefe Einfeitigkeit offenbaret ſich auch, noch ih beit 
Zweck, welchen er der Philoſophie als Wiſſenſchaft gab. 
Er erkannte kein höheres geiſtiges Intereſſe der Vernunft 
an, ſondern bezog alles nut auf Äußere Nutzbarkeit, auf Be⸗ 
ro , .€Eea forde⸗ 


68 Siebent. Haupt Erfte Abth— Eifer Abfkn. 


förderung ber Macht, der Kunſt, um diem des 
phyfiſchen Bohlſeyne u 


‚Doc nie dürfen diefen Mangel an allfeitiger Um⸗ 
ficht, tiefer Forſchung und- fpflematifcher Einheit, biefem 
: Denter nicht ju hoch anreehnen, weil er eine Folge des 
damaligen Culturſtandes war und ſich daher auch in 
anbern nur von erigegengafeßter. Weiſe findet... Auch 
wird er durch andere Vorzüge feines. Geiftes, vornehm- 
lich dutch eine gewiffe Driginalitä, Eombination, anal | 
tiſchen Scharffinn imb Eomfequenz auf feinem befchränften 
Ideenkreiſe wieder vergütet... Hobbes wuͤrde eben dadurch 
weit kraͤftiger zur Weckung des Forſchungsgeiſtes gewitkt 
haben, wenn nicht fein Natur «und Staatsrecht vorͤglich 
die Wifmertſamktit auf ſich gejogenund feine Paradorologie 
und der Vorwurf des Atheismus, der ihm gemacht | 
wurde, fein theoretiſches Syſtem in Mißcredit gebracht 
“hätte, daß es mehr ignorirt oder mit. Machtſpruchen ade 
vefertiget, als gruͤndlich gepruͤft und widerlegt wurde. 


Die metuthlhſepdi⸗ des Seiten (de orpore) 
beſteht 


52) Hobbes de corport, p. Finis autem feu fcopus 
„Philofophise efl, ut praevifis- effectibus ui poffimus. ad 
“ commoda noftra, vel ut effectibus animo 'conceptis per 
corpöruun ad corpora applicationem effeetus fimiles, qua- 
tenus humana vis et rerum materie patifur, ad vitae 
x humanae ufus induſtria hominum producantut. Nam ut 
guis de rerum dubierum difficultate fuperara, vel de 
abdisifimarum veritatum detectione apud fe tacitus 
gaudeat et triumphet, tantac operäc, quanra philofephise 
’"  Impendenda eft, pretium eſſe non ſuaico; neque vero 
: euiquam. -ur'fe fcire fciet alter, fi modo nihil. inde 
- altad conſequuturum fe putet, magnopere fludendum effe 
cenfeo. Scientia propter potentiam, theorema propter 
problemara, id eft- Propter artem conftruendr, -omnit 
denique fpeculatio actionis vel operis alierius gratia in- 
ıfticura eft, . 
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beftcht aus vier Theilen, vehnilich aus Logik, Ontolo⸗ 
gie pder Philofophia prima, der Lehre von den : 
Versäleniffen der Bewegung und Grsgen 
(angewandte Mathematik), und der eigentlichen Phy⸗ 
fit ober der Echte von den Ratnrerfheinungen. 


DODie' Logik’ gehet von ber richtigen Bemerkung 
aus, daß Zeichen zur heſthaltung und Erinnerung fo« 
wohl: als zur Mittheilung der Gedanken nothrbenbig _ 
ſeyen ”), und daher Phitofophie ohne Zeichen nicht: era : | 
werben werben. könne. . Die Worte: vertreten die . 
Etelle von beiden Arten und. find. willluͤhrlich gebrauchte 
menfchliche Laute, damit. durch hre Vermittelang ein 
dem vorhergeheinden Gedanken ähnlicher in der Selle ge⸗ 
weckt, und durch eine gewiſſe Ordnuns für Andere der 
Sedanke hervorgerufen werde, welcher in dem Sprechen - 
ven vorherging oder nicht vorherging). In der Folge 
laͤßt aber Hobbes den Unterſchieb zwiſchen Worten, und 
Bedanlen ganz fahren, als wenn Worte und Gedaulen 
einerlei wären, ‚und: führed-alle Dperatiönen des Dentend. - 
auf Worte und ihre Berbinbung zuauch, gleich als hätte. . 
er ſich geſchenet, in die Natur und Geſetzmaͤßigleit des 
Voerſtendes einzubringen. Er erwaͤgt alſo nicht. bie. Ge⸗ 
men 16 + Dodeng ung Me Brünn der logiſchen Wahrheit, 

1? fen 





60) Saöler unrfäriet norn, Bensjiden jar-Eiinnet. 
zung, und —— Rennzeipen zus Mi 
theiling und Darftedüng der. Gedanten fir Andere. 
igrh vocarl föleihe —— conjequehtium et conie- 
guẽeenia äntecediinfum; qnäties plerümgue' ea· ſichiti 

x —— v⸗nſoqui experti Lamm de crvore· 

Epr oral compütatio fine Logica p..8. 9. 

" 54) Hobbes ibid. p. 9. .Nomen eft vox human arbitratu 

«Kominis-adhibies, ut fir nota, qua cogitationi practerime 
-iupogitatia fimilis in'walnno exeitari poflic, quaegue in ora- 
nozipme dispoßen et ad älios prolara fignum üg, fir, quelis 

"cogitztio in ipfe proferense presteficvel non praecefit: 
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fondern: bleibe nur · bei den Worten als Zeichen der BE 
barffen ſtehen. Ein Bag wird fo erklaͤret, es ſey eine 
Rede, welche aus zwet verdundenen Worten beſtehe wo⸗ 
durch derjenige, welcher: Weiche, anzeiget, ‘% ſtelle· fh 
vor» dag zweite Wort fey ein Wort derſelben "Sache, 
welcher dag erfie Wort zukommt 5.8. der Menſch ift 
“ein Thier”). Nach dieſer Erklärung kichten fich: auch 
die Ertlaͤrungen von den Arten dir Urtheile. Ein . allge⸗ 
meiner Sa iſt deijenige, deffen Subjeet imit Bein Zeichen: 
der Allgemeinheit perfehen. IE’ eit- bejähmer. Sub If; 
deſſen Prädicad ehr poſitives Wort if. ! Einwiahrer ' 
Eatz iſt derjenige, deſſen Prãdlcat das Subject in fich ? 
enthaͤlt / oder doſſen Präicat ein Wört’if-fär jede Shöhe; 
deſſen Wort das Subject if, 4. B. der Monſſch iſt e in 


= Tbhierz cin gewiffer Menth iR Feanfyidam 


auch krant iſt das Wort eines gewiſſen Menſchen. Fualſch 
iſt der Sag, on dad Pradicat nicht das-Subjeet enthält, 
als, der Menſch'iſt ein Stein." Die. Wahrheit ift 
nur eine Beschaffenheit der Meder nicht der Sache. tan - 
fest zwar das Wahre juweilen vem Siheinenden und, 
Er dichte ten entgegen allein hier SR Inirtien eine Be⸗ 
ziehung auf die Wahrheit eitzes Gates; denne das Bild - 
eines Menſchen An” dem Opiegs HE nicht der Wahre 
Menfch , barum weil der Sep: das Bi Id-if-birfer 
Merifch, nicht wahr if, ‚Wahrheit und Fafchheit kann 


" daher nur bei denjenigen Thieren Start finden, welche ſich 


der Rede bẽdienen. Eprachloſe Thiere konnen zwar bel 
dem. Anblick des Bi ein nſcheci in dem 
Spiegel. "sben. ſo afficiret weiden, wenn ſie den 

Menſchen felbfi,fehen, fie können ſich Fluchten, oder-bem . 
Hilde hiebtofem fir nehmen aber das Vild doch nor ih 
wahr 





35) Haven Ib. p, vo. BR: autem propafı do orarko- confans 

0X duobus nominibug eöpulgtis, quafignificat is, qui’ loqui · 
rar, concipere fe, abmen pofterins eiden rei nomen 
effe, cuius eft nomen prius,“ 


Hoebbes. a 
wahr ober als falfch, ſondern nur als dhnlich mahr, und. 
darin betrügen fie fich nicht. Die Menfchen verdanken 
der Rede, je nachdem fie gut nder fchlecht verftanden' wird, 
alles richtig Gedachte, alle Jrrthuͤmer, die Zierde der 
Philoſophie und die abſcheulichſten und abgeſchmackteſten 
Dogmen. Denn die Rebe bat etwas Aehnliches von dem 
Sewebe der Spinnen; ſchwache und langweilige Koͤpfe 
bleiben darin hangen, aber ſtarke Seifter serreißen fie ). 
Die Säge theilt Hobbes ferner ein, in die erfien und 
die abgeleiteten. Jene find folche, in welchen das Pr&- 
dicat ein Wort iſt »,bag durch mehrere Worte dag Sub⸗ 
ject 'erfläret, als der Menfch iſt ein beſeelter 
vernünftiger Körper. Die Saͤtze heißen bie erſten, 
weil fie in dem Raiſonnement dag Erſte find; verſteht — 
man nicht ben Namen den Suche, wovon es fich handelt,⸗ 
fo kann · gar nichts bewieſen werden. ° E6 find Definitios 
nen oder Theile derſelben, und als: ſolche die einzigen ; 
Principe. der Demonſtratien, weil .e8“biejenigen Wahr⸗ 
heiten ſind, welche die Willkuͤhr der Rebenben und A 
renden vsemacht bet, weonegen fr auch amerweisih: : 


ww - 
ER Diek 
——— vor “ 
36) Hobbes ibjd, p. | Vericas i in dies, non in re con- 
fiftit— neqae veiaffectio eft, fed propofitionis. Intelligitur 
.hinc, veritari et falfitati locum nan effe, nif in fis animan- 
üibus, qui orstione uruneun. — Qüemadmodum igitur 
orationi bene imeelectse debent homines, quicquid ecte 
ratiocinancur; iea eidem qupquemale.inssileöede dedent 
errores fuos, et ur philofaphige decuspinsiesiam. abferdo- 
rum · ‚dogmatum - turpitudo . folis.:,compeeit baminibus. 
Haber enimwersrio. ſimile aliquid kelst aranearum; ‚warg - 
herent in verbis er ilaquenmtur ingenia vinernıet falti- 
dioſa/ fortia autem perrumpunt. 


37) Hobberib,p, 23. Sünt primse.dutemmihitefind‘ prieter 
deßifitienes vol: defmitionis pattas. ‚et nae · folse prin- 
eipia⸗ ementason⸗ ſunt/ aimirum veritetes arbitrio 

loquen- 


13. Giro. Saupf. Cefe Ag. Crfer Aofhn. 


Diefe Beſtimmungen bes Togifchen Denkens uud 
der logiſchen Wahrheit haben ihren, Grund darin, daß 
Hobbes der Philoſophie die mathematifhe Methode zu⸗ 

‚eignen wollte. Hierzu war ein gewiſſes Gleichartige er. 
fordert, welches. gleich Größen verbunden und getrennt 
werben konnte; das Verbinden umd Trennen war dann 
in der Philofophie und Mathehratif eine und -Diefelbe 
Denkthaͤtigkeit, welche in der einen und der andern Wiſ⸗ 

ſenſchaft nur. einen’ werfchiebenen Stoff berechnet, Auf 
diefe Art fonnte alſo die mathematiſche Methode , welche 
demonſtrativiſch und apodittiſch iR, auch auf die Philoſo⸗ 
phie erweitert, und dieſe Wiffenfchaft derſelben Gewiß⸗ 
heit wie die Mathematik theilhaftig werden. Es kommt 

"nur darauf an, daß man Principe fuͤr das Denken und 

Schließen auffindet, und dieſe können in jeden Lohrges 
genftande außer der. Mathematik, gefunden werden, da 
fie nichts anders ſind, ale die Yufldfung eines zufam- 
mengefegten Namens in feine Theile; verbindet man zwei 
‚Definitionen in einen Syliogismug ,: ſo entſteht eine‘ des. 
monſtrirte Concluſion, ‚und bie Herleitung, eines folchen 
Schlußſatzes iſt Demonſtration. Sie entſteht eben⸗ 
falls dann, wenn von den zwei Praͤmiſſen des Schluſſes, 
dis eine eine Deflnition, die anbere eine‘ demonſtrirte 
Eonclufion, ‚oder beide vorher bemonfktirte Säge find ’*). 


ogdentium audientlumqus factse et propteres indomon- 
iles. wer Und vorher: deduci ‚hine quoque poteſt, 
ieates .omnium primas artas eſſo ab’ arbitrio corum, 
. qui,meinins rebus,primi impofuerunt, vel ab aliis pofita 
: acceperunt.ı Nkm .exempli caula verum: eft: kominem 
«Jsaniwal, ideo quia eidem rei dyo illa ‚nomina itapdni 
plaeuit. 2a a es J 











:48): Hobbes p. 33. ‚Demonflratio eſt ylleziamue vel ſyllo· 
gismorum feries a nominum definitionibus ucque 

.  eanclufonem ultimam derivata. Ex guo inteliigitut, 

- ’ . omnem 
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Das Eigenthänsliche der dem onſtrat i ven Mes 
tho de ſetzt ce darin, daß 1) die ganze Reihe der. 
Schluͤſſe ber Form nad. richtig feys 2) daß 

die Praͤmiſſen aller Schläffe, bis auf die 

Definitionen: demonſtrirt werden; 3) daß 
nad ben Definitionen ‚man anf’ diefelde 
BWeife fortfchreite, wie der Lehrende nach 
and nad das Einzelne entdeckt babe; daß 
nehm lich erft dasjenige demonſtrirt werbe, was den allge- 
me iuſten Definitionen am naͤchſten koͤmmt, worin ber 
Theil der Philoſophie, welcher die erfie Philoſo phie 
heiße, beſteht, hernach dasjenige, mas Durch die Bewe⸗ 

-gung ſchlechthin demonſtrirt werden kann, das ift bie 
Geometrie; baranf hesjenige, was durch fihtbare 
Tpätigkeit, das ik, durch Stoß..und Zug bewieſen wer · 
ben lann, die Lehre von. der Bewegung; dann 
auch die Bewegung der unfichtburen Theile oder die Der 
aͤnderungen, die fianliche Beſchaffenheiten genannt wer⸗ 
den, und zugleich die Betrachtung des Sinnes und der 
Einbildungskraft.als ihrer Urfachen einſchließen, welches 






„.omnem. ratiocinstienem legitimam, quae initium 
. haber in principijs veris, efle fcientificem er vorm 
"" demonftrationem.” Nam quod ad originem nominis attie 
net, etſi Graeci arsdufw, quam Latini demonfirationem 
-appellaverunt, pro'- ea ratiocinatione -fola ufarparantj: in 
+. qua defetiptis certis „lingis er. ‚figuris. rem „prabandam 
daa ſi anie gcalos pofuers, ‚quod proprie eft awedalleruan . 
„ five manfyare, camen ita feciffe ob eam caufam. viden- ! 
tur, quis praeferguam in Geometria circa alias ren. 
“  ratiocinätionem certam et fcientificam nullam, fed om- ' 
‘mie donkteverfis clamoribusque piena effe, animadvertif- . 
Aſeut idque neh propteres,..quod fine figuris vericas, 
vn an praetendebant, apparere non poterat, fed quia nulla 
age ratiocinotionis fuae Icgitima principia, -Qua- 
BE aulla Ef ratio, quin praepofitis definitionibus in 
duocunque doctrinae genere verae poll ei eſſo demon« 
frationen 





— 
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der Inhalt der Phyyſik iſt; endlich: muͤſſen bie innern 
Veränderungen der Thiere, befonders bes Menſchen, das 
Wigehren, Liebe und Haß ,- Furcht und Hoffnung, worin 
die erſten Gruͤnde ‚der Pflichten. ober der Politit 
enthalten find, oder das Moral iſche betrachtet wer⸗ 
Den; daß dieſes die weſentliche wiſſenſchaftliche Ordnuns 
iſt, gehet daraus hetvor, daß die letzten Gegenſtaͤnde 
nicht demonſtritt werden · koͤmen, wenn nicht. we vorhet · 
gehenden Lehren erkannt worden find’): F— 
Kein Philoſoph Hatte bis auf Hobbes de⸗ Bisier 
der Demonfration ſo⸗ ivelt ausgedehnt. Die ganze Phi⸗ 
loſophie fohte durchgaͤngig aus einer Reihe von apodiktiſch 
bewieſenen, «für nothwendig wahr · und gewiß erkaunten 
Saͤtzon beſtehen / bis auf · die · Definitlonem, als die erſten 
Principien der Demsnftration. Es iſt dies allerdings 
eine Foderung, welche wir an Philbfophie, ſo wie an 
Wiffenfchaft machen; de Vernunft ſteilt dieſen Charakter 
des Erkennens als ein Ideal auf, welchem nachgeſtrebt 
werden kann und muß. Allein dieſes Streben, wenn es 
auch in der Natur ber Vernunft gegründet iſt, verbuͤrgt 
noch nicht die Moglichkeit der Erreichung in feinem 
ganzen Umfange, fo lange. noch nicht das Erken ⸗ 
nen feige ‚nach. feinen Bedingungen, nach feinem 
. Inhalt, Form und Umfang gruͤndlich erwogen. - 
wüd ausgemeffen iſt. Von dieſen wichtigen Yıiters 
ſuchungen ; und Aufgaben findet ſich bei Hobbes 
nicht die geringfte, Spur, er flellt die. Philoſophie als 
demonſtrirbares Wiſſen blog auf das Geiſpiel der Mathe⸗ 
matik ſich ſtuͤtzend, aber ohne unterſucung, ob in der pbi⸗ 
loſophie moͤglich ſey, was in deb Mathematik angebet, 
auf, und mache dann ben Begriff ber Demgnfratien ſo 
weit, aber. auch fo nichts bedeutend, daß dadurch auch 
die Matgemacit Ihres Vorzuges beraubt: wird, und die 
PHilofophie nichts badurch gewinnt, Tenprin, ebenfalls 
on ver 
50 NHobber p “ 45. 53. 54 
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verliert: Die Demenſtration iſt ja. nichts; anders] als 
eine Berechnung.der Worte, wodurch neue Worte abge 
leitet werden, oder vielmehr nur. die Einficht gewonnen ° 
wird, daß ein erfchloffenes Wort fihon..in einem andern : 
enthalten war.” Die Worte ſind aber millkuͤhrliche Zeichen. 
€8 ift daher durch die ſinureichſte Enmpusation doch feine 
Erweiterung ber Erkenntniß ober ein. höherer: Arad von 
Einfücht zu erwarten, ſondern der ganze Gewinu, der 
daraus entſtehen Sann, iſt die Ettenntuiß/ welche Worte 
nach dem Belitben der Erfinder einet Sprache zuſammen⸗ 
bangen, welche nicht. Schwerlich hat. Hebbes dieſe 
Theorie der Demounſtration reiflich uͤberlegt, er wuͤrde 
ſouſt bald auf Wiberſpruͤche und Insenfeguenz mit fi 
ſelbſt geſtoßen .feyu. Wie konnte er auf; Sewißheit/ auf. 
allgemeine Einftimmung und Ueberzeugung binzielen, fie 
fordern und erwarten, wenn feine Demonfteation, durch 
welche er fie er wingen will, nur eine Combination will-⸗ 
tührlicher Sprachgeichen iſt. Wie kann auf biefe Weife 
die Erfenntniß dee Urfachen und. Wirkungen, der Natur 
durch ein fo rägliches Mittel, als die Sprache iſt, gehofft 


und im Ernſt geſucht werden. Und wie fann die Sprache, 


bie fo nerdnderlich ift, der Maßſtab und die Richtfchnur 
unveränderlicher Wahrheit ſeyn. Diefe Behauptung 
iſt unſtreitig eine von ben Behauptungen, wo ihn 
fein raſcher Beiſt zu Uebereilungen mit fortriß. Es 
fheint, als habe die Geometrie ihn ebenfalls beraufcht. 
Denw’er fagt. itgendwo, bie jugendliche, Geometrie babe - 
wie der Wein eine berauſchende Kraft, daß fie den Geiſt 
im Wiſſen aufblaͤhe, indem ſie ſich alles "Wahre demon⸗ 
ſtriten zu koͤnnen einbilde, weiche Tauſchung ſich nur dann 
verliere, w wenn ne geſetztet werd en * Diefes fehen 
wir 


Ps PR Tripos; Aumane, ntere p · But intending 
not to take any principle. upon truft, hut only to put Men 
in Kind o£ whar they know: —— or may — 

eir 





\ 
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wir daraus,: daß er: ai andern Orten, mo er mit mehr 
Befonnenheit.zu Werke ging, eine 'ganz entgegengefegte 
Ueberjeughug ausſprach; daß er Die Sprache wegen Biel» 
‚beutigfeit pn Worter wegen der. Unbeftändigfeit der Bes 
deutung, wegen’ des Mißbrauchs, "welchen die Leiden 
ſchaften vonder Sprache machen, für eine unvermeid« . 
liche Duelle vor Jrrthuͤmern Hielt, Haß man um'biefe zu 
berichtigen’ von vorne and von neuem mit den erſten 
Gründen unfrer Erkenntuiß anfangen; und mit Beiſeite⸗ 


. Tegung aller Bücher alle: umfere Vorſtellungen ordentlich 


überlefen muͤſſe, und: ao Sie Selbſterkenntniß eine der 
wichtigſten Marimen fürdas Phüofsphirenfeg“). Daher 


J zeigt ſich das ſonderbare Phänomen bei Hobbes, daß er 


eim x zotiſache ⸗ einander emtaraenackae Sprache fuͤh⸗ 
EZ 








dheir own experience, T Kope to err the Jefs, and when 
1 do, it muft proteed from too kafly conchuding „which - 
-endervour as müch .as I can to vold. .. Hobbes : 
Haber. enim Geumetria neſtio geid .. 









‚ef, fed iuvar, Quidquid ergo verum eft, idem demon- 
ſtrare fe. polle purat Geomenria receas, —— facti 
non irem· . " 






61) Hobbes ria. p- ©, Now. i£, we confider gie Pow . 
_: „ thofe Deceptions of Senfe — and alfo how iüconftantly " 
Names, have been ferred and how fubjece they are co 
Argeivocahon ,; sand how .diverfified‘by Pafkon (Tcarca' - 
' w6Men agrefing what is 10. .be called Ginod, and vhat 
” Ben: har! Libenaligy , whar Pfodigality, what Valour, 
) and how ſubject⸗ Men are to Paralogiom 
y —* 1 may in a Meiner donclüde, 
"hät ic is'impöflible to vechfig fo many Errours· of any 
ong Man as muft needs procced "from thofe caufes 
without beginning anes from Ihe very firf grounds of 
all: our Amawledge- and fanfe; and infead of Bonka, 
reading ‚uar sorderiy. anes,own santeptiona: in which 
* > Meeniug l take No/ce · la iſua Spr.a Brecept. warkhy. che: 
Repuratign it hach gen 
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ret, daß wenn er auch einmal Medanfen.und ihre Zeichen 
unterſcheidet, er doch gleich darauf wieder Die Gebdanken⸗ 
zeichen an die Stelle des Beztichneten ſetzt und auf Zu⸗ 
fammenfegen- und Abziehen der Worte den ganzen Inhalt 
ber Denfoperatienen zuruͤckfuͤhret; "daß er aber auch 
dann, ohne baf er es den Worten nach geſtehen will, 
nicht Wörter, fondern Worte, d. i. die mit den Zeichen” 
verbundenen Gedanken in Betrachtung. zieht. Es fiches 


baher dieſe. Theorie. den Demounſtration als die miffen- 


ſchaftliche Methode nicht nur in einem. Mißverhaͤltniß, 
ſoudern fie hatte auch noch ben. bedeutenden Rachthail, 
Daß eine tiefere Erforfchung des Erkeunens und der &r- 
fremäigteis deſſelben zuruͤdgehalten wurde. ꝛ* 


Henn Ham noch eine andere Hufe, welche — 
bes nwar für gegruͤndet hielt, die aber boch im Grunde nur 
ein Vorurtheil mar. Haͤtte ex: den Gedanken, den wit 


oben anführen, mie Undefangenheit :auggeführt;: man . . 


muͤſſe von vorne die erſten Gründe des Exkennens und 
des Sinnes ünterfuchen und dieſes Juni Uinfang des Phi⸗ 
loſophirens machen, um fich fo viel als moͤglich frei von 
Irrthämern zu halten, fo wuͤrde er —— —— 
Cultur dadurch einen großen Dienſt geleiſtet haben. 
lein die Vorausſetzung, daß alle Erlenntniß finnlich Pe 
hielt ihn nicht allein juräc von weiteren Untetfuchungen, 
fondern leitete ihn auch eben Dadurch vom dem. Wege ber 
Wahrheit ab. Denn erftlich blieb er blos bei dem Einne 
amd ‚der Einbildungstraft ſtehen, und zweitens nahm er 
die Vorftelungen des Sinnes und der Einbildansstraft 
num gerabeju für Erlenntniſfe. 


Eine ausfuͤhrliche Darſtellung des nhales feiner 
Naturphiloſyphie gehört nicht hierher; benn das Meiſte 
dabon iſt Geometrie und Phyſik. Nur das Wenige pon 
Me ’ 


:78 Slebent. Hauptſt. Erſte Abth. Erſter Abſchn. 


Metaphyſik, was darin vorkommt; d. 1, feine Vorſtellung 


von Raumund Zeit, feine allgemeine Theorie ber 
- Bewegung “und der Empfindung, durch welche 
. ber.Uebergand'gis dem gioeiten Theile der. Ethik oder der 
. Philofophie. von’ dem. Mertfchen gemacht wird, hat ein 


‚höheres Jatereſſe und darf daher Hier nicht: uͤbergangen 


werden. Hobbes eutwickelt den Begriff von Raum und 


:-Zeit durch Abſtraction, ober ‘durch Die: Biction,, es ſey bie 
.gange aͤußere Natur zernichtet, aber noch ein Menſch 
übriggebfieben, mit dem Vermoͤgen zu denken und zu 
philoſophiten. Fuͤr einen ſolchen Menſchen würde auch 
nach Vernichtung aller Dinge, die er durch die Giune 


wahrgenommen hatte, doch der Inbegriff ber Iveen, dad 


iſt Gedaͤchtniß und — der Groͤßen, Bewegungen, 
«Barben, Tine u. ſ. w. auch ihrer. Theile und Ordnung 
- übrig geblieben ſeyn. Sind dieſes gleich nur Phan⸗ 
taſiebilder und Accidenzen feiner innern Ejn⸗ 
bildungskeaft, ‘fo wuͤrden ſie ihm dach als etwas Aeufer⸗ 
liches von ſeiner Seelenkraft Unabhaͤngiges erſcheinen ⸗ 
Er würde alſo · dieſen Bildern Namen geben unbibiefe u 
ſammenſetzen und abjiehen, d. i. deuken, weil nichts an⸗ 
deres für ihn da iſt. Thun wir doch bei vorausgeſetzter 
Erißeng aller Dinge auch nichts aͤnderes, als daß wir 
mit unfern: Phantasien rechnen; denn wollen 


wir bie Größe und Bewegung des Himmels und ber Er⸗ 


«de berechnen, ſo fleigen wir nicht in den Himmel, um ſei⸗ 

ne Theile zu zerlegen dder feine Bewegung zu meſſen, 
ſondern wir verrichten alles dieſes ſtillſigend auf unſerer 
Studirſtube und ſelbſt in ber Finſterniß⸗ Dieſe Dinge 
koͤnnen aber auf eine doppelte Weiſe berechnet oder be⸗ 
trachtet werden; einmal als innere Accibenzen 
der Seele, welches geſchieht, wenn wir von dem Vers 
mögen der Seele handeln, zweitens als Bilder. dus 
Berer Dinge, di. nicht als ez iſtiren d, fondent 
B B 4 
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ale Schein des Exidirenden und außer un. Ber 
ö findlichen. So werden ſ e jetzt betrachtet *). 


Erinnern wir uns run, oder haben wir ein Bild einer 
vor der fingirten Zernihtung der dußern Dinge exiſti⸗ 
renden Sache, ohne zu betrachten, was die Sache war, 
fondern mit der bloßen Vorſtellung, daß le außer der 
Seele war, fo haben wir dad, wag wir Rıaum nennen, 

‚zwar ein bloßes Bild, was aber doch von Allen ſo 
genannt wird. Denn Niemand fagt, es ſey ein Raum 
vorhanden, deswegen weil er erfüllt if, fondern 
weil er eingenommen werben kann; nicht weil die Koͤrper 
ihre Derter mit fort nehmen, fondern weil in einem und 
demfelben Raume bald das Eine, Bald das Andere ente 

‚halten if. Raum if alfo das Bild einer erifi» 
venden Sache, in fo fern fie erifirt, ui 
ohne Vorſtellung irgend eines andern Accidenz, ale daß 
"Re außer dem Einbilden erfcheinet °), - Oder deutlicher, 
das Raumbild iſt das Bild von dem Umfange im 

"Raus 


63) Hobbes Philofophia primd. ps 564 imo verö fi ad 
«3, quae ratiocinando facimus, animum diligener sd« 
vertimus; ne ftahtibus quidem rebus alii comphtamus 
quam phansmata noſtra, ‚han enih, fi coeli-aut tertac 
megnirudines motysque computamus, in coelum &cendi- 
“mus; ut iplum In partes dividamts, aut motus eius 
menfuremus, fed quiete in mufeo vel in tenebris id 
facimus, ' Poffunt autem confiderari, id eſt in rationes 
venire; duplich nomine,, nimitum ut accidentia animi 
interna, quemadmodum confideranrut, quendo bgitur 
de facultatibus animi, vel ur fpecies rerum externarum, 
id eft, tanquam non existences, fed exiftete five extra 

. ftare appafentes, quo modo nunc conlideranda ſunt. 


63) Hobbes ibid. p. 97. Spatium eft Pphahıtasma rei exi- 
tentis, quatenus cxiftentis, id eft, nullo alio eius rei 
. acgidente conſiderato, practerquam quod apparet exırä 
Ämaginantem. 


go _ Siisent. Hape Ene Abth eina abſin 


Raume oder der Groͤße eines Dinge, das in dem innern 
Sinne nach Entfernung der Anſchauung zuruͤck bleibt. 
Auf eben die Art laͤßt auch der bewegte Koͤrper ein Bild 
oder Idee von der Bewegung in der Seele zuruͤck, oder 

die Vorſtellung eines Körper, der jett durch dieſen, bare 
auf durch dieſen Raum in ſtetiger "Folge hindurch geht. 
- Daß Bild der Bewegung, infofern wir in 
berfelben eine Folge oder ein Vorher und 
Nachher ung vorflellen, iſt die Zeit, Dieſe 
Ertlaͤrung ſtimmt mit der Ariſtoteliſchen und auch der ge⸗ 
meinen Anſicht uͤberein, nach welcher bie Zeit nicht in den 
Dingen felbft und. ihren Accidenzen, fondern in dem Ge⸗ 
danten der Seele ſich finder “*), “ 


Wenn wir nun dagegen den Ga dichten, daß von: 
den vernichteten Dingen etwas wieder hergeftent oder 
‚ erfchaffen werbe, ſo muß biefes nicht nur einen Theil des 


- eingebilbeten Raumes einnehmen, mit bemfelben! zuſam-· 


menfallen und mit ausgedehnt werden, ſondern auch von 


unſerer Vorſteilung unabhängig ſeyn. Dieſes iſt ein 


Körper, welchem Ausdehnung, Unabhaͤngigkeit von 
unſerm Vorſtellen oder Subſiſtenz und Eriftenz ' 
zukommt. Die Art und. Weife fich ven Korper vorzufieh 
len, ift ein Accidenz deſſelben. Man fagt wohl, ein 
Acciden ſey in dem Körper; allein diefes if wicht fo 
zu verfichen, daß eg in dem Körper fey; wie ein Theil in 
dern Ganzen;. denn ſonſt würde dag Accidenz felbf ein 
Körper ſeyn: ſondern fo wie Groͤße, Ruhe, Bewegung 
in dem Großen, Ruhenden, Bewegenden iſt. Jeder⸗ 
mann weiß, wie das zu Pers if. " Einige Accidenzen 
find aber von der Art, daß fie ohne Aufhebung des Koͤr⸗ 
. pers 


64) Hobbes ibid. p. 57. ss. Tempus jr phantasma mo- 
‚tus, quatenus in more imsginamur „prüüs et " pofterius, 
"fiye fücseffionem, . w 
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pers nicht fehlen koͤmen, wie Ausdehnung and Figur; 
andere dagtgen nicht geimeinfanne, fonbernieigenthärhliche 
Yccidenzen gerviffer Körper als Bewegung, Rube, Gate 
ber Haͤrte u. |. w. verſchwinden beſtaͤndig und machen an. 
bern Pla, ſo daß der. Körper dach ſelbſt nicht. vergehet. 
Uebrigene find. alle Actidetzzen -gergiffe Bewegungen, ent ⸗ 
weber.der vorſtellenden Seele, oder der ‚empfandsuen 
Körper ). Die Auadahnung b s Körpers iR nichts 
anders als feine, Groͤ ßey mas Andere auch den re a⸗. 
len Raum nennen. Der eingebildete Raum haͤngt 
son unſerm Borgellen ab, aber nicht der ‚reale; dieſer 
iſt die Urfache von jenem; der reale iR ein Accidenz eines 
außer der Seele eriſtirenden Koͤrpers, der eingebildete, 
ein Accidenz Dre Seele. Der eingebildete Raum, mel« 
cher mit der · Groͤße eines Srpers — heiße 
der Ort dieſes Kine“ p) 

I 

"60 Hobber ib. p. 65. rn befniemut igieur, sccideng” 
“, fe.co ende kofporis modum; —"Quod autem ali- 

» sai. videri ppfit, ‚non omnia. accidentia ſuis carppribus 
Ita inefle, ficut. ineft, extenfio, morus, quies, aut figüra,, 
axemph caufa colorem, calorem, odorem, virtutem, vie 

" um et fmilis’ allter inele et (ue' dicunt inhaerere4 

“ velim eum in praefentia iudicium fuum de ea re fus« 

pundere et patumper 'expectare, donec Fatiacinatioe 
daveftigetum: fir, an haec ipfn, ‚aecidentia non firetiany 
motus ‚guidam, auf ‚animi imaginantis,’ aut. corporum 
‚jplorum quae fentiunturs nam illüd erplorare magna 
pars eſt Philoföp ‚ae micuralis. 

66) Hobbes ibid. p. 64. Extenfio corpotis idem ef, quod 
magnitudo eius, id, quod sliqui vocane /patium 
""gtale, magnitudo aufem ill non depender a cogitatione: 

‘maftra, ſicut ſpatium jemagingriumg boc enim illius efe, 

‚fartus 'el, magnitpdo caufs imii eorporis 
axtza animum exiftentis ei 
* (qua vose femper intelligo imagidarium), duodcum cor« 
poris ciliuscungue magnicudine: <eineidit 4 illius oorpo« 
tin vocatur locu⸗. 
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Spatium autem , 


88. Giebent.Haupef, Erfe Abth. Erler Abſcha. 


‚Die Theorie der Bewegung iſt kurz/ aber buͤndig 
und deutlich. · Hobbes war ein Feind von aden meta 
phyſiſchen Speculationen und hielt Ach: immer in dem 
Kreife der Erfahrung feſt. Indem er die Begeiffe Raum 
und Zeit aus ber Erfahrung fchöpfte, wenn auc) glei 
fie noch nicht in der Tiefe des menſchlichen Geiftes auf 
faßte und fle nun rein mathematifch weiter beſtimmte, fo 

‚ Sonne es nicht fehlen, daß er eine verſtaͤndige, mit den 
Erfahrung uͤbereinſtimmige / Theorie der: Bewegung auf⸗ 
ſtellte. Nur dus Eine iſt zu erinnern, daß er blos allein 
Bie fortſchreitende Bewegung zum Augenmerk ges 
nommen bat. Bewegung iſt die eontinuirliche 
Beraubung eines und Erlangung eines an— 
been Orts. Was ſich beweget; beweget ſich in ber 
Zeit. Ruhe if, wenn ein Körper eine Zeit hindurch in 
einem und demſelben Orte iſt. Was ſich beweget, iſt 
niemals an einem gewiſſen Orte, es hat ſich beweget, be⸗ 
weget ſich und wird ſich bewegen, d. h. am jeder Stelle 
des Raumes, durch welchen die Bewegung geſchiehet, 
koͤnnen bie drei Zeitbeſtimmungen des Vergangenen, Ge⸗ 
genwaͤrtigen und Kuͤnftigen betrachtet werden. Ges 
ſchwindigkeit iſt die durch Raum und Zeit beſtimmte 
Groͤße der Bewegung. Wenn etwas ruhet, ſo wuͤrde es 
immer ruhen, wenn nicht außer demſelben etwas wäre, 
mie beſſen Vorausſetzung es nicht laͤnger ruhen Sam. 
Was ſich bewegt, wuͤrde immerfort fich Fewegen, wenn 
nicht etwas außer demſelhen wäre, mag bie Bewegung 
deſſelben Hinderte. Die unmittelbgre bewirfende Urſache 
der Bewegung nad} aufgehobener Ruhe ift in-einem ber 
wegenden berüpsenden Körper. - War fich bewegt, muß 
in derſelben Richtung und Gefchwinbigkeit immer fort 
ſchreiten, wenn nicht ein Hinderniß von einem bewegten 


und beruͤhrenden Körper dazu koͤmmt. Diefes find die 


Hauptſaͤtze, aus welchen Hobbes die meiften Erſcheinun⸗ 
— 0 gm 


Hobbes. 8 
. aen der Benugung mit Serffim und Deuslichteit nr 
- sbenatit conſtuirt und demouſtrirt. 


Die Empfindung war, wie wir oben geſehen 
baben, ein Segenſtand, dem Hobbes feine ganze Aufmerk⸗ 
ſamteit widmete... ¶ In der That war er auch für dieſes 

Spyſtem des Ewpiriamus ‚non größer Wichtigkeit. Ale 
Erkenntnife entfpringen aus. Empfindung und doch war- 
‘pie Empfindung faſt ganz unbeachtet geblichen und man 
begnuͤgte ſich mis einigen. unvoBfändigen Begriffen aus 
ber Ariſtoteliſchen Philoſophie. Hobbes ſuchte dieſe Luͤcke 
auspufuͤllen/ und eine Theorie von der Empfindung auf⸗ 
zuſtellen, welche fich auf fein. Brundprincip, Bewegung, 
gründete, und obgleich ‚nicht aus Beobachtungen und 
Verſuchen durchaus abftrahirt, ſich doch beſſet mit der 
Erfabrung vereinigen ip mn . 


. Nachdemer die Bemerkung gemacht, daß unſere 

Vorſtellungen immer wechſeln, bald neue entfiehen, bald ” 
die alten verfchwinden, je nachdem die ‚Sinnorgane bald 
auf dieſes, bald auf ein anderes Object gerichtet werben, 
fo ſchliekt er daraus, daß fie Veränderungen des 
tmpfindenden Körpers, folglih Bewegungen 
And. Empfindung ift eine innere Bewegung in dem Ems 
pfindenden, welche durch eine Bewegung ber innern Theile 
bes rap erieugtı und dureh Mittel bis gu dem innere 
82 fien 


. 67), Hobbes de corpore P. IV. Naturae gharmomena p. 
224. Phaenomenon autem omnium, quae prope nos 
exiftunt, id ipfum 76 Pawerdar eft admirabilifiimum, 
Nimirum in cötporibus netaralibus alia omnium fere \ 
serum, alte nullerum in fe ipfis exemplaria habere, 
adeo ut fi phaenomens principia fint cognofcendi ce- 
sera, fenfionem cognofcendi ipfa principia principium , 
«fe, fcientiamque omnen ab ea derivari dicendam eſt 
et.ad cauſarum· aius inveftigstionem ab alid Phacnome-. 

0 erreter eam ipſam initiu ſami non poſſe· 


Za Giebent. Haupeft, Erſte abch. Erfler Abſhu. 


Ken Theile des Organs fortäepflangt wird. Das Div _ 
gan wirft aber jener Bewegung bes Objects entgegen, 
d. i. es widerfieht derfelben. Durch diefe anhaltende 
Bewegung des Dbjects und Reaction. des 
Drgans entficht Empfindung, deren Vollendung 
das Bild (phantasma) iſt **). : Drgane des Empfin- 
dens find die Lebensgeifier, das Gehirn, die⸗ Haͤute, wel⸗ 
he das Gehirn und die Verben umgeben, dig, Hirnarte⸗ 
zien und das Serg welches die Quelle aber. Empfindung 
iſt. Die legte "Behauptung gründet. er darauf, baß, 
wenn bie Bewegung zwiſchen / dem Gehirn und Herz ans 
Mangel eines leitenden Organs unterbrochen warden, 
fein Object empfunden wird. Ungeachtet die Reaction 
die Bedingung des Empfindens iſt, fo: folge doch nicht 
daraus, daß alles, was reagirt, auch empfinde. Em⸗ 
pfindung iſt nicht, wie einige Gelehrte behaupten, die Ei⸗ 
genſchaft aller Koͤrper. Waͤre die Reaction die einzige 
Bedingung der Empfindung und. des Bildes, fo würde 
beides mit der Entfernung des Dbjectd aufhören, und 
fehlten die Organe, um die Eindruͤcke zu behalten, ſo 
würde man fo empfinden, daß keine Erinnerung des. 
pfindens Statt finden würde. Allein man verftchet nach 
dem gememen Sprachgebrauche unter der finnlichen 
. Wahrnehmung (ſenſio), ein Urtheil über Objecte durch 
die Bilder, durch Vergleichung und Unterſcheidung der⸗ 
felben, welches nicht möglich if, wenn nicht die Bewe⸗ 
gung in dem Organe, woraus die Anſchauung entſtanden 
iſt, eine Zeitlang foridauert und die Anſchauung zuweilen 
cl BE 


ss) Hobbes, ib. p 025. Eft ergo fenfio morus in fen- 
tiente aliquis ineernus-generatus a motu aliquo parium _ 
objecti internarum et .propsgatus per ınedia ad Orga, 
ni partem intimam. — Senfio eft ab argani fenforü 
conatu ad extra, qui genetätur =, conatu ab objecto 
verfus interna, eoque aliquamin manence per ven 
nom faerum ghantasns, i ’ 
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zuruͤck kehret. Der Empfindung hängt alfo nothwendig 
das Gedaͤchtniß an, wodurch das Fruͤhere mic dem 
Nachfolgenden verglichen und Eines von dem Andern 


unterſchieden werden fann ). . Durch chen dieſes Se· 


daͤchtniß erhalten wir auch bie Erfahrung von un 
fern Enipfindungen. Denn empfinden, daß man 
empfunden habe, iſt fü viel, als fich erinnern ”°). Zu 
der finnlichen Bährnehmung gehört nothwendig ale Bee 
"Dingung, eine gewiſſe Verſchiedenheit der Anſchauungenn 
damit Eins von dem Andern unterſchleden werden kaan⸗ 
Wären wir z. B. auf den Geſichtafinn eingeſchraͤnkt und 
es ſiellte fich ung Alles unter derſelben Seſtalt und. Jarbe 


Immer wieder bar, fo wuͤrden wir eben fo wenig fehen, 


als wir durch den Betafungsfinn die. Knochen unſerer 
Arme empfinden koͤnnen. Betaͤubt und ſtaunend 

de ein ſolcher ſehen, aber nicht eigentlich ſehen. Immer 
daſſelbe empfinden und. nichts empfinden, 
tonmt‘ uf Eins hinaus”) =. . 


Hierauf gruͤndet Hobbes feine Theorie des Etlen· 
nens d der Gefͤhle und Seschrungen [7] J Philoſophie 


vom 


«). "Hohher in er 226. Nam per. fenfenem valgo igtel 
lxicuus aliguam de rebus obiectia pgr phantasmota indiz 
ceciopem, phantasmets ſeineet somparando et difin- 
“ güendo, id quod,nifi motus in organo iHo, # quo phan- 

J ẽatina ortum eftz aliquamdiu mäncat, - ipfumque Phan« 
taama quandoque redest, Ficri nan poraft, " Senfiani er-- 
"80, de qua hic atitur, quaeque vulgo jsa appellatur, nes 
4, Seflagip sdhaerer memoria,aligua, qua geiora um pofte- 
Kieribus somparari 5 alterum ab, alsero diftingui poll... 


0 Holbes ĩbid. p. — -Sed. won Senf duscermplsbie 
our jenfonem?Eadem ipfp, Tilicar aliopag; fenfibiligen, 

un ah prgetereungium , ad aliquod tamen tempus:, maneng 
5 ngmorie. , Nam fentire, 1 Kent, memipille Suse 


m) Hoblra ibid. p. 226. 
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vom Menſchen, welche nichts anders iſt als Pſych oe 
logie, Mehrere Theile derſelben hat er mit Glück be⸗ 


j “arbeitet, in andern führte ihn feine Eonfequenz. von dem 


Wege der. Wahrheit ab. In allem, was ſich auf bie 
Sinnlich keit besicht, in der Theorie bes Eines, der Eins 
budungsſtraft, dee Zraumes, beweiſet er.einen feinen und 

sreffengen Beobachtungsgeift, und wenn er auch da man · 


che phyſiologiſche Hypothefe von der Wirkfamfeit des Ges 


Siena, ver Nerveu und. Bebensgeifter einglithen läßt, fo 
ſind Boch die Erſcheinungen bis auf Dicken Punkt, der A 
gar wohl abfanbern Läßt, ‚eichtig bedlachtet uud’ erklärt, 


zu werden; Baß .er. bei den Einunen zuerſt die 
fihtbaren und denkbaren, Formen (fpecies 


» » pibibie Hauptlinien einer Theorie Biefer Vermühen mit - 
Scherffinn geheichnet. Es verdient vortuͤglich demerkt 


vifibiles, intelligibilen), welche vom Objecte. zum Suͤb⸗ 
jecte hin and wiedet "gehen „. barch empirifhe Gründe 
f&harffinnig, aber nicht eben ſo ſiegrkich Befreitet und daher - 


einen Idealismus anfſtellt / der freilich auf der andern. 


Seite die Mealisät her Erfabrindstrferintniß auf das 

Spiel ſeht. Es (hab vier Hauptſaͤtze, wodurch er die An⸗ 
nahme von der objectiven Mealität oder Wahrheit aller 
ſinnlichen Vorſtellungen umzuſtoßen und dagegen feine 


Anſicht, daß Re nicht ſelbſt objective Eigenſchaften, ſon- 


dern nur Erſcheinung en in ung ſind, welche durch 


\ eine Bewegung ober Veraͤnderung des Gehirns oder der 


Lebensgeiſter wermittel einer Bewegung der Objecte ente 
fichen, gu erhärten ſucht. Erfiens, Das; Subject 
oder Träger, -welhem Farbe und ‚Geflalt 
anbähgtn,if nice das reale Object, oder 
daB sefehene Ding. Jeder Menfch hat die Sonne, 


oder ein anderts· Object durch. duruͤckwerfung det Strah⸗ 


len im Waſſer oder ‘in einem Slafe geſehen. Hieraus fol⸗ 


get, daß Farde und Geſtalt da fegn können, to daß ge⸗ 
ſehene Ding nicht iſt. Wir kon ferner jumeilen einen 
Gegen ⸗ 


"Heben. © En 2.81. 


Gegenkand boppelt und das zwar (wohl bei.gefanden; ; 
als widerunaturlicher · Beſchaffenheit der Organe. Hier 
Saun Farbe und Seſtalt in zwei Bildern eines und deſſel· 
ben Dinges, nicht in dieſem ſelbſt inhaͤtiren, weil das 
geſchene Ding nicht in? zwei Räumen ſeyn laan m. 
Zweitens. Das Bild eines Dinges.in einem : 
&lafe- oder Waffer duch . Heflerion. ber 
Sichtkranlen, if.fein.Ding..in:ober. Hinter ' 
dem. Slafe, in oder unter. dem. Baffer.: , 
Dristenf Bild upd Farbe if nur.eine Emi - - 
fheinung für und, entſtehend von der Bew 
wesung, Nührung’swer Veränderung welhe , 
das QAbject in dem Gehirn ober bewtchrher. 
geiftern oder irgend einer innern Subfang 
bes. Kopfes: bewirtee "%..- Mei jeder-farfen Exit . 
ſchuͤtterung des Gehitns. wie jsen-cinetn Schlatze, wo 
der Sehnerve eine: große Gemalffaäıkeitiheidet; erſcheiat 
vor den Augen ein gewiffes Licht, welches nicht auter 
ung, fondern- une seine Erſcheinung in uns iſt, wilcher· 
nichts weiter Reales zam Grunde liegt, als die Erik: . 
terung oder Yewegung ba: Theile des Sehmarnens. Aus." 
dieſer Erfahrung koͤnnen wir ſchließen, daß bie Ern 
ſcheinung des eichts u berallenichts i ſt. als 
eine Bewegung in un. Ren alſo von leudu . 
genden Körpers side — abgeleitet werben, u; 





tation, - 


che — the Brain!- 
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ſo daß der Erheneive / arf eine ‚dfmlühe; RBeife wie dort 
veraͤndert wirb, ſo. wird das Bild eines Lichts 
irgendwo auf· derLinle erfolgen, ꝛauf welcher die Bewe ⸗ 
gung zuletzt ju dem Auge geleitet wurde. Daß aber alle 
Lichte ſcheinende und erleuchtete Rsper-eine Bewegung in 
dem Auge und hierdurch indem! Sehnerven hervorbrin⸗ 
gen. if ein Gags: der aus Erfahrungen leicht bewieſen 
wird. Feuet,der eimige Lichte: Korper auf Erden, Wire 
let durch Berwegung; erliſchet, wenn dieſe erſtickt oder gr⸗ 
hemmt wird.:.:Geine Bewegung beſteht in ſeiner Erwei⸗ 
terung und Zuſammengiehung, wie amd dem Junkenſpru · 
ben: und Gluͤhen erhellet. Durch⸗ dirſe Bewegung muß 
derbrnuͤhrende⸗ Theil bad Mediums zuruckgeſtoßtũ wer⸗ 
den / ſo daß / ein Zhril den audern fvrttieibt, bis das aͤn⸗ 
Bade Auge beruͤhret wird, und dieſes das innere / welches 
ein Theil des Sehnervens iſt waraͤabert. Der Sehnerve 
pflanzt Die Briergung Sid jo. Hiruit fort, und dieſes winkt‘ 
durch · Wider ſtand auf ber Sehnerven zuruͤck; da wir die⸗ 
ſes vicht als cine Sewogang ober · Karuͤclprallen von · Je⸗ 
"nen borfichen,;fo denk en:wirred Ar ats dußer- 
: Vic, und neunen ih; Mischen: keinen Grund 
anjunehmen / daß. Bid: Goune, dir Quelle des Lichts, auf 
eine · andere Art wirka. So iſt das Urſpruͤngliche in allem 
vuerm Sehen die hieb beſchriebent · Bewegung. ¶ Deun 
weten Licht iſn. da Anker auch fein Gehen Statt. "Die: 
‚Warbe muß alfe, da fie ebenfalls. die Wirkung von liche 
ten Körpern if, daſſelbe ſeyn, was Licht if; beide find 
mie darin uiterfchiehtn, "Daß das bicht reine, die Far⸗ 
be'geiötteß "she (perturtred Lighe) iſt / durch die 
Beflegion pon "unebenen,, zauben, Idigten Körpern. 
Qiersens.. Dafelbe Reſultat Fund ſich auch bei dem 
Hören und allen übrigen Sinnen. So iſe die Hitze, wel⸗ 
che wir vom Feuer empfinden, offenbar. twas Innerli⸗ 
ghyes und von der Hite, bie in dem Zeuer if; gaͤn lich dere 
* fihisben? dermunfece, Sigeift Benguügen. aber San 
Ben ' “ Bu. ut je 
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je wachbim-fie ſtark ober gemäßigtift, aber in dert Koh⸗ 
len / iſt nichts von ber Art. Alſo iſt in allen Vorſtellun ⸗ 
gea, „die von den Sinnen entſpringen. das Subject ihrer 
Inh aͤren, nicht das Dbfeet, ſondern das Empfindende ”’’). 
Hieraus folgert nun Hobbes, daß alle Accibenzen und 
Eigenſchaften, von welchen wir ung nach dem Sinn vor⸗ 
fielen, fie feyen in der Welt, nicht daſelbſt anzutreffen, 
fondern allein Schein und Erfcheinung,. und daß 
die realen Dinge außer und diejenigen. Bewegun« 
gem find,. welche dieſen Schein veranlaffen. Diefes ift, 
ſagt er, der große Berrug' des Sinnes, wel- 
her auch dur din Sinn berichtiget wer⸗ 
den muß. Denn ſo wie. mir. der Sinn fagt, wenn ich 
gnmittelbar Farben fehe, fie ſcheinen in dem Objecte zu 
ſeyn; fo ſagt er auch bei ben reflectirten &icyfirablen, 
die‘ Garde iſt in dem — — 

Die⸗ 


Bid. PR % "so likewife the Heat we feel, 

j fehlv ia us.and is quite different 
the Fire, for our Hear is plea- 
gas ir is greah, ar moderale, bur 
in-the heat there Is nd fuck chirg. By'this che fonrch 
and last propaſition is praved, viz, that as in Vision fo alfo 
in Conceptiony that. arife from other- Senses, che Sub- 






zud) Mob 


Jeet. of their inherenee i is noe in the Object, but in che 

.  Sendiene. — Es if merkwuͤrdig, daß Berkeley 

vo. feinen Ypealismus jum Tell auf eisien ähnlichen Schluß 

+: genbet," worin er von. der MWerbindung eines Gefühle 

“mit der“ —* eines Objects, weil beides nicht uns 

ferſchieden wird, die Haimlahigdek der Realiht der Bots 
dung abgeleitet hat.” 


74 Hobbes Ebend. p. 10. And from hence alfa it pl. 
loweth, that whatfoever Accidens or Qualities pur Sen- 
‚fen oiske uschink there be: in-the World, chey be not 

"there, buc are Steminge and ‚Apgariliogs onlyı che 
: Things that reallyare in the Worid ithout us, are.chofe 
Mokons; ‚by which thefe Serminge - eulede And 
on this 
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VDieſles Reſultat ik noch weit eulferut,. vollem: 
Eviden bei fich gu führen. Es beruhet eines Theils wur 
. anf einer Inductiog. und zwar zum Theil aus ſeltenen 
und widernatuͤrlichen Erfeheinumgen, wobei die Ausflucht, 
daß man daraus auf das, Natürliche unb Sewoͤhnliche zu 
füließen nicht berechtiget fen, ſich noch haͤren Kit. Am 
wenigfien würde men; bei dem Betaſtingsſtune die Gäl- 
tigkeit jener Jnduction gelten laſſen, da Wärme als eins 
von den mannigfaltigen. Empfindungen angeführt wird, 
und die Bermengung ber. ohjecfiven und ſabjectiven Ent 
+findung fogleich Zweifel erregen muß.: . Dann ift aber 
andy bie Folgerung nicht ganz richtig, und der Schluß« 
—& —eS — ——— 
wich, ie, finnlichen Borkillungeh fubjertive 
Defchaffenheit des den fomohl, als der realen 
Einwirkungen ber bjeche” Behingmte. Zaſtaͤnde des Ge · 
müche, mas Hobbes Erfneinungen. nennt, nicht aber 
daß fie ein Schein (ſeeming) Kud. Doch der Unter« 
ſchied zwiſchen beiden Begriffen, der noch nicht deutlich 
worden war, entſchuldigt unſern Philoſophen, und man 
loun nicht leuguen, daß er Hier auf dent Wege einer wich · 
tigen Eutdeckung war, oder gielmehr fie. aug Mangel 
einer tiefer eindringenden Unterfucyung des Erkennens 
nur ahndete. “Darum darf man auch den Mangel an 
‚gonfequenz (indem er von Hitze in dem Feuer ſprichi and 
dadurch fein Reſultat zum Theil ſelbſt wieder aufhebt), 
fo wie bie fehlende  Untrefurhung, wie wir dazu fomimen, 
das Cubjective und Ipnere fuͤr etwas Obfectives und 
. Zeuferes zu halten und eine worauf die Ob ſettivi⸗ 
taͤt unſerer Etui Serahet, nicht zu ” 


chi iu che gröbt-Daspliom of Sonfe, wbich alfo.ie be 


. by Senfe correcred: . for ae Senfe tellech me when 1.fec 
dirediy, chat-ıhe Oolour feemerh to be in the Object: 
"fo alfo Senfe wilerh-me, when I fee By Aafleclion, 
that Colour is ih the Object. 
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Weit anvelitänbiger und unvolltommner i Hobe i 
bes Theorie des Verſtandes, denn er macht das Ans 
ſchauungsvermẽgen zur Brundkraft der Seele und leitet 
aus biefer. einfeitig alle Gedanken und Gedankenverbin⸗ 
dungen ab, wodurch er verhindert wurde, auf das Eis 
genthänfiche dieſer Thaͤtigkeit zu reflectiren. Die Bolge 
der Borfiellungen infers Verſtandes und die Reihen dere 
ſelben ſind suweilen'z ufällig und unzufammenhängend, 
wie größtentheilß i in den Träumen, oder ordentlich, 
sufammenhängend, und. heißt dann Discuss 
(Raifonnement), Die Urſache von dem Zufammen- 
hange und Eonfequenz der Vorſtellungen findet ſich in 
dem Zufammenhange und Tonfequenj der Borftelungen, ' 
als fie der Sinn produeirte. Und nun führet er die ge⸗ 
woͤhnlichen Falle und Regeln der Affociation, ſo wie auch 
daß bei dem Begehren die Vprfehung des Zwecks auf - 

die Borfiehung ber Mittel führe, an ”). Die willkuͤrli⸗ 
Gen Zeichen, deren Theorie wieder mehr gelungen ift, die- 
nen dazu, die zufamigenhängenden Vprfclungen und dee 
tem. Reiben beliebi aurügt zu gufen. Vermittelſt der Bei 
hen werden Vorftellungen einander. fubprdinirt, umd fol 
qhe, Die ganz getrennte Sphdren von Objecten bezeichnen. 
von einämber getrennt; es entſtehen Uecheile und 
Schläffe, worauf die Wahrheit der Erkennenig und 
deren Begentheil beruhet. Verkand if ihm das Berr 
mögen, aus den Worten; ihrer Verbindung und andern . 
Umfländen ber Eprache die. wahre. Bedeutung, d. i. bie 
siguen Vorſtelungen des Speechenben, bie nicht. immer 
wit dem Eprachgebrauche zufammentreffen; mit Vermei ⸗ 
dung der ——— auefindig zu machen, — 
er⸗ 


15) Hobbes Ebend: &. 17. The Cnufe of che Coberen- 
ee ar Contegüence ef one Conception to another is 
their Arft: Cohstence ‚or Confequence. x de Tine, 
when er are produced by Senfe. - 


J 
iR . 


9. Eiten.Su. ern 0. Che ren. 


Wertsögen gu ‚warfkehen "underflanding 5 Ver 
nunft, das Vermögen zu.fchließen. :Wenn aus 
Grundfähen,. soelces durch: die Erfahrung ats unbejtoei» 
> felt gefunden Morbäi, Folgeſaͤtze mit, Vermeidung der 

Taͤufchungen der Sinne und der Vieldeutigteit der Spra⸗ 
che abgeleitet werden. fo ſtimmen Liefe mit der gefun- 
den Bernuuft-übsrein., Sprache ud Schließen ge- 
ben den Menfchen viele Vortheile für die Erkenntniß, has 
ben aber auch den Nachteil, eine Unwabrheit mie einer 
menen zu vernebten und neue Irrthuͤmer zu erzeugen. 
Die-Thiere ermangeln ſewohl jener durche. als auch 
wi Nachtheile). 





Es gibt men Arten 9 von ’itenmeif: Die eine iſt 
fin nlihe Vorſtellung, oder urfprängliche Erfennt- 
niß und deren Erlnnernng. Die zweite iſt Wiſſen⸗ 
ſch aft, oder Erfenhtniß:von- ber, Wahrheit der Säge 
und entſpriugt dom Verſtande. Beide Arten find Er 
fahrung, d. i Etlanerung deffen, was auf das Eine, 
was vorausging, gefofgt iſt ”). Die erſte if Erfah⸗ 
zug von den Wirkungen der Außendinge auf’ung; die 
zweite Erfahrung / von dem eigenen Gebrauche der Worte 
in den Sprachen. "Dad Regiſter der erſtern in Büchern 
iſt die Geſchicht e.“ Die Negifter der zweiten heißen 
Biffenfhaften.‘ In dem Worte Erfenntniß liegen 
drvei nothwendige Erforderniſſt Wahrheit und En 
benz: " Eoideng beſtehet varim, daß dir Worftelungen 
one Menſchen von waren vbegleira ‚werden, welche in 
“ı.. dem 
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76) Hobbes Ebend, ©. 17 — 32. B Ar 


. 1) ‚Hobbes Ebend. 5.n$. Tehave häd many Experiments, 
is char-we call Experience, which is nothing olſe but Re- 
‘. inembrance of what Antecedones have beim fellowed by 
what Confegimnie. on 





Köse...: Pa 9 


dem Raifonuemeut · dieſelben Worſtellangen bedeuten ’*). 

Wiſſenſchaft iſt daher Evidenz. der Mehrheit nach einem 

Anfang oder Priscip des Sinnes. Der erſte Grundfap 

der Wiffenſchaft iſt, daß wir biefe, beſtimmten Vorſtellun⸗ 

gen haben; der :;pmeite, daß wir. bie Dinge, worauf die 

Vorſtellungen ſich besiehen, ſo ober ſo benennen; bee 

dritte, daß wir Dirfe Werte auf eine ſolche Art verbun ⸗ 

den haben, daß wahre. Säge baraud en@ichen; ‚Der.witktee 
daß diefe. Säge Auf eine, ſolche Weiſe verdunden werden 
find, daß fie Schlußtkraft erlangen. oder die Wahrheit 
des Schlußfages erfagnt werde. In Unfehung der Em 
fahrung macht Hobbes noch.die Bemerkung, daß man and 
iht nicht ſchließen koͤnne, daß irgend ein Ding. get.cch.e 
oder ungerecht, ımahr oder falfch, oder irgend 
ein Sag allgemein genannt werdet möffe, wern.sichk 
die Erinnerung von dem-Gebrauche der wibluͤrlich aufe 
elegten Benennungen hinzulomme. Wenn in einem 
Ihnlichen Rechtsfalle daſſelbe Urtheil traferdmal if gen: 
faͤllt worden, fo if dieſes noch nicht ge. dem Schluſſe 
hinreichend, daß es gerecht fey, wenn auch viele Men- 
ſchen fein anderes Mittel zu diefem Schluſſe haben, fon« 
dern man muß durch viele Erfahrungen nugfindig macheng. 
was die Menfchen. verſtehen, mmn.ıßr haare u 
ober ungerecht un F 
Rip 

78) Hobbes © 33. Evidence i is the Concomiynce fa 
Man’: s Cogception with the Words that fignify fuch Con, . 
ceptioa in the Acc of Ratiocinatiyn. 

79) Hobbes ©. z1, We cannor from Experience coneln⸗ 
de, thatany Thing is to be called’ juft or unjufl, true or 
Talfe, vr any Propofiti ition univerfal whatfoever, wxcepe ie 
be from Remembrance of the ufe of Names impofed _ 
arbitrarily by Men; for Example to have heard a Sen- 
tence given in the like Cafe, the like Sentence a thou- 
fand times is not enough to conclude that the Sentence 
is ie uf" though moit Men have no other Means to con- 

. i an. ‚zlude 


"90. Glebens. Saul nf Ereinien. 


Dickes And ie" auptſite der Hobbeffihen. Er⸗ 
kenntnißtheorie, welche in Bnfehung. des Formalen der 
Erkenntniß fehe unvolllommen, in Beziehung auf bag 
Materiale neue treffende Anfichten aber mit Einfeitigkeit 
enthält. Das Erkennen wird mit dem Auſchauen und- 
Borſtellen, die Function des Dentvermoͤgens wit der 
Shätigkeit der Cinbildungsfraft verwechſelt, das Denten 
und’ die Sprache .vermenget, und nicht in ihrem Untere 
fſehiede klar aufgefaft. Indem er die fpecififchen Merke 
"male des Rechnens zu dem Gattungsbegriff des Denkens 


miacht, kam er auf den. Jerthum, die Philoſophie ſich 


als eine Miſſenſchaft vorzuſtellen, welche durch die Hilfe 
des Dentens d. i. des Rechnens, gleiche apodictiſche Ge⸗ 
wißbeit als die Mathematik erlangen koͤune. Und doch 
mußte · er ſelbſt einräumen, daß bie Erfahrung, wie er 
fie aahm, d.i: als Wahrnehmung, ein ſubjectives Bor« 
ſtellen ohne Adgemeinheis und Nothwendigkeit ſey, ob er 
fh gleich faͤlſchlich einbildere, -diefer Mangel könne 
durch Beobachtung des gleichförmigen Sprachgebrauchs, 
- welche nach ihm doch auch Erfahrung iſt, erfegt werden. 
Er ahndete einen Mißbrauch der Denktraft in der Speen« 
kation, wodurch keine Erkenntnißß, fondern nur Scheins 
ertenntniß, gewonnen. werde; er ſuchte biefe Verirrung 
durch Beftimmung des Gebietes der Erkenntniß zu der⸗ 
meiden, und ſchraͤnkte zu einfeitig nach feinem undoll⸗ 
-Sommenen Begriffe, die Erkenntniß auf Erfahrung, und 
das Erkennbare auf Körper ein. Die Seele ift nichts 
anders, als die Drganifation bed Gehirns und der Ner⸗ 
wen, nebft den barin gegtändeten Bewegungen. Diefen: 
Materialismus dehute er auch ohne Grund auf die Res 
sion des Ueberſinnlichen aus, wohin keine Erfahrung 
reicht, 


elude by; But je is necessary, for the Drawing of ſuch 
Conclußon, to erace and find out, by many Experiences, 
what Men do mern by calling Things juft or anjuft, 





Bosse. 933 
reiht, indem er den Begriff-Finies umninteeieen Wehns 
für einen Wider ſpruch hielt. — 


Nach dem Geundſabe, —* ie Rhrperit das 
ganze Feld des Erfennbaren ausmache weiches aber 
tirgends bewiefen ift und Auch aus det Gleichſctzung der 
Erlenntniß und Wahrnehmung nicht folgt, da felbft die 
dußere Wahrnehmung nur Yecidenzen: gibt, : wovon das 
Urfachliche und Subſtanzielle außerhalb ber Wahrnehmung 
bleibt — konnte es freilich ichts Ueberſincliches geben, 
Der Menſch iſt befchränfe auf ein durch Körper bedingtes 
Dafeyn und ift ſelbſt nichts anderes ale "ein: Aggregat 
von einem gröbern und feinen Körper. ' Bernunft:fann 
ur die ſinnlichen Wahrne hmungen und ihre Zeichen Com⸗ 
biniten und trennen; woraus boch nichts anders als eine 
mittelbare Erkenneniß des Cinnlihch und Koͤrperlichen 
entfiehen kann. Auf dem natürlichen Wege ber Erfennte 
niß ij alſo bie Vorſtellung und Anerfennung eines Ueber 
fimfichen nicht moglich. "Die Kenntniß Gottes und 
feiner Eigenſchaften beruhet auf einem Glauben, ber auf 
eine'übernatärkiche Weiſe entfianden if. Wir wollen 
diefen Theil des Hobbeſiſchen Spfems noch in einem lur⸗ 
den umritßz darſtellen. 


Daß Bote if, das läßt Ach auf natäihem 
Wege erkennen, denn bie natürlihen Wirkungen fegen . 
ein Vermögen voraus fie hervorzubringen, che fle'wor-. 
den ſinb, und dieſes Vermoͤgen ſetzt etwas Exiſtirendes 
voraus, welchem das Vermögen zukommt. Iſt die 
Kraft nicht ewig, fo muß fie von Etwas, das vor deren 
Dafepn war, bervorgebracht worden fon, und dieſes 
wieder von Etwas, bis wir- an eine ewige. d. i. erſte 
Kraft aller Kräfte und Urfache aller urſachen gelangen, 
welches Gott if. Alein wir haben keine Erfenntnif 
von Gottes Weſen und Eigenfchaften,. Feine Vorſtellung 


N 


96 Eiebent. Hauptſt. Ste hör Erſterabſchu. 


noch Bild von ihm. Durch die Worte Sehen, H% 
zen, Sprechen, Erkennen, Lieben, 'verfiehen 
wir etwas in den Menfchen, denen wir fie beilegen: aber 
Ihnen entſpricht nichts in ber Natur Gottes, denn eben 
fo richtig als das Kaifonnement if! Sollte nicht 
"Bott, der das Auge machterfehen, und ber 
das Ohr machte, Hören, chen fo richtig können wit 
auch fagens Sollte Sott, der das. Ayge 
machte, nicht ohne Mugen fchem, oder ber 
das Ohr made, ohne Ohr Hören; der das 
Gehirn und Herz machte, nicht ohne Behirn 
erkennen, und ohne Herzlichen. Die Eigen 
ſchaften, welche Gott beigelegt werden, bedeuten alſo 
entweder unſer Unpermoͤgen, wie "Unbegreiflichfeit, 
Unendlichkeit, oder unſere Verehrung, als Allmacht, 
Auwiſſenheit, Gerechtigleit, Barmherjigkeit e). 


Unter Geiſt verſtchen wir ein natuͤrlichen 
Foͤrper von ſalcher Feinbeit, daß er nicht auf 
die Sinne wirket, und einen Raum einnimmt, welchen 
das Bild eines fichtbaren Körpers erfuͤllen kann. Unfere 
Vorſtellung von einem Geifte enthaͤlt alfo Geſtalt ohne 
darbe, Raͤumlichteit und Dimenfiowen. Verſtehet man 
unter Geiſt a bernatuͤr lich e, unkoͤrperliche Dinge, 
fo enthaͤlt dieſer Ausdruck eine offenbere Ungereimtheit. 

Geiſt 
#0) Hobbes Teipos: humane Nat. p. 69. 70. An einem 
andern Orte ſetzt ex aber hinzu, daß mir durch dieſen 
‚Megreß immer nur auf eine Urjache der Bewegung, 
weldye wieder durch eine andere Bewegung bedingt il, 
alfo durchaus nicht auf das Unbedingte gelangen, 
Phyfca p. 237. Praeteres etli ex co, quod nihıl yorelt 
movere fe ipfum,, fatıs recte infersur, jrimum aliquod‘ 
eſſe movens, quod fuerit aeternum; nan tamen infererur 
id, quod inferre folent, nempe seternum immobile, fed 
‚ gontra aeternum morum; fiquidem ut verum eft, nihil 
"movert a feipfe, ira etism verum eft, nihil meveri nik 
"a moto, 


Pur Er Zr Hebbes. 97. 
Geiſt in Beziehung auf Sott IR ein Ausdruck unſerer 
Verehrung, ‚indem ‚wir alles Grobkörperliche von ihm 
abjuſondern ſuchen. Wir Chrtiſten nehmen auf das 
Zeugniß der Schrift an, daß es gute und boͤſe Engel, 
gibt, daß es Geifer gibt, daß die menſchliche Seele 
ein Geiſt ift, und daß Seiſter unfterblich find. - Allein 
dieſes gu. erkennen, oder. eine natuͤrliche Evidenz davon. 
au haben, iſt unmöglich , denn Evidenz iſt Vorſtellung/ 
jede Borfiellung iſt ein Bild, das von. den Sinnen Here. 
rühet. Da nun :bie-Beifter folge Wefen And, welche, 
nicht auf die Sinne / wirken, fo find fie auch nicht vorftel- 
bar. Auch zeige. uns die "Schrift. nitgends, daß bie, 
Geiſter unkorparlich d. i. ohne Dimenſtonen und Eigen⸗ 
ſchaften find, was auch widerſprechend iſt. Die Vor⸗ 
ſitlung, daß die, Serle ganz in dem ganzen Körper, und. 
garz in jedem. Theile des Koͤrpers ſey, iſt angercimt, 
gründet ſich weder auf Schrift noch Vernunft und ruͤhrt 
wit von / der Uniwiſſenheit deffen her, mas das für Dinge 
find, .meiche,.man Befpenfter neunt, wie ſie Den 
Süden. und in der Furcht exfcheinen.°'). IJ 


. Die Remmeniß von Geiſtern/ die wir. oben, if fein. 
anträgliche. iffeufchaft oder Evidenz, fbasern nurjlein.. 
Sauber. melcher; ſich auf ‚die Schrift als Dffenbarung. 
‚gründet , und in.dem. Zutrauen heſteht, welches, wis den ⸗ 
jenigen ſchenken, die etwas offenbaren. Die Zeichen der 
Offenbarung aber Eingebung find Wander, wenn eg uͤber 
das Vermoͤsen des Menſchen gehet; dergleichen durch 








Bes 
N PA 8 71. 13. We chat ate hr , Ackhows 
ledge that here be Angels goöd and evil, and that there 


ate Spirits and char che Soul of Mari is a Spirit, and 
that chola Spirits are immortal : but to krfow ie, titat ig 
% fay, to have nafufal Evidence uf the Tane‘ s * » 
impoflibfe. 

Soonem Geſch.b. Ppflef.X. Th⸗ 6 
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Betrug zu bewirken, bie Unterſcheidungejeichen bee guten 
und böfen Geifter find Handlungen und Fruͤchte und die 
Bebereinftimmung der Lehre mit dem Grundartikel bes 
chriſtlichen Glaubens. Der Haube, dag die Schrift 
Gottes Wort eben fo gut if, als wenn wir Gottes leben⸗ 
dige Stinme hörten, gründet ſich auf · das Zutrauen zu 
den heiligen Männern ans: Gottes Kieche / welche von 
ben erfien Zeiten der Erfcheinumg. Ehrifius sanf einander 
gefolgt find und cine ununterbrochent Kette: bis an die 
fenigen ausmachen, :welde bier wemıderupßen Thaten 
diefes Sottmenſchen · ſahen· Dieſto ſchließat aber. nicht 
aus, daß Goit / nicht · die / wir lende Urſache des Glaubens 
ſey, ober daft er ohne den Geiſt Gottes gewonnen werde; 
find doc) ſelbſt ale gute Meinungen, weiche wir vermit⸗ 
seht: des Hoͤrens und Lehreus “annehmen und glauben, 
ob ſie gleich natuͤclich Andi; doch Du Work Gottes; ale 
Werke ber Natur find Gottes und werden ſeinem / Geiſte 
zugeſchrieben. Der Geautte if: ul: dieutcſletung des 
göttlichen Geiſtes in demſelben Sinne, In toolchem er dem 
einen Menſchen mehr Weisheit und Kunſtverſtando als 
dem andern gibt,-in welchen errmacht, daß in dem ge⸗ 
woͤhnlichen Leben der Eine: dasjenige glanberymar:der 
Andere bei denfelben Sruͤnden nicht glaubet, oben baß der 
Eine die Meinung feines Obern achtet · und feinen: Wor« 
ſchriſten gehorchet, ein Anderer vicht | 


Br dp irn Org · gur u 
ficher 














3) Hobbes ©, 7376. Faith therefore, wherewich 
we. believe, is the. Work of.the Spirit of God in thet 
„Senfe, by which, the Spirit of God giveih io one. Min 
wisdom and cupning in Workmanfhip more than. ano« 
ther,'and by which he effecteth alfo in other Points 
pertzining to out ordinary Life, thar one Min believeth 
that, which uponche fame Grounds ahother doth not, aut 
one Man reverenceth the Opinion and obeyeth the Com-, 
zmndı e ef his Superiars, and othets nör. 


vos) Hböber ©; 38. the:Power motive:of: Mind’is thar, ° 





Alan Ahevrie ns Sewogenden Hesaft dee 
Menſchen/ vermoͤge deren der Verſtand dem Koͤrper, wor⸗ 


in er , animaliſche Senregang gibt, "und -dererk 


Arte Mfecsen: unduch ende necha ſten find; geben» -· 


ten *).WBotſtellungon find nichts Meaicd, ſondern Ber 
wegungen iu einee innern · Subſtanz es Da 
dieſe Dewegungen ·hier ‚nicht ſtehen/ bleiben / fondend 
biöguhpenpen fortgehen: ſonnuſen te Gier nothwendig bier 
LübensbewegunghifseFesmandss fern. und 


. fhwädhen:, Duden erfien-Bal:peien Aa Fury Ber 
gungen, und in®eziehung aufıbas Objert wilches ais 


Unfathe dieſer Bentrgung engenchm, Bergndgun: geneaut 
wird, Liebes im zweiten Fait, Schmerz. und in dee 
Hebung auftdas verun ſachende Object Haß. 


rem ο ανν ννν 






boſteht iſt cine Reizung. ſichientweori nem Dinger wel⸗ 
ih Beosnägtnsihacht, : gumkgesit,: vder von! Bene, 
gen; we mißvergnuͤget / gib en oße vnen· Oiefe 

sung iſt eia Sitr be w wder. inneres Anfuns dee — 
laiſche n sBermegu ng /aud bed wenndus Obſett 
Bergugen gibt, Buy ehren/! und Vr rabfch en ung 
in Boeziehungtauf ci gegentäreiges Mißoergnaͤgen anv 


in BVejiehueg aufein tuͤcfiges/ Furcht. Vergnu gen, 


Sieber hem obet Ver lagen: ſoad verſchie⸗ 


dene Benrunumngen fuͤr eine und‘ Sie: San untee " 


vie: Ruͤckſichten °*) 





2 Ser 


Er autsby. iwhich the Mind. giveth animal Mötion to that: Body, 


* racherehn lie: jaxibech; ehe Asıy hareof‘ ie our \affbetiong \ 


3. 





Kleafars 
icher to draw near to the Thin that het, ot to retire 
from che Thing that difplesiechr'and che Selckation 


. 


Ok Bewegung / —E Veogagen Ser 


100 > San ten. Ee abeh · Erſte aAbſba 


dedar Menſch nennt im Bgiehung auf Fb: —2 


übel dasjenige, maß ihm Vergnügen oder. 
aergnägen macht ‚ ‚angenehm ober unangenehm Da 
alle Menſchen in: Yıifchung ihrer, Bruübbefchaffenheit ver⸗ 
ſchieden find, ſonweichen fie auch in der Unterfcheibung 
Yeffen, ‚aut und übel ift, 'ab: Es gibk keine a b⸗ 
ſolute Güte: ohne alle Bagiepungs felbi Die Suͤte, 


wiche wie in Gott anuehniind iM Gate gesen.ung. . 


Güte und B asheit-find die Eigenſchaften oder Kräfte 
der * ‚unangenehmen Dinge, wodutch fe 
—E — — — — — nd. Zeichen; 

Güte van Bodfeit ucanetmen S F 











XX 


Begehren ik Ber Hufen inimafifchen Be 
yranig'gises Arad Bingtpchund;: bie Erreichung Beflelben 





iß Has.,Ende:-Derfelben, wriches wir 3w eck, Kiel; - 


—E derſelben nennen; ‚das Wergndgen bei Er⸗ 
languos des Eudıc heißt gran) : Sit: ah Senf 
ſand dmei Benennıyagen für Ane st; ie Eache unuter 
derſhiedenen Bödfhten; Einige Aivede find näher, uni 
gerefentferntenn.bie erſten beißen die Beziehung anf. die 


Igsen Mittel. Einen Icpten Endzeit; weichen die elkeai 


Nhilsfophen indie Gla Efeli goe et ſetzten and aAberven⸗ 
Wes dal. fo: ſebr ſeeitten gibt, es eben fo wenig als 
einen: Weg, nach Utopia, denn ſolange wir leben haben: 
wir Beduͤrfniſſe und Verlangen, welches immer: tin inne⸗ 
Enz u us 
is the 'endeavour, or internal Beyinning .oBl animal 
Motion, which, when che Object deligheech, .is.called 
Appetiic, when. ie.dispiehfers, ie. called Avenkon in 
Refpect of the Displesfure prefent; bur im Refpect [of 
the Difpleafure expected Fear, So thar Pleafure, Love 
and Appetite, whlch is alfe called’ Defire, are divkrs 
© Names for divers Confidermisne‘ che Time Thing. 


35) Bobler S. 33. 





em 


vehkie Horausfeßt. Es Tann daher nur ih dem Weiter · 
fihreleen, Zyfriedigang geben. Wir dürfen ung al 
Fo ‚wundern, daß, men Menſchen mehr Reichehung 
Ehre ober u mögen erlangen, ihre Begierde 
auch hefänbig, ard6 er wird, und fie nad) einer, andern Art 
von Vermögen, ſtreben · wenn fie den been Grad in 
* en —3 ni, ſq lange Re datin andere vor 
iden 
a Hobbẽ ken ‚antmafifche ſinnliche Cup; wohin 
ie r die ich} dur ction eines Organs, ſon· 
er —* a des Werfandes oder Die Erneue«' 
rung eines gehabten und die Vorſtellung eines kuͤnftigen 
if ing ber dazu gehörigen Kraft 











Rn. 


di ‚gehört, und nur 
h —A Ihe. "nichts anbers 


ehn Bewe gung in Beziehung 
Me ‚beförberte Lebensthaͤtigkeit⸗ 


Färkjärt ge augh, biefem Orpnbfahe gemäß alles Mol‘ . 


“ und fielt. nach dem Eaufafitätägefege k welches bier· 
gef. auf Bersggungen. augewendet wird, einen. alle 


are —— quf. Dan muß geſtehen, daß 
wig hung in fehe fh die gefunde Vernunft 


kn —8 dem "Standpuncte dieſes Denkers, 
da gr.mup,,eine materiele Welt annimmt, alles Wirk. 
liche, nat, Körper, und Beivegung und ber Menſch nur 
ein zufammengefeßter Körper iſt in welchem Gehirnbe⸗ 
wegungen alles Geiftige im Erkennen, Fuͤhlen und Wol⸗ 
len bewirken, und da ihm die Vernunft nur ein logiſches 
Vermögen bes Verbindens und Trennens bebeutet, gang 
conſequent IR. Die Sauptfäge dieſer alles Wollen für 
nothwendig als Folge vorhergehender zureichender urſa⸗ 
hen erklaͤrenden Theorie Gud folgeube: Wenn 2. 
——W at 
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Menſchen in den Sinn kommt, eine Handiang gu thun 
oder nicht, und, er set feine Zeig zur Ueberlegung, fo 
fotgt das Thun oder Unterlaffen nothigendig dem gegen 
waͤrtigen Gedanten ven ben guten ober boͤſen Folgen 
davon für ihn. In einem alsglichen Zorn wird die Hanb⸗ 
fung. dem ( Gedanken ber. Rache, in einer plöglichen Sucht 
ben Gebanten der Ftucht folgen, Hat: die Ueberlegung 
Kaum und fie “wird nicht vorgenommen, ‚weil nichts 
vorhanden ift, mas einen Zweifel an den Zolgen erwecken 
koͤnnte, ſo folgt die Handlung der vorhandenen Meinung 
von. dem Gyt · oder voͤſeſeyn derſelben. ueberlegung 
iſt nichts anders als Betrachtung einer Handlung, ob es 
heffer- iſi, Re zu chun oder zu laſſen, d. i. bie guten ſo- 
wohl als boͤſen Folgen derfelben ſich porſtellen ober die 
alternirende Borfellung der guten ober böfen Folgen einer 
Handlung,“ oder die alternirende Hoffnung und Furcht. 
In der Succeſſion dieſer entgegenseſetzten Begehrungen 
iſt die letzte dasjenige, was wir Willen nennen, und gehet 
vor. ber Handlung oder por der unmeglich gewordenen 
Ausführung u unmittelbar vorher. Alle Übrigen Begehrungen, 
welche einem Menfchen während ſeiner Ueberlegung ankom · 
men,find kein Wille, ſondern S trebungenund W unſch e 
*3. Willkaͤrliche Handlungen find folhe, welche 
auf Ueberlegung und Wahl folgen; wo keine Ueberlegung 
verherneicioen. da “rn es ſpontane, aber wicht wilfür. 
liche 

of-Liberiyand Neuffiyp. a1. 
. 1 coneeive ‘chat in’ all Deliberations , chat :is to fay in 
# "all akerinite- fuccrfion of centrary- Appetites, che- laft 
is that, which we call the. Will, ‚und is immediately 
 Tp3E ‚hefoge:the Doing, of the Action, or. next before- 

che —— ‚of it becqme impoſſible. AH other Agperites 
9 


to quie that come ‚üpon,a Man during his 








do 
Deliberafons,' are’ ealled- Intentions and Titinafions, 
"bar nde Wille, chere being but one Will, which allo ia 
this Cafe may be called the daft Will, sup the Inn 
tions change often, 
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liche Handlungen. Freibeit iſt Abweſenheit aller 
Hinderniffe einer Handlung, welche nicht in 
der Natur und ingeen Befhaffenpeit des 
Handelnden liegen. Go fagt man vom Waller, «6 . 
laufe feei ab oder habe Freiheit in dem Strombette abzu⸗ 
fliegen, wiewohl nicht zur Seite, weil dies die Ufer 
verhindern. Das Waſſer kann wicht aufwaͤrts fleigen,man ber 
trachtet dieſes aber nicht ais einen Mangel an Freiheit, . 
ſondern des Vermsgens, tweil das Hihderniß- in der Na⸗ 
tur des Waſſers enthalten if. Wer gebunden ift, bat 
keine Freiheit ju geben; das fagen wir aber nicht ven - 
dem Kranken ober Lahmen, teil das Hinderniß nicht 
äußerlich, ſondern innerlih if. Nichts fängt 
von ſich ſelber etwas an, fondern durch bie 
Haudluug eines. andern Handelnden. Wenn ein 
Wenfch) zu etwas sin Begehren ober Willen hat, was er 
wwvor nicht hatte / ſo ift Die Urfache feines Willens nicht 
der Wilke ſeibſt, fonderm Ehvas, das nichtinfeiner 
Gewalt iſt. Der Wille ik die notbwendi ge Ur⸗ 
face der willkuͤrlichen Handlungen, der. Wide: wird, 
aber durch andere Dinge, über welche er nicht walten 
kann, verurfacht, Alle willkuͤrliche Handlungen haben 
nothwendige Urfachen, und find abgendtpiget *"). Cine 
zure ichende Urſache iſt ‚diejenige, welcher nichts 
fehlet, was zur Hervorbringung det Wirkung noͤthig wi 


83) Hobbis p. Zı3. Iconceive char noching-takech Be- 

- ginning from itfelf, but from the Action of ſome other 

immediare Agene wirhour itfelfh, And chat therefore, 

A when Sitft a Man hach an Appetite or Will to. fome- 

® hing, to which immediately before he 'had no Appe= 

" tite, nor Will, the Caufe of his Will is not the Will 
itfelf, but fomething vlſe not in his own Difpofing. Se 


that whereas it is our of Contgoverfy, that.of veluntary 


‚Actions the Will istheneceffary Caufe andby this, which 
is faid, tke-willisalfo caufed by other Things, whereof it 
"> difpoferh not, it folfoweth, that voluntary Actions have all 
of chem mecellary Caufes, and therefore arg neceſſutated. 
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fie Ik alfe auch eine nothwendige Urfahe. Wäre 
es möglich, daß eine zureichende Urfache die Wirkung 
uicht hervorbrächte, fo fehlte mach etwas, das erfor 
derlich war und fie war alſo nicht zureichend, Es iſt 
hieraus offenbar, daß alled, was hervorgebracht wird, 
nothmendigerweife hervorgebracht wird; benn es 
„hatte eime zureichende, Ueſache. Alſo muͤſſen auch will⸗ 
tuͤrliche Handlungen vothwendig erfolgen. Die gewoͤhn ⸗ 
liche Erklaͤrung eines: freihandeinden Wefend: eo ty 
basjeniger welches, »wenn auch alles zur 
Hervorbringong eſner Handlung Erforden 
liche. vorhanden iſt, doch das Vermoͤgen 
bat, fie nicht bervorzubringen, enthaͤlt einen 
Widerforuch und iſt Unfinn. Denn es if fo viel als 
faste man: die Urfache kann zureichend, d. in woth- 
wendig -fepn, und. doch wird die Wirkung nicht erfol- 
gen). Was bie Handlungen beſtimmt und nothwen ⸗ 
dig macht, HE die ganze Summe von Dingen; welche exiſfti⸗ 


ren und zur Hervorbringung jeber Handlung mitwirfen,. 


fo daß wenn nue- ein Ding nicht: waͤre, vie Handlang 
nicht erfolgen wärbe, - Diefes Zufammenmirten: offer ur · 
fachen macht nicht eine einfache „ fondern eine unendliche 
Zahl von Verfettungen aus, deren letztet Ring Gottes 
Allmacht if. Daher, da fie alle vom der rigen Urſache 
aller Dinge geſetzt und angeordnet: tworben ‚finds, fü 
mag man die Summe aller virfetteten Urfachen hohl den 
Rathſchluß GSottes nennen”). 

en Hobbes 


89) Hobbes p, 313. That ordin⸗ry Definition of a fr&e 
Agent , 'namely that a freg Agent ig that, which, when 
all Things arg prefent, which are needful fo produge the 
Effect, can neverthelefs not produce it, implies a Cone 
radiczion and is Nonfenfe , being as muchas to fay, the 
Eaufe'may be fuflicierig, char is do fay niegeffary, and 
yet the Effect shall nor follow. u 

.90) Hobbes p. 380, That which neceffitarech and derere 

minateth eyery Acgipn is che Sum of all Things — 

f 


- \ . va 
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Hobbes Hat dieſe wichtige Umterfachung; neb Allen 
daran gefnäpften theologifchen  Mebenfragen von der 
Vor herbeſtimmung und Gnadenwahl, fo klar und berimme- 
aus dem Gefichtepuncte des Naturbegriffs entſchieden, 
daß wenn es nicht noch einen andern Befihtspunct gäbe, 
weicher: der Vernunft in-Begiehung auf ſittliche Wirkfame 
keit allein angemeffen. ift, ſich ſchwerlich gegen ˖ das ganze 

" Raifonnement spiel Echebliches wuͤrde jagen laſſen. Al⸗ 
kein diefer andre Gefichtspunct, ang welchem der: Mercy 
ſich ebenfalls nicht blos ale Naturwefen betrachten muß, 

war ihm fo feemdy daß er offen geſtand, er wiſſe ſich 
unses moratiſcher Wirkſamkeit in Gegenfag-der phyſtſchen, 
nichts. zu denfen ꝰ). Unter der Vorausſetzung, daß der; 
Menfch ein bloßes Naturmefen ift, weiß er auch alle Ger 
gengruͤnde ſeines Gegners, des Biſchofs Bramhadl, mit 
großen Scharffinn zu · beſeitigen, alle Schwierigkeiten und 
Bedentlichteiten zu heben und die Lehre von: der allge-⸗ 
meinen Nothwendigkeit aller Dinge und Handlungen als‘ 
verändig, erfahrungsmaͤßig und von allen gefährlichen" 
Folgen frei darzuftchken. Damit contrafliret freilich etwas: 

. das Seſtaͤndniß, er ſey durch’ bie Pfuͤcht der Vertheidi⸗ 
gung gendthiget werben, fie dffentlich bekannt zu machen," 
fe wie die Witte, fie vor dem Publienm geheim zu halten: 
9%; Diese zeigt fich anch day: wo er den Einwurf, wie 
Li} nit Omtere berecheileit vereint werben Kme; dam 

“ . ‚ori 


Being now exiflene conduce and concur to the Produc- 
tion. of that Action hereafter, wherepf, if any one 
Tbing now were wanting, che Effeit could mat be pro» 
dured. Thig Copcourfe of Caufes, whereof every one 
is"determiue ro be fuch as ir is by'a like Concpurfe 
o£ former Caufes, may, well be called (in refpeet they 
were, all ‚fee and ordered by che eternal Cauſe af ail · 
Things, God Almighty} the Dectee of God, 


91) Hobbes p. 281,’ 
93) Hobbis p. 206. agı. 


a 
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er Suͤnten berbiete und beſtrafe, weiche vo durch 


feinen. Rathſchluß nothawendig ſind / beantwortet und be« 
dauptet, Gottes Allmacht ſey der einzige und zureichende 
Bectfertigungegrund für ſein Handeln. Wie ein Toͤpfer 
das Recht und die Gewalt habe, aus demſelben Stoffe 


ein (Gefäß: der Ehre und. Unchre zu machen, ohne daß 


ihm daraus. ein Vorwurf gemacht werden könnt, - fo koͤnne 

Gott nach feiner Allmacht thun was er wolle, und durch 

das Thun ſey es gut. und recht für ihn, obgleich nicht 

für und, weil die Menfchen durch Uebereinfommen und 

Verträge gewiſſe Normen für Recht und Unrecht fefkgefegt 

vn ‚die auf Gott nicht und werden koͤnn ⸗ 
wm) 


Eo ſellte aiſo Hobb⸗a ein Eyten auf. in velchem 
Empisismus nad. Materialiamns mit ſtrenget Confequer; 
durchgefuͤhret wird. Hobbes Kennt nur die Erfahrungs. 


welt ais das Erkennbate, und Sinnlichkeit als das Erkennt 


nißvermoͤgen, welchem Verſtand und Vernunft alg Rech⸗ 


nunssfuͤhrer zugegeben Gut. Alles was iſt, iſt Körper, 


und der menſchliche Geiſt macht davon. feine Ausnahme. 


So wie er auf dei einen Seite alle höheren Bünctionen. 


des Erlennens auf Anſchanuugen · und Reichen, baren Ver · 
bindung und Trennung auruͤckfuͤbrt fo eugnt er au 
alle auf Vernuuft ſich gruͤndenden Geſuͤhle nah Beſtre⸗ 
ounhen, m und etklaͤret fie aus der ſiunlichen Natur. des 

Rer⸗ 


9) Hobbee P. 283. The Power of: God slone wich 
other Helps is fufficiene Juftification of any Action he 
doth$ thet which Men make amongft’themfelves here by 


" Pacts and Tiovenents, and call by the Name of Jaftice, 


- and sctording whereunto Men are accounted and ter- 
med righelyjuft er unjufl, is not that, by which God Al- 
mighty’s Actions are to be meoſured or called juft, ne 
more than his Counfels are co be menfured By humane, 
Wisdom: chat which hedoes, is made juft by his doing 
de; juſt. I fay, in him, though not always juft in us, 

b * 





Menfchen.-. Der Menſch iſt ein Thier, welches nur ade 
lein.· die willtärfiche Eprache zum Voraus hat. Das” 
Streben. nach. Wohlſeyn ift die Grundlage feines Nature 
und Staatsrechts. Mile Fragen und Unterfuchungen, 
welche fih auf das Leberfinnliche, auf das Unenbliche 
und Ewige beziehen, wies er als eitel und uubeant ⸗ 
wortlich ah. Denn wohin feine Phantasmen 
teihen be if auch teine Erkenneniß moͤg⸗ 
lich. Die Vorſtellung von Geiſtern, Seſpenſtern, unkoör⸗ 
perlichen Subſtanzen beruhe auf Bildern der Einbil- 
dungskraft, erzeugt in ber Nacht, der Dunkelheit oder von 
der Surdt, toelchen färaıta eine Objectivitäe angedich⸗ 
tet wirdꝰ. 
Es iſt einlenchtend, daß nach dieſer Denfart, bie: 
Anfflärung befoͤrdert, "die Selbſttaͤuſchung in demjeni⸗ 
gen, was ſich nicht wiſſen laͤßt, verhuͤtet, dem Aberglau⸗ 
ben, der Schwaͤrmerey/ der eitlen Speculation die haupt · 
ſachtichtte Nahrungsquelle abgeſchnitten wurde. Gelbft 
in Begiehuig: ähf-die Kerperweit ertlaͤrte er, Daß nur wer- 
nige Fragen in /Auſehrns ihree Größe Cob fie endlich oder 
unendlich)/ ihrer JZeitbauer (ob fie einen Anfang habe oder ' 
ewig Fey) "und in jenem Halle, ‘von welcher Urfache, und 
welcher Materie fie entſtanden; woher dieſe Urfache und 
dieſe Materie); in Anſehung der Zahl (ob es eine oder” 
mehrere gebe) aufgeworfen, aBer feine mit Gewißheit ent- 
ſchieden werben koͤnne. Man koͤnne mehr fragen, als zu 
wiſſen möglich ſey. Was die Menſchen wiſſen, dag ler⸗ 
nen fie von ihren Biſdern ind Vorſtellungen. Bon dem 
' Unenblichen der Größe und der Zeit nach’ iſt aber fein 
Bild und Vorfiellung moͤglich. Kein Menſch, noch ir«- 
send ein Weſen außer dem Unendlichen, kann ſich das 
Unendliche vorſtellen. Wenn auch Jemand von einer 
Wirfung zu ihrer unmittelbaren Urfache und von biefer 
. is 
. ur 7 
'94) Hobbes Phufsa c. 25: p. 231. ° 
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ah einer euiferntern durch richtige Schläffe ſich erhebt, 
fo fann tr:doch nicht fo ohne Aufhoͤren fortfchreiten, er 
‚bleibt ermuͤdet irgendwo ſtehen, ohne zu wifſen, ob er 
Hätte weiter fortſchreiten koͤnnen oder nicht. Es folgt 
auch gaͤr nichts Ungereimtes daraus, ob man fich bie 
Weit endfich oder unendlich vorſtellt, da alle Erfcheinun. 
- gen in dem einen, wie in dem andern Falle, dieſelben 
oͤleiben, dem Urheber berfelben mag das eine oder das 

Proee del eliebt haben te 
Dad Bifen befchtaͤntte alſo Hobbet nur auf die 
eittzelnen Erfcheiniingen der Koͤrperwelt, welche in dem 
* -Kreife der Wahrnehmung liegen, und auf deren Urfachen. 
Aus. Abrige berubet auf einem Glauben, nicht etwa 
einem durch die Vernuuft bewirkten, ſondern einem auf 
Unſehen beruhenden‘, oder. hiſtoriſchen. Dent die Ent · 
ſcheidung der Fragen uud Meinungen über die. ewige und 
unendliche Uefache; "über die Groͤße, den Aufang und ur⸗ 
Meng der Belt hat Gott, der allen ein Wiſſen von ſich 
von: und: dir Wele Im, ‚defenige Werläfen deren: 
u Dienſte 


en " Holhen“ Piyfin e. 26. r3 —E 233. Arque haec 
omnia abeo, qui Philofophiam cpinpleeti prafiterecar uni- 

*  verfam, determinanda effent, fi quantum quagri, tanrum 
feiri poſſet. ER autem infjniti feientia finito quaefitori 
inaccefibilis. * Qüuicquid homines fci a phantas- 

+. 'matis noftris didicimus 3 phantaama autem infiniti (fiva 
nmiesnitudine. ſive tempore) nullum eſt, neque enim homo 
ne que ujlaalia res praeterquam quae ipfa infinita fit, infinfti 

"" conceptionem ullam habere poteft; neque fi quisab efectu 








quocunque ad caufam eins immedisram, atque inde ad - 


temotiorem\et fic. perpetus ratiocinatione rectiffinis 

„afeenderit, ‚non tamen in aeternum procedere ' poteric. 
ſed defatigerus. aliquando deficiet er quidem, an vlterius 
progredi porueritsnecne, nefeiüs, Nenue-abfurdi feque- , 
tur, 'quiequam, five, finitus five infinitus mundus ftarum 
tur cum utrumvis, (tatuiffet mundi opifex, quae nung ü 
dentur, cadem amnia videri potuiſſent. 





nes a ne j tr jK0Q 


Ditnfke. in Aavrdnung der Religion: er. fich beblente, alſs 
ben Geſetzgebern und, Negenten'?9): . : Diefelbe unum⸗ 
fhränfte Macht, welche‘ nach dem · Hobbes dem Regenten 
im der oberſten Leitung: des Willens und der geſammten 
Kräfte aller. Staatsmitglleder zukommt, dieſelbe ſteht ihm 
in Anſehung deſſen zn, mas in Beziehung auf Sas Ueber⸗ 
ſinnliche geglaubt, oder nicht getzlaubt werdet: ſoll, "dien 
ſes Recht iſt nur durch zwei Bedingungen eingeſchraͤntt, 
nehmlich feinen: Slaubengärtifel zu fanttioniren, welchen. 
mit. dem Grumdartifel des chriflichen Slaubtensi u 
Chriſtus den Srlöfer der Menſchen ſay,  Kreites, uni fioeis 
tens alle Glandensartifel:ducch das. Perhaͤltnit zu dem 
Wohl und Nachtbeil - des Staates zu deſtinumen. Wie 
Fehr „ungeachtet. biefer einſchraͤntenben Regeln uen ſelbſt 
bei Antoendung derſelben ‚dep. —— sa 
ben feyr: »Sehertafeiner vorern Bnnerung. 
. ‚Der. Öherat. nee Sakefhen. Philfpbie IR 
ibehenpt, roben nach Gewißheit/ durch Concentrirung 
oder Beſchr — — Er ſchraͤntte nehhmlich 
den umſang ——————— 
die Metaphpfil, awelche noch uber die Sinnenwelt hinaug 
win. Durch dieſe Verengung des Gebiets hoffte to der ⸗ 
Philoſophie einen uſolchea. Grad: von Gewißheit geben zu 
können, daß fie mit der Mathematik auf gleicher Stufe 
fie eine” wn meſpitzeir Aebulichtan awiſchen Sen 
Bi 









9% Hobbes p. a. "quaationen erga de — 
driezine ‚mundi non a philofophis, fed ab üis, qui ordimane, 
46 Dei cultui’legitine praefunt, determinandae fünes, 
Nam uv.Deus‘ OD. M.; cum pbputum Taum in Judieim' ind! 
duxiffer, ‚primtias ‚fractuurk: Hbi refervaras- coat tet 

. serdoribüs, tz guoque; ugt'munduma fe factum, #jspu-' 
tationibus hominym tradidiffes, opintoges camen de na-, 

tura infiniti et aetern? fibi foli cognita tanguam primi- 
tias fapientiae iudicari ab jis voluit, quorum im religione 
ordinanda minifterio uti voluits 


1 


,: 
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Wirfenfchaften, welche durch die anterlaſſene dichtſamkeit 
anf den formellen und materiellen Unterſchied beider un. - 
terhakten wurde, tänfchteihn mit einer Ausſicht, die er wahr« 
ſcheinlich in dem reiferen and kühleren Alter: nicht mehr in 
demſelben Grade für. wahr hielt. Der‘ Empirismus, 
welcher nen diefem Denker ohne weitere Unterfuchung ans 
genemmeu: wurde, nöthigte ihn zu geſchaͤrfter Aufmert⸗ 
fonsteit euf-dad Gebiet der Erfahrung; er zog aus derfch | 
ben.'gewiffe Grundſae, worzüglic ben der Gaufalität, | 
Shane tiefer in.den Grund berfelben. einzubringen. Durch | 
die Anwendung deſſelben gewaun er Reſultate, weiche | 
wit der Erfahrung übereinfiinumen, aber doch nicht alleia 
aus Wohruehmungen mit Huͤlfe der logiſchen Formen 
des Denlens gewonnen werben koͤnnen, fondern metaphy> 
fie Begriffe und Grundſaͤte veransfegen, bie anf die | 
few’ Boden nicht entſtehen Finnen. : Hieher gehört: nicht 
allein die auf Größe, Veränderung, Urſache und Kraft 
ſich betiehenden Usteile,’ ſoudern auch 'der Hauptſatz fei- 


= ner Philofophie, daß es-überhaupt keine andern Guben; 
"gen gibt, als Körper, und der Begriff eier niche Körperlis 


chen Subſtauz widerſprechend ſey, den.cr auf eine cunfo 
quente Weite forsführte- Muf der einen Seite gewann 
freilich. durch alles dieſes den Vortheil, daß er feine 

Philoſophie son allen eitlen vorgeblichen nad uͤberſtlegen⸗ 
don Speeulationen frei hielt; es eutſtand gher der, Nach · 
Wei daß dieſt Philoſophie, welche Phyſik und Logil 
og} Wetaphyfit zu ſeyn vorgibt, ſich ſelbſt Lügen firaftı 
grundlos wird und der menſchlichen Vernunft befonderd 
{Rt deni prattiſcheu Gebrauche niche gentigetl ." Die Nach⸗ 
theile deigten ſi ſich ſchon in dem Religionsglauben und 
werden noch ſichtbarer in feiner praktiſchen Philofophie. 
Usherhaupt waltet der tal und ruhige Verſtand in dem 


. Eombinien und Berechnen vor, dagegen aber ſchweigt 


bie Anke der Vernunft faſt Birth, ee 
jebei 





Hobbes. Fe : 


> Abe die ſutjecuidt Yeberpirgung dieſto Spllofde 
phen zu entfcheiden, liege‘ nicht gerade.in-dem Plane der 
Seſchichte. Aus dern Spfteme feiner Grundſaͤtze iſt die 
Trage,’ wie es mit feinem religioſen Blaichen ſtand, nichs 
ganz vollßändig zu· beantworten. Zwar macht er daran 
fein Hehl, daß aus bioßer. Vernunft kein Wiſſen von 
Gottes Seyn und Eigenfchaften , von den Gortdaues; ber. 
Seele und auch fin Glauben migtic iRnmdidaß- er mur 


einen uͤbernatuͤrlich gewirkten Glauben geſtuͤtzt auf Gat- J 


tes Offenbaruns und: das Anſehen won. Gott erbenchteter 
Menſchen, Statt finden Iäßt. Hiermitniſt aben-die Sache 
noch nicht abgethun, ſondern es kommt auf die Auftihch⸗ 
tigkeit des Philoſophen an. War errüberzengt, daß un⸗ 
geachtet der von ihm anertaunten Schranken ber meufche 
lichen Erfeantmiß,; ungeachtet ber-Webergeugung. Daß alle 
reale. Erkeimtniß auf Bewegung and Einwirkung deh 
Körper beruhe, dennoch durch Einwirkung den eigene 
urfache aller Dinge ein Glaube von feinen -Cepn-eusfien 
ben könne und wirklich vorhanden: fep?.: Siekt.er dieſen 
Slauben für wahr, in ſo fern er ‚mit der, Verſtandeser⸗ 
tenatniß übereinftimmmt, oder auch da,’ tvo-er mit derſel⸗ 


ben ſtreitet? Diefes find Fragen, twriche aus.feinem-unen - 


bandenen Syſtem nicht jur Genuͤge beantwortet werden 
können. Denn wenn auch dad Verhaltniß des Wiſſens 


- 05 er. bar den Glauben verworfen, undmıe — 
aus Breit Aergerniß zu geben, oder fih In Berfoigun- . 
gen zu Rürgeü, vorgegeben Habe. Hieruͤber würden wohl 
die Astheile getheift bleiben, und es wird mia an Bere 
theidigern und Antlaͤgern fehlan·). anf B * 


IN): Aber. Sm. Parker, bet den obbes A vertec⸗ 
on‘ ee behenden dar feiner mie wii 1 Anz Yen 


313 Siebent, Hauptſt. Etſte Abth. Erſter Abfchn. 
“5. einem "Beitgenoffen des Hobbes, dein Lord 
‚Ednard Herbert von Cherbury—, trat eine ganz 
ontgegengefegte: Tendenz hervor. Wenn Hobbes haupt« 
fachlich nur Indereſſe für die Erkenntniß der Natur und 
Inobeföndere der aͤukern ‚Hatte, und. alles nur aus dem 
: &tandpuncte des Verſtandes betrachtese, fo erhob ſich 
Herbert zu einem hoͤhern Standpunet der Vernunft, wel⸗ 
chem das.Inserefie des Verſtandes untergeordnet war. 
Beide waren gewiffermaßen Empiriflen,. jeder aber auf. 

eine andere Weife. Hobbes fuchte das Urfprüngliche al- 

3er Erfenntmiß in dem dußern Sinn Herbert in einem 
Inſtinct der Bernunft, welchem Einn und Verftand an⸗ 
tergeordnet ſind. Hobbes blieb bei den Regeln der Com ⸗ 
bination und Trennung der Worte als willluͤrlicher Zei · 
hen ſtehen, Herbert forſchte tiefer nach den Gründen 
md Gefegen der Verbindung und ber davon abhangenden 
Wahrheit der Erkenntuiſſe. Wenn nach Hobbeg bie. 
Geele michts ale eigenthuͤmlich befige, was fie wicht von 
Außen erworben hat, fo gibt es mach Herbert eine gewiſſt 
Anzahl von Srundfägen und Erkenntniffen, die der Gerke 
angeboren ſind, und ihr urfpränglich angehören. Yener: 
" geneigt alles zu. verkörpern dieſtr alles zu —— 
angen 


Ihn abgeurtheilt, als der —* Chriſtian Keceie in 
“ Tehler Schrift, von den dreien- Befrägerm: der Welt. AP. 
x" ein ſchon dio Geſellſchaft dreler, in ihrem Denten mb 
Charakter fo. — Manner, wovon, der eine. 
qwar. Pantheift,. der zmeise ein Naturalifi, aber beide 
- Barum nad) feine Ktheiften waren, machen das Urtheil 
dieſes Theologen verdachtig Dagegen · vertheibigte 
Gundling in feinen Obfervarionibus Häleritibus Tom. 1. 
Obs. v1. den Hobbes gegen ale: dieſe Iebipfen Verdam ⸗ 
miungsurtheile. Der große Leibnig nahm . weder 
für, noch gegeh Hobbes Partei, und diefe Neutralitaͤt 
verdient da, 200 die. Sache im Dunkeln ift, wie hier, Ah⸗ 
tung. Die Lehre objertioe genommen und. D.efe, fubjectis 
ve Üeberzeugung, muͤſſen hier wohl anterſchieden werden: 








Anftast deß Hobbes die Beligipn:aufhigorifhen Staus 
hen und; bie abfolutg. Macht dez RKegenton gender, Fähre 
Herbert felbft den Glauben auf ein urfpränglicheg uumit · 
telbares Wiſſen zuruͤck. Hobbes befaß Dep, Talent der: 
Klarheit und einer lichten Ueberſichtz; Herbert ging tiefer, 
ein in die Gcheimmiffe des Geifted; man aber.dabey dunk⸗ 
ler. und gerworrener. Waoͤre er dyrſelhem Klarheit uud; 
Deutlichkeit des Sevantınd md des Ausdrucks maͤchtig 
geweſen, ‚fo wuͤrde er.gigen. bedeutenden Cinfigk auf den 
Gang des Philoſophirens gehabt und mehr. Aufſehen ges 
macht haben... Jndsffen gebühret ihre doch auch ſo, we⸗· 
gen der entgegengafegten, wiehr auf das tatihnale in dem 
Erfenuen und Handela, auf Religion und Sittlichteit ge«. 
richteten Tendenz und. teggen mancher: hellen Blicke india 
Geſetzmaͤßigkeit des Geiſtes, welche nicht ganz ohne Ein⸗ 
Hug, ſelbſt durch die Reaction hlieben, noch eine Style im 
der Seſchichte der Philoſophie neben Hobbes und Gaſſendi⸗ 
‚Edward. Herbert war 1581 geboren Aſtudirte 
PER ‚u Drfgad, nicht als Gelehrter, fondern um fi: 
zum Geſchaͤftsmann zu bilden. Er zeichnete fich-nber. bier. 
— durch feinen Geiſt und. feine. gelehrten Kenutniſſe 
„Bon der Univerfisät ging er auf Reifen und that 
—e Der König Jakob ſendete ihn, als Ger, 
ſandten nach Paris und belohnte feine Verdienſte durch 
die Erpebung zum Lord. Sn den, bürgerlichen Unsurhen 
unter Earl dem erften nahm⸗ er. die Partei des Parla- 
ments. Er ſtarb den.20. Anguft. 1648... Außer eini⸗ 
gen Gedichten und biftotifchen Werfen bat er ſich beſon · 
ders durch zwei philoſophiſche Schriften de veritäte und 
de religione gentilium befanne gemacht °°), von denen 
and bier die erſte am mein intereſſirt. 
x Cs 
"98) Die Schrift de veritate prout distinguibur a revela · 
tione, a verifimili, @ possibili ed a falſo euſchien wer 


Lennen. @efch.d. Mpllof, X. Th. % 





ia Ciebet, Daupo. Erße gt, EretAffm. 


Es war unftreitig ein nicht gemeiner Gedanke, bie 
Wahrheit zum -Gegenfande einer philoſophiſchen Unterfu⸗ 
Kung zu machen. Denn da Wahrheit das Ziel ale 
Borſchungen if, und von fo vielen entflandenen Parteien 
Jede die Wahrheit für ihr Syſtem in Anfpruch nahm .und 
dem entgegengefeiten abfprach, fo war die Beantwortung 

ber Brage: was ift Wahrheit und worauf 
gruͤndet fie fich, um fo verdienfhlicher, je: ſchwieri ⸗ 
ger Re an ſich iſt und durch die entgegengeſetzten Ninſich 
ten der atiker, Skeptiker und Supernaturaliſten ge ⸗ 
wotden war. Die. Beantwortung Ber Frage wasuiſt 
Wahrheit, ſetzt aber ſchon die Beantwortung einer 
andern voraus, dieſer nehmlichen wie Ian und muß die 
Unterfuchumg dieſes wichtigen Segenſtandes eingeleitet 
und fortgeführt werben; welcher Weg leitet auf die Sat⸗ 
deckung der weſentlichen ‘und wahren Merkmale der 
Wabrheit; damit nicht eine einſeitige Auſicht auf einem 
eingeſchraͤnkten Standpunlte irgend einer Schule für 
Wabrheit uͤberhaupt ausgegeben und darch ein felſches 
Särwahrhalten. Schein für Wahrheit aufgefaßt werde? 
. Da «6 aber nicht Teiche ift, diefen richtigen Weg ju finden, 
ee man- auf mannigfaltige Weife geftranchelt: hat, fo 
muß die Unterfuchung. dieſes Segenſtandes als eine ber 
ſchwierigſten und verwickeltſten erfcheinen, und das Ur⸗ 
theil Aber den Gehalt und Werth diefes Berfuches billig 
von der Strenge etwas nachlaſſen. Im Ganzen Hat Her⸗ 
bert die Aufgaben nicht befriedigend aufgeloͤſt, aber auch 
P nicht 


£ Maris 1684, dann 1633. London, 1645. 4. Ich hat 

hier eine dritte Ausgabe vor mir vom J. 1656 in 12. 
welcher auch eine andere Schrift deſſelben Denkers von 
verwandten Inhalt angehängt ift, nehmlich de caufs er⸗ 
rorum 1656, Won der zweiten Schrift de religione 

: ntilium errorumque @pud eos caufız erſchien der erſte 

° Su dan, 1645 8: da6 Ganze aber 1663. 4, und 
2670. 8. 


Herbert. ns 


sicht gang verfehlt; den Weg zur Aufloſung, welche nur 
durch eine befriedigende Theorie der Erkenntuißvermoͤgen 
gewonnen werden kann, nicht deutlich gedacht, ‚aber doch 
geahnet; und wenn er daher das Nefultat dee Unterfüe 
hung nirht ganz befriediget, fo hat er doch einige Kai 
Zliche in vas Trlennen gethan. 


Er. “fängt mit eier Darfttung des Zwiefaltet b dee 
Vernunft im dem Skepticiemds;“ Dogmaticidmus und 
Saptruaturalismus an und ertlaͤrt nach feinem gefunden 
wrtheile jedes dieſer Syſteme in feiner Unbeſchraͤnktheit 
für irrig · Die ·Skeptiker behaupten, es laſſe ſich 
gerwichte mit Gewißbeit erkennen, außer nur dieſes, 
da man nächte wiſſe; die Dogmatiker dagegen geben 
Hm: groſten Nachtheil der Wahrheit vor, daß alles mit 
Eabicheit erkannt werben könne,’ und ſuchen fogar mit 
aferotöentlicher Vermeſſenheit aus den Prikeipien der 
Erkaitsiß, in deren Beſitz wir allein find, auch die Prins 
Öpe des Seyns ber Dinge: abzuleiten. In dem Otreite 
ſpſchen vdidea Parteien iM’in den neuern Zeiten eine neue 
eatftattioen,: welche alle Lehren aus bem &lauben, fogar 

Dem undntwichelten ableitet, fich Daher ber Partei der 
ffeptifcpen Wichtwiffer nähere und dadurch, bafı fie den 
Glauben über die Vernunft ſetzt, die Streitfache vor Uns 
terſuchung derſelhen erttcheiter *). Das Wiſſen hat 
9 2.” feine 


95) Herbert de vrsläte pe, Hi veritatem it puteo la- 
tere, fe boc unicum feire, fe. nihil’ fcire, et fexcentas 
huiusmodi ifeptias et contradicriones, ug hominum fa- 

*  pientifimi exiftimarentur, affrmantes; .illi, altera ex pat- 

"0, ex principiis cognitioris (quae fola nofrs) etiam 
prineipls conftirutionis rerum mira temeritate adftruen- 
‚tes, fe nihil denique non perfpectum habere, — dam» 
no veritatis inseftimakili praedicanees. — Hanc litem 


in rem fuarn ut verteter, fübfequentibus feculis nova et 


*rtenus incoynite merfit Aacushın, que tatione om- 
nino 


6 Eirsent. Hawet. Enſte Abth. Erſter Abſchn. 


fſtine Grenzen, ſo wie das Nichtwiſſen — Dies Mitten 
iſt von einigen Dinge m dg Kicchey > mefmakichhe van 
denjenigen, weiche ein :fie begylambigeifdes 
Vermögen haben, wenn Object und Vermoͤgen zuſam⸗ 
menftimmen, weg gewiſſe Brdingumgen erfoderlich find: 
WBahrgeit iſt daher eine: wielfältigikedimget 
Bebereinfimmung z wiſch en Dbjectrun B ers 
"mögen *0). Diefer Eingang verſpricht micht cwwenig; 
allein die Erwartung wird getaͤuſcht. Anſtatt daß · man 
ertoartet, Herbert werde mit riner / Unterfuchniig ·der ge⸗ 
fammten · Erkeuntnißvermogen ;rwihter: Geſetzmtaͤßigkeit 
amd der Sphaͤre ihres: Gebtauchs den Wetz gunähmtrefus 
chung des Weßens der Wahrheit bahnen.» ein? Erttsarr 
Bang, welche / noch· vm fo mehr beſtaͤcke wird, da man fo 
oft eingeſchaͤrft Anders man Darfe nicht Bin Sr du⸗ 
gen der Bermdgen züberferechtun Pi) mus 
fängt er vielmehr mit einer Sinche ilung · der ABahrhrit 
an, beſtimmt die Bedingungen jeder: Hirt derſtlben unb 
fügt erſt dann eine ——— über den Autnäinfinet; 








sine preepoen, doserian fuanıcn | 
implicita petitas fancire canaca et, ighiue certe,go mp 
mine ad ijlos, qui nihil firi geruhe, docuere, a . 
fer. Sed iniguo Indichö er Jaxıtis Flekaribus 
fidem ration prasponun, fententäitlfefilhr, 
‚caufa dicatur. u 7 2 26 Eule 
tet 
100) Herbert de ver. p. 4. Broinde neque omnia „dei. 
poffe, neque nihil deprehendimus, fed quaedam, Es 
"Seilicer, quae facultatem aliquam attestantem obtinent, 
neque flatim, fi adfır facultas et obiecrum,' inter fe con- 
-formantur. Conditione⸗ enim nifi accedant mediae, in- 
ser fuos utringue ſiſtent terminos. Inde veritatem inter 
obiecta et facultates conformitarem. fumme conditiana· 
lem comperimus. 





s01) Herbert p. 8. Quod iyirur hic. doceus, eſt, ne fa 
piamus ultza facultares, " y 


win BR Detbert. B Bu ur 

den Innen und den Äußeren Siem und ben Verſtand bite 
amroßme:ben-eigentlichen Punct, auf welchen es bei Dies 
ſeun Vermdgen aulommit, zu erſchoͤpfen. Die Urſache das 
von liegt cheils in einem Mangel an Präcifion im De 
tenyı woher ber oft dunkle und verworrene Vörtrag 
Koramtitheilg darin, daß er-zinen Nebenjmeck hatte, der 
den Hauptzweck nur zu oft verdunkelt. Er wollte ſich 
denjenigen entgegenfeßen, : toelche die Offenbarung auf 
Unfoftew-der Bernunftierheben, ber letzten gar fein na» 
iͤrliches Vermögen, Wahrheit zu. erkennen, übrig laſſen, 
vden doch · behaupten, daß es burch den · Suͤndenfall dere 
htengegamgen und end gaͤntliche Blindheit ber-Bernunfe 
in Al demjenigen, was Religion and -fiitliche Verhalt⸗ 
wife. betrifft, eingetreten ſey; er.mölkte die Ehre anb bie 
Bchterder. Vernunft vertheidigen und beioesfen es gebe 
life und Fitdliche Erfenumiß, deren Wahrheit anf gen 
wiſie allgemein zugeſtandenen Grunbfägen beruhe, wel⸗ 
Gerne durch Vernunfeſchkuͤſfe, fondern durch 
ei Wermunftinſtinct erlannt wuͤrden. Dieſem 
Ark der Begründung der religioͤſen und: ſittlichen Er⸗ 
kenatniſſe ging er zu raſth entgegen, erdichtete daher ein 
Brundvermoͤgen, den In ſtinct, als das Vermoͤgen, 
dasjenige, was nicht ſinnlichen Ueſprungs iſt, zu erken⸗ 
nen, wurde dadurch feinem Hauptgegenſtande gewiſſerma ⸗ 
hen unten,‘ und achte den teen Grund von ber Wahr⸗ 
Hit in Gott und der algenteinen Einrichtung ber Ratun- 
welche ee auch wie: allgemein? Gnade nannte, indem fir 
den Meiifchen einen Inſtiutt gegeben, um bad, was wahr 
if: wach aßgememien: Peinipen : allgemein: mit "Beifäit 
und Fukkuneiggwerfehtlen. Er überfpringe bie Pit 
telutſachen, weiche allein Einficht gewaͤhren fdnnen, zwar 
nicht Br Gefcieviget ‚aber in deren Unteofachung nicht 
. 





en J— 21* 
= Gerber uinſerſchciher viet Het sor Soehthelt. 
—88* Vabe hen eritas / rei),/· bie dem —* 


. yaD Siebent. Hauprfl,: Erpedbrh. Erfier Abfehn. 


Bbefen, die nicht von Dbjecten erwodben —E 
‚gift der Natar oder eigentlich der Sttlichen Vorfehmug 
UN das Goͤttliche · und ABafentliche, der Weele zublicite"?) 
Bar Fate: ar· diefen Sedanlen.deutlicher: in Beziehung 
auf Religion nnd Sittlichkeit auf und konnte bie,Wefega 
sräpiagt imbeR-Gcifes in. dent. Crktumen.-uicht fo:beflinut 
in Beute nd Exundſaͤtze faffen — daher er auchıgesı 
neigbasar) vis Principe des vernuͤuftigen· Wollens zu Er⸗ 
tfeuminiſprineipaou. uanqcien/ ohne:daß die Verknipfung 
zwiſchen dem Wollen und dem Seyn aufgehehlet warden; 

haleſopizye Yafishs,r woelche bie 

eberfyiuggn, ig: fich verſchloß, obe 

ig gsfopumg tr ‚100 ber dor · 
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"fin Pre, Bra yoh: nu 
‚so: Wahrheit gehen in. einem, op 
einfeumung eines Dbjectg it 


arten ı 
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welche auf geriffen Bedingungen. 


Ann left her pe sig anfıeen Binm pr 


Pupghiegend sing S.hätigfeit, 
—— Pa — are bei Keane 


foderten Beweiſe das Vermögen nachgemwiefen werden 








Ma Veffen Sphare daB Object Tiege.” &8 kommt 
— vid Auf.Sie Unterfheibing And Eſuthe lung 





alley Vermacen dea Menfipen an. „und. hafı.foviel als 
möglich.jedes feine eutſprechende Benennungserhalte. - Alle 
Keen an über er eine vierfache Sinthellung 
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a! .24. DHerbertt. 77; 
Sian, nach: durch das Raiſonnement bekannt wird, dat 
Namm ebd fahr aufakeine Weiſe bewiefen werden 
Was, mit allgemeintr Einſtimmung — div. oberſte Norm 
ser: Wahtheit·ftr wahr gehalten wird/ muß wahr 
nund · von einem! innden Vermoͤgew gebildet worden ſeyn 
welches in Ermallgtiung eines anbern Wortes der war 
a unliche Juſtonct genannt werden mag. Die Pro⸗ 
durte dieſes Bermbgend' find aligedieine Wahrhe i⸗ 
tenyrnatigemeine, Erkenntaifſt (communet 
notitiae). iEs iſt viel daran gelegen, diefe allgeme inen 
Er kennuiſſe von den uͤbrigen abzuſondern und zuſammen · 
nuſteilen, da bei ber Sprachverwirtung das Fuͤrwahrhal⸗ 
ten nicht durch Gruͤnbe gefacht, ſoudern durch Furcht ers 
wungen werden will, und jede: Kieche den: Glauben 
.. unterhält, außer ihr gebe es kein Heik, -fondern nur Bers 
dammniß. Hicr bietet nursallein bie Feſtſtelung der un⸗ 
vevaͤnberlichen Grunde der Wahrheit nach ber allgemeinen 
Einſtimmung/ weiche: ini jebem theologifheh und philo⸗ 
fopbifhen: Zewifeb gi’ Rathe gezogen "werben koͤnnen / 
eins ſicherre Zuſtucht Le Wien ouein bie Ber 
un in nieht alt ſwieden. 
— J * J 
a04)· Herbert pi 46. Us eaidem in: " redeur omnii 
- dikpurgtip,ea ‚qua farultate grobas, cum fine alagr . 
. faculcate atceftance nulla veritas intellectus dari poflir. 
"Ei igitur, five facultates agant in obiecta, vel vice verfa 
omnis fenfus vel inftinerus naturalis, five fenfus ille, qui 
ex facultacibus communes, ‚notitias <onfotmantibus oritur, 
+: Ver feufus inesrnon, wel fenf@rexeerits; Yetdiscurfiut. De 
'gaibur magnum ifud proferimus:' quod neque per in- 
- fliberum 'neturalem ; fenfum duternum; · ſenſum excer- 
num, neque difeurfum innotefeit, tanguum ı verum pro» 
prie dietum aullo pero Brobati poteft:- 
women 
. s 105) Herbert. p. 4% Vt 'interca maximum 'fik- aperae 
pretium, communes iHas nolitias Jeligore ot uo. loco X tan. 
„ quapı versietes indubins) viponert; quad: sertehak tem- 
velar⸗ — Guss. enim mertalibus . 
oan.h., or in 














159 Siebent. Haupifl. Erſte Abeh. Eifer abhhn. J 
ſqhie denheit und uneinigkeit i in din: Religisuan: Fender 


. ach in ben bılegerlichen.@iefeheu ſodert Die Anerfernuns 


geroiffer allgemeiner Wahrpeiten. Jede Religion, jede, 
Poilo ſophie egthalt etwas Wahecd, “unermmit rrtöum 
vermifchey: welches nme. March ˖ die Anni: ſeintn 
Werth · und: Clan; gewinen kann —— — 
Religionen/⸗ Philafonhieen und, StiſteswecturHinnen 
wein ſeno Srundwahtheitem· wolche din adrthrhe. Marfe 
bung eh Monſche vgeſchiceht geſcheult hat· nbermar rieb ⸗n 
wennn awit. ohren as di Mootte quhaltenn RE are 
ben Fortſcheitt in dex Weicheit aufhaln ſchati untenfägr 
dent. worin die Wenfchrnäaligemein einſinmis ſind, wir · 
in · alcht. Man verwerfe üben wirht.Fogleih einas Sat 
wo die Worte abweichen vi fenbern gaia auf ein; 


trug und: Dieptung ſlicanere Fertäihmen, ais die Jiwif: 
fenhrit Ri Hien aind ba · aufsenothiget hat and res ich 
thut. Allenthalben · fihben wir Gott raue 
als Srughwahrheiten, uud Jeder, ber.fich vor beiden 
entfernt, kann ſich Feine Hoffnung machen, das ewige 
Heil zu erlangen. Denn Gott hatıys durch 
feine allgemeine Borfehung.npih, ‚Lelinem 
Reue, iu irgenv einer Bei an demjeni 





= in fumme ifta verborum difcriming, nom iam €. eathedre 
© zweionibus ſuadaatur, fed (ipfa etism reluctante confei- 
. ‚entia et fenfu interno) terroribug quibuadam ita extor 
ueatur fiden ut ompes extra erslefiam fuam, vg igneram- 
tiae, five errpritita rei fint facti, ur (nulla vel mora vel 
quidem comperendipatione indulra) damnstionem poft 
..: hane vitem-fubeant.aeternam', non eft quo, fugiat mifers 
‚gonfternatarum turba, ' nik immota quasdam verilalis 
: fundamenia ex .confonfa uniuerfeli iöcentur, quse in 
. ne ug ‚five. Pbilofaphieo, con, 
gli eolliat. 


Hntert. ur? 


dem: Hestensaften; was in diefem ober sim 
‚Nupktgemtchen nothwendig iſt 2 
Du EI TE 27 Be LIyE2 . 
5 Dee Inkinct uam auf eine Bope 
pelte Welfe: betrachtet werden, naͤmlich als bildend esſ 
"Berti oͤgen ld zwritens nach den aus ihm eutſprin⸗ 
yenuen Dhärigkeiten um Erfenutniffen. In 
‚jente Hiufichtuiſt ber nNatuͤrliche Inſtinct das naͤch ſte Werke 
yeuge und un Shell der algemeinen sattlichen Borfehung, 
dwelcher in den menichlichen Geiſte ſeibſt abgezeichuet wor⸗ 
den un Es richt die meuſchliche Seele ſelbſt, weder an 
ſi (mem), much in ihrer Veziehung auf ben Körper 
-aBirap) , fondern ihr naͤchſter, der dictirenden Natur au⸗ 
Vemnonr Ansſiuß welcer die kehre von ber eisnen Er · 
haltung darbietee · und fo aothwwendis if» daß er. wie e⸗ 
han, auch nicht vudeha den Tod: aufgehaben, foird."°"): 
Ndet zweiten Vedeucung ſind bie natuͤrliche n In ⸗ 
WRITE Hr tea: derjenigen Vermoͤg en 
seen. a aan gefunden und polb 
eindigen 


106) Herbert p. so-52, Deus enim et virtus ſunt cam. 
« mmnes aotitias ubique, a gäibus qui rerefit, nifi Expiata 
Scelexe, ſclutem ſperam interdicieur. Reſtat, vr nulla 
feriptarieneis veli ignorantie vol ementjeg suctoritas, vobis 
Süggerst, Deum- in neceffariis, vel ad hanc vita, vel 
‚sd aetornarg ullo feculo vel homini defuifle vel quidem 

“ ‚deefle poffe, ER enim- providentig divina univerfalin 

fprromnen fidam hiſteriam. 


ion Berbers p. 56. 31. Inftinceus mrutalia gröne n 
foculees, ita eſt providenting diyinac- univerfalis inftru- 
iv MEDFUM proꝛimum eiusque - pars..aliqus in ipfs..mente 
. Aigen ĩnſtinetu⸗ aeturalia. quetenusconfarmat, mon eft 
* ipfa-wens, fire anima per. fe, sel aim, id eſt mens in 
“.nzelstigne ſua ad cospus, ſeid alus emanatio ptoxima ira 
narurae dictanti cantermim, ut Inhinde docerigems pro- 
* prise sopfervationis fuhmipiftren ; den depique: „eaceflas 

J ru ner morte telli videatur. 7 
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ſtäidigen Menſchen jene allgemeinen Be— 
griffe von der innera Aralogie.der-Dinye, 
4.3. die Urfahe und Enbuwed. der Dinge, 
Surrstund Boſes, bad Schene⸗ Woplgefäk 
Tige); vie befonders- ar Erhalsahzdrde sed 
vividaums, ber Art; der’ Sattung und des 
Univerfums dienen, urſpruͤnglich ohne Nai— 
fonnement gebildet werden N, ‚Dierrdlige 
meinbegriffen ſand diejenigen, Die fieh imi jedem goſuuden 
Meuſchen ſinben, denen ve unmittelbar hn⸗ a re isei· 
Tal'gieen, fo bald: fi) nur das Object derfelben fiber: 
Win nur durch Dbjecterwerden dieſe Begtiffe und Eos 
Perürtsffe: enttoickelt / wicht: Buch” Diefüfben ergeuger? Die 
Nutite ſchreist We auf · Veraulaffung · ewiſſer NMbjeete · m 
dnfſerr Seeld⸗ a dieſe rin Nachbilb dert goͤttlichen 
Weishriat in.‘ abe M.Gs:wuͤrbe dahen thoricht 
ſeyn, die —e— — dem Außern Senn gu 


Beiotifen:,: da derſolber wedes irgend einue Wrfaschu;, ic - 






serfbe urſache Bine, wodon doch rallz⸗ 

ta ie 

nenn 
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« © 208) Herbert p. 56 Infingres mazuralen ‚Sant actus 

ar faeulatiom illarumı. in: emni  homine: eno at äntegro, 

# . exientium, a quibus communes.illae nociriee cirpa ana- 

j. .Jogiam rerum. internam (cuiusmodi ſunt quae: circa 

qpulſpen, medium eh finem.rerum, bonum ,.maitim, pül- 

Dar chrum, ‚gratüm ete,) mexime adindwidui,. Apotiei,igene- 

ris er ühiverfi confervarionem facichren, per fei-etiam 
fine difcurfa, sonformancur. 
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- 105) Herberge: Ad’ obieeta enim excitarl 'notitias 
a "communes: ipfe ſenſus Aoeer. Neque igitar cum’ obie- 
Fon eeis’ipfis invehl. vel dchras quispiam exikimerse 

"Rein, ut in noblo aetuta deferibantur, er’ar-ife lege 
gencur (qaae lieder in: nobis filere poffune ) nocitise 
eammmunas; ud'ihterak non fokım Imaginis,; fed er fapiens 
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wein ein Begriff in: der Seele vorhanden IR"). Cie 
mbnakar eben fo wenig das · Product des Verſtandes, 
obgleichzdiefer bei einigen einen gewiſſen Anthril an der, 
Bildung derfelben Has; Bbswegen fie die allgemeinen und 
ngtbarnenfdegeiffe der zweiten Ordnung genannt werben, 
Kanes, meik fierans Denen der :erflen Drbnung abgeleitet; 
ſtud 3°). + Diefe Begriffe dienen zur Erhaltung des Indi⸗ 
sibumnsyAiher Aet, der: Gattung und des Univerfums. 
Verboͤte nicht· rin Naturgeſetz aus der allgeminen Weise 
heit die geyen ſeitige Zoeſtoͤrung ber Dinge bucch- einander. 
ſo wuͤtde altes gegen einander wuͤthen, und alles ploötz⸗ 
lich uxerachen. Weil. aber · das Wohl allerdings von, 
den Selba erhaliung des Eingelnen abhängt, fo faͤngt die 
beſonder Vorſehams „ı wehche, in jedem lebenden Weſen 
tittvan dem. Individuum an/ erſureckt ſich dann auch, 
Ale die nt aucd Gattung: mit geringerer Sorge fuͤr das 
Eusfenteren a, Mluf-denfelben. Stufen wendet ſich bie, 
ymeine Vorfchung jung: zuräd und ſcheint bie größte, 
Se⸗gfalt auf bad Univerſum und ſo im abnebnenden 
Grade auf die Gattung, auf die Art und das Judividuum 
in nehmen. Weil es Gottes Wille war," die Übrigen. 
Thiere in dem Menſchen zu vollenden, ſo gab er dieſem 
außer · den ¶ gemeinſamen / Vermogen auch das Vermögen, 
jur Tugend und zur / Religion daher gibe es uͤber der 
— Vorfehung oder der Natur, und der befone, 
deren oder der Gnade, noch cine die. oberfie Bora, 
fehung,. welche beide, von benen jene Ach nur auf die. 
Nittel erſtreckt, diefer aber macht daß man fich her Mit." 
tel bedienet, beſtimmt und vereiniget. - Daher findet, 
ſich eine Amafogie zwiſchen Gott und Menfchen, sn.meb, 
her jeder Menſch wenigſtens unter einem gewiſſen Cultus 
ſutkt und eine Analogie der Dinge unter einander, wo⸗ 
9 N 


110) Kerbert p. 71.72, 


110) Herbert p. 74. \ Nodre 
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Hin das in einem Allgemeinbegriff liegende Verbot, Hat 
du licht willſt, das andere dir thun, das thue auch an. 


dern nicht, gehört. Es iſt Daher eine Gottloſigkeit, die 


Natur, d. i. die aßgemeine Vorfehung zu laſtern, indem“ 
man fich diefelbe ald verdor ben völkene, um Aarin 
bar die Gnade in erheben u en 


Es ift leichter, zu fagen, wat incht / “a mei: ww 
den allgemeinen Begriffen und Erlenntniſſen gehört. Fu 
terdeſſen laſſen ſich boch' ſechs Merkmale oder Ennarchieee, 
woran fie zu erkennen ſiud, aufſtellen. "Dabin gehoͤrt 
1) die Priorität. Der natirliche Iuſtintt iſt das 
erſte, das Denkvermuͤgen das zulehzt · ſich dußernde Ver⸗ 
moͤgen. Daher bewirkt jenes Bermöge in’ den Elemen ⸗ 
sen, Zdophyten u. ſ. w. ja felbſt in dem Embryedi 
eigene Erhaltung, erſtreckt ſich nach md nach uͤber die 
Djecte und greift allenthalben dem-Denfenvor. Daher 
wird in einem nach den Regeln der Aechiteftonik erBaueten 
Haufe die Schönheit der Symmetrie früher durch den 
natuͤrlichen Inſtinet wahrgenommen, und nachher ent’ 
ſteht erſt der Begriff aus den Verhaͤltniſſen der Theite 
unter einander und zu dem Ganzen, und auch dieſer nicht 
ohne Beihälfe der allgemeinen Begriffe: 2) Unabhin- 
sigfeit, Hänge ein Begriff von einem allgemeinen Be ⸗ 
griffe ab, fo gehört er in’ die zweite, nicht in die erſte 
Claffe. Gibt ed feinen hoͤhern allgemeinen Begriff, auf 
welchen man zurück gehen könnte; fo kommt ihm der erſte 

- Wang zu, und von ihm muß die ganze Reihe der Mes 
weife ausgeben. 3) Allgemeinpeit das hoͤchſte 
Gefetz des natärlichen Infinets, if der Beifall aller mit 
Ausnahme der Verſtaudesloſen und Wahnſinnigen. Das 
‚Parficuldre iſt immer verdächtig, laͤßt Betrug befürchten 
“ober iſt meniahen⸗ mit Irrthum verunſtaltet. 2 

Sewi 


“ 112) Herbert p. 23.73. 





Herbert.“ “im 


Bewißpeit, mer, die Grundfäge des natärlichen Ju 
fietöin Zreifel ziehen wollte⸗ wairde bie ganze Natur der 
Dinge verwirren und gleich fam bie Nenſchbeit ausziehen. 
Ber-hie verſteht, kann fie nicht ableugnen. Denn der Ver⸗ 
ſtand Nimmt den Peincipien, der Wille dem Endzwecke 
anfih bey. 5) Nothwendigkeit. Gie dienen alle 
ur Erhaltung des Meufchen. 6) Die Art der Bil 
dungen Gr entſtehen. ohne allen Vorzug, und erhalten 
ſeoleich u wis. kin Rerßanden worden, Beifall. Der Ber 
ſtond roipd6 men. Sangfam; Dırpehj-Barfiegungen und Fragen/ 
und ſhreitetc vvrwaͤrtd. und ruͤckwaͤrts ins Unendliche fort; 
nit mannichfaltigen Irrthuͤmern / dinden er mach Begrif⸗ 
fen aft it Widerſpruch des Sinnes den Elementen 
Ligenſchofton bailegt / Den Ginnemiufchreißt, was dem 
Dintuermigen zukommt, und umgelehrt, und nicht die 
Mon Bermdgen vugehdeige Sohare beachter ”) 

—5 sigenthämlihr Dbjeet dag, natirlißen 
Zefrnag ik die,ismwige Herigkeit, welche auch die 
Gusßanipaltung unter.fich begreift, weil das Ziel 
da Geibherhaltung die ewige Seligkeit iſt. Miles Stre⸗ 
ben des Menſchen gehet darauf, fie Hoffen uub erlangen 
kamen; reicht laun fie nur durch das einſtimmige 

(ben aller darauf gesichteten Vermögen werben. 
Das Begehren · dieſes Biches liege außer der Freih eit 
der Wilikuͤrz das Gefühl, weiches und fagt, daß 
vir frei find, komme daher, daß wir. in der Wahl der 
Migtel dazu frei find. Das gemeinfarne Object beffel-, 
beu iR ales dasjenige, was von den übtigen ſowohl 
Urperlichen als geiſtigen Vermögen mic jenem Zwecke 
Übereinfimmmt, was Körper und Seele angemeffen iſt; 
le Sinne; welche den Differenzen der Dinge entfprechens 
ai innere, Sinne, durch welche gute und 68 Gegen: 


113) Herbert P 16-78. 
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Bände beurtheilt werben. Alle Bermdgen ‘dienen: u 
Mittelurfachen zu dem boͤchſten Zwede "N: in. 


. Die folgende Betrachtung der Vermoͤgen der Srel⸗ 
iſt keiner ausfuͤhrlichen Darſtelluns ohne zu große Weite. 
laͤufigkeit fähig, ob fie gleich in manchen Anfihsen, bie 
jedoch nicht immer deutlich entwickelt werden, viel Eigen» 
thuͤmliches hat. Er unterfcheibet In der menfcriühen 
Natur das Tbaͤtige unb-Leidende Das Thätige 
Regreift drei Elaffen unter. ſicht x) Die dußern Ob⸗ 
jecte und deren in dem Gedachtaiũ aufbewahrten Bil⸗ 
ber nach dem Zeugniß des aͤußern und innern Sinnes. 
2) die in den Saͤften enthaltenen Principe: 
mie aus dem koͤrperlichen und groben Gefuͤhle hervorgehet. 

3) ein über jene beiden erbabenes Princip, 
welches an fih Geift, in Feiner Veſiehung zum Koͤrver 
Seele genannt wird, nach dem Zeugniß bes göttlichen “ 
Sinnes und des Gewiſſens, welches alle innern-und aͤußern 
Empfindungen durchdringet. In uns iſt aber auch 
etwas Leiden des, ber ganze Umkreis dieſer Thaͤtig⸗ 
keiten, das iſt der Menſch. Aus dem Verhaͤltniß des 
Thaͤtigen und Leidenden entſpringt die Empfindung (fen- 
ſus). Object iſt dasjenige, / wodurch ein entfprechended 
Vermögen afficirt oder verändert werben kann, es wag 
in une oder außer, ang ſeyn. Vermoͤgen (fasultas). 
iſt ein inneres bildendes Princip. Die Empfindung if: 
der Act der Bildung. Wo. nicht etwas da iſt, bad 
Kildet, und etwas, das zu bilden .ift, ſo entſtehet feine 
Empfindung. Denn nad; dem Willen der allgemeinen 
Vorſehung ſollte in ung keine Veränderung ohne Empfin- 
dung vorgehen. Man empfindet nicht das Vermoͤgen ober: 
Die innere ſich entwickelnde Kraft, auch nicht das Ob⸗ 


de fondern. ein gewiffes Refultat der 
mel 
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me Mtſd Auũ EN ah: Marien hatte me ſeb · han 
eigen gemacht, als er die: Philofophifche” echrfiee, ier aiz 
entrat, welche. er ſechs Jahre hindurch begleitete, Ari⸗ 
ſtioteles Philoſophie vorzuttagen, war ihm in Kuͤckſicht 
auf Zeit, Ort und Perſonen nothwendig. Allein er ſorgte 
dafuͤr, daß kehn ehiſeitiger dogmatiſcher Duͤnkeln ſich fer 
wer, Zuhßrer keindchtigte, und trug daher bei jedem Ab» 
ſchnitt als Anhang folche Eehrfäge vor, aus welchen die 
Ariſtoteliſchen gaͤnztich eutkraͤftet merden konnten. ¶ Diele 
Lehtmetyode · jeder Thefis eine Antieheps entgegei-ju ſtel⸗ 
den, ſtiumt ice, alein mit feiner‘ fteptiſchen ‚Denfart 
überein, fordern er glaubte darin auch, bau ui be 
Ariſtoteliſchen ‚Philsfophie. and Dihobe wen zu Hlkibe 
indem Eicero» werfichert, Ariſtoteles habe Wisen Zuhörern 
mcht blos daͤrre · und naackte philoſtvhiſche She Borg“ 
dragen, ſondern fie auch gelbe, daß fie die Gegenſtaͤnde 
von entgegenarRäten..€ zeiten auffaffen ‚unb' Daräßge mit 
mröneeifchen ‚Bierlichfeit und Zäderfpsechen Kounsend?°):. 
In dieſer Zeit gab er fein-eofied Werf’bie,onescita- 
tiones,  pataldbgich e adverfus m Arifistehos Penis u. 











nen 
nůae MEER Te re Bere 
s bug‘ (dicete. * 



















em „Atifopejeam in, Agüenfi ‚Acpd 
in THRgCHmM; id guidem Kemper | pr: 
ot audisereg mei, probe‘ tutari Ariftorelem ; 
ce zamen locd placica etiam tradiderim, ex quibus 

— proifus enervarentur. 
Jam erat necefli catis habita ratione lo. 


temporum : — non 
qued assenfus cobi 


I „ben. Piane des, ſollten diefe Ey 
„taciapen in Qrben Büchern Maag na 





208 


eis bon, feiner agpithetifchen Schroortud, 
ge, wotiier ch er dep-blinden Anhänglichkeit an Arifioteles 
tutgegenarbeitets.. . Das: Unternehmen und, der Inhalt 
berfßßen war zwar nicht neu, demungeachtet aber aufe, 
fallend. ‚and ſcheinhar parabor⸗ weil ungeachtet einzelner 
wiebtepäkrer" Augriffe auf die Herrſchaft der Ariftorelifche: 
Schopaßifchen Philnipphiev dieſe doch. immer noch der 
Zeitalters wa, und es. Daher als widerſin⸗ 
rig geſcherner viubtt, has jenige was die. Meiſten, ie: 
nicht ie fr: wahr hielten, aid,galfch"odne- grundfeß, 
barzußflien..; GSaffendi, trad hier naht als Dogmatiter, 
ſondeti als Eleptiler auf/ vur ſetztezer bie Theſis, tele, 
cher OR Afntitpene ‚ontäpgengefegt wurde, als bekannt 
vorausu⸗ Ein Awech .marı;. die Selavereh bed Berftane . 
des,dem /blinden Glauben, die Herrſchaft · des Vorur⸗ 
theild gagerftdren und «die Denkfreihelt als Bedingung 
des paulo ſophirens zu vertheidigen· ¶ Er beſchrieb daher, 
den moolkommnen Auſtand der Philoſophie feiner Zoit, 
wela nur eine elenda Streitſucht ſey, über nichtswuͤrdi⸗ 
ge Frasen der eisen, Rengierbtibräke,. das Wiſſenswerthe 
aͤbergehe, und in den einzelnen philoſophiſchen Discipii- 
nen dad Unndge, Entbehrliche, Fremdartige ohne Dppe: 
Bang u Zulann enhangz mit Vermiſchuns der Gremen 
— Ken 





b meinen. feptifäien Raffonnemend. vie einzetnen Seile der. 
Ar iſtote iſchen Phttojaphie, die Dialektik, die allgemeine, 
und beſondere Phyſit / die Metaphyſtk unb, Ethik kritiſt⸗ 

sen. Es erſchien uber nur das erſte und zweite Buch” 
nag einander: Dapierfte Buch erfihleni 634 ju Gre⸗ 
nabit 8., nachgadruckt zu Amſterdam a 64101649 md, 
Haag, 1656. 4. Von dem jroeiten Buche farm eine Auer 
“gabe zu Haag, 1659 in 4. heraus. Wahrſcheinlich iſt es 
3 die exfie, «togihe ber, fein Ligeratar kennt; wurde 
a ſelbſt die Ei 68. jibeiten 100 geldugnet, bis 

m fe dur — Bean, aus eisner aus tdi. — 

. wißheit aufho F % 
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Dir verſchiedenen Biffenihaften woricage und Me Bi 
‚fihe Denkart, aus welcher fie benbergehu: anch dauchnun · 
terdruͤckung alles freien: Auffinrbend fortdaucvndauzana · 
chen ſuche. Er ging ſofort aufuden Aritoceles,deſſen 
Philoſophie und ‚Schriften, über um zu Bigen, sonfed 


blindes Vorurtheil ſey woſlchts dieſar hhiloſophie an de⸗ 


ren Duelle nicht einmal muvtehächtig. (ey den Gorgug vor 
allen. andern, gegeben. habeo. In dem ‚seiten Buche bes 
urtheilt Gaſſendi den Werthihmm., Arifkoschfihen, Dalettit 
auf eine ſehr herabwuͤrdigende Weiſe. Der Gegenftand 
dieſer ſteptiſchen und ſatyriſchen, doch ‚bei aller Laune in 
einen anſtaͤndigen Tone ſich haltenden Schrift, war nicht 
ſowohl Ariſtoteles ſelba, als ſeine ſclaviſchen Nachheturz, 
und nur mittelbarer Meifeı warde ihv Abeottovor ditſen 
Richterſtuhl gezogen. Wenn‘ änch die Urtheile über den 
Charakter des Ariſtoteles Hart und ungerecht, über feine 
Schriften und deren, zweifelhafte echtheit Mbertrigben, 
„über feine Philoſophie nicht durchaus ‚gerecht undetichtig 
find, wenn gleid) die meiften Rakfonnemene ſchon or an. 
dern gebraucht und; zum Theil einfeltig ſindr fo muß die⸗ 
ſes aus der Abficht des Geffendl, den, Verbiendeten die 
Aigen zu öffnen, und aus feiner noch nicht. pur, Meifg ger 
diehenen Einficht beurtheilet werben: .: Senſation machte 
er auch wirklich. Viele freueten ſich des Muthes and des 
freien Sinnes eines ji jungen Denfers. Die Anhänger ber 
Schulphiloſophie ſchrien, (ringen und ſchimpften Aug 
dern Grunde ließ es Gaſſendi auch. bei.dem zweiten Buche 
‚beivenben. Der Zweck war tercicht, „weiter fortgufahren 
war gefährlich. und auch nicht nöthig., da Franciscus 
Patritius fon eye Segenfond aſcheyſ Yale 3* 
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laſophiernicht allein zu verdrängen, ſeniern / auchndaune · 


nigen Syſtem von Wabrheiten⸗ worin er dicmaͤchee Phi⸗ 
loſophie fankı, oder welches doch ſeinem Odeel · achna⸗ 
herte wirkliche Anerkeunung und Ahttmgigu: verchaſſon. 
Die Philoſophie des Epilacs ſtellte fich ihmbald als die⸗ 
jenige-bar, r welche in den meiſten Puncten:wsormwahren 
Pbiloſophie entfüoedhe, man fe vom einigen Jerthuͤmern 
gereiniget werde, welche ſich befenders auf Bote: und 
Seele bejichen.. Indeſſen durfteder doch die ¶ Silurtiſche 
Philoſophie eben dieſer Gebrechen willen und weil ſte we · 
nig Freunde, aber viele Gegner hacte, wicht ſo geradezu 
als ein Vernunftſyſtem das die Ariſtoceliſche verdraͤngen 
koͤnnte, in bie gelehrte Welt einführen. Ehe fie geneigt 
aufgenommen, unbefangen gehoͤrt und gepräft werben 
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Das nme ofen ’ KR Saſendi euffeltemes ’ 
wozu er den Etoff und bie Form, theils aus fich. fEROR, 
Geile aus dew Studium der grirchiſchen Pbilofopfde. ge 
ſchopft hHatte,: coutde zwar van:niclon Belehrten, vorzͤg⸗ 
Gh in Ftanfreich gelebt unb bemunbert,. abes es kounti 
od) keinen großen. Eingumg:finden aud · wurch ern 
gung bes figharöhenefihtupen:. Epoche anachen: ꝰ 
Sabisibunkiät. des dicheberk, . —eſeſ—— 
ſtems und bie aseitucchaͤltniſſe menreu: ;prfannen gewann 
men die Urfechdr baß ea Leinen · augebreiteten umix blei⸗ 
bendern Cieuũ.erdlten Sonate; Die Befheibenheit uub⸗ 
Auſpruchlofigheit/t welche Dicken: Denbar vigen mom. ‚u fein: 
reiner Gin für: Wahrheit, ſeine beruht gegen · alle Ver · 
blendungen der Speculation vnd cſcine Bedachtſamteit in 
dem Entſchriden, waren and 
Banters,, der durch ein überenfehendrd: Spftem - guohe 
Senſation machen wollte. - Grin Syfmm war bie Grucht 
eines mit großer Selchrſanileit · vereinten · Gelipibeuieud 
and erfoberte, un æiilig verſtanen n werdenecbenfolls 
gelehrte Kenwtniffe und außerdem eine vertraute Selanut· 
ſchaft mit Mathematik, wie fienäht haͤufig angetroffen 
wurde ). Warteſtus Philoſophio echieit gleich anfaͤug / 
lich wiele enthuſiaſtiſcht Bewunderer und Lobpreiſer und ver⸗ 
„Banfelte durch ein impoſanteres Anſehen das beſcheidnere 
Syſtem des Gaſſendi. Nur ein Theil des Syſtems ber 
tontuncen Pot machte monr Etce und SE, 
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sine fange cqeit ein ‚fiegseichöd Uebergewicht, auch war die⸗ 
fer mit vorzuͤglichem FZleiße agegearheitet· Ban de 
Syſteme ſelbſt koͤnnen wir hier / mur die G Grandris⸗ om 
gebanı: an 108 A SA * 
— 
on Mb botypchä e iſt bed Gtubinn, weh die, Au 
Übengıden Melsheit p suchte. insden Diapoſition des Ber 
müther baficht,. richtig auͤber Ya Dinge: gu urthtilen unk 
nirutigui oehanı gu Gundelmun nid das Strabun nach 
eihehrie ana Engeah:::0P bafat und Erhi ſind die 
beiten. Haspssptlie, ud: Bo äh vie Propdpentik ug Stier 
den. abe deeeagit, welcha ar· aucfübelich abpandefte, 
wir enen benuufinen: ‚frühere Auſichten und ung. 
Eriras on... Du an wyiton Bucherfiinen Exertita/ 
ken: hatte ger aicht· nurndoe Dialoktit ‚der Ariſtateliker 
dernerfn/niſontiern auch⸗ dar cogit · allen. Manch uud 
Dunn guuzcwiſſen ſaba felichen Denken abgeſprochtn, weil. 
der gemeine gefundt Kestand · dezu hinreichend ſey. Hier 
etlaume ,at · die Nochocahigici diofer Wöiffenfchaft: ſowobl 
hithaupt· als danıBereb her: aitiſtotei ſchen kesgeiun 
kenn mnblcgde ef smart vuneſtuͤcten am Grunde· 
Die dogit hat zur öngmufande:bas. richtige. Deufen. Eij 
vichuet üborhaups dad Bild des Wobren vor, und Elf. 
gemeine, fᷣe alle Erkenntuiß, und, Wiſſenſchaft guͤſtige 
Degein-auf, shuirch Deren: Angeedllurg mon · ſich anf dem 
Vioe der Wahrheit. erhaͤtyn vnd ah man daron ‚alte 
tichen, den Irethum erlennen ab; rechten · Weat 
wir dex eis lenleil lexnt. Die Logik betrachtet alſo dag xich⸗ 
tige Denen in ſtch die Phoñt, Ethik und alle. andern 
Wifenghuften dns; Wehre in:den Dingen ſelaſt. Vierz 
iegt ber. Upterfchich einer ga i men kosit (ahinnesr.® 
thus) ven. einer a ngaman dita v (Ceniuncta FA} 
debus). Geſſendi baobach tet ᷣbriomo uſe icuiae Gytm · 
aatinenng der Wogif ſelbſt aocht immer: genen. | ARE 
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vnut · dann die Werfen hmnuug horitigac met Annie 
ichentherꝰfuͤr gültig: ectunnen· Sig) zent) Arche: 
Duge Uinaenfuchanig sühetı des rion vw deſaracune 
aaur außdie Erfehlung, uub.cifn 
serium als dag Vermögen, Erfakrungsgegenfkäiheizu 
erkennen, an. Die Fragen: was ertkeanet caan durch den 
Ein und Verſtand, wie weit: —— an 
welches iſt der Grund-und das —— 
—* der Erfagruug beurthetid vleh * Pr eis 
tenntpiß yon Fealent:Dingän -aibrräbepkt Dep Kerfapkuingrund 
worauf gruͤndet fich dio lcherjeugnug iger Wahrheit — 
dieſe und mehreie audere hierherigehit igo Fragen waren 
. unbeantwortet geblleben, und es iſt daher nicht 
Lend, daß Gaſſendi ſeibſi ch nicht:confgqnent Bfi 
is: in. feinen Beßpufptainggn. brand S 
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otjenivacht ſchagenbeit sen Dinge pu enttſcheiden/ vnd 
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Ve ſiantaonað, vrdemiu dqs Meſan der inge beſtimme⸗ 
ein hei Derchume Sehen fen. are cunſerdem Kirk 
Ahr Cafftudi du ſeincrr ſhyfit umher muster un 
terfagpeungen tin rohnevetmas Aber, ben Beund berfelben 
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hehe Beifesiioie-die Krfabrunge: 
bene. . 0 
we) dad ernine wer. au nr, 
. RB WER Den een —* 
aba datidam Boffenbimu weiſten· 
—ä⏑ ——— 28 


ie jiedan avfdia Naturangenommen ʒ · aber bach mit. 
slltnälbineicäusigen ss Rieicheigungem une Beiden. In: 
Snkpauig:derihedele des· Diciuelon in bar Donkeorologic- 
Eon ea· Nineral. ꝓflauten· und Chiex⸗ 
Three ea anj auf·: eisnes ſelbaſtaudiss⸗ 
Bbiiehängsber damaligen Sennguifie.. - Sie: 
der Yatkondgkmn:Afgchälögier. und Theologie, — Dei, 
ferne pPovſit itt/ aich went Diuftsr-den Ascn, auch zugleieie 
Wetapppfk und Reimmfaßt.wie-Exknmmiß: ber aefanına 
ten des urhebers. der Detury.:ohme Unterſchei 
dung des verſchiedenen RErlenutniquellen / woraus ſie ge⸗ 
floſſen ib = befkreiten:en die Irrthuͤwer des Epilurvs 
und file nur füdche Saͤbe auf, welche mit dar chriſtlichen / 
Religien harmoniren, — | ob: mit volllommner Couſe⸗ 
qten, skip eine #roge,.b bie‘ Funde Aue: — 
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der Berfiandeßerfeumenig wicht: eftiihiäte;" und OB 
terſuchuug dem. Verſtande das Vermegen 

ſtauliche zu erkennen betgelegt gute 9), Ha, nach 
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oder eine Ichrreidhe. DOognange ſchicher ziocnus Jeu achuc 
ſtiſche Phyfit fand naruritche ür fu in chi Deiahdekigt«- 
Ben: Beifall, "wa wucht · allein Aeteicteni iphone hie uacrv⸗ 
Haupt und iusbeſondere ſrtine Phouſtt hekeiger⸗is⸗ * 
Firitten wiirde: ſondern auch (u Waauch 

Genie wlinenen Verſuchen · ie: —— ee. 
durch Syhtye.' var: Beobachtung taub 

Seſetze der Ruratrfhliäungin:prerferfeheh. er 
ME, Die alles aus Aronikli::ben. —— 
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Eingang finden’; da ihr der — * 
faͤtlige Zuſannuenſetzung das Entſtehen “init (UBER vou 
Srdnung :und' Zweckmatigkeic·abegttiſtich ſey vvich 
Gaſſendis Dapftefang und Verbindung wie einerätienen: 
len Theblogie genommen. Geimbete: eigkch auch auf 
Hypothe ſen, fo fuͤhrte ſte doch ſelbſt durch hieſelben auf 
tiefete Erforſchungen der Natur und verbanbifichfongehl.; 
mit bet Vathenaut , fuͤr welche jetzt ein hohes — 
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nach wichlin der Biefe des meufchlichen Pegrfsierfinft, 
und. da Gaftentj nur ſpoculatzoe Eindiahe-Fürhtiafräiiih si« 
wickeln ‚toner, fo Bargen.hiefe nice falosrrcier Nengäften 
mit den von ihm algenmik. Sue ie 
eipien. 
B - EEE DEN PB 2. 
Das: Dafepn. Gottes bewies Entf Jans“, ber. 
Nothwendlgkeit ciuar abfotak: erſten Ariacnr rarichenten 
Grund alles Vufaͤnmgen in der Mehcenthalten und. and 


. ber Drönung it :Beorchmäigfeit Der. Meltir Degen zu⸗ 


felge.die erſie r ſache /eine verſtaͤndige Mirfache and Outel⸗ 
ligenz ſeyn ·mmſte ¶ Die Ordnong np Zwedmigigkeit ie 
deu Ganzen und.in: den Thrilen · lah. ſichala Wirkung des 
Dhngefährs dorch zuf aͤtcigt· Srungun mad. Mereinigung 
der Asome gar · aicht begreiſen ‚Krhchungdiusine-Aket; 
fſtunliche Erlennniß von Goct⸗ Au weinen Farin; 
welche überall: keine, unkdrnenliche Mutiſian mare rind, 
« weil-fich. nichts. auder⸗ß ais / das Bimplithe: hen Kor her⸗ 
liche vorſtellen laß. Eärifkein Jertium chnn Erde 
niß- für: unanöglich, gm, Halten. ie: micht Inpaginasinn il, 
da man aus Schkäffen. einfehen kaus, Dei mtihmmufenn 
inne, . mad ſich aicht auſchauen Kßsslweilsmithue 
Schläffe die wahre'Grdfe der Sonne winfehgusgugsath- 
ter. fie nicht finnlich-gefaßn werben. kann. Es iſt Annm ⸗ 
Berag, Cost: den Vedingungen⸗ bad. menſchlichan / Warſtel⸗ 
lungsvermoͤgens fo zu um erwetfen, daß er ſchlerhaer⸗- 
Bings nichts anders feyn.mäßte: » Der Eintent ver Ep 
kurder, daß-Gott als untirperliche Qubfany-ailer Em 
pfindung,- Weisheit, Seligkeie und Thaͤtigkeit beraubt 
merder. iſt nichtig, denn eine unkoͤrperliche Suhſtavz Jaus 
ein Bewußtſeyn haben, das vollkommner alg alles ſinn⸗ 
liches eine Weisheit, der nichts verborgen iſt 3 eine So 
ligkeit, die an Reinheit unäbertuefflig..ifts eine Thaͤtig ⸗ 
keit, die über. ale kunnliche erha ben und abmächtig if. Oin 
deſſen mußte er vs auch wieder einräumen r — 
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kan ſich nicht ‚erkennbar und für die menſch ⸗ 

r erreichbar ſey, und nur analogiſch yon 
den kouınienpeitenenbficher Befen auf die Eigenfi fe» 
Sgefhleffen werden koͤnne ). 


‚Die Welt iſt von Gott erfchaften, der Endzweck 
der Schöpfung: Fan in feinem andern Befen, ats in Sort 
flo: gefunden. wriden. - Gott ſchuf ‚die Welt lediglich 
darum / sum. feiner Hatrlichtett und Guͤte an derfelben zu 





Inmeifeng wiewohl es deſſen faͤr ihn · ſelbſt nicht bedurfte. 


Gott iſt die erſte urſache (Ceauſu prima) der Kurperwelt, 
San / dod nigzunfsuperliche, ũnermeßliche. und allgegen⸗ 
— nu Einfachpeitsungeachtet die Mas 
— en ohne Barum .eing - 
ek m ſoyn, ohne getheilt ober 
J feine ‚ga: werden· Naͤchſt diefer 
noch’ eine. zweite 
De enihen a mieettfiete [23 
Pe kealdrıvitalis}, anz «von welcher In - 
ydem · Dinge Etwas eis Nie Setle oder. das -Lchensprine 
cip authalten iſt. Es verbindet und vermifcht fich als 
Intakotreiele-Primcip des Lebens und bar. Bengglichkeit 
nit, der ganzen Matetie, bildet und bewegt Diefelbe als⸗ 
der ehfeie Theil, und bleibt von anſelben ungertrennlich. 
Eingeifigfagn manıpiefes Princip-nichtipakten »: tweil.e$ = 
wneetiheber.i * ein- geiſtiges Princip den · Koͤrper be · 
wegen konnen da es diefen auf feine Weiſe zu: beruͤhren 
Im Stande it.¶ Meit ber Gottheit verhaͤlt es ſich anbera 
Denij in ſo fern Die Gottheit von unendlicher Macht mb 
—“ iſt, bedarf fie Feiner, eignen Bewegung 
— Sei zunı fa: ven et: movere quid- 
Mbopptglt. nu. 7, 
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Auafität deſſelben ,-ober'die Shumetuin le igsnpäflichen 
Theile, fördern eine hoͤchſt feine Subſtanz / die ſich mit 

einem hoͤchſt feinen Feuerflaͤmmchen vergleichen laͤgt / und 
gleichſam die Blaͤthe der Materie ifl.: Ais durch Ah 
ſelbſt betbegliche Subſtanz enthält ‚fe das Peineip der 
Chaͤtigkeit für die größere Matekie, nach deren“ verfchle⸗ 
denen Diſpoſition Faͤhigkeit und · Symmetrie ſich ihre 
Thaͤtigkeit abaͤndert. — Die menſchlichen Seele 
iſt zwar thietiſch / aber nicht blos thierifch, und baher we⸗ 
ſentlich von dieſer unterſchieden. Man kann daher ein 
zweifaches Seelenweſen im Menſchen annehmen, Pi 
on: . t⸗ 


ſetzt ft Ri — Er augen & allge | 
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top Menhand sun RBilen. And, herrachset Gapfeiıni ale 
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bar schaffen und dem Körpie € eingepflange woiden. Dee 
Heyigcwid dvarıı 55 ee für unfdrd 
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EL RONTLE Fan ze Ti vaher von ben 
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neu ſ. w. koͤnnen wir durch ie ertennen; allem Ai 
ati möglich, und. jeder Berfüch'cd 

iͤ ketj obot nur / eine dünfle weriogrtehe 3 Anſchauum⸗ 

dor 1swelche, hinten der wahren Größe eelt ankh 
bleiht. Die Pair bat ſtets match £ Sotuien,“ mi 
Behdien. fie Die Objecte einbilbet, „ D ccftänd hat dieſt 
Richt ¶ fandern. erfennet die —* 
Sinnesform durch eigne beſondere ft, der Verftand. 
muf;alfo unmateriel fegn, da er oͤhne materlelle Formen 
etlennet, im Gegenſatze der Phaͤntaſie. 
Rand hat das Vermoöͤgen ber Ref 
auf ſich ſelbſt reflectiren, feine Thaͤtigkeiten d.,i. ſich relöft 
denken, dieſes Vermögen uͤberſeigt jebe fkoͤrperliche Fähigs 
keit; denn alles Körperliche ift an einen gewiſſen Dre ges 
bunden, und kann nicht in ſich ſelbſt utgchen, fon« 
23 dern 
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dern nur zu einem Andern Sit Ahrännegen: ‚eNIhR agit 
in fe ipfum: >1Die: ent tahn ats en Sbchfafide 


"inger bie tnndephändrberüßtenemaktin: foforn. kanns" 


" fügen: Jeuand berihar ſch MIR; uBiTe® Ihehe fer 


verfähen, waß'eih Vbeil des Rilkyriik beantnseberäkkr, 
aber fein TOeie BAER Fi Da ea 
nicht ſelbſt MET: Dem iin fc Rena. der 
Keflepion dudchausioa ad Ole Spsilchen dienen nice 


blos allgemeim Mingätiaief aibl sinne ing B amifär 


fondern auch dasigat iundß nass Aeneon 
ten.’ Die Bhierkihirbenmnhibag —— — 
pation in dem Sinne vec ollennche mbrn ſie chanyen kehun 
Aligemeinheit denken ; ſie ſtellen fich immer'nur das Gefaͤrbte 
vor, einai. Vegriff Boris du gäuhenäärhanpadhunen fie 
iR nice Hilden intepikiitctudafugnigaßheint ser 
ganz ohne ſinnti che Meikmalngt: ganz a chen itdm wir 
sin fiantiches "Merhinälinachnbiydu Enderniiesgnuddn Ser. 
genfaride abſondern / müß· ha Abarubitaa ſaceine van 
der Materie · unabhängige: Thkkigkdt (rin 4ofaa DE 


Kand ift in Anfehung Jeines Obzette irn i neck 


denn er erſtreckt Fi auf jede indglaheAastingibärDinerr: 
jlrperliche wie unfgrpenliche, es iſt SR ade 8 
enntniſſe ‚er unfähig. modeey. dmnun.ıe di eaudhsharde® ghihſt:n 
Hinderniffe, manche Dinge' wide trfüunke, ecliiente: 
dagegen dinwrübden / der Varſtanduftyn dach ame: 

das innere Weſen der’ Dinge pugrekennetau Es Kauf, 
jetzt allerdings verborgen;i.aßein "war, offent aro nes 
nur, und es wird nicht gu Deru@rkenntui.6äklan. mn: 
gegen jſt jede förperfiche Sähigkeib anf- sine:gemäfle Gat⸗ 
tung von Dingen eingefehränft. - Eelbſt dien hantaſie 
begiehe ſich nur auf Sinnendinge / und kannaußzer der Sphaͤre 


derſelben nichts erkennen. Da der Berftänd.alfo allein alle 
. möglichen Dinge zu erfennen vermag; fo fann er nicht 


und von ihr unabhängig ſehn. 


materiell oder mit Materie vermifcht, fonbern muß frey 
Nah 










eh Spfpicze Nöte gran: kueuiclihel? Dafept 
rt daher tat ändekegirfprung ven biefeg, 
—— — dat keine Mata icund Theile 
* ae, — Wo burch. on aus Michte Retna, 





. hr nein ati * —— —— 
ciarhi gateilauin ¶cheben det dyrimn en tor 
din iheo worabidel En 

—— — ©: 

had. Tin. sakehit na! BEN. u * 

El awiech acant ft u J en WR iger " 

Yanız. Pe rwicht zu ‚feier 

ch — * — Die 

—2 —E 

—e— We Fin Ai; * end 
N F 















wunendes 


Be Annahme dig 

. eift,ugb Körper. im 

e ſande und durch feine iſe Näspr bie Vera * 

—8 deB Unförperlichen und Körperlidien, vermittels 
ſolte ‚gr Hohen. gefucht. Goſſendi fand in einer. ſolchen 
wittelharenerdinigung hurch Lie enpfind vi d ernaͤh · 
rende, säbeg.gle gg fe ‚Aagnte, DIE hce Sgele Ling 
Befrighigung woll dieſe Seele von Edrpeelichet rg und 
alſe die Schieferigfeit ap, ‚einen Schritt weiter, geſhoben 
ober nicht ern Pe "Seine, Er e Anficht darüber 
iR folgende, Bike. (hf BR dad Msltgange DAHER: 
dig märde, unb.teidg Urt möglicher — * in.pergfelßen, 
bee er en Kauptslafgn,non. ‚Beftr. u 
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hließens Statt. findet, dag 

Wr farlden Sig der Sec 

Ichern eier Mittelpuuct, 

Aha welchem .fich 

Diedfahru· beſtaͤtiger 

hᷣ ſeufablen dwiche daß dieſe 

alle Als In dein Kopfe vor⸗ 

ah ei ne Se WäNUNngen in 

Ya — ſFeiadtur dre auuſindenden 
— — ea Kar ung aln . 
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run hoderwogen un. 
Nee 3 —— — 
Wie jest und ber Epifens: 
Bahr —— wirttich oder ſchein⸗ 


AR 
I nt HIRBERT 3 Jensgrahet nach dee 
EHER Add EEE AR? der Objeete 
— — el Marvoin,n ſie mag wirklich 
AUS BEIRER "Verl affräbe,D un Be, dhacſe. 
— MÄSKS oder feyn kann. Die: 
8 Refaltot berfelben bleibt 
ee Baͤten nie: en des Begchrungsver- ; 
‚che in DER Rörpebtägers ‚jene If einfacher 
ind leßwer. Stck anzugehsren 
—— und ſcheint mehr mit; 
je Bf Re: Verſtand beziehet 
Hoch blot auf. Ertenntniß; er... lann 
er — die Wahrheit, aicht augern etlen ⸗ 
nen; und die fih darauf beziehende Thaͤtigkeit nicht ohne 
ein gewiſſes Luſtgefͤbi augüben. Es Können daher 
auch dem Werber, wie dem Brarbrungduermdaen gem, 
v B wife: ' 
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diſera ffecham un Ti ehe iii kenn 
Bernend ertemit und ldurchuiet auricedas m En 
Out ecoer Nehet einz dad arpıichäudkt umchefücht, 
es vorzczieken⸗ gr ah. ſhituch dass Ener? Aa, 
das tge gangefeote DER- WERNER: Da Bien 


Triehtafesnein und Finkechfegm daß fir mit dan / gamen 
Fnrichaunkenm. esrdadh ich hr Dansk 
iR rat, Bar: Veget ungůverm aan an dc Ne ſoſenn 
bes ao Srichen und abae aon Sie ſtiummakauais c 


laffen ii En. Ah —— ht —2* 
einen Defiinung-des binhen SEINE ſenibern riage 
WERE deacVe rn an fi Die · Fraiſtit bes 
Man ſchea eot hrber ae alt An: wem. blohen Willen 
ſondern annder Marunaftz - Rig Sbri: Wille reim Aindis 
Vermogen HE walchae dhue Verſtand meder · wole euch 
nicht wollen a ꝛ wwe denbegehren/ wink: horabſcherun kamn, 


b iſt 8 ſritſacn en an Mien ‚cher ala dem Ber 


ſtande die Freineit Heitwißt. Wielleicht xuͤbet diſes dahet 
daß die Freihejt voen⸗hmlich in der Wah abfteht, wel· 
ge ein Wollen zu ſeyn⸗ſcheint ſohers wir ib gin We llen 
hir Etwas musch Mehteenen wollen ¶ albein defes Wollen 
iſt Boch nichta andewsen als eine Defitmanımy das Verſtan ⸗ 
des, tin · Urtheit un Vorſchrife · det nd Kin: und 
. «is iron ardere zu ann, 





“Sie Unfersticteis dis ‚Seide We ein, Br 
genfandı sen Gefſendi mit großem Erap-mD ausführlich" 
bearbeitet hat, Er entträftee nicht allei die ie fapinbann 
"Gegen 
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aen wator tes Epibur. im War Enden, »fonben 
u eig Beseiggtädinnfär Wofeite af): app 

when Übefiderinicht diwa vlos den Scheiu einer 
er 
taken Besichung hochſchaͤgte, yon: — 
—— vewůuftase 


Ci Brite in Rue uns auf We 
van: RER een Fb EB ag FE vfiſche theits 
——— Der e ta deh ch ßi ſche Beweisgruuh 

iſt dacs der Im wterialitaͤt der · Seele · hergenonmen· Eint 
Fee wolch ſie. auf · 
g 


unbe re ei, Pe 
als GehnfarctE BEE. ¶ mwar Wabht OSTEN 
tes ub vil e, rabet dochals: eeſthaflencs Weſen durch 
Zer wich t wmug zerſuſretuerdaalo oNlb ſotuts uud eigent · 
liche Unſtecblichteit Fan tan allria Dar. Sthoͤpfer · al 
dies · Neſrae das re Fine Dachus ia ſich ſelbn 
bat, plante" Dig: gcize Unlverfuii, in ſe fern ch 
trſchaffen iſn foTglichnihpNienäßsrperlichen Gubfamen, 
ber errang: tee Mm 
Rersikich Bdst(preudkiäimnisniggrtälitaremn) und Falty, 
ſobalda Gott win, ſchlechthin zernichtet werden. Alein 
auf der amderha@eite muß man dannehmen, daß Gott 
nichts gegen die Hedeung der Natur thue und daß der 
zart ihni nach dar Woͤhſien Welchrit beſtinunte Lauf der 
Dinge forthovenn werde / woraus much Rip ewige Exiſtenz 
der uutoͤrperlichen Subßanzen. folgt: Zu den moraliſchen 
Sruͤnden cehnet Sefenvis- x) hen allgemeinen] Glauben, 
aller Voͤller an · die Bortdaner, bei uͤbrigens ſebr abruyin . 
denden Meinungen Aber. den Zuñand und A fenchalt der 
Seelen in dem künftigen keben Was von:aden filu. mehr 
Pin wied/⸗ iſt Juͤt eine Sti mu dr in . 
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über die Menſchen ;adie Menſchen And in einem andern 
Berhälkniffe inter einander, alß die-Chlere,; ndem ein 
Menſch verpflichtet IR, feinem Miemenſchen wohl gu thun 
und fein Unrecht Zupafügenz. der Menſth hat allein das 
Borredt, daß er das Reccgeſetz der Natur, ober neh, 
und feine Verbindlichteit, ihm 1u gehorchen, gpfenmäsy und 
weiß, in wiefern er · daffelbt brfolge oder Ähcotgete,. ımb 
fich daduech Verdieuſt erwirbt oder Gchulbizuzichet; und 
baß er eine Idee von einem Ainftigen Zuſtande · nachdem 
Side Hat und- in demſelben gluͤcklich gu ſeyn wůnſchet: = 
* aber DIE Degend RISR he lahntea aehn n 
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den Verſtande And der Willecroftaheit, welchs ee in bia 
Meichgleigliat d. 9. Veraͤnberiichteit in betr: Bein 
fingen’ des Willens / wic ſie darch Urcheile des Veran · 
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Bea · ſow ohl⸗ als · darch · pacvu dirk —— — 

wird/ fol, el 55 
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che doburch · hervor geh larhbbeich dati der MBchig fein 
ſPRuemdlichen augenehnten Empfindungen laͤutert, orbnet, 
in Harmonie bringe und mit Ausſchließung aller wilden 
und.yracpefinäßigen Süße, einen volendeten ghkekfeligen 

- Yuftenb.bereieftinfziefe- Miäckiligbeit: I * 
Band. nach watchrun ie Manuz ig: 
ibetm doehnen che MRERE} LE IRTRL Bea il Du 
teßch ju ee — ndia 

„wit Bene verbunpen. x 


"Das ganze Spfem Ss Safensi: verrith einen“ 1 feie 
wen; be; und ſcharfſehenden Geiſt der dad; was fich 
ihm ald: Wahrheit durch eignes Nachdenfen uud 
dad Stubium frander Syſteme bewaͤhrte, geiſtreich 
lehrreich deutlich und huͤndig im. Zuſamwenbauge daze 
Melt. Aber eine: amiffe:. Tiefe und «ine ſtrenge Confe⸗ 
quetg und Haltung.nerwißt man doch bold, er 
leicht aus den Zeituerhältniffen, aus ber Anpaffung eines 
- fremden Stoffes auf ganı andere Haren und aus der Zu. 

De TR i ſam ⸗· 
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Fee ee 16, 
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i uni 
Verſuche muh fein nm 
nicht aige wydi atin aun · naccbi icoucððeifa vaicd· nige 
—X&X— 
Ban dert alte · Echualphiſeſonbic· nn ala ado 
aaa ht mpnusmgmd mrrdänentio Rp 7} 
al alla vradslhntaul® in dm India Sanmnel 1 


PIERRE Gastır agne oban den We! Eier, 
a —— — 
Kr home — 


Keen 
* —X 6 Ah fh 
—E € harte, re ien „dagegen von’ Flubd Söphise 
sam Moria certamen, und von eineitt angeblichen loachi« 
— en hen Namen: swahrfcheinfichFhıdd 
figgkte, Summum bonum. Merfeune fdicte 
EG — — dern Gaffendi, als Er die Niieperlans 
— Br Prüfung und Widerlegung an° feiner 
Auftrag entſprach ’er, ini ber- Schrift: 

Fr ‚Robetti Fluddi Medici, in-quu et 
ad, illius libros adwerfus Marinnm Merfennsm fcriptos 
refpondetur. Die ganze Philoſophie des Fludd war hier 
auf verftändlichere Begriffe zurückgeführt und widerlegt, 
befonders aber die Behanptung, —* Gott der —R 
Weltgeiſt ſey, der feinen Sitz in der Sonne habe, in ih⸗ 

ser Bloͤße aufgedeckt worden. 
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uenen Kiartefifthen u: theils vegen der gtamiſtiſchen Phr · 
. Hk die zut Ordlärung der Maturer ſbeig apgrn. mmurglichen 
nud · mit der Mathenatikeertca lichen (diem... Eirnr W; 
vorzůglichſten Achäugserund: Beeendandes-KKäffeuptriter 


Franz oitdn Ürerai or ein! beibngten Alngbs wed Va .· | 


" arfecfchenayıdei ein Kenengmeinen feinste Rh 
fhkichs auduſie: dextlaidion⸗ een 
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ern: shäer, momist du iadras "ar. Mesa saduıd 
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viel Aulent · zum / Selbſedenkeman. durchudien Snapsiifeiud 
Seien; hutte 1oRh one, depı Borgnnktikunifehgun get 
und deu. Zefpln-der Untoritäb:Todgenpäit: undegüistiere 
Dentsoadn.heäsn Sinfchtenumnd. iharfen: Prüfungsgeke 
‚whobers. Erin Hantſtreben warn bae-Anfeheir der A 
ſtoteliſchan Pisktöfoppie,; die vr gleichwohl öffendlichilehren 
mußte, zu zerfkdren ud, den Geift freier Seren und 
Prüfung in den Gang zu Bringen. Diefen Zweck fuchte 
er nur auf eine andene, feiner Ahoivibnehisie engerefi 
Weife zu erlinen, —9* 
ae Die 
? 144) Abrege de 1“  ehitoßsphie de Gassendi, Liod, 1684 
ı2. VII Tom. Doutes ſur quelqu'uos desprincipaux er 
pitres de for übrige de la Pbilofopbie de Gassendi, Pe 
ris, 1682, v. 
145) Phyfologia Epicuro - Gessendo - "Cherietonhns, 
ſive fabries, ſcientiae naturalis ex eueenes aiomorum 
repatatae· London, 1654. . DR 
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dieſemn Intereſſe fuͤr Wahrheit und ſeinem. großen Ehatfd 
A RE 10 Rheine fen 
Ya An aitrerierscirie Hedi · Der ER otelinthen: Make 
RT Tg engen Agent 
Mini: yem id ſtdemienotimzjulaven- vbie iſtladiſche am⸗ 
HVrgnichtei an: Ariſtotelis zu fähigen und den ails dem 
Geiſnotoſpotigmas ıcinsfandenen, Geiſtesſchlummer zu 
dertteibenonu Dib Frucht dabon⸗war ſein Circulus Pila» 
nan conichocl ya! udine ; im· It i misn. theilweiſtn er» 
ehnbZwech, motoren ihm angab, tus dabeil 
die %öche fans sn Meer Batur· 
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146), ‚an kbnBrucker TV. PL um Bupte 
BGeſchichte der nenern Philofonhie B.ä. ©. 
659. Dach. Compenus.. Poppadopoli' Archigyrmnafıum 
f Paravinum, T. I. p. 370 weicher aus dem Archi der 
Univerficät Fodnfie und wenigjteng von dem; Tpdesjahre 
zuwerlaͤſſige Radricht ertheilen kounte, iſt fein Geburis⸗ 
Jahr 1578 und jein Tobesfähr 1663. - 












8147) Da das Wert aus einzelnen Lchreurfen, Po einpes 
‚ne Werke des Ariſtoteles beſteht, fo finder man fie; nicht” 
immer alle nfammen. Im Jahr 3661 1 erföien eine, 
weite Ausgabe. 
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29 bike nd NE Rh 
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Urini, 1643: „Prooamium, ps %2 Nögee drkirfings ma ys- 
zam üsgueguaqie doctrmam: obiicerem Aujft EC 
et ipfe in multis defcifcat a veritate. - Quamobrem clare 









pronuntio, tam Ariftotelis quam veterum a me propofi- ' 





tam opinionem ih ‚is. omnibus, quae adverfaptyr. Chri- 
ftianae veritatis falfam efle, in aliis.vero, de qujbüd iu- 
dieium philofophis relinqui-folet; feritentiam imeahı pro- 
ferre non debeo, ne, cum Ariftorelis "incerpfetaßßi- mu- 
siere tamdiü-perfunctus Am, in magiftium” defpkere et 
apolactizare, .ut air Plaucus, auc antiguötum‘'ciheribus 
infulare velle videar. Explicare debet autor  fuän-opi 
nionem in jis,quae pietati ac bonis moribus efhicere pol» 
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Wahrheit aus Vernunfg "und —— — er⸗ 
forſchen, und die Entdecungen zum weiteren‘ 

Befannt zu machen, ade Wiffenfchaftem;, —— 
Bernunft und Erfahrung gründen , gu verbefleen, . 
dus die DE Sagt 9. reinigen und als is Denfichee wie: 3 
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der mie philoſophiſchem Seiſte, Muthe und raſchem Ui 


ternehmungsgeiſte ausgeruͤſtet / ohne ſich von Bebenklich⸗ 
keiten aufhalten. zu laſſen, ‚ein philoſophiſches Syſtem 


‚von Grund neu und aus ſich ſelbſt aufzuführen begann 


und bag. Glück harte, fein Unternehmen mit unerwartetem 
madan ia Er 


Kar die Sen. Rewer - 


vervolllommen. hatte keinen Beſtand 


RN 


- ungen fuͤr alle Wiffeufhaften hinterlaſſen/ welche 
10 gpehtentheils daoch Kar lachchen Buand, yernich: 
net ORTE 3 e dieſen Denker: ſehr 
am ——— Dia Ariſtoteles Bacos, 
J fein. Spplerı, area an die Öeite und 
ey ee Kirenfdaftn me London bes 
2 u db a Achtung für fin Verdienſt. Er ſtarb zu 
u 2657 ıben 23. September, . Mau’ fehe 
lattini ſemoxin Jos. Yungli, Mathematici 
fümmi' caeterague-Incomparabilis Philofophi, Hamburg, 
1657; vermehrt. Strasburg, 1658 Frankſurt 1679, 
auch abgedruckt in Mart. Wittenik memoriis Bailafe: 
phoruin Decade VI. 
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er warde · durch die Babrmptäteiten kin Eefeidentn 
feiner einfamenunb abgrzogtnen Enbemsweifernefshrn ua 
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iz machte nachher. noch viele Reiſen. Das Echte ı aber 
auch nicht, weil er da ſchon den Plan zu einem eig⸗ 
nen Spftem will gefaßs Haben. 
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‚be der Erlenntniß vanſtrnd. aus aut dvniſzorvindac 
aus gro Mitteln gwit ſabb ſtitn dien Era neh ee 
dich ontzukäheen u ‚Ionen rind Defermainuprähfirkeinkige 
nes Gidanlenſyſtem beſchranlt halen 3nu miindun® ur 
1:3 396 Tusikunidin Iup Andy Arnasat yodt 
2 Eee 
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FÜR we eigen caden y · dacwegen nicht 
für Barbaren und Vibhdficietzocu chattin ſande ſcatevn 
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Diefe Unruhe: des Beißes-murde.eine-Zeitlong Burch-bie 
bergebliche Bemuͤhung Rofenkreuzer zu finden und duch 
Beloyige uiterbrachen., 


* Sn dem 3. 1621 gerließ er den Rriegebienf an 
degab fich , nachdem er noch .eine Reiſe durch bas.ndse 
Tiche Deutſchland, Friesland, Holland und bie Nieder⸗ 
lande gemacht und ſeinen Vatet beſucht hatte, i1623 
"nach Paris. Reue Unruhe machte ihm bie Wahl-einer 
Lebensweiſe sind einen Stelle, welche mit feinem Plan 
Wereinfhkmte, nad) langer Unentſchloſſenheit · beſtimmte 
te ſich zu Behauptung einer selig freien und unabhaͤngi· 
gen Lage. Das: Studium ber Geometrie und Arithiier 
tif gewährte ihm feine“ Befriedlgung mehr, - weil: bisfe 
Wifenfhaften, wenn fie wicht mit andern. verbunden, 
bder in dem Leben augewendet werden, eine annuͤtze Bes 
fſchaͤftigung ſchienen; doc dachte er jetzt an die Matheſis 
oder allgemeine Mathematik ). Auch die Phyfif gefiel 
ihm nicht mehr, weil fie zu wenig Gewißheit derbot. 
Darum wendete er ſich jet an die Moral, fär weiche er 
ſchon lange eine befondere Vorliebe geäußert ‚hatte, doch 
"mehr im der Abficht, ‚fein eignes Lehen, als das der an⸗ 
dern Menfchen darnach zu ordnen. Das hierauf geriche 
tete Nachdenken uͤberzeugte ihn jedoch ſehr bald, daß das 
Studium der: Phyfif und der Logik für die Moral ſehr 
wichtig iſt, und fuͤhrte ihn zu Beobachtungen über bie 
Natur zuräc.- Denn um mit Gewißheit zu erfennen; 
wie man leben ſoll, muͤſſe man vorher miffen, von mel 
Ger Natur die Menfchen find, wie Die Welt, in der fie 
leben, beſchaffen, und wer der Schöpfer IR, ber das Uni, 

- berfum, welches die Meufchen bewohnen, erſchaffen hat. 
So erflärte er. fpäterhin, daß ihm bie poft ie 

' ’ Dien 


11) Baillet ‚Abeigk, p ss 


Birne: geleiſtet, ui die wahten ET Be 
zu entdecken *. ul 


Er machte darauf eine Keife nach er auf: den. 
er; aufer der Erfuͤllung feines Geluͤbdes, befonders-die 
Reiusmiß der Menſchen, ihre Eitten, Neigungen und, 
Sewohnheiten fih zum Hauptaugenmerk machte: . Auf. - 
feinen Fuͤckreiſe kam er durch. Slorenz ‚ohne ben berihme 
ten Galilei zu beſuchen, welches einen bemerkenswerthen 
Zug in Descartes Denkungsart ausmacht"). Nach, 
feiner Zuruͤcktunft entſchloß er’fich, „Paris zu feinem Aufs . 
enthaltsorte zu waͤhlen, daſelbſt aber in, einer, dem: Stu- - 
dium angemeffenen Zuruͤckgezogeuheit und Unabhaͤngigkeit, 





auf eine anſtaͤndige Weiſe ohne Pruuk und Ziererey zu len; . . 


ben, and immer die gemaͤßigte Partei in-Sitten-und-Aufe , , 
nd zu befolgen. Im Sabr 1627..bemerkte ex, daß, : 
\ — 


1) Baillet, p. 56. Gela le dere tetoufner-A fes ob ſerva · 

kions far la. Nattre, perſuadé que Is molen le “plug 

assıre pour favoir comment nous devons vivre, est 

“ de connoitre auparavant, quels nous fommes, quel eſt 

ie monde ‘dans Iequel nous vivons, et qui et le Chex- 

teur de cet Univers od nous. habitons. Il a tempignd 

long - temsdepnis, que la conneilfance qu’il-avoit acqujse 

de le Phyfique lui. avoit beaueonp -fervi pout Kablie 

des fondemens certains dans la Morale; et qu’il lui 

avoĩt ẽtẽ plus faeile de trouver la farisfaction quil eher· 

{ ehoit en ce point, que dans plufieurs aurres qui regars 

doient ia Medocine, quoiqu'ii y cut emplaye beancau 
plus de tems · 


13) Peivus Eorelluc, beſſen gebeisbefärsthung bes Carter 
Rus Witte aufgenommen bat, und ‚Andere behau, En 
Cartefius habe: mit Galilei und andern berühmten . 
„nern Itallens gelehrte Unterredungen gehabt, An 
"Bailler widerſpricht dieſem Vergeben tind beruft ſich auf 
Carteſius Aueſage quil n’a jamais vu ce. Matheinati« 
tien er quil n’a eu aucune cummütication: avea Jul 


kennem. Geſch. d· Dhilofe X. Th, 
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« anvermnert wieder du die abſleacten eff 
vertieft hatte don "bericht er ſich doch wobeißen wüte 
Da er fanb da de Rich itlabenfelbenr aͤmch mehr verart 
habe; ale Andert ſo vblbmneko kocſech nit Junemnꝰ Eifer 
THE Meonfhen KT ee 
er daffelbe Ungertiene dernachtaſſtheorſahe nee 
Allein unter, —* Tr ten dem Menfchen zutraͤglich 
and ah uchee daher nfihber ‚fin 
Eiifänteit, 'nc —2— ——— 
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9. Cartefas de „methode. 2. 24.- Verumtamen AU no- 
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"Yalas”Fuiffem, 
Tantaın enim io höc IEardin Loge! exem· 
" pla permultẽtum Kam‘ hgenit 'viröhlm, q qui‘Äne füc- 
ceflu hictenus idem fuscepiffe videbantur ¶ dt Hfortaffe 
diutius adhuc, fuiffem Cunetatus, niß audiviffem a que 
busdamı, jam vulgo eredi, me hoc ipfüm, guöd nondum 
aggrelfus fucram, perfecille, — Sed tüm tälis afmus in 
ne effet, ut.pro, alio quam tevera eram, haberi nollem, 
Putavi Mihi viribus omnibus eſſe contendendam, ut ea 
laude digaus evaderem, quae iam mihi a multis tribue · 
haar, 
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aa ni ui tn meh bald an rien 
Fan igte ſich mit, Philoſophle und Phpfifi-gab 
Ki Schaifter herautzn and, datze bald das Vergnoͤgen, 
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Ren ur ich gnagfang 
° — — dag de Herkus. 
—* PbofsfaJälhen, YabammebRmasiTchen, Shee⸗ 
Reh dehn BERÄIEB xpherhrp hen, heine uret a⸗ 
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en Sn ab —*— Verſae 
Beanuguunmelche Die Id hondlung hen hie Meshohe, bie 
Diopteif,. die Meteore und bie FH als Anwendun · 
gen feiner Methode enthielten *e). "Darauf erſchien je⸗ 
nes fruhere vetap ———— Ede 
es and 
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la'verit Er us’la Dioperi« 
m. "Jes. Meteorey et I, hont des &MRis de 
5 echade. Keyde utden, 1644, 
vs ee nifcpen Bu s mis Ausnahme 
je ing &ı nd von Carteſius 
* Eenibi : 
9) Ra es de prima philofo- 


R moxtalitas demonfirantur. - Amftelodami, 1641. 1642, 
©3656. 63. 68, 4 Zwei franzöfiiche Meberfegungen von 
2. dem Duc de Luines und Chrfelier, von Eariefus revi⸗ 

dirt, erſchienen in dem ‚folgenden Jahre. 
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Granzäfifchem PisTepnfegt Bamsannd in cher agectgenhusga ⸗ 
— ——— 


des großen Galilei unterdrückt hatte, iſt in dieſe Grunde 
fäge. aufgenommen... „Gr erklärte in fin, Spfgm 
feISR, für unvolidndiß,, bierkte 18 80 Shpeß er 
Naturerfcheipungen und verkprar) eine Erfläruugeberjer 
nigen Phänomene, die noch fohlten, beſonders DaB Pflan · 


— ag (de 


18) Ren. Cartckt, Biincipia ‚ philofophise, Amferdam, 
1644. Principes de. la Philofophie traduits par un de 
fes amis Paris, 1647. 4. Mit einer Vorrede von, Lary 
tefind, welche in.der zweiten Auflage des. Driginals, Am, 
ſterdam, 1656 ing Lateiniſche Überfegt worden. 
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Baillst. p: 219. H n’svoit pourtant la preſomption de 

‚<egite, quöiledc expliqu& toutes Jes choses naturelles, für- 
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sr) 'M. Schvockil- 
jesti, 1943: Carteſiug ſchrieb dagegen. Epiftpl 


Descartes ad celeberrimum virum D. Gisbettui 


In qua.examinantur duo Jibri nuper pro Vpesio.Uleraje- 
cti fmuledigiy. unys de canfraternitate Masignaz nleer.de 
Philofophia..Cartefisna.. Amftelodami, 16@: Woetlus 
beftritt. Darauf Die meditarlones unter von geanhen E77 





men dee Theophilus Coꝛmopoliia, 


ifo fepkins —XR Abpaia 11075 
methodus nov⸗ꝰe Philpfanbige, Rengei Dexeae —V 
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dei mußten ). 
nd der Ychtui 


uUnterdeſſen genoß Carteſtus fortwaͤh⸗ 





wechſel mit Gelehrten und der Prinzeſſin Eliſabeth, Toch⸗ 
ter beginnglädlichen Koaigs non. Vohmen und Eprifine, 
Königin yon Schtweden, welche ihn auch zulegt im J. 
1649 ar ihren Hof 308: weil fie ganz in feine. Philoſo · 
u . phie 

N). Baillıe: pr 168. u 


” Bailte, r 248. Cana "Epißolse, Voh. N. 19. 
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lichen Gedantin Ay gotaͤufchtenworden. Wahrlich wenn 
ich HAN aneewedenten ſolſthe ich Han schenke Anterſchei⸗ 
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tann, mich ſo ' wie ‚id‘; Bin. geſchaffen zat. 
Woher weiß ih, "daß. er na: nichte fo eingerichtet. 
babe, daß ungraditen 'Ewe, : Bemiil,: Ymebrännngy 

. Bigue, Order Dte’g6r aicht / vorhantien And, nur boch 

alles fo wie jegt ale Winfiches erſcheins und Daß. ich 
mich Beträge, "wette "ich "stbei’ una drefeufnnft Hua 
fer Seittn Beilage: Raupe vir te itht 

it, baß ich imnuer getauſche werde, weil 
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mit feiner‘ Ste Peciter;’ Tb WAL ſte a de ugten 
dürfen, Biß:ich zuweilen int: © Und gehagoychartwotiit 
Beinen ffnrächtigen 'aritr anyliläeh Work use uchebet sed 
Menſchen annthuen/ Te doteb' bein her Minen Liner 
unvolllonmmneren Ueſuche hai wahrſchtintichetz daßich fo 
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Diefe Bemerkung r jedoch noch nicht hinreichend, 

wenn ich fie, nicht beftätrdig im Andenkeit' behulke / veny 
“ immer kehren die -ükten. pre Gewbhuheie Henbebehen- 
Vorftelungen und! dienuit Beithkgfäubtäfrie uruͤck/ dat 
ich fie wiber Willen fut wahl · hulte / und ſch Werde mild 
dieſes Beifaligeben nicht abgewoͤhnen, “fo. hänge ich fie 
mir fo vorſtelle, wie ſie wirklich find, daß fie nämlich, wie 
ſchon gezeigt worden, etwas zweifelhaft, aber 
deſſen ungeachtet Fehr wahrſcheinlich ſinb, und daß 
ed der Vernunft weis angemeſſener iſt, fie für wahr als 
für das Gegentheil zu baltın. Ich werde daher niche 
Übel thun, wenn ich mit einem auf das Entgegengefehte 
gerichteten Willen mich felbk-täufche, indem ich 

„fe eine Zeitlans fuͤt falſch und eingebildet halte er . 
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" 29) Cortefiüs Medit, 9. p. 53. ah Aare An Kim, 


omnes "fenfus circa es,’ quse ad coᷣrſoris combiddum 

Spestihe. meld Pegkienciun Veran Spice d6 Kkhiti Ne, 
pv mque ati Senn ferper. pn dos ax xe Id eendarkmgm 

„..euaminendam, er infuper memoria, quae praefepip.cum 

praecedentibus sonnectit, et intellectu, qui — 

eirandi caufad perfpexit, non amplius vereri deb.o, nd 

- iHa, quae mihi quotidie-a fenfibüs exkübintig, ſipt falfa, 

". . fed hyperbelicae fuperiorum jdiermm dubirgtiones, we rilg 

diguae ſunt exglodendae ; praefereim fümma illa de fomno, 

non diioguebam. 2 


” jo) Quintac Obiectionee p. 4. Non fatis Pereipio, quam- 
obrem ſatius non duxeris, fimpliciter ac paucis verbis ĩncorta 
" habere, quae preenoveras, ut ea deinde feligeres, quae 
vera deprehenderentur, quam habendo omnia pro falfis, 
DER ta vᷣetus exuere, quam induere nevuin praeiudicium. 
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felnden, fein. Denken ohne ein Denfendes feyn koͤnne, 
BR Dalbſtb wußtttyn. alle Hig sur .geraife, Erkenntnit 
Pe APR RR pon dieſen Vawublſeyn bald ab auf. 
bie Erkenntniß der Gotthoit als des volllommenſten Weſens 
und vollendet Durch dieſtet eolosiſche Idee den Kreis der 
erſten Gruudſabe der Kira welche — bie Er⸗ 
kenniniß der: geiſiigen Bubftemgonnb.dre. Koͤrperwelt bes 
gruͤndetr· Folgendes find die Hauxtfatze ſeiner Grund⸗ 
— She mn . 
Zn pa .ı) Wenn 
30b), Man fehe den’ 13. Satz des erſten Theiles feiner 
Principiorum. Unter den Gegnern des Carteſtus Hat - 
Saffendi m feinen Emmärfen gegen die Meditationen auf 

diefen Mangel an Aafrichtigkeit aufmerfam gemacht. 
Cartefius wollte es aber fo wenig eingeftehen, daß er viele. 
mehr in feiner Antwort auf Gaſſendis Einwürfe behaup⸗ 
tete, feine game Miloſophie könne ohne den Sag, alle 
Zeugniſſe der Sinne find ungemwiß, gar: wicht verſtanden 
werden (p. 69). - 
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duntler, aber wicht Härer werden koͤnnten "°). ‚Dana 

oibt es ben · nach (ahnt ‚eignen Gohdndriß: noch gewiffe 
urſuruͤnglichd Enfenntnikprineipieny: Dieser nur voraus· 
ſedt WwandevanFraabar. Hötte ndgehennniflen.. Nicht 
die Cqucluſton Jandarn Bis Proͤmiſſen muften das Er⸗ 
fie, ſtynz ) oben: vielehe ar muß Adi and alleia 
unit, Gelöfheruußtgepunhekten, als ein uroruͤngliches 
Saltuar Der Gedanke iſt vahr aber exckann nicht fo, wie 
ers banflrhk; i Badtı ganzen philofephäfce Gehaͤude tragen. 
ren dimeacteıbasigin dir Einwendamgn bafi Carteſtus 
dieſerch im Sem⸗Zſtande dee Kweifelns, An er noch 
unp deiaet Sarkneewiimen; gemachc babe und folge 
lich hr are Ich 
wid eig end catso a (mul ine.iich cllein auch 
Banner heine: fopn: Gi iſt eine Grund · 
eingesehen Worſtellens, An· 
Fran ee 

* amBlfepn: ein. Dant en hen geiguan Seyna verbusden iſt. 
Dekiichr ihn: Date Bande in jahr Sehlehätige oben 
katdendeninngan.Weränderunsn.: Und wenn gläch das 
Exyn Beate cin Haltum in dem: uneunt · 
wiki Beroußtfepn lieget, fo kann es doch nicht anders 

+ deutlich als in der Form des Denkens durch einen Schluß 
' aus fe 

aM KV Ta Ne nn ont © u 
rh) earnßut Pet” 12’X,”" Argus bi iii, hancpro- 
“, ‚pofiionem, &g6 coilo. go Jum, effe omnium. primam 

=" Seresrtifisem, quae ewlihet ordine philpfophanti oecart 
i. Sat, ‚non ideo negavis quin ante ipfam fcire oportentg 
quid br cogieatio, quid exiltentis, quid certitudo, item, 

quod ſeri non paflit, ur id quad cogiter non exiftat, et 

talia ; Sed quia hae ſant Amplicifimae notiones er quac 

“folao nullius, rei exjkentis notitiam praebent, idcirco 
"won cenfui effe. numerandas, Obiekidher 
"errefponfiones ad medirationes p. 168, Ginige Carter 

*  Waner wollten ken Bas als unmittelbare Auſchauung anz 
. ‚gefehen wiſſen; aber‘ Huet cenfura philof, Tait, p. 28. 

29. hat fie gus abgefertiget,. . = 0: 1 


330 Giebent. Hauptſt. Erſte Abth. Zweiter Abſchn. 
ausgedruͤckt werden. Diefe Bemerkung iſt uͤbtigens niche 


er ſie nicht m mit in Rechnung bringen. 

" u mal AAN ann har mminl (£ 
3) ah Wr Ef "Fr rent 
\ nit dir — — Een A Page 

un d wit 16 ten it Reber "et ehurig‘ Hoch 
Siguf, no Mike Selbehundthisch ſonſt etwas, was 
Par it U — 1.302 a ChſeteittWeſen rechnen, 
Reit gelciasdnoholich ſraher 

Mar we Met WEISHEIT 
Denn das Senden Ye tout worden)ats Mebrihe aber 
iR noch ai — er GETS die din“ 
Kendem Ar feßßfere undtgehsiffere Ertennnch ais 
von dem ee baben, — auch daraus. 

Nichts 


32) Garnu-⸗ Prindgia ‚ehilof. I. ——S—— — 20. 

>. mine intelligo ita omnis, quae Bobie conleiis in nobis 

. Hunt, quatenus eorum in nobis confcientia eſt. Atque 

ita non modo intelligere, velle, es imginari, ſed etiam 
fentire idem eft hic quod cogkare, . 


„ „mpmiyd gnunbsj® mi dm drham Ze 
39 Inden wir ung boeiker umfehen, um unfere Er⸗ 


und wir haben bie-Mebergengung, man ihrer Wahrheit fo 
lange, Pe, Hegrafianp unferer Aufmerkfamkeit find. 
Sp. drin -bes gerſtgud. die Idgen Hop ‚Zahlen und 
‚Biguren ,... und ; die Gemieinbesriffe, . baßr, wenn 
man ‚Sleiches zu Gleichen hinzufege, ein Gteiches 
daraus entfieht, woraus der Sat von. ber Gleich“ 
heit der drei Winkel eines Dreiecks mit zwei rechten 
bemonfteirt werden kann. Die Urberjeugung von ber 
Wahrheit biefer Saͤtze dauert fo Tange, als man anf bie 
Praͤmiſſen, woraus’ fie folgen, aufmerkſam if. Allein 

die” 
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bie Aufmertfameit hoe auf · pi achaulten / Ei vie: lb," 
and wenn mon ſich haun edinicert mai todffernadyiihicht, 
36 eim lolche Ereaturierſchten ſru Ober Anis Ani 
than’ ſtche wuſch Sim br ogridrsc habt, incusi and vinleuch⸗ 
tenbftaiithtrsi g Weber; mh Bing hieh ſman · hiet noch 
weifetn nc fe; in nichhthergimegeinafe Eifiniäniene: 
were wan bin ürbeberrſeices Dach 
kanut Hass! east mind sont sont Bam wear 
! FT 100 LTE ET. ET 00 
Be Frder: ante frian: Dberiniinhite 
"von ine mi HER gen u 
volttom m nen· Weſan, lichlche Itet vder Erika 
nicht Eine wogticht nah if afonderneine nothwoc · 
dige und ewige Exiſteng in ſtiche ya: undſet arlewike 
baraus mit Thoshtoitibägteit, des dau hochſt volkocuhe 
WefenrwpiftiieN: Dax Mafeihtidie beinzigen uer) der rt itt, 
To verſtaͤekt ſech bie NAeberzengungz bafıtsckenenchiindede 
ſche, Tonderntichre; mihze Ideen fie + end gtdech · nuch 
einiger Berurtipsifchforionwiinn amd: wir·hebeulei, acj 
wir bei Alten: äbeigen Blagen die Eiiienpandibasi Brfer 
nee isdnmmaille® rädad de ne 

da Sr mu Mioäe ers jun unadad Hull ars 

‘ J Pb — an an dt Ad Ten 
e m CARTER 
. — a nadni ei Fe com- 


„ponit, ad quas, quamdiu artendit, omnine fibi porfuader 
effe veras, Sic ex. c. nuherorum et figurarum ideas in 
fe habet habetqua etiam inter communes notiones, quods 
A wequslibus fequaliaaddes, quao · inde exfargent, erane 
sequslia, et imiles3.ıgx quiblis facile demenisater, tres 











angulos trianguli aaquales fe ıdnobusirectigg wer. proinde  _ 


hsec ec talia ſibi perfuader "vera effe ——— scmile 
Tas, ex quibus ea deducit, attendir. quia 'non 
Feinper adiHes artendere, quum —8 —x fe 
hAonduæ ſciro/ dn-furse talipnmatära ereata &,.ur falle» 
tur etiem ia ĩĩ quge.ipfi eridentuffima-apperent,. wider, 
fe merito de,salibus dubitare, nec ullam habere pofie . 
sertam ſcĩientiam, präisquim- füse auctorem originis 


agaoverit, - 


r 
Pa . . BE 
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trennen, mad tms sah Idern bilden, welche nie weine: 
"pen. find senwehrfegen werden fo eutſtehtn wieder Zweifel, 
Dbn die Ider des abſohed vcatonnen Weſens wicht auch 
eint /don dem willluͤt lichner dichtesem vver denjenigen Ideen 
ftp zu deren WMeſon dia Exiſteng nicht gehaͤrt!·ſillein fol⸗ 
hende Curdto hrben cden hHwelfele ¶ Erũliche Jarmehe eine 
„ Brerabppotioe Voſtan wanheit in gch enchate deſto weis 
kommner muß die Urſache derſelben fegn; 'da.mum die 
Idee der Gottheit Unermeßlichkeit und Unendlichkeit von 
Neoalititraſenthutt, fonkanifid Bemiinehfchliihee Geiſte 
Am -afiein une ham bjecke derſelben/ d. innon demjeni · 
Yen Mein 2welches die Fuͤlle ailzs Beni aber von 
Eett zingepflanzeduotden fährt. Damm hits · bicht der 
WVernanftiſt es uin tiere 


GBdoðch auoe nitcioch hy otoſ dad mie. . 


dem ylenvollkeruinrrijnijs voſſſrunviget Aleſache bervorge⸗ 
bracht: merbinäfeäng dech in ↄnn: keine Adee : oder Bild 
riner achte eyc anuſ wooon mic dm · unbilt· welches 
le Voltomeuqheiten decſrlbuncin dich begrrif· gendwo 
RE ee rel: De 

wveir mun die hoͤchſten Vollkommenheiten, von denen wit 
eine Idee haben, auf keine Weiſe in und finden, fo fchlies 
Ben wir, daß fie in einen von und seefeiedenen Dinge, 


vg I See me = 





uormsL & 





44)* —— Feilen TB: Sie * "Dei fire enis 
Armani ideam habemitis; ir nobis! iure palunmsexaminare, 

“ sa quanam caufa illard. hebeamus; tantamque in es im- 
">. ‘menfitatem inveniemus, ut plane ex co fimus ceıti, non 
” poſſe illam nobis fuiffe inditam nifi a re, ia qua fit 
revera omnium perfectionum complementum, hoc ef, 
nifi a’Deo realer exiſtente. Bit &nim lumine narurali 
netifimum, non todo a nihilo nihil fieri, nee id quod 

eft perfectius, ab eo, quod et minus petfeccum, uee caufa 
sficiente er totali preducis fed neque eriem in nobis 
deam five imsginem line sei eſſe pofle , cuiu⸗ non 

te 
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wir aber die Vollloumentoiten Gottes 772 Werllther 
da unſer Verſtand ndlich · iß, abtotcfent nA Mir 
auch das ailcht· ſorbsben wian dach gen kam Delkemınne 
‚heiten ſelbbſt klarert amd duvtlichere ihren» als ban ziemn 
koͤrporliches Dinge stinwik hier voda Denkfastk mehr str.» 
 "füten, einfacher Hnd qnud duh Ara. 
verbinkelttognäen.b ug miadR anssrimme midi non a: Eu 
z. ale Tındsd oda uladın Fäli) un Bidmsardion 
2:5) Die IgeeYgtge fan affeinen, kainınaaesdesr..ı 
‚entforungen ſeyn, als von Gott felbft. Man erinnert fi 
fern eüherinmendeB aistlichemnn me shi (dee, 
weil⸗witoſe [mungen und finDenhi: Men; Disk Naher. 
gumgt gu chehr Biem rar in ANKER ET 
womit en a he 
ben: abfalıuten Vallkammenhtidan Gyttes hata oa Ruhr 
„einem Grusäfen day Vernuuft ih Basjenian fihefam: 
weht can Balkfomnans: uber ikieh ecke. 
Een wet re ee se wi 
ſich ſrübſt abeu die Wohlemwanhe itenngegehetl· tee 


‚gben earejnsr Ide v dh·fanaun fohaläch, Fon >" 


"on damjengam Me in bahnen melchemirkeimer Vollka⸗ 
mapoeitehlet. Dagj Nonan MoktenuBirfgäsnnufrahnn , 
"erhält anchnmottr see de 
Ze itn derder Dramen Dieiheile 
der dt haͤnsana nicht ag orcciig nogce mondar Ans ah. 
exiſtiren ſe wahr: zuglich inn Nocausudat 5) BE: 
ve Tan schatnis aunig 9 hund felset 
. BE, ns in aurna,n, (bisigu, aslin .* 


„ 2licubi, five in nobis five extra Ios archety 
” liquist® diihes & te ie tie: —E 
dor... Er quia ſocznut⸗ n: peifettialfes, quarum ideam 
nhabemus, nullo modo in nobis reperimus, ex hec iĩpſo 
recte concludimus, eas in aliquo a nabis diverſo, nempe 
in Deu efle, vel certe aliguando fuiße, ex quo xviden · 
tifime fequitur, ipfas adhuc eſſe. 


3) Corkefius Prim, 1. 19. 
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folget alſo auf feine Weiſe, daß wie auch in bee unmite ⸗ 
tele felgenden Zee exiſtren werden „wenn nicht dieſel ⸗ 
dead aas uieſpraglich herergebracht hat,.und 
unaufſhölth eLocnwcu eier vnbrin gt, das iſt 
ertaͤreem Dann Haben kolne Kraft amd ſeibſthzu er⸗ 
OR ELBE Cboerʒaurichenz ſo viel Kraft. bei 
Niet, von ihm verfchiedene Weſen zu Ehalten, muß ſich 
nothwendig auch ſelbſt a aa —* erbarf ʒemmeht 
keinte Erhaluug, ie er 
“in mann ne Sram run 
20008) DE re Enſten Ss a aus 
„SERIE Hart zepkeic-ollit'hrogen Worſus, baß wir 
durtchwle Reflerlon· Biere · angeborn e Ider gucgleicher , 
Zei ach em Mahe· mnſe rer Othwachheit serfennen, 
w a U Bot toiſt vah dr achmulcem Tag, allwi ſſen d, 
teen: Wirecund _ 
Wah irre dlede Dinge ip und 
AURB IR FE UEREREg RR ,« as· wir als teino Wolkommen« 
heſftyn ohne Dehanckıkung dry eine Amenfonmenheit 
PN U 77210 ANTT Wan? 207 021870771007 die.förperliche 
NE tebil Me minder Ausdehnung· Ahelboadeit.in ſich 
FARBE LEER ping ;- He "pin: in Beziehung anf 
und tie Bolkuiathendeith aber / als din Biden und Abe 
baͤlig keit Für Goer tirUndonkartierpeit wäre, abſpre . 
‚hen ‚> dagegem das Denken md Wollen beilegen, doch 
„nicht wie bei uns bubch getrennte Thaͤtigkeiten, ſondern 
fo, daß er durch einen einzigen einfachen immer identi⸗ 
ſchen At ales zugleich erkennet, will und wirket . 





. 5 Da. Gott die zügige face von allem, was 

ie und feyn ann: # fo ik diejenige Phitofophie 

die 

u 362) Cortefue Princip. n. 20. 21. 1 
26b) —— Princip. 1. as, 2. 
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bie beſte, welche. aus bir Etlenntniß Gottes bie Ei 
tlaͤrung der von ihm erfchaffeiign Dingeafpuieitu nnd die 
volltommenſte Wiffenfchaft, d.-i. die Erfenneniß der Wire 
kungen durch ihre Vrfaßdenj-giYenei@beitfchel Fit duͤr⸗ 
fen dabey⸗ am ſichrthu Yehen; Inie dergeſſen pink: Mott 
unenadlich, Ber Meuſch zaͤbern ch dilich iſt⸗ Wenn 
uns daher Gotlidon ſich ſelbu vded venundern Dingen: 
etwas offenharet / ed unſerr natuͤriichru Stkrnutaiß⸗ 
kraͤfte uͤberſteiat Burda Gehriniß den Meuſchwrre 
dung und Trimität;.fo därferk wir detiſelben uk Glauben 
nicht werſagen⸗ wenn e geich/ nicht klar inge ſchen wird, 
und ums nichtiderdundern⸗/ Daß Vielronin Gettats wer 
meßlicherh Weſemnund in ſeinen Seſchopfonruber unter. 
Erfennenifitnigktgted ¶ e) Daher · werdole wio anß utte 
Forſchungen Über das Unendliche entſchlagen. Denn 
da wir endlich ſind, ſo waͤre es thoͤricht, uͤber daſſelbe 
etwas eutſcheiden zu wollen, wodurch es beftimmt, begrife 
fen und endlich garden !. Bit Bestehen äN Unend⸗ 
lichkeit alletn auf Gute Und ‚strltchen‘ dtuiter nicht hur, 
daß feine Grenze erfar und Herde, ‚fonßfrn au, „Laß por 
fitive Feine Grenze, Arhonden; ſey · Negativ. unendlich 
(indefinitum) iſt · datjonige¶ Um weeh em wit ·natt einer 
gewiſſen Vetrachtuagswenr —— HR -Kötinen, 
behngtig, TBEERATECE. Sir" Srrpet,. Zahl, Der 
1... 3) ‚ABir mirben ‚bei ‚en, —— 
keine Gruͤnde von dem Aueast: hernehmen, weichen fich 
Gott bei Erſchaffung berfeiben vorgeſetzeahar denn es 
waͤre vermeſſen, feinet Nathſchlage kumdige YO: gr ·wol · 
ken. Da aber Gott pie, witfgde Urfaihg, "alleg Dinge if, 
fo werden wir fehen, wag. min aug feinen, Eigenfchaften, 
In denen er einige Kenntaiß uns erlaube bat ;.ı in Anfes 
Hung derjenigen Wirkungen, die in bie Sinne fallen, nach 
dem natürlichen Lichte. erfchließen können, ohue jedoch da⸗ 
bey zu vergeffen, daß man dem nätürlichen inte nur fo 
lange 
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lauge glauben deteals Nö Sott Etwas denſlben ent · 
oesenorkerra offenbaret 7). . 
Da BET IP LuiE TE BIT 1 
E Die fie Eigene Bot; weihe bier in 
Betrachtung aykonvm,iſt 3u⸗ baß u Soua der. bicft 
Watt haftet dere Ban MAles Lichtes iſt. 
Era ende ne be⸗ 
trageuncho dienaigentlicht und afitioe)2irfiche unfeeer 
Irrehaͤweſeyea 5 Denm enen uch zuweilen funter ben 
Menſchen And Metruͤgen ein Bewois Ant, wicht gemeinen 
Verſtaro aen ſewain fiheinieh ie Sum dochider Wille zu 
betras er/bxmravier cdew eden nd, Badhelt,;oder. aus 
Zardeir ORTE Meuwvaͤcha· entſſwingt Bie chei Gott 
Gras hafo das Bicht dur. Na · 
’ mpoldlins scbıldusnil And Fa in 
LIE TU ITBBRT 92 77 Er Te : 
FELL BETTIT EIER 5 Rraatte Timer Fr EU Pe 
— — 3. Hat Jamie. yıin Deu fr 
Kr Mi; aha ‚slfe goßing,, vera:eit caufa, 
erfpieı 


bilofe lophapidi viam. nus fequos 

. —— A og re “eo —E 

ar —— —EX " Teientiam- 
en aſt eFpcmuindpäk Gaufas; achuivan. 

Ri —D ar an Fam firma fir abfyrdum aller, 
Ina ‚ie liquid, & 4 are IBRERe Sin, Or Mudeapaf 

. ılre ac cöhpfehendete Conari 8. ‚Ita denigue 
— znuttagteglivedeißäts "rrch Has nkedrales 8 Aine, ‚quem 
bDedslaut narumcäriie) Aleiefis MBidpicpäfere, defumie- 
mm quisingn ‚panfum au⸗ Hebeendarrogate,i md tiu⸗ 

. contili Ag * aplum· vc cau- 
ſam eficientem n Di videbi- 
mus, quidna, ri nos non- 
nullam Rocictdh'Vofuit See Lius 'cffecrus, 
qui ſenſita nobin' appeneni Aumerinäturale, quod nobis 
indidip .concludendum eſſe ‚pftendat; mewores tamen, 
ur jam dietum, V huic amini aaturali tamdiu tantum 
eſſe credendum, quamdiu aibil contrarium a Deg ipfo 
revelatur. . . 






















- * 
36) Corieſia⸗ Principia, 1.39. .... ..... 0: > 
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tur, oder das Erfenntnißvermögen, das uns Gott gege⸗ 
ben hat, nie seinen Geganſtaud srapeifun fans der. nicht 
waht if,::it: Tofenu: er: wiallichn atgr ithnn d. i. dler. and 

. beutlich:worgeficht vwirdenn tt uuns Gegt ein arlonnt · 

nißveruwgen rgegeban⸗ melcus vanlehntte nyaͤrt nenne 
Zalſche für u Abahre ergeifier den mäßte ex mit 
ein Verrager gewanitte werben Mg Daganicht, der a 
ife, ib oreBhwinhet jenen;grpeifchr supicher Banane; gute 
Handy "Ma wir · micht waßted ghe un ſzree Natur viche pn 
der · Att fep; daß wir ch. in dym Fridenteſten betreven 
toärbeni« Durch e dieſes Peiscip-imenbemzlbenhngetznlle 
vorigen Srůn de uu weifeln aufschaben. .Digmarkgigar 
tiſchon Wahrheiten Ahnen uns nicht Aanger ıheerächkig 

ſfeyn / wooi · für. dien dvtlichaen eh 1 Menm wis quf _ 





ante inne — —⏑— —2—— or tier 
von tem Dunklen und Venwiryten yugeniheidennnfpritgee 
den wir keisatemnen warn jeder Bad: An ahnen 






haltem iſt N). 
ah B inid 
DE er ur 
. 39) Cantafue Princin. 1: 3 
men näturae, five "ognofeendi facultatep,, 35 ‚nobis 
datam, nullum unquam gbieum poſſe —— qüod 
> mn fitverum, Ne ipfa — ee KT qua- 
Eeiap dal Herta m Indie pet.‘ Ei? hm dece- 
"proräffer Hidahldus, N · Pörverfarh —* fallam · pᷣto 
vero funerkem:nobis wediffer. ı Fra tauiur fyipma.'ille 
" ,  dubiratio,, quae 'ex.co petebgrun quad. 2 fpeitemyß. an 
forte talis eſſemus naturae, ut — etiam in ils, 
quae nobis evidentiflima effe videntur. Quitr er’ aliae 
omnes dubitandi caufae prius receifirae!facile ex · hoe 
*prineipio rollentur. ‘Non enim ainplius marhemsticae 
veritätes nobis fuspectae effe debent, quia-fünt ı maxime 
perfpicuge. Atque fi advertamus, quid ’in fenlibus, 
quid in vigili‘, geile i in fomno clarum fit, ac diftin- 
ctum, illudque quod confufum eft et obfcurum, 
diftinguamus, facile quid in auliber n re po vero haben- 
dum ht agnaxemun ' 
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9) 6 RB Nach ar beteugt / ſo haben 
wir Boch antitgfan ge Jerthumer, iwelche aber nicht ſo⸗ 
wohl von bemWerſtrnden als won dem iWWitlen abhängen, 
Ar DT AR Te Te Algantinr Ciſ⸗ 
Fer hurůchgefhto Werner nee 

° — FRE! Oberafiu desd r ſtandro aid: Aus 
pl e jñ dio Opcratien WET EEE Anufch a u v m 
Einerls en De milch ſadi verſchiedeueiren Bed Bone 
TR Re Riten, Bean 
BER RETTET In, nd on ſahledene iriendes 
Fon. Bei irre, ohnczuche · 
jahen iwbes zu Srchkehnege BER inter Meg, 
ics In ee series rc 
— ———— Wen — maß: 
Wit Achern wenn rer rerwa adtheil che 
BR bor geſttut re 5 Ze Artheilenm gert 
Verfand noelt ANir Bor: Hate! Chr, tdelchen wir and 
nilhcvbigeſidacch Ta nuicht THF Linien, aber much. -, 
Wille, um einer vorgeftelten Cache Beifäligun gehen: 
Eile durchaus Holftändige Vorſtelluns iſt nicht erfoder 
lc, um irgend ein Urtheil u fällen; man fann ‚auch 







ih ide ehe eu —* 
Wane was / ach —— Sera ehr en 
ſcheautt⸗ he" Sim kann aͤnan gewiſſermaßen uns 


blichen geweſen if, 

gjenige, was man 
ſich —— * hat, anodebnta waraus denn nothe 
wendig Irrrhum entfpeingen muß Esgchört zum We⸗ 
fen eines erſchaffenen Berftändes, daß er endlith, und zur 
Natur eines endlichen Verſtandes, daß er feine Grenzen. 
I. Die anendliche auodebuuns des Willens Schere. 

9 aber 


TE ve7 wat nut Geounſtanz 


2 Ken 
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Aber gr Meſen deſſeiben⸗ und conißt wine Palſtommen⸗ 
heit des Renſchen, deß er durch feinen len, P. 1, mu 
Freiheit wirken lann, auf eine. ejgenthuͤmliche TReii, 
beber ſeiuer· Handlunaen ide: amt. Arehalbkeh gethe 
Wenn wir die Wahrheit erfaffen, weils yap Mpeg 
freien Selbſtbeſtimmang abhängt, fo iſt das meht un. 
fere -eigenchänmliche Yanpkange nnd Fnkenspärdig, als, ' 
wenn wir Be-srgneifen: mihßt tip. m Maß Pot sad . 
thuͤmer gerathen nit: zwon eis Mangel In unſergt 

lung oder in dem Gebrauche iznſeryr speihrjf.,,, aber, a 

in unferer Naar 3 denn biete bleihrabiefplhr..Poiz ‚Age 
wichtig ober vorichtis unthrifen, %)., 1 Bofk Hätten 





von ihm zu erlangen, MWir AD FÜR r 
das er und nach ſeinar abſohuten zur Freipe, 
gehen Hat, den-ardäsen Dank ſchuldig : „Fännen, zung, 
nicht beſchweren, daß and; nicht elek Arinhenft, 
was er uns: nach unferem Biarkränng Hätte. Haar 
namen. et md nnd 
Ze Pe are En vs] P dm 
> Daß wir eiten freien Witten babe amb Hi 
Willkuͤt Vielem beiſtimmen oder nicht beiftimmen fönnen, 
IR fo .coitent,daf.swir es unter; dit aſten austbor⸗ 
wen. Srundfägegäpien mäfen. Dieſes machte ſich 
Burg vorher einleuchtend, da wir in dem Streben alles 
pa beiweifeln fo weit gingen, daß wit uns einbildeten, 
i - ein 
40) Cartefus Principia. 1. 37. 38. Rodemque-ritione 
"  magis profeced mobis tribuendum eft, quod verum amı 
"=  pleetamür, eum amplectimur, quis vefuntarie id agimun, 
quam fi non poflemus non amplecti.  Quod autem in, 
“ ervores incidamus, defectus quidem eſt in noftra actig- 
Ne five in ufü libertaris, fed non in noftra nacara, ur- 
pote quae esdem efl, cum non recte, quam cum recee 
"indicamus. . J 
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ein allmaͤchtiget Arheber aaſetote ihr ſuche uns auf 
alte mehliche Weife zu betruͤgenn And wir glaichwohl bie 
reibjete In ns tagte dueſer n Weifan atem den. 
Hilgeit fi ber agen. Wawnas votezcae Vn nd aus· 
Hide ae ln Indian did ner sr 
sd 





m end a tenhldn Pumaa, = > 
BR ROTER es 
eich river daiten, fir Haben Wach von met erras 
[Arch en Höhne, Vnane Nie don Gott u hhennhefinume 
N REb EHEN ſo Whnel wite WAS inherhe Schrolevigkeiten were, 
BORPEI /wenn wieodiefe Boetch Ruhe Rumentumg Got · 
unrerer Werrtariz oereinigen 
onxErtennta ih/ vuig unſed Verſtand 
Une Diele ae, was 
Nur Wort Einkgliit vorherltzewußt, 
ib vorher beſtinaur Bas: unendlich . 
ABER WERE. Doan dadurch fee 
Tree Matht als in 
BIT wo nee 
Haflhenys ron. ſiawie Firlen Sands . 
hangen der Menfchen unbeſtimmt laffe. Unfere Freiheit 
und Indiſſeren iſt aber fo enident, daß es unvernuͤnftig 
Aimn Gu h ZB SE EEE Te EEE E57 EEE 0 wäre, 
argent mutig zn da Manier mol: 
46y u ANA Br Bu ET Up Re sre Te da noſtra 
we Idluutac / lbias, AR ahenririwelnen- 
Acntitẽ poronn den wenifeltum gft,, ur inter primas 
"opehgngegn,Samngnps. nopones, gw:e, mobjs fune inna- 
tag, fit recensendum. Patuitque hoc maxime paulo ante, 
cum de omnibus dubitare ftüdentes, eo usque fumus pro „ 
-grefü, at fingelemps, aliqiem potenriffimum noftrae origie 
12 bis autokem, modis omnibys nos fallere. conari; nihilo«. 
minus æcim Ant in mobis libertatem effe experiebamur, 
. - ur poffemus ab in credendis abitinere, quae non’ plane 
Serta crapt et explorsta:.nec ulla magis per fe nota et 








perfpecta effe hoffunt, quamꝰ quae ‘tunc temporis non 
dubia videbanrur. 
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erkennen, 
auf welch· 
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5 viel iſt abi 
Wahres!. annehmen 4 
beiſtimmen, was” 
Relie Hasen. & 
lich iſt; "And dankt ?i 
ung gegeben hat, ſo 
wahrbalteng, welches fh ung über dag, Bade ung. 
Har vorrleiten,’ erſtreckt „HR Tui iſt. 
Und wenu auch dieſes nicht durch ln be 1 ken‘ wäre, 
ſo EB doch allen Semdhhktn br Neatur fo’fchr ängce 
prägt," daß vott jevergäie, A N sn Aur vor⸗ 
Reticn,. Bentfelben Veſfail gehn Werben uute nie an der 
Dahrhei been rotiert nen . san, 

ui — 
10) carleñus Sefedege" dilſe Betrachtangruͤber 

das Wahre mit einer Aufzäßltng der einfachen Be⸗ 

griffe, woraus alles unſer Denken beſteht, und der 
Zefimmung deffen, was in jedem klar und dunkel ſey, 
weil zur Befreiung von den Vorurtheilen der Kindheit 
nichts wittſamer fen, 'als diefess'*" Mes“ was unſer Des 
wußtſeyn begreift, das fielen wir ung ent der’ als 

° ins 
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Din AN immupgen, oder als 

e w ei a SR Inn Em außer. 

dem Gedanken einfchließen. Die algemeinften Begriffe 

er pinei pn ung. 

\ ER ae Bd augahchen Umfan. 
"ge Es gibs nur. geh höchits Befchlgehter der Dinge, 
nehmlich 4,hhdßn,hfk: dentetzdgund materielle, 

PRÜRERORRBEn PORihRhU der dent en de m wie das 





safe, AU PLIRBuBpeRBSLenägshebnren Sub⸗ 
—* ————— 


tr ERHSEHÜAMHHAg. gebſren. „Doch erfahren 
wit LET Ki ſich mebeg auf ben Körper, 
noch bie denfende Gubftanz alkin begichet, und aug der 
> Apiasnfiigeinenngape  menifhriggt, als Ap pe⸗ 
ERLITT A mäshäpemegungen 
Dem Mad imsgenken, em, afß.bie Bemegung zur. 
Se Tipder endlich alle Ems. 
wfinhhngen AA  Meriehı, Kitzels, des 
EIN. 79 77971271 mug ro 


BU ande INDIE 
ii nah) —— ¶ unmcolich dag 
HUB HR RI RSCRFmg Ih, WITD dag! Urtheil‘ aus 
Wi 6A meh, mRac ER». Nicht ale eine erifirende Gar. 
hg, oden als cine Heſtimmung derſelben, fondern als eine 
ergigg, Wahrheit ppragftslit, welche.ihren Sig in dem. 
gerlands bat, und ein, Gewe fr, .oder.ein. 
eundfa (communis notio five axigma) ‚genannt. 
Sicher, oehoret der Srundfag: „ER, if, unmdglich, 
daß daffelhe. jugleih fey und nicht ſey; 
was gefcpehen if, kann nicht ungefchehen 
semacht werben; wer denkt, exiſtirt noth⸗ 
wendig indem er denkt und unzaͤhlige andere, 
nicht leicht aufgezaͤhit, aber auch nicht unbekannt 
as blei⸗ 
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bleiben konnen/ wenn fich eine Gelegenheit Findet an ſte 
zu denfeit, es muͤßte deun ein Gartireheil blenden „ Alle‘ 
Gtundſaͤtze Kine on allen unh ajthen, mini nicht 
"or Voruttheilen eingenommen find,. klar und deutlich” 
gedacht: werben; fonf waͤren ehrt gen Brumd- 
fäge: “) y 34 J 


— ———— [® anders 
denken, abe A; Dis daher 
08 zu.feintm Erihinsıklings am nern Mitigrs! 
bedarf. «Ehren. sin cin vinziges Dinygedacht · wer⸗ 
den, welchesn duerhaus deines Dinges heberfs ein ſelch is 
iſt Gott. "Wir eher; def aule · abrigen Dinge nur 
durch · Huͤlfe her Mitwitkaeng Geste Aırkilliren men *).: 
Die koperliche und dien ruenatn Subſtanz lenues beibt· 
unter dem genn aſchafis cher: Vagriff gedacht warden,: baß 
fie Dinge ſiad, welſchs aur alltir Gotees Mitwirkung · zu⸗ 
ihrem Daſeyn Sorasfegeih-!--Kiie Erabfkanz-Tain au ſich⸗ 
als eriftirend, nicht wahrgehbnknnn toerben, außer une * 
durch ihre Eigenſchaften vder / Yoeipanen ;"weil:ein Uns, 
‚ ding auch feine Präßicate hate⸗iAus Jenen- vedlewffind«. 
ditate wird daher die; Subſtanz erfanmt. Allein de’ 
Cüsflanz Hat doch hur-eimd Eigenſchaft, Welde ihre 
Neturund ige Weſen ausmacht And anf boelche ſich alle- 
übrige bezichen. So mhcht die Ausbehnung in die Lan⸗ 
98, Breiter Dicke das Weſen des Koͤrpers, dag Denkett” 
das Weſen ver denkenden Subian aus. Alles übrige," 
was dem Korper ſatommit, Rot de Ausdehnunge voraus, 















44) Cartefiis Ride: In 1.122 1 Pu ae “ . 
4 5) Tartehus ibid. Sr. Pet’fubftaniem nihil wind inte 
:ligere, poffainus, qua: reki, quae Aa exitit, ur nMile' 
plia re indigesg ad exiftendum, Er quidem fubltantia, 
quae nulla plane re indigeat, unica tantum poteft intel- 
ligi, nempe Deus. Alias verp omnes mon nifi ope.con- 
eufis Dei exiftere pofle pereipimus. rs 
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und iſt meine"; Befkrnnng Cinodus) des ausgedehn⸗ 
ten Dinges, ſo wie alles / was wir in der denkenden 
Seetk Anden. verſchiedene Bögen des Deifiug find *). 


„mt nr? 





und Hörperlichen Subftanz deutliche Ideen haben, wenn, 
wir alle Eigenfohaften des Denkens von den .Eigenfchafe 
ter ben Anbpchmang-unkchfdgeieäh; : (Ö.andj''son der un« 
erſchuffenen andeunabhaͤngigen · denkonden Sub ſtanz, ober 
von Gotk, wenn wir nur micht waͤhnen / alle Eisenfchaf- 
ten able og: darftelen zu konnen, 
ober Bigruſchaften erdichter 
achten xwelchr wahrhuft ine dieſer Eubſtanj enthalten 
find mnd wonwolchemn air deutlich · rinehen / daß fie gu 
dem· Heft der vollkomaruſtei Weſens gehoͤren. 
Doters DebnungtunnFahfnserden deutlich ge 
dyrcht / ben Wr ihnen feinen zer fleigiedcn Vegriff alle 
bichten ſondern md efehert; patz Ge don den 
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ae en wi ang oonftehen " " 


— "IR ea ow’ (modiy;. Eisenfiaf 
vn, astrikndtag, Muatitdeen, en) Sejeichnen 
Lin 


N 4; „Cart ibid. 52.68: Nun onge aliud, quod <or- 
„ Pori tribui poteft, extenGanem praefupponit, sRque tan- 
ram slödlis quidam - sei eitenfpes ut er omnia, duze in 

- _ mende seperimus, fünt taprum diverh oda ogitandi. 

“ am Cartefis ibld. $. 55. Düratio, ardo et numerus a no · 

© bis eriam diftincriflime' intelligenrur, fi nullum i ils füb- 















fintiae conecprum affingamus, {ed puternus, durätionem / 





‘= "Fei cuiusgue effe tanzüm modum, fub quo concipimus 
©? Tem iftam, quatende.elig perfeveratz, ‚st fimiliter nee or· 
” r’dinem, Dec numehum effe quicguam diverfum a rebus 
ei. 
wa 


Mir; Bönmeiteanunıbeifhägened: dentenden 


ſpudern · nur auf bitjenigen 


" ordingeis et numerafis, Fed eſſe teatum modog, füb qui- \ 
illaz conkderamus. Y 
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"und die Zap 
"wei fer ».Derm 
‘der Bervegung, 
aber die Dayer 
mit der Dauer 
gungen, von w 
‚nennen dieſe Dauer dig, Zeig, welche folglich der Dauer 
"überhaupt nichts binzuthut. als unſere Denlweife 
So 


Bann Be 





un 48) Carickun, ibia. g sn. Ic cum Gempus a dusmtione 


generalicer fumta ‚diftinguimus dicimusque eſſe nume- 
zum morus, eft tanrum modus cogirandi. -. Negue.enim 
profecto intelligimus in motu aliam durstionem, quam in 
tebus non motis: ur patet ex co, quod fi duo corpora, 
unum tarde, aliud celeriter, per horam moventyr, non 
plus teınporis in uno quam in alio Aumeremus, etſi 
multo plus fiv'morus. Sed ut rerum gmnjum durstio» 
nem metiamur, comparamus illam cum, durat; 
tuum ällorum maximorum et maxime acquali 
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So iſt es auch 4 mi der Zahl in abflraeto und allen 
Univerfalien. Denn die Univerſalien entſtehen ba» 
che vb dirſetbe Idee gebraucht, um alle - 
et tg Sitinee &hhlih) And, gu den- 
weldes —6 


— Bon un. 
m ach rd Inn —* 


TER guiervhaiſuche incecſchabertg/ eine 
Penn ER DR ar WGaticccis realis, 
ul an E3E GERIRGAE geh ori 
iin Sa? 17 EBEN daraus, 
daß wir zwei —— — konnen 


hp reelle — verſchieden find. Denn indem 
— —A— AVvaß Gott dasfjetige be⸗ 









deuetithn Sehen, a Die mv⸗ 

a AH, ae hi iR —— Art, iadem 
— une ſie angehoͤrt, 
ia RA undverſelben Subſtang 


Herden! StWie rk wird baraus erkaunt, 


# Meran — Beflicknhaug ꝰ abet nicht die De« 
ſimmung ae Sub Berti gedacht; die zweue 
daraus . bahded eilig and die-aibere, .umd. 
diefe ohlie fen, dt GEBE nacht ohme'dle Subſtant der- , 
Re eibe angehdren;: betikich gebatit werben Fänrien, —— 
Die rationale Unkerſcheidung betiehet ſich auf 
ein Attribut, ohne welches bie Subſtanz nicht gedacht: 
werden kann, oder auf ireei ſolche Attribute, und wich 
daraus erlannt⸗ —33 "dag eine dehtliche Vorſtellung der Sub» 


pen ı wenn — das Attribut ausselhiagen wird, ı j 


über » 


bus fune. anni ec.dies, hancque durstionen vempus. von 
eamus. Quod proinde nihil praeter modum cogitandi, ' 
*" durationi generaliter ſumtae fuperaddin 


49) Carichus ibid. $ 58. 59. 
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oe die Bortekung dei einen trributs nicht woglich iſk 
wenn es von dam audera getrenut wirdul Sa kenu bie, 
Subſtanj und He Muaer ner autriaematuinuie Weiſe 
uncerſchieten wucbänp ann Mentna deec Euebliam asfhert 
fortzudauern fa Green 
la mm gumbd, sent Ba mdn. ni. 
NEID Denken aud bie Yhlitehsinngilinuen is 

das- coat MWrſmet Moilkendenbiindäfdsperlichen 
Suhftaug birischtetumsarben y.ıhebs aiffen dean als dieſe 
Subfiaigeh Alb, :Bersals: Brifiamp Aucper hefuschtst 
werbin. " Beide Wegtiffe a Beuslichtey aha der Begriff: 


ber Subſtaui mit Höfe abclen decu Denleni undi des Lins ⸗ 


dehnung. 3 Daiı Dank und inc Rfiuitiäh mag Ana 


"aber aach alsa Bectiumumgent/ derro Sachtangf nergeftche 


J 


werden „ juſoforn uinoeni deuftlbal Ceiſt mehreni merhhie· 
dene Bebarken haben / aein unbinefeiie Brit ohm Miete 
Anderung bern Nuantitt · auf arnonigfattige Mein außgea 
dehnt fern. Kal) MDan merken An Dach die: wedule 
Vsterfcheibungnboäıner Bi kampkusıntchichn und cha · 
durch nicht ·als Buhfiugen, ader sun enbein getrenüte 
Dinge, fondern nur als Beltiriummgen ber —— 
deutlich gedacht. Wollte man fie 

denen fie angcheren, 6 efradiken, ee Re 8 —* 
ſtaͤndige Dinge vorgeſteilt, wodurch bie Begriffe non Ve⸗ 
ſtimmungen und Gubſtanzen verwirrt werden maͤßten. 
Eben ſo koͤnnen wir verſchiedene Beſtimmingen des Dee 


kens, als das Vegreifen, Einbitben, Erinicch, Wollen, 


und der Ausdehnung, als digur⸗ Lage; Bewegung, deut ⸗ 
lich denlen, wenn fie nur als Beſtiumungen ber Dinge, 
denen fie zufonimen and was die Bemeguug betzifft, zur" 
bie oͤrtliche, ohne Erforſchung der anregenden Kraft vor⸗ 
geftene werden °'). Ehen fo Empfindungen (fenfus), 


. Gefühle (affectus), Besehrungen (appetiun), wenn mie \ 


25) Cartfus ibid. $. 60— 62, 
51) Cartefius ib, $. 6565. 


Die, ap. 


nur darauf achten, DAB wir in: anf. urtheilen von Bey 
ſelben nicht miehr ausſagen, 98 was nufere Wahrneh⸗ 
mg? enthaͤl amdideſſen wir uns bewußt And. « Diefeg 
wibd Yale nblidch Dass von: Dugend auf-eingefogene Bor 
urtheil erfchhietan Baßrimuhe woiſtellen, alles was wis 
smpfinden, z. B. Farbe, Schmerz, ſeyen Dinge, milhe 
auße xvtu eißed exiſtiren// aud muferen Empfindungen 
eiltoinmentäänlich..: Mon, Rene-fich nehmlich bei ben 
lezten wir zuhaß vo ſcicht · alein ig dem vorſtellenden We⸗ 
ſen⸗ſondern · auſh zugltich· in den Theilen des Körper: 
ſey Daßdo dieſes eins falſchẽ Voeſtellung iſt, fichet 
man baraus Buß: wlam· nian fich ſelbſt fragt, was das 
ſeh. was die Cumfiadunz dor Sarbe · oder des Schmer/ 
IB: Vjs in demiheſabten⸗ Koͤwer oder in dem leidendttz 
Theila exiſiend/ voefteltt an feier Unwiſſenheit oeſte⸗ 
ben uß Berhr, Ednerz and dergleichen koͤnnen da⸗ 
Der als Enpfigkungenund Gedanken deutlich vorgee 
eluawarden, nicht aber als außer: dem Geiſte exiſtixende 
Dirppzudene ik gear detten Falle weiß man’ nicht, mag 
—— Ganp etwas anderes in mit der ner 
aunſidu Bi A u 


5  Cariefus 5 ic ‚67. „Superfune fenfas, afeeruk 
zei appericus. Qui quidem etiam clare pereipi poſſunt 
fi aceurate caveamus, ne quid amplius de iis indicemus, 
gaam id praeeife, quad ‘in pers&ptione. Nnoftra contine- 
eur er-cuius praecife confcit ſumus. ' Sed perdifhicikteft 
id obferware,, Salem eirea fenfis, quia nemo neftrum 
eft, qui nen ab ineunte ‚aetate indicerit, ea ompis, quae 
Sentiebat, effe res quasdam extra mentem fusm axiften- 
tes er fenfibus fuls, hoc efl, Berceptioniben, quas de 

.  lis’habebat, plane fimiles, 

53) Cortefus-ibid. $. 68. Eı6 enim minus atendenda 
fibi facile perfuadeat, le nonnylism eius habege notitiam 
ex eo, quod fubponar; effe quid fimile fenfui illi colo · 
zis aut doloris, quem.apud fe experitur.; fi tamen axa- 
miner quidaam fi quod ifte fenfus colorig gut döloris, 
tanquam in cojpore colorato, ‚yel in parte dolente exi- 
ftens repraefentet, omnino, adveıget fe id ii ignorare, 
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niß deſſen, was in einem gefehenen., Koͤrper die Größe, 
die Geftalt, die Vew gung Geigſtens di etliche; denn 
die Philoſephen Haken fir hurcp.d 
derer Arteuypig. Mofur Perf Ferſchhen 
macht). die. dage hie Yaufry„Dir.Zah 3 
fih an den Rörpepn,hutlich ppgfielles. De 
uch gewpiß and. Bak-cin Körper o.anf peifrt.. jnfpferie 
er gefächt,. alp.infpfesn.se agftalterHt, Fr „erfennen, ip 
doch hoher daß. Beftalketienn, als dog Bejärhfe 
ſeyn Mr in Sou naanem. ir rue 
\ PRIE RESTE spa nd 


„SR Pranger a fonh 
Forfdung —— had. Abltgung g 
Theile; 2) Didentliche —— auf die ——— Be 
griff walhe Be ha ot tn 
allein, welche wind dirch dig Rifletion Far, 
ürtenngn , ‚Ab für ähe au, haftch- Ah, Io — * 
den wir vornehwlich ingz daß De er Mr, Ne 
die benfen; daß ort seit nd, en 
gig find; daß durch die Ag —* u e 
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wit, erlangen Pak „Auen Di, Bf 


wenn end dm ne 
en Anened ar or 
1.54) Cartefiss id. 6 6b’ BrarsereichnWichifideret, Te 
longs alle 'modo ouveſoqe. mudny Gc, Hilo: sprpae 
* _ magnitudo, wel, figura, ‚al.marız —9 — phi- 
lpfophi,enim aligs.., ‚gugpdam, mofus a locali diverfos ef- 
fingendo,,naruram eius hbl minus intelligibilem reddide- 
füne) vel’ftus, vel duretio, vel'numerus et fimilia, quae 
in corporfbus elsre percipi, im dictuth. eft, quam quid 
in eodem corpore ſit cofor, vel dolor, vel oder, vel fa- 
‚por, vol quid aliud ex ig, quae ad fenfus dixi effe refe- 





“ renda, -Quamvis enim videntes aliquod corpus non ma- * 


gis. certi fimus, lud exiftere quatenus.apparet figura- 
tum, quam quatenus apparet Coloratum ; longe tamen 


* evidentios agnofeimus; quid firin eo eſſe efgurarum, zum . 


‚wid fir eſſo colorarum, 


. Dun * \ 
Descartes. 251 
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werden wir die Fertigkeiten erwerben, von allen“ —X 


ren Din: Hr e un tliche Begriffe gt nee In 
Inden na — 
—* 


—7 Sn EIN — N mi “ J 

een m a kn —— 
se las die Rörperiektt. 

WS — veufatsz; 

— In si ehr Mn ar Vir werden 

HRUMG ST ch ne Aa En 2 

y Wageble Eu "fo fur’ ae 

—— an philoſcphifche 


Grmde zu Befeftigen, und das BE zu einer· vh J 
loſophiſchen Erkenntniß zu erheben. Was wir emp fin⸗ 













ben, das kommt unbeweifelt von einer Sache, die von 


unſerm Geiſte verſchieden iſt; denn es ſtehet nicht in une 
ferer Macht was twir enipfinden tollen. Dasjenige, 
das unfere Einne affleirt, iſt entweder Gott ſelbſt, oder 


Etwas von Gott verſchiebenes. Da wit durch den Sinn ’ 


‘eine ausgedehnte Materie, deren Theile verſchiedene 8 


falten Haben und verfchiedentlich bewegt werben, deutlich ' 


wahrnehmen, fo waͤre Gott nothwendig ein Vetruͤger⸗ 
Wenn er die Idee einer usgedehaten Materie, welche 
pie 


55) Carifur ibid. 6.76: 
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‚tip von · Gott und unſerm Ich deuclch unterffeiben, ent: 
gutber unmittelbar unſerm Geiſte beibraͤchee, oder verur · 


echte, daß fle, ut einem · Dinge! in welchem weder , 


- Ausdehnung: nocho Gaß oin nor Venrguend iſt, uns ge⸗ 

gehen würde antie,Aifen. ajfe daraus ijliehem; Daß 
‚eine ansgadahnte Ehbſt antn Korlhbimir iR as ende vder 
Körner nennen winklüg) eyiſtire, und dab: iht ialle rditfe · 
igen Eigenfhusften-rzulenupmdiz ‚nweiihe. nie? inı dein 
wi eines. ————— Dinge ndouelich vor 





” 20), De. "nein maheriehimen "dal ——— 
liche Sefühlerund. andete-Eimpfindungentpfätlich entſte⸗ 
hen, und’die Seck ſich bewußt If: af fie aus ihr allein 
nicht entfichen, noch ihr allein amgehfnb. Eönmeär, da: 
fie „eine: dendende Subheng:: iſt, ſo Faber :bätanB. ber 
Schluß daßsaidin⸗ Serlenamit irgend voiarm 
Körper enger verbunden if, als mit andern. 
Diefe Eimpfinbutigen ‚deg- Finke beziehen fiki"nur allein 
auf die Verbindung ken Weddermit--bem Rieptr und 
. Beben und in der Wegat yerihie yihplühen uni ghlicen 
— a pn mer 

Innen, pupgilan 
Date inas die —— —— 
a2) Dos Mein her Kine befuhr. Pr ie 
Babfie bart, Aber. ‚gefdobs nbnmbtr auf due 
ders Beife pie: Ahficieen,.fonkire mir durin, datg 
fe in bie Länge, Dreita.nud Dicke ausge 





depue find. Pepe hie Härte erfahren wir mur dag - 


Wer, daß jbie harten Körpes ber Bewegung - unfirer 

nam I phrhten isn m nun vet Sit 
6) Cartıfus Primipie l. 11. 1. 
« 37) Corieſiu⸗ id. 5. 2.5. 
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in’der Richtung / in welcher wir gegen fie die Hände be⸗ 
wegen, wit gleicher Geſchwindigkeit immer zuruͤck, fo 
wuͤrden⸗wir teine Haͤrte empfinden, ohne daß fe darum 
die Natur eines Koͤrpers, d. i. de Ausdehnung vrelieren 
můeden. Aben foidaun geheigt werden / baß bie Schwere, 
die Farbe und Alle ſianliche Eigenſchaften ie den Koͤrpern 
aufhoͤren konncn/ ohne ‚daß: fie ſeldſt aufhoͤren zutfeyn, 
wornusafoiget, daß fie nicht von ihrem Weſru⸗ abhaͤngig 
ſiad⸗ Dagegon gibti as nar ander Einwuͤrfe, welchr aber. 
leicht zu heben ſind. Erſtens, die meiſten Koͤrpet koͤn⸗ 
nen verduͤnnt und verdichtet werden, ſo daß jene mehr, 
digfermbenkyen Hustehnungfhbenseinige: find auch fo 
fentundeßitgeäybie Subſtang tes Vorners won der Groͤte 
derſelben) nud dieſe von jener: nntebfcheiter. Zweltens. 
Wan petegt Richt: zu fagemdaß wa ein Noͤrpel ſey; wo 
man bags usdehnang) wahre finden nur Raum, 
und gear berrer; dornein keines Ries: in, = 
a Ann den ia NT In 
210 ayn Was eg unt · Werdichtung be 
trägt, ſorifi fie sender man · nicht" mim, als was 
man ſith deatlich aurfieney niches Anderes als eine Ver 
andevunig Yard Goſtalt is Por iveraucse KRorpet nichts 
anderegud elle, qwiſchem deren Theilem viele mit 
andern Körpern angefünte Proiſchencaͤume ſind/ aa da⸗ 
durch verdichtet werben, daß jene Theile ſich naͤhern und 
jene Zwiſchenrtaint vermlibern" 6d2r ganz "aufheben, 
weiches" dann der Zuſtand :derinbfofuten Dichtheit ſeyn 
wiirde. Die Ausdehnung "Bleibe dieſelbe, wie cin“ 
Schwamm nicht weniger Ausdehnung hat, wenn er zur 


+> fämmengebräct > als wenn er vom Waffer auseinander 


getrichen ift. Die Quantitat if von der ausgedehnten" 

Subſtanz nicht realiter, fondeen nut dem Begriffe nach 
verſchieden / wie die Zahl von den gezaͤhlten Dingen 9). 

23) Eben. 

58) Cartefius ibi 
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28o Ebensfeifß,dee: Raum oder der innere 


Det nicht reatitez von der Kensulichen Sahflaps verſchie - 
ken; ſondernc yes: Barftekangdigeiß.;, Denn 


die Ausdthnung in,dierfänge, Dicke: rd Briten welche 


den Raumiangmwehts iſt: auch die ſelter monlhe:. ben, Koͤr⸗ 
par ausacha.¶ Ana depUnterſchiede findet State. daß 
wir die Ausdehaung amd Farmer alscjngehtneg in. dem 
\ Rauımaı ae ohaswrin betrachten/ piud awirruns haber 
„ woftelene-doß wem her Korner, veraͤndert, wigdr, auch 
feine Ausdehnung veroͤndert werd aberyinsdem Raume 
bei Veraͤnerungku bed. Koͤrpors anperaͤndert, Hleibe, fo, 
lange fie piefelbr Größe ı Gahals send las zwiſthen den 
“ Außereu-förpenmn weichen: Ran brfiinyuenn behält. 
Ben wir. vas DE DE em Raͤrbers gedene SD den⸗ 
ken ninanchy am dienLage als an bir She rund, Geſtalt; 
hey’ den Ranane deplen wir mehr jag die Gxoße und 
Geſtalt, als an:die Ange: beelbegun RE A aane Die 
iſt · dafſelbe was dar Raum iſten Ras oͤnbrge Gar lann 
fuͤr adit Gherflaͤre aennaranmn werhen hiwalgen dag, in 
demſelben enthaltene Aula amade ug Manicht ein 
Theil des umgebenden Körpers, fondern die Grenze zwi⸗ 
ſchen em wwagchtnbin und numgebeneno Kervrr, und das 
bee une. einer Deſtunmuns. ¶ Csngibt; keingn; Igeren 


Kann ‚denn dia Ansdchnung.hee Ranme guoder des, 


innerg Orles iſdwon da ıUnghchmung des,Rfrpers nicht” 
, verſchieden. "Wir fchließen mit Recht daraus, daß ber 
Körper i in die Länge, Brdite Dicke ausgedehnt iſt, daß 


er eine Subſtanz ſey; weil es, ein Widerfpru waͤre, 


zu benfen, eine Ausdehnung ſey nichts. Ehen 
das muß man auch von dem Raume, der als leer voraus⸗ 


gyſetzt wird, ſchließen. Es iſt in ihm Ausdeh⸗ 


nungz,folglich ik in som us nathwendis 
Susfan; . . 

24) Die 

6) Ca⸗ tañu⸗ idid. $. 10 ſeq. $. 16. Vacuum autem 


philoſophico more lumtucn, hoc ef, in gie. aulla plane 
ſit 
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24) Die Anpeie der förperlichen Subſtanz dber die 
Welt Hatıfeine Greazen ber Ausdehnung. Es gibt nur, 
eine und dieſelbe Materie fur Himtmel · und / Erde, und. 
kauu nicht mehrete: Wetten Brei! g ebene Eigen⸗ 
fehoften der einen Mattrie kommen dabauf zuruͤch, daß fie, 
theilba Kunde EB Le auf⸗ Thein bemiegätch iſt. 
Bewe gung" Cr ie Beotiche; eur ed. ‚gist keine 
Andere AılndıeB butf Feind ander? voraustzeſetzt / merden) 
—** BR Tea rl DEM AriMaiterie 
BEE ERST RICHD oo y auso ode vo NRhendornen i⸗ 
Renee gehen, 
, Under in die 
Waht anverdihd De /aneDerkb wmitiRdepeen: erfüllt. , 
PRO, And’ iernei Bleiben arer iectheite Am Verhaͤltniß 
der· Glaͤchheit Weir Ileichen Otrtetn ſtehen; ſo kann fein. 
Kvtperlanvers altzdim Reeiferbtreigeimenden,: ſo daß cr 
neh anders Karber aus · bern Ortentreistut in welchen er 
Eindringe, dieſer einen anderm, bis auf den letzten, der 
ir dem Augtzenblickt/ da / ar aus: ſonrm Orre getrieben wor⸗ 





»3 1 attgemeimeunfäceider Bene, 
Yung ik Oottjterisdm Anfangıdie Materie mit Ber 
Segueig und Re eitſchatſat has. und in der ganzen, 
Materie idle ſelbeuſanantitaͤt von Bowegung 

nA * ESTBEIERUT EG vr! und 














u . 
Are Tubflähria ;; au / non poſe, „manifeftum eſt ex co, 
iquod extenfio {pri vel.loci iüterni non differat ab ex, 
zu. tenfiong gorporis. Nam cumgex ‚hoc Solo, quod corpus 
fir egtenlum, in lpngum, gerum et protundum, TECLE con· 
cludatut. illud eſſe fubftantiam ; quia omnino repugnat, 
“ur gihif fic aliqua extenfio: "ide etiain de Spatio, qupd 
vacuum fupponitur, eſt copeludendum; quod” nempe, 
cum in_eo fit. extenlio, neceflario etiam in ipfo fir. 
Subftancia. . 


Sı)' Cartefius ibid, g 17-31. 
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und Ruhe, als er damals fetzte, erhäft, wenn ſich 
bieſelben gleich in den einzelnen Theilen verändern. 
Denn es gehort zur Vollkommenheit Gottes, nicht allein 
in fich ſeibſt unveränderlich zu ſeyn, ſondern auf eine 
hoͤchſt einfärntige nud underänberliche Weife zu wirken. 
Wir duͤrfen daher Feine andern Beränderängen annehmen, 
al8 von welchen ung bie angenfcheinliche Erfahrung und 
vie göttliche Offenbarung Gewißheit gibt, welche keine, 
Veränderung in dem Schöpfer voraußfegen. Da nütt 
Gott, als er bie verſchiedenen Theile der Materie era 
ſchuf, fie auf verfchiedene Weite bewegte nnd bie ganze 
Materie erhält, ſo Ift bie lebetzeugung der Vernunft ans 
gemeſſen, daß Gott die Materie auf diefelbe Weife und 
in denfelden Berhäftniffen, wie er fg erſchuf, und dies 
ſelbe Quantität der Bervegumg ia derfelben erhalte ®). 


26) Aus diefer Unperänderlichkeit Gottes konnen 
die Geſetze der Natut erfannt werden, welche die abge 
leiteten und befonderen Urfachen der Bewegungen find, 
wie fie in den einzelnen Körpern wahrgenommen werden. 
Das erfie Naturgefeg ifti jedes Ding, in ſo fern 
es einfach und ungetheilt if, bleibe an ſich 
allezeie in demfelben Zuftande, und wird 
darin nur durch Äußere Urfachen geändert 
Zweites Greg: Feder Theil der Materie am, 
ſich betrachtet frebt fih nur in gerader 
Richtung zu bewegen, wenn nicht das Ein 
wirken anderer ihn zum Abweichen zwingt. 
Der Grund davon iſt ebenfalls das unveränberliche und 

. - — J . einfache 


62) .Cartehus ibid. $.'36. Et generalem-quod attinet 

caufam motus, manifeftum mihi -viderur, illam non 

" liam effe quam Deum ipſum, qui materiem fimul cum 

motu et quiete in principio cresvit, iamque per fblum 

fuum concurfum ordinarium tancundem motas et quietis 
in.ea tota, quantum func pofuit, cönfervat. 
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einfache Wirken. Gottes, wodurch er die Bewegung in 
der Materie erhält. Drittes Gefig: Wenn ein Rdn 
per in Bewegung ‚einem andern begegnet, 
und eine geringere Kraft hat zum, Fort— 
fhreiten auf ber rechten Sinie ag dieſer 
sum Widerſtehen, fo weicht er vom ber Ride 
tung ab, und behält zwar die Bewegung, 
verliert aber "eine Beni mmung der Demo , 
gung;. hat Er aber eine gußere Kuaft, ſo 
bewegt er den’ andern Körper mit fi und 
verliert fo viel von ſeiner Bewegung als 
er den andern miseheite Mei 


Air feinen dien den philbſophen nicht weitir auf 
m ‚Gehiele det PyfK folgen, ‚noch fein Syſtam der 
— mwelches anf: der Annahme. won - drei orafihiebenen 
Elementarigeilen, . feinen fehr beweglichen, woraus 
Sonnon ·und Biffeine, wunder, toransder Himmel, und 
groͤbern nnbeiotglichenn; woraus Erde, Waneten unb 
Tometen Weſtetzen/ und auf! dev Vorausfegung, daß alle 
dieſe Tpelle der Materie um gewiſſe Punkte in Wirbeln 
ſich bewegen, beruhet, ausführlicher. darfiellen. Er 
hielt dieſes Syſtem ſelbſt nur ‚für Hppotheſe, ja für 
eine falſche Vorausſetzung, weil es der Vernunft und 
des chriſtlichen Glaubenslehre augemeſſener ſey, anju⸗ 
„nehmen, baß Gott gleich ‚anfangs alles volllommen ge⸗ 
ſchaffen habe, als daß es aus einem Chaos nach und 
nach entflanden ſeyn, jedoch fönne durch Diefe Hypotheſe 
allein wine Erflärung. aler Erfcheinungen der Natur ges 
Funden und dag Wefen der Dinge beffer eingefehen werden, 
wennlöman fir ans hypothetiſch angenommuen einfachen 
und leicht begreiflichen Principien, als ihren uranfaͤngen 
hervorgehen lafſe °*). , 


63) Cartehus ib. s. 37 feq. 
64) Cartefius Princip. P. 11. $. 45 ſeq. 
Tennem. Geſch. d. Bu x. Th. R 


an) Das 
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a7). Das Wefen der Seele beſteht im dem 


- Denten. Da das Denken und ‚die Ausdehnung nicht 


allein verfchiedene, fondern auch entgegengefeßte Veſtim⸗ 


mungen find, da fein Denken ausgedehnt, keine Ausbeh- . 


„ung ein Gedanfe ift, fb find auch die Eußflanzein, wel⸗ 
hen diefe Merkmale zukommen, Körper amd Seele, ein 


auder entgegengeſeſzt. Die Seele iſt alſo eine nicht aus - 


gedehnte, d. i. geiſtige Subſtanz (Fubftantia ſpiritualis), 
Shne alle Ausdehnung and Theile, und daber unerſtoͤt 
im, unſterblich ©). 


. 28) Die Spiere fd keine beſrelten Befen, (ondern 
> bloße lebende Mafchinen. Die Veränderungen, aus 
welchen man auf eine Seele geſchloſſen hät, find bioße me⸗ 


chaniſche Bewegungen, ſo wie in dem Metiſchen ebrn⸗ 
falls Veraͤndetungen vorgehen, die ohne Wirkung ter 
Seite etfolgen, 3. B. die organifhen und unwillkauͤrlichen 


Bewegungen. Es laͤßt ih ein Automat denken, wel⸗ 
ches einem thieriſchen Koͤrper aͤhnlich, blos allein nach 
niechaniſchen Geſetzen durch ben Bau und die Verbindung 
ber Mutskeln und Nerven in Bewegutg geſetzt wird, ohne 
daß gu allem dieſem eine Seele als inneres Princip noth⸗ 
wendig iſt. Go bewegen ſich noch die Köpfe ver Ge⸗ 
koͤpften und beißen bie Erde, ob fie Gleich nicht mehr be⸗ 
fei« Hd. Der Hauptgrund, warum ben Thieten die 
eele abzufprechen ift, beſtehet aber in dem Martgel der 
Sprache; die Thiere würden Zeichen für ihre Bebanfen 
erfinden und fie verbinden, wenn fie eine denkende Seele 
hätten. Hieraus erheilet der große Uniterfchied der Den 
ſchen und der Thiere. Jene Haben eine vernuͤnftige Seele, 
welche unabhängig von aller Materie denken, und daher 
Auch nach dem Tode forfdanern kann; biefe haben Teine 
Seele. Dieſer unterſchied iR für die Moral wichtig. 
Dem 


65) Cariefins de Methode p, 47. 


” 
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"Denn Viele leben nur · darum unmoraliſch, weil ſie glau⸗ 
ben, es ſey kein Unterſchied zwiſchen der menſchlichen und 
thieriſchen Seele und nach dem Tode alles aus *°). 


2) Die Seele iſt als immateriell in keinem Raume, 
aber doch kann man die Zirbeldruſe inſofern fuͤr den Sig 
derſelben halten, als fie in diefem Theile des Gehirns 
zundchft.anf die Lebensgeiſter, und dieſe wieder auf die 
Seele wirten )."" Ueber diefen Geganftanp der Specu- 
oo. RL lation 
66) Cartefius de Meihodo p. 36. 37. 43 — 47. Cler- 
felier · Praefatio "tiactarus Cartefi de homine. Man 
t dem Carteſtus Schuld — daß er dieſe Lehre 
on bei den Alten, Eisero, Mutarchus, Porphyrius 
tind Proffus, befonders aber beĩ dem Spanier Gomez 
u Wereirä gefunden ımd für bie ſeinlge ansgegeben 
. babe Muciii cenfura philofophite Cartefianae c,.VIIE 
- 91207. und Ignace Pardon Pardies difcours de la con» 
neiffence des-bätes. — Allein Bayle Hat im Dictionn. 
Unter: dem Artikel Pereira gruͤndlich diefe Meinung widers 
"fee, und gezeigt, daB die Alten- nicht daran gedacht 
"Haben, die Thiere zu Mafchinen u maden. In der 
Antoniana Margarita des Pereira Medinae Campi 
1554. Fraucof, 1610, fol.” findet fie fih unftreitigz aber . 
es iſt unepweislich,, daß Descartes fie aus diefem Werke, 
was ſehr felten ik, aufgenommen habe, da er ſehr frühs 
jeitig auf diefes, Paradoron gefominen, und es auf 
den Spiritualismus feines Syſtems gegründet ift, 
67) Cartefus'Princip, IV. $. 189. de Paſſon. I, $. 30 
—32. "Dioptrisse. IV.. Tractscus de Homine.' Diefe 
WVerbindung der Seele und des Körpers vermittelft der 
Zureldruͤſe harte Tartefius jedoch nur flüchtig hingeſtelit. 
-  " Ym.einigen feiner ‚Briefe, vorzügiih d. 29 u. 30. dies 
fes Buches verbreitet er ſich etwas ausführlicher Darüber, 
jedoch auf eine Art, die uns die Verlegenheit diefes Den⸗ 
kers ‚: die Verbindung eines einfachen Weſens mit einein 
Körper zu erklären, Deutlich genug offenbaret. Der Begriff 
der Schivere, meinten, ſey eigentlich der einfache Begriff, 
durch welchen die Seele ihre Vereinigung mit dem Körr 
per bente, und mis Unrecht werde fie als eine Eigenfsaft 
- . er 
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Karin, hat Descartes nur gelegentlich in Schriften feine 
Gedanken geäußert, weil er feinen ‚ganzen Plan in Anfer . 
hung der wiffenfdjaftlichen Exfennenig bes 3 Menfchen nut 
theilmeife und unvollſtaͤndig ausführen konnte. Er wollte 
nämlich erſt von dem Peamienns des Körpers, dann 
. von dem menfchlichen Geiſte un gz zuletzt von der Vereini⸗ 

sung dep Leibes ‚und, d der Seele handein. Den erſten Ger 

genftand ‚hat er in angel nachgefaffenen Schriften, de ho« 

. mine. unß de fi „format ipne, ‚fberus, abgehandelt, aber 
nicht bie amgi ba 45 wobl er AL ‚hier ı and da 
über dahin. arfigrige Begenffände, oerbreitet: 

30) n kann der Szele nichts ‚heile en, als 
was wir Aa) ahnen SM — wovon pa denken, 
daß es feinem Kötper ar irgend sin Weiſe zufommen 

koͤnne. Was wir dagegen in wahrnhmen und 

woyon wir denten können, Daß fs in leblofen Koͤr⸗ 
pern oprfominen onne / das muß, dem. örper güin bei⸗ 

"gelegt. werden. “ anken. ab vas —2 — —* 
Seele 








tan 





der Köcher betrachtet. Odet der Gedanke ſey init dem 
Körper, vereiniget,, "wie die Schwere mit dern Körper. 
,‚ Dan miffe der Seele allerdings, um fie mit dem Kor ⸗ 
per vereinigt · zu denken, eine Materie und Ausdehnung 
beilegen, bie fich aber Dadurch von der koͤrperlichen unters ⸗ 
ſcheide, daß diefe auf einen Drt eingefehränkt it, und 
daher jede andere Ausdehnung eines Körpers ausfchlieht, 
jene aber nicht: (Ep XXX. ©. 63). Sed quoniam 
Celfirudo tua advertit, facilius effe materiam et exten- 
Genem animae tribuere, quam eiusmedi .facultarem, 
qua ipfa moveat corpus, aut acorpore movestur, et fit 
tamen -expers materiae! quaefotne dubites materiam 
‚hauc hancque extenfionem aniinze tribuere, hoc. enim 
aliud non ef, quam illam carpori unitam . ‚coneipere etc. 


68) Cariefus Prince, P.IV.'$. 188. Trasiatuede homins, 
P. I. 9. 1. Epifol, 29. P. 1. 
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Seele beigelegt werden kann °°).. Die Gebanken, wel⸗ 
he Carteſius in einem ˖ fehr weiten Sinne nimmt und 
alles dasjenige darunter: verſteht, was twir als Zuftand 
der Seele wahrnehmen, ſind entweder Thaͤtig keiten, 
öder leidende Beſtimmungen (palliohes, affectus) 
ber Seele. Zu ben erſten gehören ale Willensacte, weil 
wir erfahren, daß ſie geradezu von unferer Seele kom« 
men und von ihr allein. „abguhängen feinen ; zu den zwei⸗ 
ten alle Vorſteungen c petceptiones DE und Erfenntniffe 
(cognitiones), denn e8 träge fich oft zu, daß die Seele 
biefelben nach ihren Befchaffenpeiten nicht macht, fondern 
fie von den vorgeſtellten Gegenſtãnden empfangt ”°), ' 


81) Die Billenstpätigfeiten find von jrotie 
erlei Air. Einige find Thaͤtigkeiten der Seele, "welche 
ſich auf ſie ſelbſt beſchtaͤnken, B. wir tollen Bott lie⸗ 

ben, oder unſer Denken auf ein’ nicht‘ materiales Object 
anwenden. Andere Thaͤtigleiten der Art beziehen Rich auf 
den Korper; wir wollen z. B. eben, wodurch unfere 

Füße fich bewegen und“ —S Auch die Vorſteb. 
kungen find von zweierlei Art, je nachdem die Seehe 
oder ber. Körper die Urſache derſelben iR. Jene ind die 
Vorſtellungen unferer Billensthätigfeiten 
und aller! VBrider ms ginotionnm) und. Bedanfen, 
welche 


“ 69): Carkus de vaffonib. anim. PL. $.3.' 


+ 20) Cartefius ibid. P. 1. 4. 17. Quaedam cogitationes. 
funt’actiones anime, aliae eius paſiones five affecrus, 
Quas eius actiones voco, fünt omnes noftrae'voluntates, 
quia experimur oas directe venire ab anima noftra er 
videntür-ab,illa.fola pendere. Sicut e cantrario poſſant 
in genere vocati eius pafiones, omnes fpecies percep- 
Signum ſwe conitionum, quae in nobis reperiuntur, 
quia faepe accidit, ur anima noftre eas cales non faciat, 
quales funt, et femper car recipiat ex  rebus per illas 

sopracfentatis, R 

‘ 





m) Carthur bb, 5. 1920. 
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welche von der Seele. ab h ͤn ge m.¶ Deum ſo wie wir. et 


was wollen, fa muͤſſen wir auch zuglgich wabrnehmen, 


daß wir es wollen. Iſt nun gleich. das. Wollen eine Thaͤ- 


"tigkeit der Seele, und die Vorſtellung darſelben ein Leis 
ı ben: (paflio), ſo kann bach. beides. da es mif.einanber. 
dereiniget iſt, nach dem edlern Seſtanttheil eine, Th aͤ⸗ 
ti gkeijt genannt werden, Gibt. ſich die Seele dier Rich⸗ 
tuns daß ſie ſich etmas vorſtellt, was nicht iſt, z. B. 
eine Kieche, odar ſich etwas zu hetrachten wornimmutr 
was nur · denlbar wicht anſchanlich iſt, iu Bihrt igne, 


“ Natar, ſo haͤngen die Vorſtelſungen dielex Dinge vorgis · 


lich oon dem Willen ab,welchtc tupsktu. Daß bin Seele, 


‚ fi) dieſelben vorfiet, ‚Diefe Vesfirkungen „pflegen, day. . 
her eher als Shrätigfgitain,, —V— 


uniei oxwachtet wer he Fi 


"AT IBANERIUL a 


332) Die Borfiehlungen, ale: vnn RÄcAIR Bephen.. 


fecht werden, zerfallen ebenfaus. in spnsh Klaflenuninhsin.. 


einige von den. Neruens amdere- han ben. Eebengggifistik,;. 
„ abhängen, Diejenigen Borftellangen, melbg bach nälte...: 
ber Nerven in die Scete formen menden thrls-apf, dig 


äußeren. Döjeete, welche unſere Sinne. beruͤtren, tbejils 
auf unſeren Kaͤrper und feine Theile ( Vorſtellungen des 
Hungers, Durſtes, und: andrer natuͤtlichen Begierden, ber, 
inmern Wärme und Kälte) theils auf die Seele bejogen. 
Die legten find folche, deren Wirkungen gleichfam in dee 
Seele felbft empfunden, und auf die Seele, bezogen wer⸗ 


den, weil feine andere nächfte Urſache erfannt wird, als.“ j 


Sreude, Zorn und ähnliche, weiche sumeilen durch die 
Siune beruͤhrende Objecte, zuweilen durch andere, Ur⸗ 
ſachen erweckt werden, ¶ Dieſe nennt Carteſius im eigent · 
lichen Sinne pafliones, affectus. — Die von den 


, kebensgeiſtern Mbangenden Vernelurzen find Bilder von 


anderer 
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anderer Urt, als die · durch die Thaͤtigleit ber Seele her · - 


vorgebrachten. Wenn bie Lebensgeiſter auf verſchiedene 
Art bewegt, die Spuren gewiffer in Gehirn vorherger 
gangenen Einbruͤcke fihden, fo-richten ie dahin zufäfig 
durch getwite Oeffnungen eher als durch andere ihren 
Lauf, und daher entſtehen die: Auxonngen der Traͤume 
und die Phantafien dee Bacheiden): 


Dikeſe —E 6 Ber philelophie ” 
koͤnmen daju dienen, bie Anſicht bes Carteſtus von ber 
Philoſophie Im Allgemeinen iarzuſtellen In das Ein- 
deln? durfte dieſe Dar ſtelliug meht Aingeben; weil fie 
ſonſt einen zu großen Kaum erfordert Härte,’ Es iſt. in 
Dem: ganzen Syſteme leim Theil ſd ausfuͤhrlich "behandelt "- 
worden, als die Phyſik. Die Ethik iſt abſichtlich von 
ibm uͤbergangen worden, weil er befuͤrchtete, er wuͤrde 
noch weit mehr Felnde / Getzuer / Verkeumber bush fir 
erhalten ‚als hin ſchon ſaiae cheotetiſche Philo fopbie ver · 
arfacht hacre). Es · War jedoch wohl auch noch eine 
Be an en 9 et, einige Briefe abgenschnet, wor⸗ 
in er der einige ethiſche Segenſtaͤnde: ſich verhreitet, 
muk allein x ale sheoreeifgen Poitefophie. ſch — 


22) Carinfus Parı. eı 1 $. 21—2$. Inter Berceptiones, 
. Quae corporis opera producunkur , maxima pars earum 
pendet a.nervis; ſod quaedam 1 etiom ſaat, quac ab illis 
non pendent, et quse naminantur imaginationes, ur 

* illae, de quibus modo locuzus fum ; a quigus tamen diffe- 
rung in eo, quod voluntas noftra in illis fermandig non 
‚eceupetur, unde non poſſunt reponi io nussego artionum.. 
woimae. Nec aliunde procedunt gquam ex co, qued 
fpirirus diverämode agitati et zoperientes veſtigia diver- 
farum impreSionum, quae praeceflerunt in cerebre, cur- 

* fum eo dirigant forwuite per quosdam poras patius quam 


" 73) Carl, Rpil 34. Bı.t 


\ 
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Er tkonnte nämlich nicht einmal die Seit der thedretlſchen 
Phifofophie, für welche er fich am! meiſten intereffitte, 
vollenden, und daher ui ſo weniger an die praffifche 
denken, welche erſi auf dien Thedruͤe⸗vbrſuͤglich auf die 

PLbyſik, nach „feiner Ueberzeugung folgen ann ”*). Die 


Metapı by in ſinen Auͤgemelin ſroßes Inter⸗ 
effe, weil, Ennehiß vou⸗ Gottrund der Seele 
"enthält, < ei es fuͤr nörheitüig; daß Feder 
in feinem '. bie Grundfäge daſelten opt 


bucchdenfe, übel ee öfters bas Nachdenten 
für die Verrichtungen der 
He hinberlich ey yund es 
den Brundſatzen abge · 
u im Glauben wohl 
irtheile ’oerräch ſich “aber 
19, ober eint Ahndung der 
w der Anerreichbatkeis · der 
halidelle in deul dreißig⸗ 
I dee SE Rt 
vie fertig zu werben fcheint, 
doch unuͤberwindliche Schwierigkeiten für die Eeflärung 
nach feinen Principien enlhielt. Es iſte merkwaͤrbig, daß 
Tarteſius, ſelbſt nachdem ſeine Melſitaticnes erſchienen 
waren und nachdem er die gemachten Einwuͤrfe widerlegt 
hatte, 


. 74) 'Cartes. Epiſt. 38. P. 1. Phyficae hae veritates fun- 
“ damentum altiffimae et perfectifimae Erhicae. 


15) Cortfus Ep. 30. P. 1. Denique quemadmodum 
eredo perquam neceffarium eſſe, ut quilibet ſemel in vita 
probe conceperit Metaphyficae Pprincipia, quippe quae Dei 
animaeque noftrae cognitionem nobis afferant, ita etiam 
<redo noxium admodum fore, intellectum ad eorum me- 
ditationem faepius adiicere, quia imaginätionis et ſen- 
fuum functionibus acque bene vacare non poflet, fed 
fatius effe, ut quispiam fat habeat memoria er fdetenere 
sonclufiones, quas ex illis ſemel deduxerit, 


Pr 
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hatte, ich niemals wieder ernftlich mit Biefer Wiſſen | 
ſchaft befchäftiget hat, und daß er entweder glaubte, er 
Gabe fit volllommen begründet, und er oder aus 


\ Unmurh die: Sand dabon abzog 


neherbaupt hat Carteſius war. fein volfänbiges 
Eyſten der Philoſophie aufgeſtellt, daſſelbe weder hin⸗ 
laͤnglich begruͤndet, noch in einer wiſſenſchaftlichen Voll- 
kommenheit dargeſtellt; es fehlte ihm dazu die Tiefe des 
Herſchaumgsgeiſtes, und fein Iehhafter Geift, feine Ruhm⸗ 
"begigde.riffen ihn. fort, Lieber ein imponirenbes, als ein 
dauerhaftes Bebdupe-gufguführen. Wie philoſophiſche 
Erkeuntniß moͤglich / ſey, worauf fie ſich gründe, und wie 


Meit. ſx ſich erſtrecke, dieſes tparep Unterſuchungen, an, 


weldhn er nicht gebarht hats! Er hielt fich allein an das 
Denken. hoffte durch Begriffe, vorzüglich angeborne, 
worin abes ſchon eine grunhloſe Hypotheſe lag, den übrie 
ven · philoſophiſchan Behalt der. Extenneniß in Schluͤſſen 
herausbringen zu koͤnner. Da er alſo etwas urfprünge 


lich Gewiſſes in den angebornen Begriffen und Grande 


fügen vorausſetzte, und alle. andere Wahrheiten durch 
Schiuͤſſe demonſtrirte, ſo ſam ales darauf an, das An= - 


geborne, nachbem es als folches erwiefen, nicht belieblg, 


ſoudern nach einem Grundfage vollſtaͤndig aufzuſtellen, 
und die übrigen: Wahrheiten ber. Vernunft durch daſſelbe 
bündig herzuleiten. In beiden Rückfichten iſt bie Philo⸗ 


ö „ fophie des Carteſius fehr unvolllommen, kein Syſtem⸗ 
fondern..ein Aggregat. und eine Reihe kühner, blendender 


Schluͤſſe, welche vielfältig gegen die logifche Form ver⸗ 
ſtoben. Indem, er alles, zweifelhaft Fäßt, das Daſeyn 


des Zweifelnden ausgenommen, ſtellt er eine Demonſira⸗ 


tion von dem Daſeyn Gottes auf, und erklaͤrt die Ge⸗ 
wißheit vom Daſeyn Gottes fuͤr den Grund aller Ge⸗ 
wißheit jeder Wahrheit, erſtlich im Allgemeinen, dann, 
in dem Widerſpruch ‚zu entgehen. aller auf —— 
.berus 
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beruhenden Wahrheit ”*). Worauf beruhet denn aber 


bie Gewißheit der Schluͤſſe für das Dafeyn Gottes? u 


Sollten fie erſt durch bie Schlußfolge ihre Beweiskraft ere 
Halten, fo wäre es ein Cirkel; "Hätten fie diefelbe unab⸗ 
bängig von dem badurch Bewieſenen, fo ift Gottes Da 
ſeyn nicht der Grund aller: erſchloſſenen Ertkenntniß. Ale 
philsfophiſche · Etlenniniß macht er von dem Grundfag : 
alles was ich · mir klar · und deutlich vorſtelle, das iſt wahr, 
abhaͤmgig und nachher wird die Wahrheit dieſes Grund⸗ 
fatzes wieder um dar Erkenatniß des Daſeyns Gattes ab⸗ 
geleitet/ weiche Grkeuutuiß doch nur Imter Borausfegung- 
jenes Brunsfsges Tegifche Bedrutnug bat ””). Webers 
Haupt verwech ſelt Earteſtusidas Denen wid das Erten ⸗ 
nen durchaügrin Feind Philofoptie/ to cr auf die Er · 
weiterung der Erlenncalße ausgeherr wiewohl· er · dieſen 
Unterſchied urgiret, wonn er als Skepetiker alle Erkennt⸗ 
niß zweifelhaft darſtellet, um ein ſicheres Fandament zu 
legen. Darum lonute erden Fehler feines Beweiſes für 
das Daſeyn Gottes, wenn e auch aufgedece wurde, 
nicht elnſchen. 
Amen F 
Ben. PAIR, Kartind Sefem noch fo annel⸗ 
Fommen wwarp. und, anſtatt Rach der Auntuͤndigung michte 
als apodiktiſche Beraunfonfihumiffe in ‚einer vollſtaͤndi⸗ 
gen, buͤndigen Joraunju enthalten, nur glaͤuzende Ver⸗n 
beißungen; fheinbare, wuhre ah halbwehre Behaup⸗ 
tungen vereinigte, ſo war es doch ſehr natuͤrlich, daß eß 
Aufſehen machen, Freunde und Feinde in Menge finden, 
zum Nachbeten eben ſv · hinreißen, sale zum Selbſtpruͤfen 
nd Weiterforſchen veigin ud fo auf der einen Seite 
* ei durch 


6) Earisfine Med. Ic WI.p, 17. Refpanfio ad frcundas 
objeetionen. p. 37. Rrincipia Philof 1. 9. 13. 30. 


17) Cariefii reſponſio ad obiectiones ſecundas. Pr 93 
-conf. p. 87. Principia Bhilof, 1, 6. 30, 
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durch den Gpflemgeift und Nas Verfechten unhaltbarer 
Behauptungen den Fortſchritt ben wiſſenſchaftlichen Eul« 
tur aufhalten, auf. ben. andern aber, durch neue Ideen 
und ben Auluich der Ernialuit denſelben befrbem 
mußte. 


ton 


Catteſu⸗ Hauotnert⸗ der. bifefonbifihen Eb· ale⸗ 


tion erhielten no wähern feines chend eine nichts wea 
niger gis gleihgiiltige: Aufnahme: Die Meditatiouen 


hatte er, che die ——— den Druck, gegeben wur⸗e 


de, verſchiedenen Gelehrten in. Holland, und: Fraukreich 
dir Beurtheilung varlegen laffen, und er ließ deren Ber 
merfuggen und Eiuwuͤrfe fanmt..hen ‚Meditationen zu-⸗ 
gleich, abdrucken. Diefe. Urtheile find mit ben Antwor⸗ 
tan des Cartefius ein.fehn michtiges Acteuſtuͤck. So wie 


wir in den Meditationen die. ganze. Erzeugungsgeſchichte 


dieſes mataphyſiſchen Syſtemes erblicken, ſo ſinden mir, 
in ben Eimyärfen.bie. erſte Gegenwirkung ber ‚Denken, 
De nochdem diefe Denfer ſelbſt ein. eignes Gyſtem hatten, 
oder nicht, ober ſchaͤrfere Deuler waren, je nachdem war 
auch die Anſicht verſchieden. Die meiften freueten ſich 
iWwar derr neuen Erſcheinupg und erwarbeten fuͤr die Ber 
ſtreitung alles Auglaubens und fuͤr ein neues Licht in der 
Pbhiloſophie fahr viel von dem. Genie des Carteſtus, aber 
fie machten auch auf die Maͤngel und Luͤcken aufmerlſam. 


welche erſt verbeſſert werden müßten,. ehe jene Erwar· 


tung in Erfuͤllung gehen koͤnne. Diejenigen, welche ſchon 
ein Syſtem gefaßt hatten, waren freilich ſtreugere Beur⸗ 
theiler ohne jene Hoffnungen, und ſtellten ben Bau als 
uͤbereilt und ohne Haltung dar. Unter biefen zeichnete 
ſich beſonders Hob,dea und Gaſſendi aus. Beide 
machten auf ben. Behler, in. dem Princiy und den Schluſ⸗ 
fen aufmerkſam. ‚Go. bemerkt. Hobbes, Daß man. ben 
‚Shut: ich — alſo bin ich, —— 
men en, weil Yun einem m Batenecheſhe N Thaͤ⸗ 


tigkeit 
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V. 
tigkeit ohne ein Subject gedacht werden kann. Das Bes 
wußtſeyn: ich bin denkend, ſchließt ben Gedanken, ich 
bin, ein. Aber daraus erhellet noch nicht, was das 
denkende Ich ii’®). Axrnauld-zeigt eben fo. bündig, 
daß Cartefind weder in der zweiten, ‚noch.in ber ſechſten 
Meditation berviefen habe, das Ich ſey nichts auffer. dem 
Deufenden und ‚habe nichts mit dem Körper gemiein. »), 
Und eben ſo Gaffendi °°). „Auf den, Unterſatze Ich 
bin zwar mir bewußt, daß ich ein denfendes und Fein aus» 

ö gebehntes Weſen din und unterſcheide mich inſofern / als ich 
einen. Zaren und deutlichen Vagriff yon dem „denfenden 
und ausgedehnten Waſen habe,von bem- Ausgedehn · 
ten — erwiedert Gaffendiz. EB .fehlet io vlel 
daran, daß du eine ·klare und deutliche Norſiellung von 

dit ſelbſt habeſt, daß ‚dit vielmehr gar feine Vorpglung 
davon Haft. Du erfenneft nur, daß du denfeft; du weißt 
aber nicht, was du für ein Weſen als benfendes biſt. 
Die; Wirkung des Weſens das denket, leuneſt du, aber 
nicht die Subſtanz, welche denlet, was doch die Haupt- 
ſache iſt. Mit Recht kann man Hier die Vergleichung 
mit einem Blinden anſtellen, der, nachdem er die Wärme“ 

‚ empfunden und gehört hat, daß fie von dee Sonne ſey, 
fich. einbildet, einen klaren und: deutlichen Begriff von der 
Sonne zu haben; wenn er fich diefelbe als ein. warme 
machendes Dins unbe — 204 mau fagt, 

die 

Fr 


78) Terüine ernten, Pr we 





19 Quariar aiiehjones. p. un 128. 


5) Obiectione⸗ quintae. Pı 8. ſeq. is. Tor tus ſunt ver- 
bs, quae ideo repono, üt Animadsertus demonftrare 
illa quidem, te diftinste cognofeete,.quod exiftes, ex co, 
‚quod ‚diffinete videas sognpscasque- exictete ceram illæ 
que eius accidentis, at non probare te propterca cogno- 
scerc, quae aut qualis fis, nec diftincte, quod operae 
pretium tamen fueratz nam quod exiftas, aon dubitacur, 


J 
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die Seele ſey nicht allein ein de nkendes, ſondern auch, 
fie ſey nicht ein ausgebehntes Ding. Dieſes mußte 


jedoch erſt bewieſen werden. Denn daß die. Seele kein 


grober Körper fey; das gibt man gern zuz aber ob fie 
nicht ein hoͤchſt feiner Körperjift, das iſt die Frage. So⸗ 
dann gibt dieſes noch feinen Haren und deutlichen Bes 
riff. Denn es wird dadurch wicht beſtimmt, was de 
Det, Kl ſondern was fe nice " . 


DE’ Smeis fe das Dafeyn Gottes, welcher bie 


Seele dẽs ganzen Syſtems war, wurde Sefondens ſcharf 
gepräft und es wurde die Geuudloſigkeit deſſelben von 


‚allen‘ Seiten aufgedeckt. Wenn Carteſtus bie Exiſtenz als 


“eine Vollkommenheit betrachtete, und "daher ſchloß, das 
Daſeym ſey eine zum Weſen Goties gehoͤrige Eigenſchaft. 
und darum eriſtire er, fo zeigte Gaſſktudi, daß die 


Eriſt eun keine Volikommenheit, ſondern nur 


dasjenige ſey, ohne welches keint / Vollkommenheit (tirfe 
lich) iſt. Was nicht exiſtirt, hat weder Volltommenhei⸗ 
ten noch Unvollkommenhelten, ein Object, welches exi⸗ 
ſtirt und mehrere Volltonimenheiten hat, beſitzt die Exi- 
x, Renz nicht ale eine einzelne Vollkommenheit, fondern ald 
dasjfenlze/ wodurch / ſowohlues · felbſt, Hals ſeine Vollkom⸗ 


"iefigeicen wiettich ib." So wie alſo unter die Voll⸗ 


töhnnreiihelten des Triangels nicht die Exiſtenz gezaͤhlet 
wird, um daraus zu fchließen, „der Triangel exiſtire: fo 
dürfte auch unter den Volllommenheiten Gottes nicht feie 
ne Exiſtenz aufgezaͤhlt werden, um daraus fein Daſeyn 
zu folgern, wenn man nicht den Zehler des Etſchleichens 

bege« 


8:1) Obiectiones quinfae. p. 60, Quippe quia, tamersi 


agnoscas cogitäre te, nescias tamen, qualis res fit quae 

cogitas; adeo ut /cum fola haec operatio nota sit, lateat 
\ te tameny quod eft praecipuum, ſubſtantia nempe, quae 
operatut. 


N 
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begehen wolle 9). Der andere Veweisgrund, va die 
Idee von Gott nicht in uns wäre, wenn nicht Gott exi⸗ 


ſtirte: denn die Idee einer unendlichen denfenden -Sube 


N 


ſtanz ſey nicht in cmex- endlichen denlenden Subftanz ger 
gründer, wurde nicht weniger ſtrenge ritiſirt. Die fran- 
söfifchen Theologen machten ben Eintourf, diefe Idee har 
de einen zureichenden Grund in une, und wir koͤnnten ſie 
durch Verbindung mehrerer endlicher Grade der Vollkom⸗ 
menheit in benfenden: Weſen mitteiſt Strigerung bis zur 
Idee des Umendlichenverpengen, uud alſo· bie Idee von 
Wort bilden, auch werner micht exiſtitte #3). Es if 
wicht nochteendig;..baf bie Wirkang feinen Grad-der 
BVollkommenhrit haͤbe, der nicht in ver urſuche voruuis⸗ 
gegangen ſey. — wir Ai daß Fliegen, "andere 

ya. Ehiert 





82) Obiectione⸗ quinlae p. so. Deinide’seönderiäim eſt, 
ie collocare exiſtentiam inter dirinas perfectienes et non 
collocare tsmen inter. perfectiones trianguli aut mon» 
tist cum petinde tamen er auo cuiusque modo perfectio 
dici valear. Sed nimirum neque in Deo, neque in ulla 
alla re exiftentia perfectio eft, fed id, fine quo non 
ſunt perfectiones. Siquidem id, qudd non &xiftit, ne» 
qus perfectionem, neque imperfectionem habetc.erquod 
‚exifit, pluresque perfectionez habet, non habet existeu · 
tiam, ut perfectionem fingularem , unamque .ex eo nu, 
mero; fed ur illud, quo tam ipfum quain perfectiones 
exiftentes funt, ec fine quo nec ipfam habere, nec ber- 
fectiones haberi icasear, 


83) Serundae obiecliones 78 At vero in  nabis ipfis 
‚fufficiens reperimus fundamentum, cui fölum innixi präe- 
dictam idesm formare poffumus, licet ens fumnmuhı nen 

. existeret, aut illud existere nesciremus, et ne quidem de 
eo existente cogitaremus; numquid enim video me cogitan- 
tem aliquem habere gradum perfectionis ? Igitut et aliquos 
praeter me habere fimilem gradum, unde fundamentum 
habeo cuiuslibet numeri cogitandi, arque adeo gradum 

“ petfectionis alteri et akeri gradui fwperextirüendi us - 
au in infinitum. 


R 
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Thiere und Pflanzen von ber Sonne, bem Regen and 
ber Erde hervorgebracht werden, ob dieſe gleich Fein. Le⸗ 
ben, Haben, weiches etwas Edleres iſt, als jeder Grab 
der Realitaͤt irgend eines blos koͤrperlichen Wefens. Die 
Wirkung: kann daher ie Realitaͤt haben; smelche der 
Urſache fehlet. Jene Iere kanundaher Yen: bloßes ſens 
-tätionis ſeyn, æelches nichtredler ms als dieg denkende 
Seele. Außendem kann man wohl nicht amehnien, Daß. 
dieſe Idee entſtanden ſeyn wuͤtde in einem Menſehen / der 
unser den: Amerilaniſchen Milben vhnes Einfluß des Us 
terrichts, der Vocher anterredumgen m. di ghen gelebt 
hätte‘). Die ner; der Gicheis dund Einfachheit einet 
Boltanmenbeit, welche alle wahre anfaße / iſt die · Wir⸗ 
kun der Vernunftthaͤtigkeit/ ıRlufıchen die Aet entſtehen 
die allgemeinen Einheiten, 3. B. die generifche,. tranfcens - 
- Ventake, welche nicht in den Phjecien, fontern nur. in 
dem Berfiinde ſind ). —E 
Hobbes erinnerte zbagıgen, es gebe: feine oe 
von- Gott, wenn man darunter eine anfhauliche po» 
ſitive Vorftelung eines Dinges verſtehe, ſondern es ſey 
nur ein Begriff einer Subflang, deren, Srenjen und Urſa⸗ 
chen wir ung nicht vorftellen Finnen, der durch einen Schluß 
entſtanden fen: „Die Umnendlichleit und Independenz 
Gottes, wie wir fie uns vorßeen/ ſey nicht eine reale 
Eigenſchaft Gottes, ſondern vielmehr die Vorſtellung un« 
ſeret Schranken ). Seht ausfuͤhrlich iſt Gaſſendi 
in 

84) SFecuudae obieckonss, p. 75. 26: } 

85) Ibid. p. 76. Adde, ideamsllam unitatis et f Gmplicita» 
tis unius perfectionis, quae omnes alies complectatur, 
fieri tautum ab operatiohe idtellecrus ratiocinantis, co 
modo quo fiune unitates universales, quae non sunt in 
're, sed tantum in intellectu, ut conitar ex unitate ge- 
„merica, transcendentali etc, 

s Obiectiones terfise p, 118. Confi fägting ertributa Dei, 


- urDei ideam inde habeamıs, eer-acsideamus, an in illa 
ali- 
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in der ſtrengen Průͤfung diefec Bewriſesn¶ eipeigt, daß 
der Begriff: der Sußftans nicht bie Varſtellung eines be» 
ftimmten Objects feyy Tondermue xintbuEn x an; was 
wir nicht kennen, wandern nen m im e⸗ 
nen Accidenzen undWer aͤmdarxungen zum 
Grunde Hege' er Den Srundach u nachnwelchem 
Carteſtus vom Betzeiff! auf tust Duft yn oatas ſchloß: 
alles, wa's / ich tan awddcdxdt buch woxſtel le, 
if wahr findes er ade ſo Weſtiumt und zuterlaͤſig. 
Wie oft haben ſuch wirhs Menſchen darin getaͤufcht, daß 
fie glaubten, klate Aundideucticht Varſreurugtwon Din⸗ 
gen zu Haben) "enter fd dorhnnachber Kehren 
mußten. Es? hat zwar in dans Dunkeipeitz aim meh . 
her wir bicher heruhrtappted, keine ef m Resab Begehen, 
aber es · iſt· noch Are Merhonn ner: Ragekmmchmendig, 
Die uns leiten undibelehren inuf, wenn wit wit oder ohne 
Zrthum etwas fuͤt har and deutlich voraeſreilt halten ). 
nt anne Mchlyar an. DER 
lhatt n d 
aliquid fir, quoph,a nobis ipfe, BO BBENAER „aroficsh 
© invenip, mi fallor, nequs a, nobis, gen cisein quae ad 
„momen Dei cogienmus, nägue, ete'heklt —— pro- 
“ fiiscantur aliunde, quafh "ab Übectls ON2RHR, nam Dei 
nomine intelligo Jullantiän, Chos weft; inrellige Deum 
existere, ‚non per ideamy aed per’ ratincinationem) infie 
nitam (boc et, quod non possum coipere / neque ima⸗ 
ginari terminos eius, five pattes ale » quia adhuc 
possim jmaginari jores); ex Tequicur ad’ no· 
men infinili non ori am Infnicaie divinae, fed meo- 
‚rum ipfius finium sive limitum: indepondendem, hoc eft, 
non concipio causam, ex qua Deus oristur. 

















‚m Obiectiones quintar p- 14. Concipimus quidem prae- 
ter calorem, figuram, liqualicatem ecc. effe aliquid, quad 
fit fubiestum accidentium mütstionumgue observatarumy 
sed quidnam, aut quale illud fit, nescimus. Quippe la 
tet femper, et folum, quafi, soniicienda, fubeffe debere 
aliquid putamus. \ 


8) 1bid, p. 18, 


denen und gemachten Ideen iſt nichtig. Denn, 
‚bie Seele hat nicht nur das Vermögen, Ideen von den 
durch die Sinne wahrgenommenen: Dingen aufjunehmen, 
fondern fie auch auf mannigfaltige; Weife zu verbinden, 
‘ja trennent, zu verengern, zu erweitern ‚und zu verglei⸗ 
en. Hiernach hebt: ſtehr der Unterſchied zwiſchen ben. 
erworbenen nnd 'gemchten aufı: Angeborne. Iren: 


angiinehienn chen ſaiche / nothig /da · ſie alle ewpirifch 


‚ (adventittae) ſind⸗ 1m Won: meiner Natur habe 

ih, Ric, Wueaaheie Hier 
innſcht Die Dede von ben Dentseranägen ſelbſt, fondern 
von ver Vorſteluutz einer Sache / wicht einer einzelnen, 


"0b Sohuerı Stein, "denn davon giht es feine angebarne 


Idoeaun ſondera von riner Sache ober Dinsezͤberhaupt. 
Wie iſt dieſe · Idee aber moglich in.bem Verfande , wenn 
es nicht ſobieto ingelne Dinge und deretz Geſchlechter 
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= Der unterſchied wiſchen angebornen, er wor⸗ 


gibt, aus welchen der Verſtand den Begriff durch Abſtra- 


ccion bildet, der keinem einzelnen Dinge angehört, und. 
doch allen zukommt? Wäre diefe Idee angeboren, fo waͤ⸗ 
sen auch. die-Ibcen eines. Thieres, einer Pflanze, eines 
Steins angeboten, und es wäre dann gar nicht noͤthig, 
ſich zu bemühen, die Unterſcheidungsmerkmale dieſer 


Dinge kennen zu fernen, und mit Abſonderung derſelben. 


das Gemeinfchaftliche von allen, was den Gattungsbe⸗ 
griff ausmacht, feftjuhalten. „Wir haben aus 
unſerer Natut, daß wir ung vorftellen, mag 


die Wahrheit, .oder bie Idee der. Wahrheit, 


iſt.“ Wahrheit ift Uebereinſtimmung des Urtheild mit, 
dem Objecte des Urtheils, alfo ein Verhaͤltniß, und das 

- her nichts Verfchiedenes von dem, was in ber Sache. 
und von der Idee auf fich bezogen teird. . Die Idee der 
Wahrheit iſt nicht® anders, 'ald die Idee von der Sache, 
infofern ft ſie mit dee Sache übereinftimmt, oder fle vor⸗ 
ſtellt, mie fie ik. Da nun. die Worfiellungen von den“ 
Zennem. Geſch d· Dhilof. X.Ip. . CZ Dine 


. 
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Dingen nicht angehören, ſondern erworben End, fo iſt 

auch bie Idee der Wahrheit micht .angeboren , ſondern 
erworben. - Und dieſes gilt ſowohl won qjeder, einzainen 

Wahrheit, als von der Wahrheit im Algeneinen." kn. 

Eee re 1 Cu T Veran} 17.) 

Gaſſendi beſtreitet erner die Rehauntung daſ 
‚tefins, daß die Idee einer Subſtang wahr nhieebive 
Utaͤt, als die eines. Accideng mund dies dan, Gottheit alt 
unendllcher Subſtarz mehr, Realizaͤtce alch dita ewan ann 
lichen Subſtanz in ſich enthale. Denn es gibt feine 
wahre, vbjective Varſtelluns a. oder. Wynigſtng, nr eine, 
ſehr verwirrte Ideen von ber; inbfünnge ni dacn hat: bi 
nur (b viel Realitaͤten, als wir Accidemen ung an decſeh 
ben vorſtellen. Wir Sinnen uns die Cubbain erhun 


ihre Aecidenzen vorſtellen. Was hie Ideemen fäpttänt 


betrifft, fo fragt es ſich: woher weihßtedu daß More 
von dem du nach nicht weißt, ab er wirklich ünubasch 
ditſe Idee als unendlich, ewig, eNmähHgÄr.HUn 

geſtellt werded IE dieſes ‚nicht eine vorgefaßte 
und wie kann diefe Idee mehr Realitaͤt enthalten, ald 
die · Idee eines endlichen Weſens, da der gienſchliche 
Vrerſtand imvermoͤgend if, dag Unendliche ſich upräniske 
Im Wer von einem unendlichen ſpricht, ſaget von 
einem Etwas, was er nicht verfichet, etwas aus, was 
er nicht verficht. — Wer kann ſich wohl anmaßen zu. 
behaupten, ſeine Idee von Bott fey durchaus wahr, und 
ſtelle Gott vor, wie er iſt? Wie tlein märe Gore, wenn 
er nichts auderes wäre, als was im unferer Vorſtellung 
von ihm enthalten it? ?°) Gott ik auf unendliche Weife 
erha⸗ 

89) Ibid, pr 19. ſeq. j . 
90) Ibid. ps 23. feg Dicis effe ia idea Dei infi- 
.. miei plus rralitatis obiegtivae, quam in idea rei finitac. 
Sed prime, cum humanus intellectus non fit coneipien- 


dae infinitatis capax, ideo neque hebet, negue zefpicit 
2 \ ‘ ide- 
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erhaben · uͤber pe! Imfer Faffungererwoͤgen, und. unſet 
Verſtand iſt in Verglelchung imit ihm nicht nur blind, 


ſondein · gar Dite: Unſere Aber: ehtſpricht alfo gang 
und gat WER czotciichen Weſeu/ und. es iſt hinrei⸗ 


chend/ tenn wir nach. der Analogie der Dinge eine zu 


Vientihe, "daR Werßand: nicht überflei- 


ande Weeluhs vbulben / welche·ſtine andete Realitaͤt ent · 


baͤlt/ da fol DIENEN andern Dingen und auf Bere, 
aulafiiig: anberde Dinsk teährgeniomkteit: haben: PN, 


PETE 71 7) EINER VER. 27) 





EYE Wette ifb mlcht yon: ber‘ ber, daß man.“ 


nothtüeibig Achten uͤgre ſertEnneruur durch 
Sort Jekbeweſtan den Fey’. Mlecdings haben 
wir a was · ett uſis Ha Gott votßellen/ nicht von 
uns? föhbern-woß Den Bingen, vor ben: Eisen Lehrern 
der mehfhlichen Sifeliſchaft. Ja term wir uns Gott 
worftenktek, oltigt ik; ſo köͤnnte man anmehmen, bie Idee 
hey von Goite gegeben. Das aber nicht der Fall; denn 
alle Breditnte) nie wir · Gott beilegen, find nichts anders 


als Vblkomitienhriten/ die wir an Menſchen und andern 


Dingtun whahrgenammen · haben, welche der menſchliche 
Behand Seiten, verointen · vnd erweitern kaun ). 
fen nen S 4 &s 
eu . 
_ideam infuliete rei —E Quapropter qui 
“infinitum quid dicit, attribuit re, quam non capits no· 
men; quod fon intelligis. — Poftremo, ecquisdici poteſt 





habere idea de germanam, feu quae reprae ſentet 


Deum, qualls-oft? Quam pußilla reseflet Deus, nifi eſſet 
alius haberetque alias, quam . noftra hace quantllla · 
tunquer 
5 Ibid, p. 25 
52 wid. p. 30. Sane fi intelligeres Deudi duiusmadi et, 
effet, cur a Deo te’ doctuin putares; haee vero omnia, 


- .quae Deo aftribuis, nihil aliud fünt, quam obferzatae 
aliquae in hominibus eliisque rebus petfectiones, quas 


mens humana valeat intelligere, colligste et, enplihenre . 
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auch 








en, | San dig enbliche: 


als in dyy,emölichen;, ꝛ 

Sudan, und. il eft bie, ein u fe nıli it ber er- 
— RT 
Ss mudane m 16 oo ud, 


deine 











vo —* ip p R 
EN He er ihn" driktith, 


Ken Weſens ab „sate‘ 
wenn nidt Ri offfommenfe Wehen 'egie " 
firte. Warum Finnen die Eltern nicht die Urfachen 
deines Daſeyns in Verbindung mit andern Dingen ſeyn? 
„Du bift ein denfendes Wefen aid Haft die Idee Gottes 
in dir.“ Mein dag findee ſich auch bei deinen Eltern. 
Nach dem Grundfagz.ig der Urfache muß wenig- 
fiens fo viel ſeya, ale in der Wirkung, füns 
nen ſie alſo die Urheber deines Daſeyns ſeyn. „Gibt es 
eine andere Urſache meines Daſeyns, außer Gott, fo-ift 
die Urfache entweder ein Ding von ſich, oder von einem 
andern.“ In jenem Falle ift fie Gott, in dieſem finder 
' . bie 





93). Ibid. p. sa. 31. 


Br B ö u 


Oescartes. ne 27 
die Vernunft, — An Sufriedigung, als bis fie auf 


Sort: ha \ ET, Fertgang ins Unendliche ge⸗ 


ungnpliche Fortgang in der Reihe 
be u ungepeimt, fo fange als nicht 
ie Welt bob, „einen Anfang, und der 





Den fan, 
‚der, fach 
‚hetpigfen wochen, 





zeha tEs gibt zweierlei 


Einige, find fo "verknüpft uud 
‚gorbnefe nicht wirken fann, 
e twirft;, andere find fo ver⸗ 

Übergeorbnete dernichtet if, 
uert und fortwirket. Eine 
u denfen if nicht ungereimt. 
che "Unendlichkeit des menſch⸗ 


in ezſtes Elernpaar gegeben 





—E 
3 
204 h 
; Baar RR fe nicht ang ben Sinnen enefichen fann, 

I orten; denn ich kann gu derfelben nichts, hinzu 

. U nichts von ihr wegnehmen. Sie iſt gleichſam das 

Fuͤnſtlers, das er feinem Werke aufgedruͤckt 
8 if, aber gezeigt worden, daß dieſe Idee zum 
RN aus finnlichen ’ Wahrnehmungen geſchoͤpft, zum 
Theil 

1 nn 
94) nid, ps 35. Neque absurdum probaveris progreflum 
ifum igfnirum, nifi fimul, probes, coepifle aliguando 

'nundum, ac ideo fuilfe parentem Primym, cuius paren⸗ 

nen fuerit. Infſinitus certe ‚progreffus videtur duntaxat 

“sbfurdus in caufis lta inter fe connexis fubordinatisque, 
utinferjer agens fine fuperiore moventeagere non pom̃t: 

. ur.dam: lapis quidpiam. irppellit, impulfiss e baculo, quem 
„impellit manus, vel cum infmus annulus carenae. pon- 
: dus ssahit tractus ipfe a ſupeiiore et ifte abalio, fc enim 
perreniendum et ‚dd unum. ımovens,_qued primum mo- 
xent · Ar in gaufis ita erdigatis, ur-priore defructa, ea, 

FR —2 — ab iila pender, ‚fupexlit,. pofürgue ser non vide- 

tur perinde abfurdugu:xnı . 








Mi he ber Gottheit iſt mie von Gott ſelbſt /ge⸗· 
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Theil durch Zufarhitienfehung und Eriwelterung hase ge⸗· 
bildet werden Peiner, Auch kann die Idre nach mıd nach 
"lärer nid deutlicher / durch Belehruug vervoltkonnemet wei · 
den. Sodann kommthiet alles anf Bin Beweis an. 
Wie laͤßt fich diefts Aufdtuͤcken denken ai: Welthes in das 
merſcheidende Merkanal · derſelben, toi wonath vteſe Idee 
von allen andetn unticſeirden Werden " 
J u u IE Baar zur Bee Be Zen EEE m 
neber Die nei, —E — » — 
»Prineip der Sewißthett · i halten, Wadorh zum Beweiſe 
jenes Daſeyns elnige: Schilſſte gibraucht wersen / welche 
bother getwt gt mufeän) Iren michtre atcEirlelbe · 
weis geten wointen "Haha: ſith utt hrete Monter dea ſo 
freimuͤthtg Tnbar een ertiartrnn Kanilwamn · vom keiner 
Sache gewiß ſeyn, todf Mans erwahnt. deutlich 
erkennen, ehe da8 DRYR Soires mrit Gewißheit erkaunt 
Worsen iſt/ fo tunn hat manche ieh, daß man tim. 
bentkendes · Weſennfey. tes Der · Athelſt kann jedoch apo -· 
difeifch erkennen, dah die drei Winkel : eines Dreiecks 
zweien rechten gleich And *). Tarteſtus beantwortete 
diefen Einwutf gab nüht befrkedlgend, durch die Bemer- 
kung: nur auein die awyrdickſche Sewwilbeit de — 
u ze, 


wia 37, Ace fpeciafe quidem haec emnia, ip- » 
feque non eſſe yera non obiicio: fed gügefierin somen, 
undenam’ probenar, Ut ante dieta’ehim präeteream, 
fi idea Dei eft in te'üs nota artifitis operi impreffa, quis- 
nam eſt madüs impreffimis? Quasnam’eh forma iftius 

. ‚notae? Quonam mödo Allan ‚Siscernis? 


967 Seepndae bbicohim Quum wondum cereus 
fs de.ille Nei exikenria,neguseamen ce de ulla re 
‚ceregm vſſe vel clare et diftincte aliquid ta coghofcere 
poffe:dicus, nifi prias cotto et klare Din noreri⸗ &xi- 
#erc, foquitun te nondum clere ee difinere-Tcire, quad 

B 'fis tes cupitans, cum ex te illa cognirm pendeae' a clera 
’ . Dei exiftemit "sordiriont, quam Mindum Pröti locis 
illis, ubi concludis, te clare noſſe quod in 2 


J 
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ſaͤte, welche wiederkehren kaͤunen, ohne daß man auf 
ihre · Groͤnder noch die vehoͤrige Aufmerkſamkeit wendet, 
werde ech. die gewiſſe Erlennenih won Gottes Daſeyn 
bedingt... Inden Satze prich · denla. Alſo bin ich, werde 
aber bie Friſtent nicht · durch. Eehluͤſſe abgeleitet, ſondern 
durch unmittelbare Auſchauung wahrgenommen. Sollte 
dieſer Sag aufninrm Echluß bernhen fo:milßte der alle 
gemeine Satz: alles. was dentet, exiſt iret, vor⸗ 
qusgehen/· det oben· ut aus:em · einzeinen⸗ ich benfe, 
alſo Ain ihn: gefolgert ſeyr Dena die Matur unſeres 
VBerſtaudes· bringe Reen mit ſich daße er ‚auf. beſondern 
Sägen cyſtdie aligemeinenbildet? ). Wie wenig durch 
diefeg · der gegruͤndete Cinwurß entkraͤftet werde, ‚leuchtet. 
von ſelbſt ein. Als wenn nicht der Beweis für Gottes 
Deſeyn ein Schluß wäre; deſſen Wahrheit alfo nicht eher 
gewiß if, als bis das Dafeyn Gotees deh. das zu Be⸗ 
weiſende gewiß iſt. Ric Inſtanz in Anubuns der Erifieng.. 
den denfeuben Sonandemhei fe einem · a der 


dem 





Rn a — be eg: "Tertio, ubi 

' dic, ami ho⸗ N — pri Deum exifte. 
Be. cognoscamus, expreflis verbis teſtatus füm, we non 
loqui nifi de fcientia earum conelu ſio num, qua-um me- 
wmoria poteſt recurrere. cum non -amplias altendimus 
ad vationes, ex quibus ipfas deduximus, Princiyjorum 
‚enim, notitia.non folct. a dialecticis „feientia appeltari. 
Cum autem advereimus, nos elle res cugitäntes,, prime 
quapdam notio et, quad eꝝ nulle fylogismo coneladi- 

" tür; neque etiam cum quis dicit: ego .cogilo, ergo fum, 

“ five’ exislo, existentism ex cögitatione per {yllogismuhn 
deducit, fed tanquam rerh per Ye noram- fimpliei mentis . 
intuiti agnoseit, ur päter ex 66, quod. fi eam pet ſyllo· 

. „ gismum deducerer, noviffe prius dehuiffer iffam'maio- 
x” rent, Alud omne, quod cogital, est, sive existik; acqui 
Brofecto ipfam potius disc ex eo, quad apud ſe expe · 
riatur fieri Mon poſſe ur cogiter nifi exictat. Ea enim 
natura noftrae mentis, ut generales propufitiones ex par· 
licala iam eogäitione eſſormet. 
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dem Spfterue des Carteftus ganz fremd iſt und ‚daher 
einem Rothbehelf aͤhnlich fiehet. ¶Deß · ein · theiſt die 


Gleichheit der Winkel eines Drekids:lnddpei schen 


erkennen koͤnne, das gab Carteſtas zuznallein errbtheup⸗ 


tete, dieſe Erkenntniſtiſeh mithe gehniß Mehr Wiſſoa/ weil 
‚fe gmeifefhafft gemacht werden dörund. Der Satz ſoy uber 


fo lange peeiftihagest 6 Alan ſunn Aber zeugt habeedaß 
‚man ſich atchs eaðl ſav Anne) welches . nut · daun erſt Der 
Salt ſey, wenn mn oe) Buß Bone wer nicht 
betruͤge. Mit dieſer Ettiatuuguſt mehes ra, role was 
Cchon ü in dem Text der Meditationen behauptet worden 
“war, und heblents Kheits van Kiel nit auf, der ihm 


. :Horgemorfen wurdenudem a vas / Dafehn Gottes auch 


erſt durch Schlüͤſſe bewieſen wurde Deren Praͤmiffen fich 


in deal Bewußtſehanꝰver bunkeoln korncentz undern · Theils 
enthaͤlt ·rs den: fulſchen etlartentz/ vaß bie Ueberze ugung 


von Soties Daſeyn at Wauget / an Gründen einer · Er⸗ 
tor? lan am nn em! 
Der' gelrhttẽ uud hatde wenfe lben Cinneurf 
gemacht / Janis "Ob.Mfundirfiild, Quecaintwhrten ne 
Carteſſus waren aber eben fo tpenig genügend; cr wieder⸗ 
holte 6168 ‚wars er beßhuptet- Hans ohne · das Gewicht 
des Eichoune tet gunteachteil 2%, Und überhaupt 
\ ; dienen 













j - 99) Carichus vajponfona uartan ®. 358. ‚Denique 


quod circalum non, gommi: cum dixi ‚non, aliter 
nobis conftare, qyae "late et Iincte Percipiuntur. vera 
effe, quam quia Deus eft; et nobis non canftere Deum 
eſſe, nifi quia id.clare percipitur, iam fatis in refponfio- 
ne ad fecundas ebiectiones explicui, distinguenda feili« 
set id, quod re ipfa clate percipimus, ab eo, qyod recor- 
damaur nos antea clare percepifle, Primum enim nobis 
conſtat Deum exiftere, quoniam ad rationes, quae id 
probant, artendimus, poltca vero Sufici, ut sgcordemur, 
nos 
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dienen die Einwuͤrfe, fo. bedeutend fie auch zum Theil 
find, nur zum Stagte undıfolgen den Betrachtungen als 
eine Triumphbrgleitung:: . Sa viel· Weranlaffung er ’in 
denſelben fanhıc tiefer sngubringen, uͤber bie, Gründe ber 
Ertenwtaißunach fäniefep guneflacsicmm anh-in feinem Sy⸗ 
ſtem uch Welec zu barishtigenen ſchaͤrfer zu beſtimmen; 
fo gehet.arr doch ſiochtis /donͤler anane, eingig und allein 
darauß bedatht die Harelichleit feines Syſtemes ins Licht 
„zu ſetzen, durch welches albe dick Bewerlangen fharffin« 

uiger Denken fchanchen Noſpaus beſeitiget warden. 
. 200 1qundad mann ale m. j 

Wenn sahen much der sine Worebeile. die Werbeper 

rung rd acer nicht, enreid wur den fo.famen . 
doch · durch / dieſen Breit wiels paunnddpan · umd Anſichten 
in Asılauf, andre: Beiſt dee Kabſaſzaͤndigen Forſchung 
und. derifreien, unb ſtrengen Prufung wurde, geweckt und 


> gendhnet. .Mebrerealaterchungen iaͤhes den Weg, Ph \ 


Tofephie zu ſuchen und als Wiſſenſchaft zu Stande zu 
bringen, traten mit mehr Kraft und Klarheit hervor, 
Das Urtheil welches zwei berühmte Denker uͤber die Car⸗ 
teſiſche Philoſophie ablegten, enthalten eahen Beweiſe. 
By. haled nA on ı 
"Heine, ich Mares: man,beffen eignen Eykem an 
einem. andern Orte Die Rede ſeyn wird, hatte uͤber cinige 
Puncte der Carteſiſchen Philoſophie freimuͤthig an den 
Urheber deſſelben geſchrieben. Eeine Briefe nebſt Car⸗ 
teſius Antworten wurden nach dem Tobe des Carteſius mit 


des Erſtern Einwilligung von Clerfelier unter den Brie- 


fen Eaetefius abgedruckt. More fügte ein allgemeines 
Urtheil über die Carteſiſche Philoſophie bei, welches im 
Ganjen ſehr guͤnſtig war. Er fand im berfelben einen 
gewichtvollen Abat, treffliche Wahrheiten, einen ums 
> faſſen · 

vos aliquam sem elate percepiffe, ut ipfam veram effe 


fimus certi, quod non fufficeret, niſi Deum elſe et non 


tallere ſeitemus. 
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faffenden Geiſt und Scharffinn,' eine bewunderungewit, 
dige Ordnung und : Züfammenftimmunig "dee: Rchrfähe, 


. wodurch fie mit idee na Interefferan Tidysiehe, wie 


die aufgehende Ebntnd Die: Tarteſeſchẽe Philoſophie 
leiſtet der Religion, uwelthe der Höchfte Zweck der Philo ⸗ 
ſophie iſt, den groͤßten Mienſt/inbem fie Gruͤnde zur 
Demonſtration bes Dafeyns Goͤttes amd der unſterblich⸗ 
Nkeltder Scele durbietet, worauf alle Religion berahet. 

Dieſes wurde‘ dem VLacteſtus mur däburdy möglich, daß 


er die ſabſtanziellen Foochen und die aus der Materie ante 


ſtaudenen Seolen raus der Pitofephie verbannt,” und 


die Marerie ulles Empfindimgs⸗ any Dentvctmoͤgens bes 


ranbte.n." Es gibtuteine Philsſophie, die Platomiſche 
etwa Renee een ſol⸗ 
hen Damm entdedenſeiztnals die Lartenſca⸗ wenn ſie 
ganz verſanden dot | dar da Vor nmea Meng © 
one 


. :&, kr indefei Mor anie dieſem · Cyfeme ir 

Ganjen jufoleden 1a, ‚arid'barir 

Licht erblickeri, To Kimmmterek boch:sitt: xinigen/ aber nicht 

eben Hauptwankkin niche'sei. Dieſe bettafen die Erllaͤ⸗ 

zung der Maserie oder des Koͤrpers, den leeren Rain, 

die unendliche Sheila ber Materie, die unendliche 
here 
















16 Cortchi Epifolae 1.65, Necc certe fölum lccta 

“ jucunda eft haec Cartchiana philofophia, fcd Apprime, 
utilis, quidquid sut.müfieens, aurdebistereng alii; ad 
Sdmmun-illun Sırinis philofophiae finem, puta religiov 
‚nem. — Sölas,.qaod feio, inter phyfiologos oꝛtitit Carte 

ſius, qui fubftantiales illas. formas, auimasve materia 

„ exortas, e philofophia ſuſtulit, materiamque ipfam omni 
fentiemdi:cogitandique facultäte plane fpoliavit, Unde, 
fi prineipiis ftaregur Cartefienis, certifima eſſet ratio ac 
‚methodus demogfrandi, et ‚quad Deus fir, et quod 

. .anima humana morralis effe non poflic, quae fune illa 
duo folidifima fündamienra ac fulera omnis verae reli- 
gienis. 





en aufgehangenes 


Descartes. 7 a8 

Ausdehnung ber Welt, und die Behauptung, baß bie 
Thiere bloße Maſchinen find. . Er machte darüber viele 
richeige Benterfungen, befonbers über. ben ‚erften Punkt, 
dah dle blobe Aupbehnung nicht das Weſen des Körpers 
erſchoͤſfe, ſondern sage auch Undurchdringlichkeit und 
Dichtheit gehoͤrens · ſie konmten aber den Carteſtus nicht, 
davon abbtingen, weil More immer aus ben Geſichts- 

. punkte ſeines eignen · Syſtems, daß Ausdehnung zum 
Weſen jeder reqlen Subſtanz, Nicht bios des Körpets, 
ſpndern auch der Sotchrit and-der Geifier gehöre, "bie 
Carteſiſchen Edge kritiürte. Uebrigens machte er bie 
Feine Bemerkung daß nichts ſchwerer ftp, als den wah · 
ren Grund: der Philoſophie pi finden; wenn man beit 
eimmakhabe; danu ſey es fchenteichter, die Folgefaͤtte 
zuerntwiel eln nn Auchimedosſagtee · Gebt mir einen 

Standpuntt, dann wil ich euch die Gede bewegen Das. - 
gelte Auch: in: der Philoſophie“). Ein herrlicher Ges 

dankeyn wWeichen SEictehied wohl⸗ hätke,dahersigen- follen. 

Reneewrachtipishäfftißen var mitht, denmser lam, nach⸗ 

demier mie femaiti.@ yftenterfettig wan · du fodeA und ent · 

ticht ded Hir c — ungeduld ſeines 









ren ya joe Ic Hr FREE: er . 

5 Dene kann man jedoch dieſem Denter nicht ab ⸗· 
rn daß er nicht alein in under mn Bee der Wiſ⸗ 

- en 


104) P. i. Pit, . Be aegaei Gang anlmo-feres, cum 
hie de. primik agatur prineipiis, A füperftitiofe amnia exa- 
minavi, viamgue, quafi palpanda ,,. fingulaque. curiöfius 
“ contrestando, ‘lente me Prpmori er teftudineir" gradu. 
Vided enim ingeniurn hrimanım ira comparatımn effe, ur 
faciKus:langs quid confrquens „ie difpieiar « gan quäd 
in nafuro. primo vera; noßramque ompian songitig- 
nem non. mukum abludere ab illa Archimedis.döc. #40 . 
al auge 770 Yv,Ubi primusi figaimus pedem. 
ire nul:6 Madis Teagimde,; "qua: ubi Aneilmrrale. - 
Ting progredi, 
x . \ 
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. fenfhaft, beſonders in der Mathemeuit und · Phoſtt, fc 


ausgezeichnete Verpirme erworbaur jfappers such in der 
Philoſophie durch feinen rafchen und Kühn emporſtreben⸗ 
Den Griß eine sheikfemer@häheung bewitle dag, welche 
erſt in ſpaͤtern Zeiten · Sewinn brachten, Das Reue und 


Kuͤbne, gher freie, von · dem · Schlandtian der Ochulen ab ⸗ 


weichende Gang, die Wichtigkeit and. ſcheinbare Gruͤnd⸗ 


lichteit konuton ‚wohl in. jugendlichen⸗fͤt. hag. Reue em 


Efaͤnglichen Koͤpfen einen Enthufladmyß. erzeugen; beſon ⸗ 


ders mußten hie Cheologen und Mediciner in ber Hin⸗ 


fihe.fich-gönfüg fax; bit · neut · Philoſophie erllͤren, als 
Pe in derſelhen dag Mittel. elaer demonſtratiwen Erfennt- 
miß ihrer ‚Wifenghaßt.ierblichkenn „Dagrgen fonute die 
eue Philoſophie · unb ſelbad. ‚die.ganje-Untergehmung ben» 
jenigen Individuen ud . Geſellſhaften nick anders als 


Aunuſtoͤſig und fravelhaft. opſche inen goglche dedurch einen 


Uroſturz ihredr- alten: Gebaͤnhe · bafhrchtesgnn aan. dem 
Voruttheit den Alten eingenommon, die Auctoritaͤt mehr. 
aals die freie Ueharzeuguns her: Branunftgeiten - ließen, 
wehe ihre Rechnans hei der Fortdauer des Herloͤnmlichen, 
nals dem Zaptſcheitten der ¶ Wiſſenſchalten fanhen, ober 
einen Verluſt an, Wahrheit in dem Formellen und Mate 
riellen «den, Schalwiſſenſchaften · befuͤrchteten. Es war 
natürlich daß auf dieſe Aet die Hart⸗ſianiſche Philoſo⸗ 
phie viele Freunde, her noch wehr Gegner fand, und 
daß fie nicht ohne Kampf auftreten und fich ausbreiten 
Tonnte. Die Streitigkeiten, welche‘ durch fie veranlaße 
wurden, twaren gräßtentheilg von Leidenfchaften und Bot- 
"urtheilen eingegeben und ‚erhalten, ohne bebeutenben 
Gewinn für die Wahrheit. Erſt fpäser, nachdem ber 
Etreit aufgehoͤrt hatte, ein Intereſſe zu Haben, und die kei⸗ 
denſchaften ruhig worden waren, gelangte man. zu einer 
richtigern Anficht ‘son dem Gehalt und dem Werthe ber 
Gartefianifthen Philoſophie. Sie ſelbſt erhielt waͤhrend 


ihrer Dauer waut Beeägpsrungen,. a Virmlaſu 


Eee 
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zu einigen neuen Eyflemen, ohne daß fe ſelbſt ai ein 3 
organiſchts WahjE ſich weiter aucdildete. 
ur ion. al ne 
graufr eich yt vie —ãa — —— — fine 
die Laͤnder, welchen wie Carteftſhr Philoſophie daupt· 
ſachlich · thte Nslſeo geſplolh Haty- In England und · Italien 
mac? RZUR gerigebea Grade und voruͤbergehend Senſa ⸗ 
2 A ran ee horie Mebcar ias Giele Freunde von · 
‚ber —e en 
Bewunbeter fett" Thichve Beide Bemlhung, ver Icfut- 
terondit an De Serbbnne "Für: Mine Behter zu gewin · 
zen, WERE Gere · cinaren ſich⸗ 
war tzaanſtg Feoſte, aber tiibeblich see aushe ⸗ 
on: abihn eibehreur org rind 
offenclichen SERIE Ruter · Biber, der fen - 
Auffeßlet ride Khan Beſtaͤnbig ein’ 
ep ———— hmun Anbtre Tefuiten 
dachten WÄRE RL gatzſitzuon NER And iſefnero Philoſophie/ 
und / ſie ee, ee durch 
I ARE Er haare beſonders 
bh: den TREE Sure oder 
werklgfiengtalbpher dag" titchlighe Ayefpften gefährlich. 
darzuſtellen FRE Saplırı btachten bat" die Anhänger des 
Eartefhusikniense ver rip stehe Connder · Muen Philefor 
phie Pöfogeehi,‘ vober nar it großen Schuͤchternheit und 
im Geheimen derſelben huldigten· Es war nicht allein 
ueberzeugung, fondern bie Furcht, ihren Einfluß zu ver⸗ 
lieren, wenn ſie die neue Phauͤbfophie ſich ausbreiten ließen, 
was bie Jeſuiten zu Gegnern des Carteſſus machte, wotu 
noch der Umſtand hinzukam, daß die Freunde des Car⸗ 
teſianismus andere Streitigkeiten mit ihnen gehabt hat⸗ 
ten, ober zu einer Partei gehörten, welche, wie die Janfeni« 
. fen, ihnen aus andern Gründen verhaßt war. Aus die- 
-fem Grunde gab, es nur wenige offenbare Freunde und 
Anhänger . des Leiuſes, aber er vicle im Verborgenen ; 


J „denn | i 
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bean ſchon bie Abneigung gegtn- die Schalpbiloſophie und 
die Fortſchritte der Mathematik und. Phyſtt fisßten eine 
günftige Stimmung für die Eartefianifche Philoſophie 
ein. ‚Aber Die Furcht, in den Verdacht der Hetetodoxie 
in fallen/ hielt fie zuruͤck, ſich Öffentlich. au erklaren. Dir 
gegen traten Viele als :offene Gegaer und Veſtreiter auf, 
nnd dieſts waren meiſtoatheils Jeſujten bder · Freunde 
derſelben, ‚Bir wolen nur die ie ornepmfen'von. Heiden 
Gafen neiluen. 


rouis Be 1a garsen. "nt. * Saunen; * 
einer ber erſten und-herähmteßen- Freuude des Garscfiied. 
Er gab: einige: wachgelaffene Soahmften deffelben · heraus ⸗ 
und fuͤhrte dou von. Deseartes anvollendet gelaſſtaen 
Theil der: Phlioſophie nom: be menfchlichen · Strte 
aus), Claude dr Cler ſe li ob t⸗ 1086) wer eine 
** erſten Verehrer des Cartoſtus bei feinen eben mb: 
Klich es auch; nach feinem. Lede- Er trug zur Empfehe 
lung und Ausbreitung: der Eanteffigen Philofeppie rehe 
niel dei, und erhielt ſich auch durch feinen Charakter in 
Achtung bei dep Gegucm.ı Die nachgelaffenen Schriften 





des Gartefind gab. er heraus "Mu: Jac. Rohault 


(ft. 1675) Freund und Schwisgerfohn des Elorfalier und, 
eben r eifriger Scheer und Bsritfe der: neuen peis 
FB ſophie⸗ 


i0oth) Traité de lVeſprit de Ihomme par Mt. Louis de la 

*  Porge. Paris, 1666. 4. Im 3. 1669 erfchien eine latei⸗ 

niſche Weberfegung: Trackatus de mente humana zu Ams 
ſterdam, neu aufgelegt zu Bremen 1673. 4 > 


. 102) Man fehe Anmerk. 24. Clerſelier hat der Ab⸗ 

handlung de homine eine ausführliche Vorrede voraus 
geſchickt/ worin er die Hauptſaͤtze des Carteſtus, befons 
ders von dem Unterfchiede des Körpers und der Seele, 
und daß die Thiere bloße · Maſchinen find, —— 
und mit Gründen unters, s 


J 





Br 


Becai Natfige, last; 


feppie, vorziglich iu Besichung anf. Pot). Bon, 
- ihm wudhe Piesre Sylvain. Kapis in diefe Philoſophie 
eingeweibet, der durch Befellfchaftscirfel, Vorträge und 
Schriften nochamehrnkadia sorgen zur Ausbreitung bei⸗ 
trug, aher uuch die Erfahtang, machen mußte, daß je 
. mehr Carteſias Philoſopbio Eingang. fand, deſto maͤch ⸗ 
tiger. Auch, bes. Cinfluß der Gegner mwurde. Nachdem er 
in Paris. durchodie / orlefrmgan bet Rohault ein Carte - 
fianer geworden, errichtete er zu Touloufez ‚Moutpeifier, 
und andern Orten Gefellfchaften zur Verbreitung diefer' 
Philofophie, dia viel Beifaly fanden; ; Zu Paris hielt er. 
1680 in. einem Privathenfe: Vorleſlingen süher biefelbe,. 
welche fehr.achlseich beſucht wurden; :Mdcin.da die Unis, 
verſitat au Union 1675 unb:bie zu Paris 1677 ſchon bie . 
Carteſianiſcha Pbilaſophie verboten. und:ber Sefuit Bas: 
lo is. ging Sehrift auuter, Dem ı omgenammenen Nainen, 
Lauig, da Im Bi lle Penonggegeben hatte, twarin er’ 
zu beimeifenfuchtes ‚daß Taeteſtus Begriffe: vahıdem Wer: 
fen und den ‚Sigenfhoften her. Körper: ‚hewlehren.dio fathon 
liſchen Kirche eutgegengeſetzt fepen ».1f0.'wurbe:-in demſel· 
ben Jahre durch⸗ den Erskißhofgufolge eines Kgl. Be⸗ 
fehls die Fortſetzungs dieſer Botleſungan derboten; Re⸗ 
gis erhielt jedoch a 690 Erlaubnih, dein Soſtem der Phi⸗ 
loſophie, wonin · Arm. Gartens, aber nicht durchaus 
folget und als pruͤfender Selbſtdenker neue Wahrheiten 
vortraͤgt, und mehrere Saͤtze des Carteſius anders bee 
ſmmt beriutitheben welches ſehr gefhäge wurde ). 
Nach 
I 169) Man hatv von ihm eine Phyſik, welche zu Paris 
.1671. 4. und zu Alnferdam ı>. in franzöfifcher Sprar 
che erſchien/ ımd von mehreren ins Lateiniſche mit den 
Bemerkuñgen anderer Philoſophen (Senev. 1674. 8. 
London 1628 und 1728. 8.) Überfcht wurde, 
- 304) Cours enlier de, Philofophie, contenant la Logiqus, 


Ja Metaphafi que, la Piyfaus dla Mıral, ‚por Parse 
yl- 


J 


Rn a ’ 
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Nach einigen Streitigfeieen mit Joh. Bapt. du Hamel 


and Malebranche ftarb er alg Mitglied der Kol. Acaderhie 





ee A ee 
Sylvain Regis. Parl Kr on el 
ſterdamer uͤsgabe ı — —*2 —3* 
de Philo ſophie ‘ou HR, — feloh len Prändgits 
de Mr. Des - Carte; welchen Resta idee Manifen a0: 

gabe entweder aus Klughelt weggelaſſen, ‚oder, dig. 
foren geſtrichen haben. Er beta pegen er 9 
‚eihungen von Carteſius einen N mit au MP 
gegen welchen er ſich in einer bejondern Schrift vertheis 
digte: Aeponfe aux Reflexions criliques de Mr. dw 
Hamel fur le Syftems Cartefien de la Philofopkic,. de Mr. 
Rıgis. Paris. 1692. ı2. Die Einleitung. enshält eine 
Geſchichte der Philoſophie die für jene Zeiten wicht Abel 
wer, und aud)-befonders in lateiniſcher Sprache gedruckt 
worden iſt. Discurfus philofophicus, in quo hifloria 
philefophiae antiquae etrecentioris vecenfetur 1708. 12. 

105) Üter per mundum Cartefii p. 109. 

106) Es erfchien. dieſes Werk unter dem Titel: Part de 
vefer sonfenant .outre Irs vegles communes phafeurs 

" obfer- 





Descartes Nachfolger. 2389 


waren fuͤr ſich und im Verborgenen Freunde der neuen 
Pbiloſophie, poiez.D. Baſſuet und Hubert Monte, 


«ling und feine Philoſophie überhaupt, womit er dag. 
Ganzʒe befchloß, ßel dahin aus: Carte 1} mar ein gro⸗ 
Her Mann mit trefflichen Talenten, deffen Verdienſte um 
Mathematik groß find; nÄr.hatte his. Fehler der Philo⸗ 
fophie-eingefehen, und nahm ſich vor eine neue zu ſchaf⸗ 
fen, die auf wenigen einfeuchtenden Prinsipien fich fügte, 
. or . \ die 
. ohfervalions wouvelles propres & former le jugement, 
Paris 1664, ı2. und mehrmals, lateinifd von Corn, a 
A:kersdyck, Utrecht 1666. Eine beffere lateiniſche Webers 
fegung erfchien, zu Halle, 1704 u. 1718. 8. mit einer 
Vorrede von Bnddene, ° . 


107) Peii Danidis Huctii cenſura pkilofophiae Carte: 
hanar. Paris, 1689. Campen, 1690. Baris, 1694, 13. 
Are . 


. Lennern, Geſch. d· Vbiloſ. X: Th 
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die in ſich klar, einleuchtend und zuſammenhaͤngend wäre. - 
Er hat unftreitig vieles entheckt; es ift in feinen Syſte⸗ 
men die Klarheit, Deutlichkeit und Ordnung zu ruͤhmen, 
und befonders empfehlungswuͤrdig, daßer von der Er 
tinntniß der Seele und Gottes anfängt,..um nicht die 
Würde t ’ 
geachtet ! 
iſt incon l 
ausgehen ' 
und bod r 
fördern 
Seine B 
begnuͤgt 
welchen 12 
Urfachen W 
die Wirkungen nothwendig abhängen. Eine allzugroße 
Selbſtliebe und Selbſtvertrauen machte, daß fein eines 
Philoſophen wuͤrdiges unternehmen verunglickte Daher 
iegt er allen feinen Behauptungen gegmerifchd Gewißheit 
- Beir und macht fich die Hoffnung, daß durc-feine Pᷣhilo · 
ſophie alle Streitigkeiten in der Philoſophie und Theolo⸗ 
gie mit einem Schlage aufhoͤren würden, was vor ihm 
jeder Philoſoph ſchon getraͤumt hatte .Aus eben der 
Quelle floß feine Neuernngsſucht. Damit er fich einen 
Namen machte, ſollte feine Philoſophie nichts "als Neues 
enthalten, und doch. ift alles‘ Eigenthůmliche Teinies Op« 
tens ſchon lange vor ihm von andern Philoſophen be⸗ 
hauptet worden, — Mit.großer Gelehrſamkeit zeigt nun 
Huet eine ganze Reihe von Eartefifchen Lehren nach, bie 
ſich fchon Bei den Alten finden; aber man vermißt dabey 
theils Scharffinn, indem er nur bei den allgerheinert und 
oberflächlichen Aehnlichkeiten fichen bleibt, ohne in den 
Geift der Syſteme einzubringen, und theils unparteiifche 
Gerechtigkeit, weil Enrtefing, wenn gleich einzelne Be- 
ſtandtheile feines Syſtems nicht neu waren, boch das 
Ganje 


un v 
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SEE in der Werbindung ais fein gelfiged Eigenthuti - 
betrachten konnte. — Auch war Eariefius nidjt,genug in 
r 


u 


* 

on Rt Babriel Daniel beſtritt die Carte⸗ 
ats phie in eihem, mit viel Beben und Witz 
—2 den "Nömand),  Haupifächlic war die 
a A — 

alarud ai. me jan ! J 








Phy · 


ig) on. Bvirhi Schwelingüi- exercitationes cathedrätise 
“6 nBoPRI. Huet venſurani phaoſophiae Cartellanae. Bre= 
ni Aber 190. 28. Joh.Schotani cenſura Huetiana, Franc 
armer. Philoſophiae Cactæſianae adverfus ceu- 
furam Petzi Danielis ‚Huctii vindicatio, in qua pleraque 
Ürricatiora Cartefii loca clare explahantur autore Ds 
Alndrea] P[etermanno] Lipfiae, 1706. 4. Repotife au livre 

«qui a pous titte! P. D. Hyetii cenlura philofophiae Cats 

- ‚phianae,ferwane d’kclaircifiement A routes les parties do 
„Ia-philofophie, ſuttout 2 la metaphyfique par M. Pierre 
Sylvain Regis.: Paris, 1692. 12. Gegen die letztere 
Schrift-erfehien von Huet, ohne feinen Namen: Nou- 
veaux-Mimoites pour fervir A'lhiltoire du Cartefianisme 

par Mt. G: de l'A. à Pafiss 1693. 12, Utrecht, 16934 

‚ 12. 

109Voyage dır monde de Dea-Cartes ſuivant la copie 
"de Parid, 1694.32: AM Machtrag erſchien: Nöurelles 

. „diffle 
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Phyfit des Eartefius Gegenſtand der Streitſchrift, und, 
er zeigte Klar, daß die angegommenen Principe, befonders. 








wWenn 
en — — 


amenl pebelea — Peripzesieien a Paytepr du 
voyage,du mande de Des -Cartes., . Aveg la sefütation 
de deux gelenfes du —8 ‚&nätal’ du monde de Des- 
Gartes, & Paris, 1893: Es exiſtirt von Beiden eine 
gute Tatenitiche: ——— : ieh her mundum Garsefii.: 
Amſtelsdtni 1694. 12, Novan, difjeulates- a Peripa- 
tetico . Propafae . ayıcpori itingris per mundum. artefii 
circa cognitiogem brutoruni, um Tefutatione dupl leis de- 
fenfionis iyRematis mundi iceli. Amdtelodami, 1894, 
12. 

110) Iter per mundum Carieſu p. 84. Catteſiam in ſua 
methodo circulum cummittere, ' vitium longe turpiſi· 

„mum bmaium, quae in-ratiocinio reperire eſt. _Quippe- 
fecundum ipfum nequit perfecte perfusfus effe de illo 
principio: quidquid care perciyie, verum ef, niſi quia 
Deus quisquam exiftie er ille Deus deceptor efle non: pot- 
eft. Nec poteft fcire, Deum effe, illumgue Deum non 
effe deceptorem, nifi quod diflincte eoncipiet existen- 

* tiam Dei ex illa idea, quam in fe reperit-ipfius, ac quod 
diftincte concipiat fallere efle quid Deo indignum. ‘Uno 
verbo primam illim propafitionem fecunda probare er _ 
fecundam prima, licet tamen iure non poſſet vel huius, 
vel alterius veritatem ſapponere. Verglichen p; 86. 89 

Hieher gehoͤrt auch die Kritik des Carteſianiſchen cpgiro 

ergo ſum p. 91. 
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Wenn gleich die Gegner in demjenigen, was fie an 
dem Spfteme tadelten, faſt Immer die Wahrheit auf ihrer 
"Seite hatten, fo fonnten fie’ doch nicht leugnen, daß eine 
id wenn 
nd Se⸗ 
de, ſo 
daß der 
Wuſte 
outatio· 
d, was 
ftigung 
ndigfeit 
1 alles 
mehr 
une abzule- 
gen: ‚Die feholafifche Philoſophie gewann mie einem 
Worte dupsh die Enrtefifihe: Phitofophie, fo fehr fie auch 
‚mit, Widetwillen aufgenommen wurde, nach und nad} eine 
andere :Boftalt...:.; ES: erfchienen Feine Bücher mehr de 
uitverfali, de gradibus metaphyficis, de ente ratid- 
nis: Die Unterfcheidungsnamen der Neafiften und No« 
minalißen, der .Thomiften und Scotiken wurden außer 
. den Hörfälen gar nicht mehr gehört. Tram gewoͤhnte ich, 
die Gründe für feine Behauptungen nicht ſogleich fuͤr 
Demonfrationen gu halter; an mauchen bieher für ums 
"teüglich;gehäkteren Arlvenen zu zweißeln, und den anders 
Dentenden nicht fogleich· den Krieg anzufündigen: Bor 
den qualitatibus 'occulis hoͤrte man nichts mehr und 
der horror. vacvi hatte in denjenigen Hoͤrſaͤlen feinen 
Credit verloren, worin fleißig mit Röhren und an« 
bern Inſtrumenten Verfache. angefelt wurden. So fhik 
dert ſelbſt ein Gegner der Cartefifchen Philsfophie dem 
heilſamen Einfluß derſelben auf bie Verbefferung der phi⸗ 
ioſophiſchen Vorträge ° 
u ” Naͤchſt 


PR 


Yır) Iter per mundum Cariefi. p. 182 ſeq. 


ay4 Siebent, Haupeft; Erfte Abth. Breeiter Aoftn. 


Raͤchfi rauleelch fand bie Gautehlanifhe Philolo - 
pie in keinem dande wahr Foxunge und Mesner, mul. 
arregte ſa viele Straitisleiten uns Brsarsunaen ale iu:hrr . 
Republit Hollaud Cameßaa wor · ſolbſt noch Rayaaınte .- 
eſen non bes guͤnſtigen Aufnabme ſainer vohte anfı fine : 
gen Upinerſu aͤten und yon ben xurnbigen Auftrittetn mid 
ht durch die. Einmiſchung des Parttygeiſtes entſtanden 
waten. Ungeachtet zu aitrecht uud mu leidan / von Am hu⸗· 
raterium Vaſchluͤge Ngen Ve neue Miäikofen hin: gafaſſ 
wurden se fo: woruelten e / darh intupan Reir eins: 
Bone Achen Sie jusendlichem⸗Neͤnfre Au Ah + ſindet ahe⸗ 
gn dem. heſtethondan Wee lofungenn God⸗ Checuſchaccen Wir: 
dergand : Binseiu kmund on dne Graue un Coriſige 
Freneten ſich dabet amufanft über iben Tod des arteſiu, 
Indem ſie fich ſchrur ichtlen fein Pollo ſorx dis wethe win⸗ 
bn zu Grabe. chen inf trot niakitahe, mie gach orohea 
rem Glau. und Anfehen bornor⸗ ie been Koͤptke axllit · 
ten ſich fürsBer: ande Gurde auf ·accn woihan dinivargea⸗ 
sen gelehrt, Nur war xin manfen: hell der Theplegen 
‚einer ges⸗n Be: cingensminen vnd Iufünhaste kn aeiſeluen 
onmicht offenbaren Atheismus, doch wenigftens ein ge 
beimes Gift für die chriſtliche Religion und einen Frucht 
baren Krim von Ketzeroien. Daher wurde duech Schluͤſſe 
der Synode zu Dordrecht 1636 feſigefetzt daB die Then 
logie und Philoſophie getrennt, jene aus ber Bihel, biefe 
aus der Vernunft gefchbafs werden mg. In ben Strei⸗ 
tigkeiten welcht aus her heiligen Schrift. eusfchieden wer- 
"dem Eönnsen, bürfken bie Gteflen derſelben micht wach 
ghilofophifchen. Srundfägen erklaͤct werdenſondern es 
Homme daden aeg auf drm Sinn dir Gcheifte als de⸗ 

p Fundoureni aller Sıhre an... Ale Dapotbefiur 
welche. mit der Offenbarung reift, mößten permorfen, 
ur won. Corteſtus Philoſophie fofle:soader im Bichsiften, 
noch in den Öffentlichen Disputationen eins worgetroggn 
werben. Diefe a | waren. das Werk ber ie . 

niſchen 
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"nifchen Partep, umb wurden das faldenpe Jade Det 
wiederholt, mit dem Zuſatz daß kein Anhänger ber neuen 


Bhitefophie auf eine Auſteang / in einem geiſtlichen Amte 
rechnen koͤnne. © Rat Man aber vielen Anſtoß daran, 


nmmndſchrit uͤber Angerrechtigkeit und · Kabale. Der 


Anhangdes Westin Wiberfehtte- ſich auch · den Neuerungen 
des Coretjns in wer Theologie um die heftigen Streitig · 
‚teitdn Varhberıbunsekten hne Verbiabung dye Checejaner 
und arteſtaurt⸗ wohurth· der Sectetzgeiſt nochrrhu Nähe 
rungserhielt:? naca beumerſchitn · in Much weſches der 
Vermft· und . Philoſophie bas Dethe wur erſtan Stiume 
in der Eriatung Ber’ Scheiße: zuſprach undobehanptete, 
‚ohne Phils ſophie taaue Reiwarcuniche verſenben und er · 
tlaͤrt werden No DitſerSchdift · wuri vias Folge ber 
Meaetion gene nie Varley der Quethodoxendewietz ihnen 
aber auch · die augenſchoinlicht / Gefahr für: een " 
„ber Areplicye Doguiunid, wenwbisinene Mältofophie bie 
Oberhand gewinnen fohte.ssı: Daher wurde gu Reiben iud 
Utrecht: 167561 Coccejaniſche Upeologie mid Carteſiani⸗ 
ſche Ibileſe rhi · erbocnn·· Einen verneint 

ans eulzet drd I) U Era a 

. stone . up . 
Pbilpfephi Karren inerpien, —* 

ua 4 Dt —— „Qalle, 1776 
8. Der Verfafler dieſes —7* das ſo viel Auffel en 
u feiner Zeit gemacht had, it Ludısig Meier, cm 
ge und — des Sbinsjn Eine Menge von Streit 
.  Rheiften find über das Re der Philofophie und 
der heiligen Schrift als Offenbarung durch Beranlaflung 
der —— 7 Philoſophie und der gedachten, Schrift 
erſchienen. — Man vergleiche L. Falentims Alberli Car- 
tefianismus et Cocceianismus Belgio hedie moleftl. Lip- 
fine, 1679. Fr.Spankemii F. de noriffimis-circa res 
ſacras in Belgie diflidiis epiftola. Lugd. B. 1677. 8. und 
im 11. Tom, Op. Abr. Heidani Confiderstien over geni- 
ge “fsecken onlanghs vorgevallen in de Universiteyt bin- 
nen Leyden, ‚Amfterdam, 1676..4. -Pari van Ma. 
ö Pricht novitatum Carteſianarum gengraena. Auftelodaml, 

76774 4. 








296 Sisen, Hanf. Erf X. Beet abice. 


"die Polemik, a6 die cdbile lophie des Spinoia nach: uab 
nach befannt wurde, indem die Anticarteſtaner das Ver⸗ 
dammungsurtheil. uͤberhieſelbe much: auf) Die Worteſtani ⸗ 
ſche, als ihre Ouelle tustchuten: bie Larteſtaver / ader hie 
letzte als die einzige oAbadiche ieeritgang des · Spino · 
EI nen mund 
2a ee ner 
Borei llen ie hen Zaͤnwfen eriicktıfichtnit Cartefiani⸗ 
ſche Philoſophies⸗ eide Asit. hintmuchte ghoßem Anſohan, 
und zehlte ungerdiknen And aͤngera muh dere berühmte Na⸗ 
men und gute Denler⸗ non-tuwen fich entigraßkeng un das 
Syſtem des Brifeaschkiim, sehe; einen Eichrist weiter 
zu sehen... ‚anders Aber disk die Greiheis nahıiens’ nach eig · 
"wir Yeberpeugsung has Syfm:barchıBufäe undi deutli · 
here Entwickolung u nweisten, nübazu hefatanen und. 
‚au verändern, Daberihie Ner ſchejduug/ der Achten 
und undıhren. Kartefinuer.ndBon beiden Ciaffen 
mögen hier nur. diejanigen gemaund werden coctlche ſich 
auf irgend ig Axe aicgejeichnen ee 
reborh: (R..:689)"")s erng hunch ſeine drutlichen ab 
doch mit Vorſicht geleiteten. Bortpäge bensEartsfianifchen 
Philoſophie und daach feine Schriſeen viel zu ihrer Aus⸗ 
breitung bey. Arnold Geuliny refornirte durch die 
Eortefianifhe Philnfopbie alle: philefophifchen Miffen- 
ſchaften, iſt der Urheber des Syſtenns dar gelegentlichen 
unſact und reine wet ein reines Syſtem ber Ethil 
anf. 








un) geh, Rei Curtelias verus Hinerilmi archioctus. 
Leuwarden, 1718. Ruard Andala Cartefius verus fpi-, 


nozismj. everfor' er. ‚ehylicne erperimennilis architectu.“ 
Frapecker, 1719. . 


B 10) Confenfus veritatis in feripeure: divina et ingallibili 
zevelptse cum veritate „philofophies & Renato Carrelio 
“ detecta. Nimwegen, 1659. 8. Theolagis pacifica. Lei- 
dem 1675. 4. Anti-Spinoza, Amfterdam, 690, 4 
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auf Balthafar Bitter beſtriti durch Folgerungen 
uns Aa Kartefkmifchen. Spiritualishtus den Glauben‘. 
m ſichtbarsꝰ Geiſ erevſecheinungen und Geiſterwirkungen 
‚mb: wurdrtein Mäcsprenfeinet- Meinung. °- ie werden 
von beiden noch veſcubkrschandelu.⸗Eh vi ſto ph Wite 
tich (geboren 1625 zu Brieg in Schleſien / ſtarb 687) 
war nach Hei da nus einer der erſten, der. die Carteſi⸗ 
feht Phild ſohle mit ver Aheolvgle im Vetbindang beachte 
und · dien Oeberein ſtimutung won ·briden in das Licht 
Mer epmider; Kock (farb 
aaa) ifofeifen van Abvionie aa/lxrocht. war ein cif- 
riger, ienbch wicht unledingtrr Wertherdiger der Carteſta · 
mean ——————— Strei⸗ 
Algteten/ befnberdimie grand ade Vries Über 
"ale angeboruen ode ¶ ·Se vbehnupteee die Mothwendig · 
belt ainer Philoſophiarutethaupt; / Aunid insbeſoudere einer 
niurtũtlochoin Choelogie fůt das wichtige Verſtaͤndniß und 
die Bircheidigeng / der poſitiven Therdogie · und Sie Ueber · 
einkimmung der Phale ſorhie uus Theologte / ſo daß, was 
wie ſer widerſtreiut hauch nitht aldı philoſoehiſche Wahr⸗ 
hrit gelttu kann. Nuard Andala (geb. 1665 in 
Friesland, Profeſſor der Philoſophte unb Theologie zu 
Fraw cker feit 17 1 . more 1727 ſt wareiner der letz · 
‚ren Gelechttenwelche die von allen Seinen angefoch- 
gene mut Weitofophk Sarg verfochten X 
- . ERBE ED a 


1158) Philofophia naruralis et rarkonalis, Leiden, 1654. 4. 
; Parallelismus et ConfenfusAriftgtelicae et Cartefianae phir 
„‚lofophiae 3 iu philofophia naturali. Leiden, 1643. 8. Se» 
"ectao ex phildfophis dispurationes. Leiden, “1650. 13. 

zus) Exercitätiones academicze in philofophiam primam | 

‚ et naturalem. Fran. 1708. Syntagma theologlco- - phyfie 
co. metaphyfiögm, 1710: 4. Pärsphrafis in. principie 
philoföphiae Carrefüi, 1710. 4, Differtationum philofo- . 
phicarum 'heptas. 1710, 4; Examen Ethicze Geulin- 
gi, 1716. Apologia pro vers et Saniore philefopbin, 
'+71$, Carteßus Spinazismi everfor, 1746, 


D 


D 


D 


‚398 Gicht. Hanpeh. Erlee Abch.¶ Zeiler Afän. 


Das Unfehtn der · Gartelfcen philoſophie fing an zu für 


ner Zeit (chon merklich. zu ſanlen, denn die Gruudloſigkeit 


der Principien/ bie. Unkaltbarleit der Hauptſaͤtze. var 
Thon zu oft zur Sprache :gektemen, die Carreſtauer 
unter ſich uneinig; bie Stwitigkeiten uͤber den Gebrauch 
ber Philoſophie und Vernunft in ber: Theologie, über 
das Weſen der Seele und des Aorpots, die Gemeinſchaft 
beider Subſtanzen., «dit. üfgebennen Ideen,/ die Beweis⸗ 
traft der neuen Demouſitationfuͤr dası Dofeyın. Gottes, 


athet das Weſen aind idie Einwirkungen her · Geiſtter warn 


lebhaft nud nicht ohns Aeidenſchafeliche Hihe gefuͤhtt wor⸗ 


den; ohne heſondern Sew innt als daß has.neue Syſtem 
immer ‚wahr werdunkeit wurde; bie Bfreitenden waren 


faſt immo jagleich: Xhenfogrn,iheteimiterherrel getheil- 
tes Intexeffe, :entfchieben zuittzt immer wurch das Gewicht 


der Offenbaruug/ und fandenim Soßen ſelb aruud in 


den daraus / entwickelten Folgeſaͤzen nur Werterben und 

Gefahrafuͤr ide: kirchliches Syſtenn: der Haße des Bpim- 

zismus wuürde daher auch anf bei Earteſtac ausgedehut ; 

die Streitluſt ermuͤdrte nach ·und/ iNach mb mache 

num auch die deibnitz · Wolſaſche Philsſophie Ewer belaur⸗ 

tet; and‘ „s Die Aufnertanttan ect‘). rat”. 
Br. 1ehık - 


In den ſpaniſchen Bieterlanden kim bieCartefihte 


\ Philofopble, wiewohl fie auch eirtige Freunde fand, doch 


nie zu einem bedentenden Anfehen. Die Jefuiten, in deren 
Händen. bie Öffentlichen Untereichtdanftalten waren, wirf- 
ten, derfelben zu mächtig entgegen, Nur ein Arzt zu 
Dovai, Antoine fe Brand, nahm ſich der neuen Phir 
loſophie an, lebete und uerehebigte ſe in Schriften 3 


a 16) Kor en oprepe Veihaal ven de eerste Oerfprong der 

Broedertwisten, de nu yeertig lssren de Neederlanlische 
Kerken ontrust.hebben, Amfterdam, 1708, 8. 

#17) Antoni je Grand philofophia vetus e mente. Renati 

des Cartes more: febelica breviter digeſta. Han 

u 1871, 
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In Deutſchland fonnte-die. Cartefifche Pbiloſophie nicht, 
gedeihen; denn eines Theils mar daſelbſt die Arifiorelifche 
Philoſophie noch immer in zu gnoßen Anfehen, und Theils 
traten auch ſchon hiermud da Männer hervor, welche 
eine freiere Unficht.gemormar hatten, und wit, Originali⸗ 
tät philoſophiſcht Unterſuchungen einleiteten. Wenn daher 
aucheiner und der undere, wie Poterman m in Leipzig, 
den Verſuch machte, die neue Philoſophie zum Lchrge- 
genſtande zw erhtben⸗ ſo konnta vſie doch feine tiefe Wurzeln 
ſchlagen. Nur anf wenigen sefurmletan hahen Schulen 
Deutfchlende au:der Srene von Holland waren ihr bie 
Umſtaͤnde guͤnſtiger ⸗ weil mehrere Deatſche die Hollaͤndi⸗ 
ſchen Uniberſtaͤten heſuchten, und daſelbſt, vder. auf dee 
Deutichen reformirteniLehraͤmter ethiclten, und Dabanch. 
eine innigere Thrilmhme am den. neuen Phi loſophie für 
wohl als ar den daruͤber emrflandenen Streitigkeiten ent- 
ſtand. Ep gab is: Herbarn, Bremen und beſonders 
zu Duiskrg· Cahttaſtaner und: Geguern Ali beruͤhmteſten 
wurde Joh ann⸗danberg, ider gutheiden die Carteſia-⸗ 
niſche. Philoſonbit hey Raei gehort hatte, md. fie dann 
zu Herborn. mad Quisburg wieder lehrte (ſt. 1665). 
Gelehrſamkeit, Deutlichteit und Orbumg. des Vortrags 
wurden beſonders an ihm gelobt. Alle ſeine Schriften 
beſchaͤftigen ſich mit der Carte ſianiſchen: Philo ſophie und 
er trug zu ihrtr ſchnellern Ausbreitung durch die Ausein⸗ 
anderſetzung des Unterſchiedes zwiſchen ‚der neuen -und 
ſcholaſtiſchen Philoſophie nicht wenig ben. Das. Syſtem 
ſelbſt / wovon Carteſins nur einige Grundlimien gezogen 
baste, führte er weiter aus; beſtritt auch einige vn 

al 


671. 12. ' Pnfieueiones Philofophiae Serandym. prin«‘ 
cipia Reneti des Carteg nova methode adarnara er.explie 
cata, London 1678, Nürnberg 4679. 8. Difertstio 
‘ de carentia fenfus et cognitionis in brutis, Nürnberg 
1619: % 5 


3 oo Siebent. Hauptſt. Erſte Abth. Zweiter Ablchn. 


als den Cyriacus Lentulus und den Marefins *). 
In der. Schweig, in Polen, Ungarn und Siehenbuͤrgen 
verſchafften die aus dieſen Ländern anf ben Hollaͤndiſchen 
Univerfitäten ſtudirenden Juͤnglinge her neuen Poiloepbie 
ebenfalls eine sänigt Auſnahme. ln & 
° In Eosfand Aonnte "bie "Garießapiphe Philoſephi⸗ 
eben fo wenig ale. in Deutſchlaud fortfammen,. , Wenn 
auch Einſelne gůnſiig von ihr dachten / wiez. B. . More, 
fo waren? doch. bie Meiften: der Arifiotelifchen Philofophie 
ergeben: und konaten daber der neuen Philoſophie nicht 
geroogen ſeyn. Die Anhänger des Hobes und feine 
Gegner waren ·ihr ebenfalls entgegen „die betztern hielten 
bie eehre des Hohbes und des Carteſius für Atheismus. 
Die urtheile, welche gwei angeſebene Lehrer zu fßuford, 
Cu dwonth uud: Sant. Barker, Aber deu Carteſtus 
ausſprachen, waren nicht geeignet. ihr Credit zu. yer⸗ 
ſchaſſen. Der erſte Kid zwar der Phyſit deſſelben im Al⸗ 
gemeinen Gerequigkeit widerfahren, tadelte aben, daß er 
die Endurſachen aus der Phyſik verbanne, und die Welt 
durch Soße methanihehe Arfachen enteben.Tafft,, was wit 
ſeinen erztugenden Formen: nicht uͤberxiſtimmte; ‚auch 
war er mit feinem Beweife für. die Epifenz Bottes, weil 
er blos ſophiſtiſcheſey, nicht zufrieben fkaͤr einen Athei⸗ 
ſten mochte er ihn jedoch nicht erklaͤten).Daſſelbe 
Urtheil ſprach auch der Zweite aus. Ei habe die Natur⸗ 
lehre durch die Verbannung der Zwecke aus ihr ſo behandelt, 
daß dadurch die Erlenntniß des urhebers der Natur ganz 
aufge 


118) Pr Claubergii opera. philofophica. , Amfterdam 
1691. 4. Logica verus et nova. Ontofophia, de eogni- 
tione Dei.et noftri; de dubitatione Carteñan⸗. — Nova 
Renati Des-Cartes. fapientia, faciliori quam. antehac 
"methodo detecta a Cyriaco Lentulo, Herhorane 1651.12, 


' 119) Cudwortk Alma intelleduale p. iso. 836. 


\ 
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aufacosen werde, denn er habe nut mathematiſche 
Lenneniſſe zum Studium der Wiſſenſchaften mitgebracht, 
und geglaubt; Wetten koͤnnien durch dieſelben mechani⸗ 
ſchen Geſetze aufgebauet werden, darch welche bie Lager der 
Kriegsheere errichtet würden. Es ſey daher ſelbſt zu be⸗ 
fuͤrchten, daß die wenigen Saͤtze welche er in der Naturlehre 
vorausſetze von Goti, Als um Ueheber · der Seſetze der 
Bewegung, oblate Voraueſehangen ſeyn ). In dieſer 
Ueberdeugung befeſtigte ihn nochmehr die ſtrenge Kritil 
der Fundamente bee Carteſtſchen Philefophie, befonderg 
> was die Erkenntnißz Gottes / dch weiche alle Erkenntnig 
Sewißheit erhaite, betrifft, in welcher er: das ſeichte 
Raiſonndment, die Citkelertlaͤrungen, und. das: Dlendwerl 
der ganzen vermekaien Demenſtration ſeht gut aufdedti. 
Er würde aus beiden Gründen, weil tr die Welt ohne 
Gott fabrielrte, und fuͤr dad Daſeyn Gottes nar leichte 
und ſophiſtiſche Gruͤnde vorbrachte, won bem Carteſtus 
ein haͤrtetes Urthen faͤllen, wenn er nicht Sen Leich t⸗ 
finn nabdiei@ttelkade: dieſes ‚Philsfopeh, daß er 
nur Neues fagen wollte, 'und um nicht ben‘ Ruhm feiner. 
Erfinbungeh: einzubäßen; auf Grgengränbe nicht achtete / 
tkennte ). Eelbſt Heinrich More lobte zwar im 
Ganzen die hause Phlloſophie außerorbentluch und glaubte, 
daß durch fie dem uͤberhandnehmenden Atheismus koͤnne 
kiheltsclhan werden, doch müßte man fle vorher ſelbſt erſt 
von 


220) Sam, Parkr Dipuatione de Do p. 225. agı. 
" rar) Ibid. p. 325. fe ö 


122) Ibid, p-,270. Cum itaque ea diligentia utrumque 
fecit ‚Philofophüs, tam ut mundum fine Deo fabricarer, 
quam uc nulla Numinis argumenta nifi tenuia admodum, 
finon prorfus fophöftica afferret, profecto ſevere nimis 
de hominis integritate -indicsifem, niſi quod, cum illius 
nova movendi anbitionem cogitaverim, eum non tam 
impietate quam levitate peccafle fufpicarer. 


> “ 


⸗ 


"England ben gebiiert Beipat'paben. dr 
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Hon einigen Fehlern, wohin er bie Verwerfung der Teleo⸗ 
logie und die behre von den Thieren als bloßen Maſchinen 


rechnete, reinlgen.Da älfo"beel Lehter bet Orforder 


unlverſttaͤt Bachr Kberrfnftimmeen, daf ſie die Phildſophie 
bes Earreſtus fuͤr grundios / fehlerhaft und gefährlich in 
Sezlehung auf die Begunftigung des: Atheismus hielten, 


. fo wurve ſte Ih Orford verboten umdehelaugte iin fo mer 


viget jureinigann‘Anfehen,” dB Bath" darauf Locke und 
Rerotog! mit‘ ihren Syſtemen harvorttaten welche in 


Bee 


“Ger Zedttin konnte das Verbot urn papſtlichen Sert / 
ies 166*, DIE Earteſtanlſchen Schriften weder zu leſen 
tor zu deuchn/ nicht verhindert) daß nicht niehtere Den⸗ 


— 


"FENG mit der neuen Phild ſophie beſthaͤftlgten / dech mehr 


> at Etleetiter denn als eigentliche Earteflaner!. De Expe · 
rimetalphnfle, welche das Genie des Galilei und feiner 

ESdhuile drhoden Hatte, / beftimmle die Vauptrichtung und 
va Anſehen der Aeiſtoteliſch ⸗ Scholaſtiſthen Philoſophie 

lleßz in Jtallen, wenigſtens auf den Unſverfitatein eine del. 
ginale Philsſophler me aufkommen. gedoeth erklarte Adi 
Michel Angers Far della, ber mit Malebranche in 
Briefwechſet Kars; "fir den’ Jdralismusnund Lettore 
Ventureltivertheidigte die Calteſtaniſche Philoſophie 

‚gegen vle Angriffe dus Vibllothekars Agnani zu einer Zeit 
0 dieſe Philoſophie/ Frankrelch etwa ausgenommen, 
ſchon groͤßtentheils vergeſſen war '*). 


Die Carteſtaniſche Philoſophie erhielt noch waͤhrend 
fie einiger Denker ſich bemaͤchtiget hatte und eine Schule 
ausmachte, mehrere Formen, welche zum Theil: von der 
an) urfprüng« 


123) Lettera del P. Lettore Venturelli a P. Maäftro Agnani 
Bibliotecaris Cafanettenfe di Roma ĩntot no il libto, pbilo- 
fophia neopalaez. Ravenna 1738, 4. 


J 
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urſpruͤnglichen Geſtalt derſelben abwichen, denn eines 
Theils ·war das Syſtem weder nach feinen Gruͤnden noch 
nach feinen Folgen vollſtaͤndig entwickelt, theils erman⸗ 
gelte es ·aͤberbanpt einer feſten Grundlage und war mehr 
eine Reihe. nisht;Tireng vorbundener Säge, welchen Denk, 
barkit.aber ‚nicht. Nothwendigleit zuklam, und es ließ 
wach} demſelben Princip -D48. Denkens mehrere „Eonibina- 
„tionen der Begriffe zu, welche eine · andere Anficht für den 
Verſtand „ohne Einficht gamaͤheten. Es glich einem 
Roman, der mehrere unbollendete Sign in ſich enthielt, 
in welchen aber gam andere Figuren eben fo gut einge⸗ 
zeichnet wreden konnten. 8 ſolcht Gelbſtdenker, welche 
auf dem Fundament des, Carteſtus. weiter fortbaueten, 
ader daſſelhe noch haltbarer zu machen. ſochten, finden 
wir gur duei Gelehrte, Seulinx, Becker und Mar. 
he h dan he. mad aan kaun zu dieſen in gemiſſer Bezie - 
bung /nach ben ⸗Spen o gar; rechmen, der, obgleich Urheber 
eines ganz eigenthuͤmlichen Syſtems, doch daſſelbe zum 
Theil aus den Materialien: her Catteſtaniſchen Philoſo⸗ 
xꝓhie conſtruirte, und auch noch in anderer Hinſicht zu 
den Carteſianern gerechnet; guerden kann. - Der Erfie ent · 
wickelte aus den Grundſaͤtzen des Carteſtus das Spftem: 
ve s Decafionali smus, der Zweite leitete aus dem 
Begriff der Spiritualität einige Folgerungen in Anſehung 
ber Geiſterwirkungen in unſerer Welt her, die großes Aufe 
fehen erregten. Der Dritte bildete mit originalem Geifte 
aus den Principien ber neuen Philofophie ein neues Sy⸗ 
ſtem, welches den menfchlichen Beift von feiner Verbin. 
dung mit dee Außenwelt faft gamz löfete, die Ideen in 
Sort ſchauen ließ, und ſich nicht weis von dem Spinozis ⸗ 
mus entfernte, N 


Arnold Geuling mar. zu Antwerpen gegen 
2625 geboren. Er ſtudirte zu Einen die Philsfophie 
und Medicin, ethielt in-Leiben bie Doctorwuͤrde und eine 
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Lbehrſtelle daſelbſt. Nachdem ee feiner Lehrſtelle entſetzt 
worden war, begab er ſich nad) Leiden, wo er von Hei⸗ 
danus aufgenommen und großmäthig unterſtuͤtzt wurde. 
Nach vielen Cabalen erhielt er 1665 eine Profeſſur der 
Philoſophie, der er mit vielem Ruhme bis am ..feinen 
fruͤhzeitigen Tod 1669 vorſtand. Er war.ein thätiger 
Lehrer von großem Scharffinn und, befaß die Gabe der 
Deutlichkeit in hohem Maße. - Das: Seil der ‚Wiffen- 
(haft, dee Univerſitaͤt und der Juͤnglinge achtete er hoͤher, 
als feinen eignen Ruhm. Darum ſind alle ſeine Schrife 
ten erſt nach felnem Tode aus Heften. befannt gemacht 
worden. Er war aebſt Ehauberg. einer opn ben Erficn, 
welcher die philofophifchen Wiſſenſchaften nach. den Grumd · 
fägen des Carteſtus veformirte und in einer ſyſtematiſchen 
Geſtalt vortrug ‚Wir Haben-von ihn ame-Eogif, Me⸗ 
taphyſik und Ethik und einige‘ Schriften. zur Ertlͤrung 

der Carteſtaniſchen =), In der Metaphyſik und. € 

gehet er feinen eignen. Gang, doch. mihr in-.ben 

Wiſenſchaft. In dieſer ſtellto er ein. reines Pflichtprin · 
eip auf, im jener gründete ex.’ ie rationale Erlenntniß 
von Gott; Welt, Seele auf die Selbſterkenntniß ald 
einer Reihe von immanenten Thätigfeiten und Zuſtaͤnden 
mit Aufhebung aller Wechfelwirkung zwifchen Obgect und 
Subjest. Hier ſtellte er die Hypotheſe von dem Occaſio⸗ 
nialismus auf, und ſuchte ihr den Schein von Demonſtra⸗ 
tion zu geben; dort aber entwickelte ex ein wahres, durch 
B die 


124) Hrn. Geulinx _ Aunotate praecurrentia ad R. Car- 
Pi principin« Dordraci 1690. 4. — Annotata maiora 
i cipia philofophise R. Cartefii. accedunt opufcula 
philofophica eiusdem Autoris. Dordraci 1691. 4. — 
Logica fundamentis füis, a quibus hactenus collapfa 

. Ruerar, reftieuca. Amftelodi 1698. 12. — Metarhy- 
. fipa.vera er.ad mentem Peripatericam, Amttelod. 1691. 
2. yradu ssaurgv five Ethiea. Leidae 1675. An, 
. Relod. 1696; 1709. % , 
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Analyſe des fittlichen Bewußtſeyns füch betodhrendes Prins 
ip der Sittenlehre. Wir bleiben hier, nur bey jener 
. Spiculation. Reben „,mnd.werben bon ‚dena jweeiten in der 
weiten Abtheilung handeln, :. 10. ii... 5 \ 
Die Sepantenraihe dickes Mannes ifi Folgendes. Ich 
biu mir bewußt daß: ich.Meuffe,uundancines Seyns ald 


eines denlenden · Weſens. Ichubin/ migangndlih man ' 


nigfaltiger- Arien und Rodifiontienn ns Donfend benuht, 
indem. ich bemtstegihaßs Brammigfaltigen sehr. back, 
betaſte. manchoatley Schmorgen empfinhte bejahe, verneine, 
verhinte ‚..unteefcheibez borleitt, Zahfonderez. liche und . 
baffe, und heigehiihiefer Veraͤntepungin einem andermBus 
ſtande Hin, auch hin ich wir der Inensitdtangineg Selbſabey 
allen · jene m merfchie den n wid merbſelunden. Kaſtaͤnden bee 
wußt / ithnbin daſſelbe welches ſichet, hört, Liuſt. und Echmerj 
— NIch ſeſbſt bin Eines amd vxinfoch ohnt alle 
Thle en IC Arpe sin: mir wigle Sevanfepy mnfche, nicht 
sorzmmin-abhängenn Dam uagmerschiding, adeg fing ;Sarbe 
febenzibhefe oder jene Delahia, hören will, Sa.Iihr,und 
Gore ich darum nicht, was ih win weil. ich es will. 
Sie muͤſſen ‚alfe weil ſie pan weine Spontanjtät nicht 
abhängen ;: amd doch eine Urſacha hahen mfley, von 
itgand anders wober fommen.,. 2 mailen, gäfe, in mie 
von einem andern erlennenden umnd, moſlenden Wefen ere 
zeuget werben, welches barum mei amnd erkennet, was 
und wie as wirket. Dennaß ſt. unmoglich, daß 
ein Object etwas wirke, wovon es nicht 
weiß, wie es geſchiehet. Dieſes iſt ein ebidenter 
Grundſatz, der aber durch einige Voruͤrtheile Etwas ver⸗ 
dunkelt worden iſt. Man ſtellt ſich naͤmlich vor, daß 
einige vernunft / und vorſtellungsloſe Dinge etwas wirken 
and handeln, daß z. B. das Feuer wärme, die Sonne 
leuchte, die Steine fallen, d«i.- die Wärme, das Licht, 
die Bewegung des Fallens hervorbringen, und zwar ohne 
alles Bewußtſeyn und Vorfeung.: Wie Falfch diefe 
Kennen. Veſqh. d. Philoſ. X. Th. . WM... Bor 


N 


D 
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Vorſtellung ſey, erhellet ans jenem Grundſatze. Denn . 
ſd mie ich erfenne, daß ich dasjchige wicht mache, was 
ich nicht weiß, wie es gefchichet, daß ich z. B. keine 
Waͤrme, Fein Licht, Fein‘ Fallen hervorbringe, Warum 
ſollte ich dieſes dem Feuer, der Somnne, bem Steine qzu⸗ 
eignen, da ſie aller Erkenntniß ermangeln ind Daher auch 
nicht ſich vorſtellen koͤnurn, wie dieſe Wirkungengeſche ⸗ 
den *. Dasjenige erkennende und wollendev Wefen, 
welches in nie Vorſtellungen erzeuget, erzeuget ſierſo, 


"daß entweder es ſelbſt, oder ich) ſelbſt oder Etwas / ande⸗ 


res fie vermittelt. Der erſte und’ pweite Fal iſt nicht ges 
Beytbar, win dieſe Sedanken mianntgfaftig! fhrs,- miein 
Ich und jenes Ween abs denkend eifach IR, ats Tola«s 
von Vielen ein sa daffelbe dentt und von ihm · nitht mman« 
nigfaltige Gedanken herflleßen onnen. Es muß alſo an 
Drittes geben,durch Veran Vermittelung jenes Bei \ 
dieſe Vorftehumgen hervorbringt, ma⸗n unuß mannige 
faltiger Vkränderungen: fähig: feyn.y- Bamtie: dadutch ver⸗ 


j ſchiedene Objecte des Denkens vorgehalten werden koͤnnen. 


Bon der Att iſt das Ausgedehnte, welches veraͤnder- 
ich iſt Es IR aber nur durch «die Bewegung ein taug ⸗ 
liches Anfrüment iut Yervorbrigung‘derimannigfaltigen ö 
: Seas 
125) Geulinx Metaphafia p. 26. Sunt enim quifim modi 
cogicandi in me, qui a mie non dependent, quos go ipfe 
in me fon exeito; excitanfur igitur- in’ me, ab Aliquo' 
alio Cimpofibile enim eft, uc a nihile 'mihi obvenianr;) 
ex alius, quicunque fit, confeius ee deber huius negoriig 
. facit enim, et impofibile eft ur is » qui nefeit, - 
quomodo fiat; ef hoc principium evidentifhmum per. 
fe, {ed per accidens et proprer praeiudieis mea eg ante- 
* "eeptss opinionds redditum eft nonnihil -obfeui 
Er qui mihi dico, me calorem non facere, we lumen 
‚et, motum in praeceps non eflicere, quia neſcio, quo» 
modo fiant,. cur non fimiliter ini, foli, lapidi idem illud 
improperem, cum perfuafum habeam, ea nelcire, quomoda 
effeceus fant, er omai eognitione defticui. 





"nor Brut. Sem d.gelegUrfache 3er > 
" Gedanken, deun m Körper in Ruhe verhaͤlt fich immen, 


auf diefelbe Weile, und würde daher nur eine umd bite. · 


ſelbe Wirkuag vermitteln. Man koͤnute zwar denken, 
rasjenige Weſon, wolches durch Hilfe. des Korpers, eines 
ganz untauglichen Inſtruments, die Gedanken in mir her⸗ 
worbringt, koͤnnte auch dieſe Mannigfaltigkeit ohne Ver⸗ 
aͤnderung des Jußruments beiyirken, ıda das eine mie das 
andre⸗ unaueſarechlich oder uirbegreiftic iſt, aber dieſes 
ſtimmt nicht· mit dem vechten Vernunftgebrauche uͤberein. 
Iſt es mir gleich etwas dunlel. wie Brönufeg vermittelt: 

des Koͤrpers hervorgebtacht werben, ſo dabf ich doch 
dieſe Dunkelheit nicht uͤber ihre Grenzen ausächnen,: und 
muß die Klacheit ergreifen, wo: Merfich Findet: Die 
Mopuigfaltigkeit der durch das Inſtrument iu. wir erzeug ⸗ 
ten Gedanken laßt ſich einigeraicſen Dusch: bio Beränder 
lichteit des Jſaruments begreifen j ohne dieſelbe iſt fie“ 
voͤllig / dunlel und umbegroifich. - Arch erlennen wir durch 
den Sinn und dies Dewufrfepe: v Werinoerlihkeis de⸗ 
Körpers. " 


Rerper.uns. Bewegung lehen ir in Heine‘ Proportien 
zur ———— Gedaufen in mir. Denn au dem 
Koͤrper finden wir nichts als Maſſe und Ausdehnungs« 
die Bewegung beſteht darin, daß ſich Theile von einans: 
der entfernen und nähern. "Beides trägt nicht zur Ente: 
ſtehung eines Gedankens bey. Mögen auch Körper auf un⸗ 

endlich verſchiedene Weiſe fich drehen, wieder eiriander:. 
begegnen, auf einander fioßen, fo wird.badurch fein Ger 
"danke möglih. Wenn Korper einander begegnen, for 
ſtoßen fie doch nicht ‚auf mich. _ Denn mein Ich IR nicht 
ausgedehnt, bat feine Theile, feinen Ort‘ oder Ray, 
feine Stelle zwifchen Koͤrpern, fonft wärbe ich ausgebehnt. 
ſeyn und befinde aus unendlichen Tpeilen. - Mein Ich. 
befindet ſich nur fo unter Koͤrpern, daß diefe‘ auf mich, 
edoch wicht als Urfachen, fondern nur als Infrumente, \ 


u2 ein · 
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5 ntsiefen. Und wenn fie auch durch Stoß auf mich 


wirkten, ſo macht dieſes noch keit Bemußtfeyn, ſelbſt nicht 
einmal von den einwirkenden Katperungeſchewreige bene 
die Mannigfaltigkeie der, Sedanten. Deh ſehe vermittri⸗ 
des Anges.: Die Hoͤnte, Meinbtanen, zMetzeiſus· 


keriten ſehen ſelbſt wicht» Wenn Er anch werhtventbig ſind, 


damit eine Geſtalt eines Krpers aufgenoinmen werda/ Fü 
iR dieſes Aufnehmen „und Zuniefioenfen ten BichtBeaßine , 
noch fein Sehen, ſo wenig. als den Bpätgchfichrun Mein 
Sch mußte: dann He Augen gebrauchen, das Valt amt er 
wußtſeyn wahrnehmen. MWaͤre / es das cicgebruͤchta Mild. 
was das Sehen macht, ſo muͤße Jan wieder dere Arie 
gen haben; mn das von · jenen Augemilntflessinte übe 
meinem Erbin eingedruͤckte Weileitischriunahwarn. sub 
dazu gehoͤrte wieder ein neues Auge. Die Angen tragen: 
freilich etwas zum Sehen bey, aber nicht auf dieſe Art, 
„nicht durch ihre eigne Natur —— 
durch den iiten und bie Kraft rin: andern we 
Di en 
- Unter ben smenblich vielen Körpern iR can ba ich 
den mein igen nenne, d. i. derjenige, auf deffen Biere 


—anlaffung bie manuigfaltigen Vorſtellungen-in. uuwb 


entſtehen, ohne deſſen mandigfaktige Bewegungen ich 
nicht das Licht, die Farben, Toͤne u. ſ. w. wahrnehmen 
wuͤrde. Ich bin mir bewußt, daß ich alſo von demſel ⸗ 
ben auf gewiſſe Weiſe afficirt / werde, und eben fo auf den⸗ 
ſelben wieder wirfe, indem nad) dem Belieben. meines 
Willens die Zunge, die Füße, die Arme ſich auf. mannig« 
faltige Weife beisegen. Das if alfo mein Körper , von, 
welchem ich auf gewiſſe Weile afficirt werde und auf wel⸗ 
en ich gewiſſermaßen d. i. uneigentlich witrke, denn 
eigentlich werde ich nicht gon dem Körper, fondern von 
ii miqhe/ welche ſich des Körpers als eines Wert⸗ 
ng 


126) Milapriſes PB 3. Kthice 2 129. 130. 


\ 


’ Der 


Acneld Geulinx. Eye d. geleg: Unfahen, soo 


Kuss bedient, und auf dad Belieben ‚meiner Wipkär wer⸗ 
den tgewiſſe Theile meines Körpers nicht von mir, ſondern 


von der · bewegenden Urſache beweget *”). Denn ich din 


naicht urheber dieſer Betorguäigen, weil ich nicht weiß, 
wir ſit veroichtet wertenie Ich weiß nicht, ob und wie 


ich auf dao Gehirn iwirde, wie bie Vewagung aus dem 


Gehiene durchiſſterven und Musrein in die Glieder gelei 
wet coind. Erlaugen win tauch · davon⸗ durch Verſuche der 
Daturlehre uud Amitonsit einige invvillorunue Erkenut ⸗ 
nit; fe macht dieſe epirifche Stheuncniß/ die nur nach 
vdubtader· Bewegung möglich? iſt ‚mich nitht zum Ber 
wegen: und Heise: much nichtr in den Bewegung ber Sie 
uns Weitſfrůͤhed vor allen diefewerkosthuuen Erlenutniũ 
Uiwegtän fh mrine Slaedet. ſach· wag termattet oder 
unter ;: gelähmE ober: gifunbıfennz: ſo verhalte ich mich, 
anf gleiche Weife in Brgichug: uf. das“ Entſtehen dieſer 
Detwegungen.rnilIſt xs nicha möglich daß ch: in. meinem 


Körper einte Bewegung berveebriagt festen id fie . 
noch weniger außer meinem Körper hervorhringen. Ich 


bin alſo nicht Urfache vom bemjenige, was ich nach den 
gemeinen Borfiskung mache, ald dad Schreiben, Malen, 
Diſch Stuhl. Schaf, Kleidung. Was ich, wirfe und. 
eine, das find nur Handlungen innerhalb. meiner Selöfl, 


welche. dieſe innere. Sphäre nicht. uͤberſchreiten, nicht 


uf weinen Köcper ober ie) andere sun: Br 


ya) Melsphyfica p. 34.“ Hoc ighur'voto eorpus meum;' 
a quoego fi fic patior quodammode (ndn enim proprie- ab" 


eo;pitior „ fed a caufa; gquie li infrumengn utiur. Jam. : 


5 enim oftenfum eft, corpus in me non poffe agere, fed 

* tantum affumi ur inftrumentam a caufa per ipfum in me 

inefabiliter sgente) em in quod. ago, qundammodo, gec 

enim vere ĩn illudago, fedad arbitrium voluntaris meae, 

quaedam ſubĩnde partes in. gorpore meo mpventur non 
>. quidem.a inc, fed.a motote. — 
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hen ?Y. Wenn auch ein anderes Weſen nach feinen 
Belieben, ohne meinen Willen, will, datßz meine Handlung 
fih auf meinen Körper, oder auf andere Dbjecte erſtreckt 
uünd durch feinen Willen macht, daß fie frh dahin erfiredt, " 
To bin ith doch nicht Urfache davon, es iſt — ſauer, ’ 
nicht meiner Hendlurig. u , 


Außer der Sohaͤre nelnen innern Handelns, “dir 
einzigen mie moglichen, Sin ich.blaßer Zuſchauer und 
Betrachter der dußern Welt, ohne eine thdr 
tige Rokle an dem Schauſpiele derfelben 4% 
Haben. Eelbſt, daß ich die Welt ſch au e, iſt nicht . 
mein-Wert, noch eine Wirkung der Welt wilche. Ah 
felbſt mie nicht er fondern —— 

lung Gottes: u 





En 


. es erychen ſich —* lelcenn⸗ Ps welche eine - 
Sewißheit haben, daß felbft: ‘die mathemaͤtiſche Evidem 
mit ihr nicht ju vergleichen if.” 1) Dech kann Ar dieſer 
elt nichts außer mir wirken. 2) Me meine Wirkſam⸗ 
keit, inſofern ſie meine ift; bleibt innerhalb meiner Eelbſt 
verſchloſſen. ). Durch goͤttliche Kraft verbreitet 
ich meine-Wirkfamkeit zuweilen ongee mir. 4) Juſofern 
iR es aber nicht imeine,-fondern Gottes Handlung. 5) 
Sie verbreitet · ſich außerhalb, fo weit und wann es Gott 
nach den von ihm mit größter Freiheit, blos von feiner 
Willkuͤr abhängigen Geſetzen beliebt. Es if ein chen fo 
großes Wunder, daß, wenn ich das Wort Erde aus 
foteche, meine Zunge winkuͤrlich zittert, als daß wie 
Erde ſelbſt wiata: lich erbebet, war mit m 


Be ee Eihios p. tı6 ſeq. 121. Denique buc . 
mihi deveniondum fe perfpicio, ur ingenue Farcar, 
" nihil me extra me fasere, 'quidguid facio, in me heerere, 
nihil horumy quae ago, sd meum alindwe corpus aut alio 


quoyuam manare. \ 


"und, ipar,apf;gine 


| Descartes Anfänger, Arn. Geulinr. su. J 


aß es Gott gefaten hat, daß ach jenes zuweilen ereigne, 
nicht aher daß dieſes geſchehe. 6) Ich ſchaue blos die 
Belt-ay. 7) Die Welt fan ſich mir nicht ſelbſt zu (hauen 
‚sehe... 3). Gott adein, macht, ‚daß ich die Wele fchaur 
begteifliche Weife, ſo daß ich, unter 
den erflaunenswärdigen undern , welche zu (hauen er 
mich in dieſer Welt gewuͤrdiget hat, ich als Beſch auer 


iohpag, Ba Ya Bun. ‚Feiswährgnne Mair 
i⸗ 











LITE NO RR mug mn 
nat 
2 GEobat inx ———— 
Artghen entigelt, ndet ſich guf die Begriffe ° . 
— Sarıgud, yon d ides go tnerB und der 
. FR Da ‚Beide % x verfieden find, fo laͤßt 
Einwirfen nen. in. dag Andere 


Beareiftie machen. Jedes bilder für ſich ‚ige 


‚Sphärkug Zhaͤtigkeiten und Veränderungen, in welche 


wichgß, gus der andern übergehen kann. Fedes ſtehet für 
fih«.umd gepet feinen Gang fuͤr ſich, obug Terbindung 
ah, Beaiebung auf. tin Anbergs. , Sott.allein if Urs 


fape Ben 533 und Beziehung diefer 


399 iſo iriengühärigkeiten, und erände 
zungen, Indem er macht, baß in der Seele Beränbgrug. 
gen entſtehen, welche ſich guf den Zuſtand des Körperg, 
und in den Koͤrpern , welche ſich auf die Thaͤtigkeiten der 


Seele beziehen, und dem Scheine nach durch diefe bewirkt 


Han 


werden. „Auf Beranlaffung ber Zuftände der Seele wirkt 
Gott auf den mit der Seele verbundenen Körper und bie 
Außendinge, und auf Veranlaffang der Bewegungen der 


‚Körper Veränderungen in der Seele; Alle Augenblicke 


wirkt. Gott Wunder, unzählige Wunder; die ganze Welt 

eine ſtetige Reihe von Wundern Gottes. Hiermit ver⸗ 

er. noch ein anderes Principꝛ Kein Ding 

etwas: wirken, wonnn ee nidr. weiß, 
. mie, 






129) Eihica, p. 139. 
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wie es geſchieht, oder jedes wirft nur das 
jenige, deſſen Entſtehungsweiſe'ſes begreie , 
fen kann. — Mdieß/ ſo gik es gar keine Wirte 
ſamkeit, weder immänetite noch Abergehende, weder · ker⸗ 
perliche noch geiſtige. Deun tochn’ ie auch gewafe 
Kräfte als die naͤchſten Urfachen erfehten,*fo'ift doch · der 
letzte Grund ad“ 'bie' Wirkungtzwete verſeiben durchaus 
unbegreiflich.Unb'gihkeskeine begreitiche Wirtſamdeit 
in der Sinnenwelt, ſo duͤrfen wir noch weniger eine 
überfinnliche annehmen,” bie“ ſich im Weligen Buntelheit 
+ verliert. Es iſt Jucoiſequenig id Mangel Ant Daeeigäheie 
dung des Real⸗und Erkenntnißgrundes und eine Ueber⸗ 
: fihägung ber Dempuftration;, mas —A dem 
Geuling als einen pnbrzweifelbaren,, in. Mid ‚Lbidenten 
Grundſatz geltend machte Cartefius hatti gderdings 
„durch den ſharfen Gegenſatz der Seele und des Koöͤrpers, 
ſorwie durch die Behduptung ; bie Seele beingo in ihrem 
Körper keine Beroegung” herbon,, air ſonſte gegen fein 
erſtes Gefeg ‚der. Beiyegung die Nuankigdt. derfüfben ver · 
ändert würde, ſondern konne nur ‚bie Richtung derfele 
ben verändern, den Grund dazu gelegt. Geuling if 
"aber der erfte unter den Cartefianerd wicht der Arzt de 
‚la Sorge, welcher die Folgeſaͤtze mit firengerer Conſe⸗ 
quenz entwickelte und Dadurch auf dieſes Syſtem kam E 


130) Man ift in ben neuern Zeiten über ben erſten urheber 
dieſes Syſtems nicht völlig in dem Reinen geweſen. 
‚Bald hat man es uͤberhaupt als Behauptung bes Carte⸗ 
fuus und der Eartefianer angeführt, wogegen mehrere 
Carteſianer proteftirten und ſich als Achte Catteflaner vom 
den undchten unterſchieden. Man;fehe Ruarıli Andalgs 
Difputatio de unionc mendis à corporis phyfisa, Frane- 
: querae 1728. a. In diefer Diſputation wird ganz rich ⸗ 
tig Geulin x als der Urheber des Occaſionalismus ges 
nannt, welchem dann DO. Bekker, Deurhof, Bol 
“ B der, 


Descartes Anpänger. Ken. Geuliux. si 3; J 


Es fand bei einigen Carteſianern, welche aber von die 
groͤßern Anzahl diefer Schule als’ undchte Eartefianer 
-afigefehen werben, als Balthafar Bekker, Volder, Deur⸗ 


Wofr. auch Bayfe und Andere, Beifall und wurde beſonders 


Tee) Spinoza uad Malebvanche noch weiter ausgebildet, 


0 durch da Eyſtem der vorherbeſtimmten 


«dan dnier welchen eigentlich bie Voſſendung deſſelben 
denqunt werden Sann, heſtritten unb, ‚werbrängt wurde· 


Kae TEL EB Te) 


Balshafar Better, it am weiſten durch bie 


AUrwaung ak Snggeee Mr. Epiritualitaͤt und des 


welt an 
“in arm 


m Bi folge . 
Sa ei einge 3 ee nisse ste Im 
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— 
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he Occa⸗ 





vead dru indem man gernöhnlicdh den Ärzt de Ia 
Forhe, ber der Seele das Permögen; aufbie —⏑—⏑ —— 
qu pirten ‚und dadurch die Richtung dev Bewegung des 
Kirpers zu. beſtimnen, gar nicht abſpricht, und Maler 
* ande als die Arhe eier des Spftents der gelegentlichen 

eſächen anführen. Ye "das philoſephiſche Lericon von 
Wald), fo jelbit der fleiiige Bruder. 4®. 2 Thl. ©. 


re abbe "Dep aber dieſe Meinung in Anfehung des F or ge 


:: geundlog fey, davon hätte.man leicht ſich aus einem Werke, 
welches fo fehr felten nicht iſt, Überzeugen koͤnnen. ‚Er 
„‚timmie ©. 98. (Bremen 1673.) eine wechſelſeitige Der 
 Epentveiiz des StörperB und der Seele an,.und findet darin 
die Vereinigung der Seele und des Körpers. Beide find 
in dieſer Verbindung Urfachen, zwar nicht caufıe univo- 
‚ae, aber doch aequivocae. ©. 5 u. 100. fagt er rNune 
porro ‘manifeftwri et, mentem per modum caufde uni- 
vocae in Corpus non poffe agere, illud determinando ad 


cogitationem aliquam producendam, neque etiam corpus 


in inentem agere poffe communicando ei matum alkguem, 
quoniam asque mens moveri, nec orpus cogitare poteft; 

oportet erga ur fir per. modum caufae aequivocae, quod 
mens per ſuam cogirationem corpus deferminet ad fe 


movendum, et quod corpus, dum movetur, ‚menti occa- 





fiönem det * liquamcogiarionen ptoducendi. Non tamen 


com A 
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Drcafienaliänus auf die geglaußten Einwirfingen 22 


Geifter auf die Welt und die Menfchen berühmt worden. : 


Er beftritteinen Aberglauben, der allgemein veräreitet und 
ſelbſt zuga Theil in philolophiſche und theologiſche Syſte⸗ 


me übergegangen mar: Daß gute und böfe Geiſter Bir 


: ungen in ber fihtbaren Welt, in der Seele Sedaufen, 


Begierden, Vor ſaͤtʒe hervorbriugen. Krankheiten, Stuͤt⸗ 
me, Erdbeben erregen und heilen föunen ; Fr ‚daß beſonders 
bie. böfen Geiſter unablaͤſſig thaͤtig „find, „ben Menfchen 





um Boͤſen zu „perführen uud ihn. in fein Verderben zn, 


\ 


ſtuͤrzen; das wurde nicht allein von dem gemeinen Manı 


ue geglaubt, ſondern auch von den Gelehrgen. als Wahr. 
heit —— Pre Glauben — ſich dieſer Dass 


gen bie, — — und auch bie min m mit 
der Cartefiſchen Pbiloſophie gemacht hatte, wurde er 
1655 Prediger in der- Nähe von Franecker und.erhielt 


‚bie theofogifche Doctorwuͤrde zu Franecker· Ein paar 


eine esriten, ı wovon bie eine. ‚die Earteflanifche Phi 


loſo · 


concludi debet, corpus non eſſe caulam cogitationum, 
quar in mente cx eius oscafione nafcuntur, neque eriam 
mentem non effe saufam motuum ‚qui in corpore inve- 
niuntur poſt eius eogitariones, quia fun caufae tantum 
sequivocae; Deus enim npn minus eft erearor omnium 
zerum ur ‚artifices autores fuorum operum, licet omnes 
‚Ai cancum fine. gaufag. aequivocae fuorum effectuum, 
Gleihrooht ift Die Behauptung, daß Forge die reale &er 
meinfchaft des Feibes und der Seele Jeugne,. wie es 
ſcheint/ von allen Schriftftellern der. Gefhichte der Phis 
Iofophie dem Bruder nachgebetet worden. Brisk 
Buhle in der Geſchichte der neuern Philofophie. 3 ©. 
S. 236. vgl. 397 und Carus, in der Geſchichte der Pſy⸗ 


gologie ©. 496 find ir neigen Vorſtellung beiger . 


treten, 


Delle, 0.028 


Abſophie in einem ſchr gemäßigten Tone vertheibigte "’, 
- bie anbere dem Heidelberger Katechismus euflärte, zogen - 
ihm fo verdrirßliche Händel zu, daß er feine Stelle nieder⸗ 
-Tegte. Er bekam gleich darauf wieder eine Predigerſtelle 

bei Anfterdanı nid bald daranf in biefer Stadt felhR, 
wo er erſt 1680 in einer Heinen Schrift bie aberglaͤubj ⸗ 
ſche Furcht vor den Kometen beſttitt, ‚dann den erſten 
Theil feiner dezauberten Welt hetaus gab, welchem bald 
das volifiändige Werk folgte. Die Seufation war au⸗ 
Berordentlich, wine Metige von Gegeufchriften kamen beg« 
ais;"viele kber'fröueten ſich der Dadurch gewonnenen Bf 
Härung, Anftößig war aber die Schrift vielen Theola⸗ 
sen, und. durch deren Verfolgungsfucht wurde Beller 
endlich mit Beibehaltung des Gehaltd feines Amtes ent· 
Fest, beil er ſtiner Ueberzeugung eritgegen, keinen Gay 
widerauſta wolite. Er farb 1698 den 12. Jun. ) 
alla . * Drter 


\ in N 


0 fee Angre dmanifio de philofophio Carte. 
na, “ Be 


233) De betquerde Werreid. Das erfie Buch erfhien zu 
Sruwarden, 1690. _Das ganze Werk aber in vier Yılr 
Gern zu Amfterdam 1691.4 Bde. 4. Diefes Wert ift in 
viele Sprachen iberjegt worden; am fhlechteften in die 
deutſche. Leipzig, 1693. 4. am boſten in.bie franzoͤſtſche. 


„2694. 12. Eine:gute beutfche-Ueberfegung Haben wir.ie , , 


der neuern Zeit duch I. M. Schwager erhalten. 
£eipjig, 1781. 3 ®. 8: Ueber das Lehen und die Schick⸗ 

" fale Vekkers find nachzuleſen Mich, Lilienthal Seleda. 
ieraria T: 1. Obs. I. Wilh. Henr. Bekker Schedias- 
ws eriticum lilerarium de coniraverfis graccipuis . 
‚Bekkero ob. ibrum; cui ‚Hitulum fecih ; ‚die bezauherte 
Welt, quondam motis. Königsberg, 1721. 4. Balth.: 
Bekkers Leben, Meinungen und Schidfale, 
oder wichtige Beiträge zur Geſchichte ver 

" Toleranz, heransgegebenvon J. M. Shwa ⸗ 
ger. Leipjig, 1780. 8. . Be 
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Better legte ſeiner Widerlegung der Geiſterwirkungen das 
obige von Geulinx entwickelte Spftem zum Grunde und : . 
führte diefes als ein heller Kopf ii in dieſer · polemiſchen 
Ruͤdſicht deutlich, kraͤftig aus. Geiſter lͤnnen ohne Koͤr⸗ 
‚per nicht auf Koͤrper wirlen. Es gibt uͤbethaupt feine 
Einwirkung und Gegenwirkung eines Dinges Auf ein an · 
deres; Gott iſt Die einzige Urſache der Verbindung der 
Wirkſamkeit zweier Dinge und insbeſondere der Setle 
und des Koͤrpers. Hieraus müßte ao folgen, daß Gett 
die boͤſen Abſichten der boͤſen Geifler beferdere, da ſis ohne 
Soit ·auf fein Ding wirken koönuen. Aus bieſon peeala · 
tiven Gruͤnden wuͤrde jebsch der Glaube/an Bir Bei 
ſterwirkungen noch: nicht wiberlogt Aberbenfänsten, wenn 
die’ Wirklichkeit derfelben als Thatſache fonft erweislich 
wäre. Daß er · dieſe heftreitet / dieſe Wirtungen A Dich« 
"tungen und. Mahrchen det nawiffenheit nadhed Abertzin· 
bens · darſtellt, und die Stellen der Bibch,: welche dieſtur 
Glauben das Wort reden, als Acedmmodationtn · brtrach⸗ 
tet, — das iſt der vorzuͤgliche Theil dieſts Werkes / wo⸗ 
durch er nebſt Wier⸗ Boaco und: Th oma pim vſich 
eine Ehreuſtelle in dem Tempel der Merſchheit erworben 
hat. Unter der Menge von Gegnesii, welche gegen Bel 
ker. ſchrieben, war auch Poir et, der nicht mit Der Wir 
derlegung zufrieden, auch ſelbſt das von Welter Veſtrit⸗ 
tene aus philoſophiſchen Gründen Demewfteiven wollt, 
die jedoch noch weit weniger Beweiskraft haben. Es if 
fo wenig wahr, fagt er, daß bie Geifter in bie Körper 
nicht wirfen koͤnnen, daß vielmehr die Körper hur allein - 
durch die Geifter. ſeyn und auf einander wirken’ innen. 
Denn ein Geiſt ift es, nehmlich die Gottheit, welcher den 
" Körpern das Dafeyn und die Bewegung gab, und bie 
Vegte Bewegung fo, daß es nubegreiflich ift, wie cin Koͤr · 
ger den Koͤrper bewegen koͤnne, oder die Bewegung aus 
den Söwer. in, den audern berhehe, wenn nit ie 
> geil 
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"geiftige Kraft: angenonimen wird, welcht nit einem gta, 
wiſſen Grade des Strebens ſich in die Materie und bern 
Tbheile ergiehet, und fuoecſſtoe bald in dieſe bald in’ jene 
wigket. Wenngleich dieſe Kraft nach der Enge der Theile 
auf venfchiehene Weiſe beſtimmt wird, fo ift fie doch an 
fich und inſofern fir. indie Körper. einwirkt und von einem 
Geiſt herruͤhrt, eine geifiign Kraft. Gott bonnte den Geh. 
ſtern dieſe Brsaegfraftiner Koͤrper entweder fo mittheilen, 
"Daß ſie · hermoͤga inach eignen beſondern Koͤrpers auf an⸗ 
dasa Körper wirkten, Aber daß fe dutch das bloße Vers, 
langenguroinben.:tn die Materie einwirlten, und ihr die 
Nichtuns gabeainicdenn das eine has: für Gott aicht 
in Samictobis a veb andere — ze Be 
sin: 
„iD Ein noir von tiefer Imnigtst und hoher Ach, 
ana für Religian, Sittlichfeit und Wahrheit mar. Die, 
cole Malebranch e: Er hatte treffliche Geiſtesanla⸗ 
gen, eine lebendige Ginbildungstraft, ieine, vorzuͤgliche 
Beobachtungsgabe, Neflerion, aber weniger das Talent 
des analntiſchen tiefen Forſchuugsgeiſtes. Sein Charak⸗ 
ser mar untabelhaft, und fein Intereſſe für Religion und 
Tugend achtungswerih  n Hieraug ventfprang jedoch eind- 
Neigung zum Myſticismus, weiche, feinem" Forſchen eine 
einfeitige Richtung gab und ihn hinderte tiefer in die Dre 
sanfation. des meuſchichen Geiſtes einzudringen ”*). Er 
kam 








133) P. Poirit de eruditione triplici. Amftelad. 1707. 
Vera methodus inveniendi verum. P. 111. $. 25. p. 114, 


134) Die Hauptquelle für‘ das Leben des Malebrande it 
" < bie Denkſchrift auf ihn von Fontenelle, welche in dem erſten 
Bande jtiner Elöge des Arademiciens. & la Haye: 1731... 
p. 317 befindlich iſt. Aus diefem Haben Mehrere ges 
ſchoͤpft. Die von Long verſprochene Lebensbeſchreibung 
.;- aus Malebranches Briefen , fo wie die Bekanntmachung 
R ve legtern kn, wuͤrde wehrſcheinlich ſehr intereſſant 
ſeyn. N 


ig Siebent. Hauptſt. Erſte Abth. Breiter Ah 


Ranı zu Paris 1638 den 6. Auguſt mit einem ſchwaͤchli- 
dien, durch die Scrofelnkrankheit entſtellten Körper auf: 
DIE Welt, würbe-aber mit deſto größerer Sotgfalt ge» 
pflege und erjogen: eine Mißgeſtaltung machte, da 
et den Umgang der Menfchen fiheute, deſtb fleißiger aber 
in den Schulen lernee. In dem tte:won 22 Jahren. " 
ttat er 1660 in-das Dratoriam, widmete ſich mit allem . 
Steige dem Studium der Zhyeologie, beſoanders det Kirs 
hengefchichte und der Kritik der Bibel aund bas:sir in: 
Kirchenvaͤter eifrig, aber er wurde durch alle diefe Stu⸗ 
‘dien nicht gefeffele, am» fein inneres Sehaen and Etre⸗ 
ben blieb unbeftiedigt/ bis er 1064 zufalig⸗ iandiuca 
Buchladen das eben damals krfchienene Wert dec Cann⸗ 
teſius vom Menſchen erblicktr, und durchi den Inhalt und 
die tlare Anficht angezogen, daffelbe: mituder großen Be⸗ 
gierde durchlas amd: durchſtudirier ¶ Baar! ver: Zeit un? 
ergriff er das Stubinm der Gartoſianiſcheu philoſoßthie 
mit bem groͤßern Incereſſe ui ließ agesabrege ten; 
indem er nur auf dieſem Wege die Weisheit zu finden 
Boffte, die den Menfıhen allein gluͤckſelig machen koͤnne, 
und welche auch · den erſten Menſchen indem Stande · der 
Anſchuld erleuchtet abe ?*). Indem er ans diefem ſub ·⸗ 
jectiven Standpuncte ”*), welcher feinem froiumen und: 
Prtlichen Gefühle zufagte, die Earteftanifche Philofopie 
ſtudirte, bildete fich diefelbe zu einem eigensßumlichen Char 
rak 


135) Fontenelle p. 319. que la ſeience parfaite n’toit 
pas la Critique, ou Vhiftoire, et qu'il ne vouloit favoir 

\ que ce qu’.Adam avoit-sü. 

136) „Malebranche de. inguirenda veritate. Prasfatio. Pri- 
ma fronte illud infiturionis meae gratiä dunragat.füsce- 
peram, verum.nonnullorum rationibus, qui illud utile 
publico futurum exiftimarunt, "eo libentius obtemperavi, 
quod praecipua illorum ratio apprime confonzbst cum 
ifto meo propriae iaftitutionis inflituto. 


\ D 
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tatter aus, welcher auf eine originale Weiſe den Idealis- 
mus, Myſticismus and Supernaturalismus, den Augu⸗ 
ſtinus ) und Carteſtus vereinigte; mehrere helle Blicke 
in den menfchlichen Geiſt eröffnete; die Unterſuchung der 
Wahrheit dur Aufheliung der Irrthuͤmer ſicherte, aber 
auch ‚durch Hypothefſen werwirrte und durch einen mohle, 
gemeinten Eifer für. Religion und : Cittlichfeit das In⸗ 
tereſſe vort beiden; ſammt dem der Ertenntniß, “ ur 
. unbemaßt, ventergnnb. [Peze Eer Zu 
n⸗ > fen. henen * Nor die ner Au⸗ 
fahrt: angt zegen aber es fehlte noch bistratliche Einſicht. 
Die Kiarhritiund Deutlichkeis. war in ·der neuen: Philoſo⸗ 
phie als das Erkenntnißprincip der Wahrheit aufgeſtellt 
worden. ohne · daß nadurch oin abfolutes Mriacip- derſel· 
ben gegebeit war.· Wo iſt der letzte nickts writer votaus.· 
ſetzende Grund der wahren Erkenniniß anders zu finden, 
ale in Gott em Urheber aller Dinge, dene Urquell aller 
= mat Bi 











—F —S— — Anıdlr Bingen Berke führet: 
WMalehrauche ‚viele mit feinen Ideen übereinitiimmmde \ 

„Gedanfen deg. Augufinus an... Cs war überhaupt ger, 
" wöhnlich in Frankreich, in diefem Kirchenvater die Beftäs 
‚„egung und Empfehlung neuer phlloſorhiſcher Theorien 
"nnd Hypochefen ſu fuchen,. wie man aus de ka For⸗ 
ge Vorrede vor feinen Abhandlung von dem men, 
hen Seife, fieher, Es entſtehet hier nur die Frage, ob 
Malebranche Auguftinus Schriften vor, oder nad) den 
Carteſianiſchen, oder beide zugleich ſtudiret, ob eine Mes 
Sereinftimmung zwiſchen beiden ſich ihm don ſelbſt dar⸗ 
geboten, ober ob er fie su feiner Rechtfertigung und zum 
Schuß gegen Angriffe, befonders von Theologen, gefuhht 
habe — eine Frage, welche. für die Geſchichte des Mar 
iebranchiſchen Syſtems nicht unwichtig ift.. zu deren Bes 
antwortung aber die Data noch erſt — vielleicht in feinen 
Briefen, wenn fie noch vorhanden fa Meſnce wer⸗ 
den müßten. - B 


330: Giebene. Hauptſt. Erſte Abth. Zweiter Abſchn. 
"Weisheit und dem Geber alles Guten? Wir können nur. 
in Gott, ber das Licht der. Geifter ift, Erkenntniß und Ge⸗ 
wißheit finden. Dieſes it die Richtung, melde das 
durch Eartefius. geweckte Denfen in Malebranches Geifte. 
nah. „ Diefe Anficht erweiterte fich durch die theologi⸗ 
ſchen Ideen von Gottes Allmacht und Gnade zu der Vor. 
ſtellung, daß Gott. das unendliche Seyn und Wirken. im 
Phyfiſchen und. Moralifchen iſt, welches allem befondern 
Seyn und Wirken zum Grunde lieget. Diefe Idee phi⸗ 
loſophiſch auszuführen, fie aus der Natur des menfchlie 
"chen Geiſtes, feiner Kräfte und Wirkungen abzuleiten und 
ſo bie Metappyfk, welche Carteſius une den erften Grund⸗ 
ſtrichen nach angedeutet hatte, meiter zu entwickeln, dieſe 
Metaphpfit nebſt der Anweifung zur. Erforfchung !ber. 
‚Wahrheit in. diefem Geiſte, die Entfernung bee ihr ent ⸗ 
getzeuſtehenden Hindernige und Irrthuͤmer, die Hinlei⸗ 
tung der ‚Yufguepffamfeig auf den gemeinſchaftlichen tee, 
zer aller Menfchen, ja aller Geifige "?), — diefed. wär 
das Ziel und das Object alled Strebens dieſes geifivollen 
Denfers. Malchranche ift unfreitig der größte Meta- 
phyſiker, welchen Ftankreich hervorgebracht hat. : Die 
Wiſſenſchaft des menſchlichen Geiſtes iſt ihm, wie Char⸗ 
ron, die wichtigſte Angelegenheit der wiſſenſchaftlichen 
Cultur, die Hauptwiſſenſchaft, welche dem Menſchen 
offenbaret, was er iſt und was er ſeyn ſoll, da⸗ 
"gegen alte Übrige Wiſſenſchaften, wenn: fie auch die ver⸗ 
“ an borgen · 
139) Makbrancht de inquirenda veritate, I. IV, P. Il. 
c. 9. pı 510. Methodus, quam fradidi, iis, qui ratione 
tecte uti, a Deo refponfioncs, ı quas its omnibus lar« ' 
gitur, q [um rite interrogant, accipere völunt, prod- 
effe. pole mibi viderur. Exiftimo enim, mg omnia di- 
xiſſe, quae sd attentionem mentis corroborandam et ze» 
gendam conferre poflunt, iam autem attentio eft oratio 


naruralis, quae ad verum omnium homisum magiftrum 
dirigirur, ut ab eo erudiamur: R Ri 
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betzenfun Sebeimniffe der Natur enter, ko6 nur 
als eine edle Ergoͤtzung des Geiſies zu betrachten And"). 
Gewiß haͤtte er in dieſer Wiſſenſchaft ſehr viel leiden und 
Epoche machen fönnen, mern er nicht vor der Unterſu⸗ 
Kung ſchon | geioiffe metaphpfilche ¶ Hypotheſen aufgefaßt. 
‚hätte, die et butch dieſt Wiſſenſchaft beweſen wollte; 
wenn nicht eben dieſe Vorausſetzungen feinen Forſchun⸗ 
gen viel fu Frl eitie Grenze geſetz und fie einfeitig gemacht 
hätten. Ungeachtet ande Eiiergie, dürchbringenden Kraft 
des’ Geiſtes konnte er ich dennoch nur ein negatides Ver⸗ 
dienſt erwerben, die Erforſchung der Wabrheit von eini⸗¶ 
en gen Itz thuw teen zu reinigen, was nicht gering zu ſchaͤen 
# ie Vlihodẽ der Nebilation hat er nicht weiter’ges 
vtag Chrteftus; aber doch vieſtlbe mehr entwickelt. 
ß tNller Atiterſuchung und Korſchung 
feste, war blefeg a ale Aufihertfamteit, 'wore, 
ö ode —— — ige ern 
re LE elſtes zu Gott 
Bi äleinigen —8 u and a ae Bu B 
” & 
139) Maleranke de.ingevrib, Bra Altropomis Chy- 
miga et, cefprag, ‚pacpg. omnes, fgjencise, poffune haberi . 
viri —2** et, ingenni ‚oblectamenta: verum- 


"ob illarum fülgorem non dabene" praeferri tientiac ho. 
winis, —— Mens de omnibus juxta Iumina fü interna, * 









rejecto falfo er confulo fenfuum et imaginstionis tefti- . 
monio, ;iudidare debet, 3c ſi juxra putum veritatis lumen 
de omnibus, feientiis humanis iudicec, aufim afferere, 
illas paene omnes ab ipfa tontemnehdas effe, eum vero, 

. quae nos docet quid Fimus, < ceteris "onnibus anteponen« 
dum, 


140) Malebranche de ing. verit, Prasf. atque hine pa. 
tet, fola mentis attentjone veritates retegi et fcientias 
addifei, cum revera- attentio mentis nihil sliud fie prac« 
ter ipfüs converfionem ad Deum, folum magiftzum: no- - 
ſtrum, et a quo momni poſſumus informari veritate/ ſola 
ipfius fubftantiae maoiteſtatione, ut loquitur Kugüliaus. 

Kennen, Gaſched vbill x. c. & 


- 330 Siebent. Hauptſt. Erſte Abch. Bivelter Ahfchn: - 
"80 wie Carteſtus bie Philoſophie auf Gottes Seyn 
und Weſen als dem Abſoluten durch den der De· 
maonſtration gruͤnden wollte, fo philoſophirte auch Mas 
lebranche in demſelben Seiſte, nur daß er nicht die De⸗ 

- nionftration aus Schlaͤſſen, ſondern die reine Anſchauung 
fuͤr das Band hielt, welches den endlichen Beifk mit dem 
Abfolusen vereinigte. Wir fehen alle Dinge in 
Gott, diefes iſt ber Tert feiner. ganzen Philoſophie, wet- 
che er auf eine geiſtreiche Weiſe mit mehreren Solgerun« 
gen, in denen er auch als Selbſtdenker von Carteſtus Bes 
dauptungen abzuweichen wagte, zuerſt in feinem Werke 
yon Unterſuchnug der Wahrheit vortrug ). 
Dieſes Merk wurde mit großem Beifall aufgenonumen, 
"ober aach don dem aAbt Zoucher, ber ben Skepticis- 
mus der neuen Philoſophie entgegen fehte, critiſttt und. 
vom Werfaffer, in ben Vorreden und Erläuterungen, ber 
folgenden Ausgaben, und von des (abetr vergheitiget.: 
Die Harmonie feiner Philoſophie mit der Religien noch 
mehr in das Liche zu fegen, ſchrieb er. feine Conversarions 
cretieunes 1677 ,. welche ih ‚in einen Streit mit dem 
berũhmten Arnaud über bie Gnade und. bie Ideen perwit⸗ 
felten. Hierauf beziehen ſich feine Abpandlitng de la 
nature et dela grace. Amfterdam, 1682. 12. und Me. 
“ Bu J iita· 


141) De la recherche de la veritt, ot ron traice de la ne- 

„ „.tüte, de l’esprit de I’homme et de l’ufage, qu'il en doit 

. “faire pour &viter Yerreur dans les fciences. Paris, 1674. 

3 Vol, ı2. Das erſte Buch wurde erft in der Handſchrift 

- einigen Gelehrten zur Veurtheilung vorgelegt. Als es 

Beiſall erhielt, wurde das Werk gedrudt, und in den 
vielen Ausgaben, die davon gemacht wurden, immer ger " 
‚feilt. und verbeffert. Die ſechſte Ausgabe erfchien - 

Peris,. 1700. -3.Vel. 12. Die fiebente und befte kurz 

. vor dem Tode des Verfaſſers 1712, 2 Vol. 4. und 4 

Vol. ı=. Lateinifche Ueberfegung von Zenfant, Genf, 

8691. 4. 17532 Vol, 4. Densfehe Ueberk - Altenburg, 

1776 1226. 4 Bde. 8. — 
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* ditations chretiehrtes ’ot metaphyfigues. Cologne‘ 
(Rouen), 1683: 12°" Gein Syſtem mit den beftrittes 
ten Shten ſtellte er lauf Üne lichtoolle Weiſe In den En- 
tretiens.sur' la metaphyfi de‘ eräuf la religion. Rot. 
terdäm, „1688. 8. dar. ESiine legten“ philofophifchen 
NiBeiteg wären Entretiens d’un"Philofopke’chretien 

“ et. d’un philofophe CHinois fur lü-natüre de Dieu, 
Paris, 1768. r2. und Reflexions”suf In premotion - 

> phyfigys ae Fivteiilitule: diPaction j 
de Diei’ ‚sür Erdätud Yaris, ii: 









Bar 


s Wenn wit · alle diejenigen Pundte hBjichen, nee 
mehr für die Theologie, ale Big byilsſsppi⸗ gehoͤren fo 
bleiben hauptfäcilich zwei‘ Gegenfiänbe Nbrig; "über wel 
che wir Malebranches Anficht beruthmen můſſenn, nehm ⸗ 
lich ſeine Theorie bes Erkennens und fein mietapßofiiches 
SoRkm über das Verhaͤltniß Gottes’ jüt Welt und der 
Weltfubflangen zu 'einatthek: "Weide ficheili ii’ genauer 
Verbindung mit einander, und wenn man genam gufichet, 
fo iR das Syſtem auch das Fundament ber. Erfenntrige 
lehre, wie na ans ber Darſtellung Beiden ergehen wird: 


Die menſchliche Seele iſt nicht anbhedehn⸗ ſeiglich · 
eine einfache, untheilbare, alle Zuſammenſetzung au— 
ſchliehende Subfang, in welcher, jedoch zwei Vermoͤgen 
unterſchieden werden, nehmlich Verſtand (intellectüus), 
und Wille, welche mit den beiden Vermoͤgen der Materie 
ober Ausdehnung, dem Vermögen mannigfaltige Siguren 
anzunehmen und dem Vermögen der Bewegung, analogifch- 
verglichen werden koͤnnen, um.bie abftrgkten und undeute 
‚lichen Begriffe von den Seelenvermoͤgen durch jene Flde 
zen. von den Vermögen der Materie. zu verdeutlichen. 
Der Verfiand iſt das. Vermögen viele Ideen, 

- dee Wille, das Vermögen viele Neigungen 
zu empfangen, jener das Bremen ſich Vieles 





var 


324 Sichent. Haupch.. Efie As. Zueiter Abfhn. 


vorzuſtellen, biefer, Vieles zu wollen. Ider 
iſt nichts anders als dagjenige, was die: Seelt um 
mittelbar wahrnimmt; dieſes iſt theils einas 
Aeußeres, z. B. ein Quadrat, ein Haus, oder · etwast In⸗ 
neres, ein Zuſtand der Seele, ©. i. eine Art des Seyns 
der Seele, eine Mopification,.ald-Schmerg; - reude⸗ 
Neigung. Der Verſtand, als das Vermögen; Jheen 
und Modificationen des Seyns anzumehmen, iſt A blo · 
Bes leidendes Vermoͤgen, welches dur chaus 
"eine Thaͤtoteit in ſih ſchtießet . u ea. 
' ELBE ee 5 os 

Bu "Der wilte en das Vermögen mannigfalti 
ge Neigungen zu empfangen, meldet dem Ber- 
‚ mögen ber Materie, bewegt zu werben, analogiſch if. 1&4 
gibt nur’ eine allgemeine: Urfache, ſo wie aller Beraegme 
‚gen der Materie, fo aller Neigungen der Sedeyrumd Velo 
ie der Urheber der Natur. "Sowie aber aid Bi⸗ 
wegungen der Matetie ihrer Natur nach geradlinigt find; 
wenn fie nicht, durch äußere und beſondere Urſachtn be⸗ 
ſtimmt, bie Kreislinie gehen; fo find auch alle Nkigamns 
gen, welche wir von Gott empfangen Haben, gut, und 
gehen allein auf das Gute und Wahre, wenn nice 
dei Antrieb. der Natur durch eine freinde Urſache zu böfn 
Zwecken geleitet wird; diefe fremde Urfache hat auch über 
ans alles Boͤſe gebracht und unſere Neigungen gerruͤtzet. 
Es iſt nehmlich ein: Unterſchied zwiſchen den. Beweguns 
"gen der Materie und der Seele, welche ber Urheber der 
Natur in beiden Hernorbringt. Die Materie, aller Kraft 
beraubt, kann die empfangene Bewegung nicht aufkälten, 
noch abaͤndern: denn Bott beſtimmt ſeibſt die Richtung 
Ber von ihm verurſachten Bewegung. Der Wille aber 
empfängt zwar auch ſeine Neigung oder Richtung von 
Sott, aber er lann doch auch in geioifer Hinſicht Han- 
un deln, 

wo, 


"" 143) Malebranche de ing. vor. L. I. c. 1. P. 2 —4. 
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deln, bie empfangene Kichtung mwar nicht aufheben, aber, 
doch dieſelbe beliebig abaͤndern, und ſo alle Unordnuugen 
in den Neigungen und alles Elend ſich zuziehen. Unter 
Willen 'verfiehe ich daher bie Eindruͤcke und Be⸗ 
megungen, durch welche wir zu dem unbe 
ſtimmten und allgemeinen Gute hingezogen 
werden, unter. Freiheit aber bie Kraft, jene. 


Neigung auf beſondere uns gefallende Ge⸗ 
senfiände abzuleiten, und da biefe Kraft blind iſt, 


ſo euthaͤlt fie auch dag Vermögen, den Verſtand auf die 
Deneen der beſondern Neigungen binzurichten, in fh"). 


‚sungen oder. Vorfellungen), oder Verhaͤltniſſe 


zwischen mehreren Dingen (Urtheile), oder. Verhälts . 
niſſe der Verhaͤltniſſe mehrerer Dinge. (Schläffe. Urs. 
theile und Schlüffe, infofern fie in dem Verftande find, - 


fd bloße Vorftellungen '). Der Wile aber 


urtheilet und fehließet, indem er den von dem Verſtande 


Bargebotenen Vorſtellungen beiſtimmet oder nicht. will⸗ 
kuͤrlich, !obgleich bey den einleuchtenden Wahrheiten 
nothwendig '*). . Der Wie gehet durch. einen. na« 

Bu u . tuͤr⸗ 


BR Malcbranchs ib, p. 3. 6. Hoc igitur,volundatis vo- 
‚ cabulo impreffionem illam feu motum defigno, quo ad 
. bonum- inderesminatum et-univerfale ferimurs vace, ver 
ro liberlafis nihil aliud intelligo praeser vim illam, que 


‚mens, imprefliopem iſtam verfus obiects nobis artidentia ' 


didücere poteft. 
. m). Malebranche l. I. e· 3 Ineellectum nunquam indi- 
‚care, ſed dunraxat res zpeipere „ five iudicie.er satioci= 
“nt, nihil aliud effe ergerer 


„ Perceptio.igitur unbe eſt 
vero fola iudicat et · ratioci· 
a ipſi .offeruntur,. voluntarie 





J— De Verſiand nimmt abe und dentt entweder dag \ 
Einfache -opne alle Verhältnife . (bloße Wahrnche, 


(u 


526° Sichene. Hopeſt. Erlte Abth. Zeiler Moffi. 


tärlichen Trieb auf das Wahte und Gutes Weib aber das 
Gute und Wahre einigermaßen von be Verſtande erkauat 
ſeyn muß, fo wird das nem Wahren und’ Busen Acheti⸗ 
de fein Sbjeet / und weit dirſes nich immer wiellich wahr 
und gut iſt, ſondern nur ben Schein dadon hat/ ſd Werde: 
die menſchliche Seele in Gefünbige Aret hůmer Great 
wenn fie nicht foet waͤre denn daruu her hee v Menſch 
Freigeit won Gott erhalten/ id nicht itit BD - 
Pheintichteie begaäge,"fontern 'nile im der Machtheit Bine: 
friebenheit fmde,' und Jerthum nid: Sttafe vermeden 
Bir braudyen die Freite it rech tz wennwwiecichd 
eher einer Sache beiſtimmen , alstbis lið dach unaavge⸗ 
fester Yehfunge und Erſyrſchuns bar’ Dinge!bonGremin, 
aus, nichts weiter an ihmen zu erforſchene fuidtn ut 
dürch innere Vorwuͤrfe -Bnferer Birmnfeitkipr: gemohnech· 
und gendthiget werben: der Jerthum entfpeiht' ande 
dem iſbrauch ‚or Nigtsebrauch „der Stel 
bee UBER ER EEE ic Be 
1 RER 


RD) Meihrenäe Lea’ Quae — ea Ach 
agnofcatur, attendendum ’eft, "nos; in’ verum "el! Wdukkh 
natareli quodam mörü:ptopendere, Cum ihrem vikunit 

© sun aim Tora ai un a er Be 

tas, ii sgrte noceflario ri ,debet, glod.yarg..ek 
29 Gmile eft; fed quia quidqnid vera et PR 
non re ipfa uileef, non dubium, quin in perperuss Büe- 
no errores inciderot, fi non libers effet er in 
‚vers‘ et bano-Amile neceffario et ineluctzbili’Serterar im- 
‘petu, Unde ipfus errores fummo conditöri, a quo efle 
faap accepiis ribui non immerito viderentun ‚Liher- 
tate igitur a Deo domati fumus, ur miſſa verifmifitudine 
in ſoia veritate-acquiescentes errorem poenamgue Fpfüm 4 
-"  Prementem pede Ton elaude‘ vitemus,. Noftrum hempe“. 
ef, enimüm indefinonter intendere ad dcum rerum - 
examen, donecüs a capite ad calcem expenfis at enüclea- 
le nihil ukerius comperiendum defidererun, — Hip» 
tur libertete noftra, quantum poſſamus, uriäeh, ca rigequi- 
dem utamut 5 hoc eft, fi mulli Unguamn rei, ni; internis tatio- 
nis noßtrae obiurgetionibus momici ex adacti; affentifmur. 





’ 


y 


NL 09) Maldranci l. m. PIN: cp. 


van 2 gr 


"Waldrand. - 37 


Dis Denten macht das Weſen dee Seele aus, 


nee wicht dieſes oder jenes beſtimmte Denken, ſon · 
dermn nhe Denkfaͤhigkeit im Allgemeinen. Das Wollen iſt 
war ein von der Seele umpertrennliches Vermögen; allein 


es ſtzt das Denten / voraus, iſt daher nicht toefehtlich 


Wis’ Scfinmsen. Gedanfen nad Millendacte fi Sefom 


Beier -Mobificationen des Denfens ober. ber defenden 
Sau Bir muͤſſen uns die Seele als bie Fähigkeit, uu ⸗ 
enblich mouuigfaltige Modificationen aufzunchnien, don: 


teeichen nicht atte ertann · werben, vörftellen:"”). Die. \ 


Eefchraukung ·der Seele, daß fie nicht unenbliche Dinge 
"ebenen; noch Vieles auf einmal beutlich denken kanm, 
ſo wie die Unbeſtaͤndigleit des Willens, welche aus der 
Sehnſucht nach bem · Unendlichen / dem Guten; des di⸗ 
Geule micht beſttztz eutſteht, die Quelle aha Fra 
ai m 
eek dien 

Die Ertenngnif des enſchen " eine 


1 Met. Der Gegenſtand derfelben iſt nehmlich gutiöeher 


in der Seels "ober außer der Gede. . In ver Seele finty 


dee eigenen Sebanfen, oder bie mannigfaltigen Modifica⸗ 


Hlasen der Seele oder überhaupt alles hasjenige, maß in 


der Deele wicht anders ſeyn kann ale for daß cd wahrge -· 


mönmen wird, als Empfindungen, Einbildungen reine 
Begriffe; Affecten und Neigungen, Die Seele vedarf 


* weil fie ſelbſt nichts andere if, als bie auf diefe oder jene 
Weiſe modificitte Seele, fo wie die Rundheit und bie 
‚ Befbegung eines realen Koͤrpers nichts weiter fin, als 
‚dere fo geformte und bewegte Körper “) die 

X ie 


J — Makbranche i. Il. c. Te 


#48) Maltbronche 1. ML. c. 4. 4. 





6 wichs percipi, fünd dipl. genkri aut 


“ zur Wahrnehmung diefer Modificationen keiner Ihe | j 


a Sicen. Hauprfi: Ge Zwelter Abſcha. 





ſie — Fand, und die —28 fe —— 
&. licht. aus fih hinausgehen. kann, um bie won übt ver · 
ſchiedenen Dbjecte.gu (bauen, Die gelftigen Dbjeste 
koͤnnen tyir zwar jetzt nicht unmittelbar wahruehmen / und 
übre Gedanfen. nur durch Hülfe yon Worten und andern 
deichen ‚eefennen; s aber. ed iſt wahrſcheinlich, daß dieſes 
nur eine von Gott. fuͤr das gegenwaruge Leben getroffere 
Eivrichtung iſtz daß die Geiſter an ũch ſich unmittelbar. wahr, 
uchiuen können, und daß alſo auch bie Menſchen. wenn 
fktt von · der Sclaverey des Körpers befreiet find. auf chen 
rege ihren Geiſt einander Sffnen koͤnnen, wie die En⸗ 
gel in dem Himmel wahrſcheiulich es ‚vermögen. „kiss. 
lich tonnen jedoch bie Geiſter mit einander: u in Bu 
geisiniget werden, und ſich felbft-in. Satt ſchauen oder 













dur’ "extra mente, Quse in in mente exidust 
ſunt — Propriae,wegitationies, hoc.’eft,..oimpas ipkun- 
ariap modificationes. · — Nenti autem moſtrae aullis, 
opus. eft ideis, ur Baec.omnia police percip '<, quia ſunt 
K' tus in ipfa mente, aut potius 'quia nihil aljud funt 
prieier mentem ipfam hoc yel illo modo modifieeren.' 













x 150}: Mabbrunche ib.'p. 


197. 199. Exifime can, aul· 
lam eſſe fuhftantiam-pı 


intelligihilem praeter ſubſtin ·· 

m Dei; nihil poffe —e cognofei nili” in ipfus 

mine, unionemque fpirituum eficere non paffe, ar, vi 

- fbiles fine five ur viderl queant. Quamvis‘cam nobls- . 

met:ipfis arctifime uniamur,.nobismer tamen ipfis daitı- 
igibil ira dlcam, erimus, donec.nosmernipfag, yi- 

R —— nodis iplis’offerat ideam Sehne der 

Fam entis Hoftsi, quam ipfe, "habet in fud Eile inchhfam, 
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Da bie materichen Objecte nicht unmittelbar wahr⸗ 


hareg ſeyn, wodurch fe. wabrgenommen werden, und das! 


iibie dee... Wenn: mir die Sonne fehen, fo iR die 


Be nicht das unmittelbare Object, das gefehen toicb, 


ſonderu Etwas, mas ſich mit. der Soele auf das Junigſte 
wereiniget und das iſt die Idee... Idee ik das ünmit- 


eelbare Objact. bei Seele bey ihren Wahrnehmungen”), 


genommen werden,. ſo muß in der Seele etwas Unmittele " 


[233 jedoch nicht nothmendig,. daß Etwas außer | der, 


Seele exiſtire, was ber. Idee aͤhnlich iſt, denn oft ſtelen 

winmns Etwas var, was vicht. exiſtirt, und nicht er ſtiret 
Gate. Bein. geldener Berg, die Vorſtellungen ber Traͤu⸗ꝰ 
menden auntMahnſinnigen ES herrſcht Überhaupt über‘, 


weun · di Meuſchen cin Object empfinden, fo glauben fie’ 
ſoslejch, daß daſſelbe ganz gewiß exiſtire; auch daß es fo. 
exiſtire⸗ wie fie es empfinden, was doch nicht der Fall iſt 


"Die Ideen aber hält man gemieiniglich für Nichts, da fie, 
."borf.unfigeitig sine.scale, innere, nicht äußere Exiſtenz Has 


ben, Denn tie könnten bie Ideen fich durch ihre Eigen ⸗ 


cſchaften unterfcheiden, da die Idee des Vierecks andere 


Eigenfchaften-hat, als die Idee einer Zahl und ganz were 
4 fepene Bi vorfteig machen; wenn fie nichts Reales 
Ai t das nid “ dat keine Eisenſchaffen *. 

—* In 





un 





as) Behranche ib: p. 196. igitur obiecta inime- 
diste per fe ipfa nan vider, .cumque mens noftra vider 


nie ealität ber, Dinge ‚ein allgemeiner Irrthum, denn”, 


4 


folem exempli gratid, certe fol-non eft.obiecrum imme- | 


diatum meneis, fed aliquid, quad menti nofkrae intime 
” uniturs 'erque illud eft, quod: ideam sppello. oque 
per Alud vocabulum idea nihil sliud hie far ‚intelligo, ‚quam 


id, quod eft obiscrum immedistum mengis, aut guck ipß. 


+ proximum oft, dum aliquid pereipit, . 


ss) Malsbranche ji 196.197. Akcurate animgdverzene 
....dum- ei, - gtinino ‚neceflarium eſſe, ideam lobiecti acru 
x Brsefentem eiſe ‚ingellecrui, ut illud obiscrum — 


Er 


330 Siebenc. Hauptſ Erſte Abth. Zweiter Abſcha. 


In Anfehunig der Ideen und der Art und Welſe, 
wie wir durch Ideen die Objecte, bie nicht unmittelbat 
wahrgenommen werben, erfennen, gibt es fünf verſchie⸗ 
dere Anfichten. 1) Die Ideen lommen von ben Pifecken 
in die Seele; 2) die "Seele hat das Vermögen, die 
Ideen hervorzubringen, 3) Gott :bringe-fle mit der 
Schöpfung der Seelen; ober unmittekbari heroor ; wenn 
wir an ein Object benten; 4) die Setle beſttzt alle Von⸗ 
kommenheiten, welche ſie an den Koͤrpern ſchauet, in fich 
ſelbſt; 5) bie Seele iſt mie dem volllommenſten Weſen vers 
einiget / welches alle Voutommenheiten det erſchaffenen 
“Dinge iin Allgemeinem · enthait ).m Unter allen bieſen 
Werausfegeingen if es m. die lette/ welche vonnonuen 
befriedi t. 
VDie erſte vyrotheſe cathau die gewoͤhnliche ae: 
bei Be ipaletiler von den Bildern (ſpecies), welche. 
on Einst our et die 








‚ poflit. — At vero non neceſſe oſt, ũt extririſecus exi- 
ftar aliquid Amile huic ideae, fsepiflime enim contingit, 
ut res percipisgius quae 'non exiſtunt, nec unquam exi- 
4. feige, > = Klesm. ‚vera, quae neceflario exiftic, quse-- 

© Bpelien Se habere neneit ‚qam vidgeps: inengitanter . 
ut plurimum-iudicane Fr effe, qui idese innumeres 
non haberent ptoprietates; :quafi idea’quadtati longe non 

". differfer ab idei alicuius nümeri, tesque plane diverfas‘ 
non reprwefentarer;.'quüd de nihilo dick ungeam nequite 

. gum nihilte nullam habe: „gopriemen. —9 igitar 

. precul dubjo sealiser L;. 

f En) Molcbranche — pı 198. Aflerimus igicur prorfus 
‚ucceffarium effe, „ur idese, quas kabemus de carposibus 

u ‚sc de ceteris.obiectis, quäe.per fc ipfa non percipimus, 
ab ällis corporibus aut ab illis abiectis veniant ; velug mens 
-  moftya polleas: vircuze iftes producendi idess; vel ur Deus 
WBG — creanda producet. —— 

at, quotiescungue de obiecto aliquo .cogitamus; vel ut 

j en in fe ipfs poflideat a quas in 
inis corporibus' videt; vel denique ut uniatar enti füm- 
vwe perkecto, quödgue ir fe omhes iu getere inclüdet 

entiam conditerum perfectiones, j 


S 


, l Meolebra ade. u 33 i 


die Obfeete durch die dußern Sinne zu den innern aus⸗ 
ſtroͤmen laſſen. Allen da alle Koͤrper undurchdringlich 
And; foıtderden bie Bilder nicht ga von verſchiedener 
Boſchaff enbeit /alſo auch Koͤrper fein; fie Finnen ſich aiſo nicht 
durch dringen, Ahlen ſich wechſelſeitig aufreiben. Da‘ 


mon aus imm Pontte eine unendliche Anzahl von Objec· 


ten anfchauen kaun, ſo muͤßten bie Bilder aller diefer" 
Dbfekte auf inen Punet zuſammen · kommen’, wogegen 
ihrẽ Aucdehnung send. Undurchdringlichteit ſtreitet. Da; , 
die Objrcte nad) ihrer Entfernung größer oder Heiner w e 
freier Yo müßten Rudy die Bilder ihre Größe verändern." 


 Miim- Rohetraben feinen Grund daron ein. Bei einem 


Würfel Rab: dieWBüber-ber Seiten ungleich, obgleich alle 

Seiten gleiche Quadrate find. Es iaßt fich endlich gar 
nicht beyarcfen mie es zuzchen folltes-haß bie Korper ii’ 
ahue Maͤunſe mit ſo unendlicher Geſchwindigkeit os 

[720 Dilber ‚von fi: she vn alle Vermini 

ihrer Waſſt* PATE 


Dat bie ⸗etthiche Seele das geimgen sende sie: 
great Herberzubelitgen, bet welche fle denken will, wind 
. bap fie Bau durch die Eindruͤcke gereipe werde welcht bie“ 
Dbjecte auf"den- Köcher ‚machen, rim dieſt Eindräce 
gleich feine Bilder der wgehdrigen. Öbjecte | find, ik die 
weite Voransfegumg , welche Mafebranche als eine Anl.“ - 
geburt des menſchtichen Jochnuths nur mit metaphyft⸗· 
ſchen Gruͤnden beſtreitet. Man Hilbert ſich ein, dee? 
Wenſch konne Ideen ſchaffen und vernichten, ſd wie Gott 
Alles aus Nichts Taf, and darin Hefiche das Ebeudith 
Sottes. Das iſt aber eine Chimaͤre, dieſe Ideen find die 
realften Dinge und geiftiger Yet, welche die od: 
“treffen, diefemnach milden .die Meuſchen beſſere 
ONE Dinge machen old Co. Ok —2 





% 
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kommt den Menſchen nicht zu, Man ſagt war/ um ben. 
Schein der Schöpfung zu vermeiden, die Hervorbringung⸗ 
der Ideen ſey Feine. Schoͤpfung aus Nichts, denn fie ſetze 
etwas Vorgängiged voraus. Allein dadurch. wird die 
Schwierigkeit nicht gehoben: benn bie, materiellen Ein⸗ 
druͤcke welche das Gehirn von den Objecten empfaͤngt, 
baben nicht dig geringſte Aehnlichkeit noch Tauglichkeit für_ 
Die Hervorbringung her Ideen. und es iſt daher, immer 
“due . Schöpfung, . die noch ſchwieriger if, als die 
Schöpfung aus Nichts, da fie erſt einen untguglichen: 
Stoff zernichten muß. Und wenn auch die Geele bag. 
‚ Vermögen hätte, bie been’ Hersorjubringen, fo. Könnte 
fie. doch feinen Gebrauch davon machen, weil fie feine 
Kenntniß des Öbjectes hat, um die Idee demſelbem aͤhn⸗ 
lich zu machen. -.Im Grunde aber beruhet dieſer Itrthum 
auf.einge uebereiluns des Urtheiles, daß irgend, ein Ob⸗ 
"jet, Urſache von einer Wirfung ſey, wenn fie beides mie! 
” einander verbunden töahrnehme, und die wahre Urſache 
der Wirkung ihr verborgen iſt. Da die Idee einer Sache 
ſogleich gegenwaͤrtig iſt, als man dieſelbe will, ſo glaubt 
man, die Seele ſey durch ihren Willen Urſache der Idee⸗/ 
ſs wie die Peripatetiker die Objecte fuͤt Urſachen der Bils. 
der halten, ba doch nur fo weit das Urtheil reichet, ber. 
Wille und das Object ſey nach ber Drbuung der Natur, 
! ab dem Wien des Urhebers derfelben in ber Regel 
eine nothwendige Bedingung, daß fle die Ideen haben, 
taune, nicht aber bie Urſache, und dad Zufammentpef- 
von beiden ſey die Veranlagſung für den Urbeber-der , 
Bu zur Ausführung ſeines Willens ”) . Ps 





Die dritle Vorausſetzung, daß die Ideen angebo⸗ 
ech, ſeyen, wird durch folgende Gründe widerlegt. Die 
Seele hat, Ideen. von unendlich vielen Berfchiedenen Di 

gen, wjlche i in dr Wels find. Es iR nicht 7. 

lie 
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lich, daß Gott fo eine unendliche Menge von Dingen mie 


der Seele erſchaffen habe, de‘ er daſſelbe auf einem einfa · 


cheren Wege erreichen konnte. Und wie follte die Seele, 

wenn ein Object 3. B. die Sonne den Sinnen gegenwaͤr⸗ 

tig iſt, aus der unendlichen Zahl der Ideen bie zugehde " 
rige außwähleh; da das Bild der Sonne in dem Schirm, 


feine Achnlichkeit mit der Idee hat. Es laͤßt fich aber 


nuch nicht denken, daB ‚Bott jeden- Augenblick die Ideen 
in der Seele hervorbringe beren fie bedarf. Denn da 
wir zu jeder Zeit den Wien haben. koͤnnen, ale Dinge zu 
denfen, ſo muß die unendliche "Menge von Ideen der 
Seele undentlich vorſchweben “) 


Vierte Voräusfegung. Daß die Seele mannigfal⸗ 
tiger Empfindungen und Borftellungen ihrer eigenen Mo⸗ 
bdiſteationen empfaͤnglich iſt ohne Ideen, IABE fic ohne 
Sawierigkeit denken, da fie nur dasjenige vorſtellen, was 
in der Seele if. Ganz etwas anderes iſt es, wie die 
Seele in den Ideen von Sonne, Fluß, Pferd Etwas vor⸗ 
ſtellen koͤnne, was außer der Seele if. Einige behaup· 
"sen, die Seele Habe, als zum Denken eingerichtet, d. i. 
indem ſie ihre eigenen Vollkommenheiten betrachte, alle 
Erforderniffe zur Wäprnehmung der Ohjecte in fich: Ein 
höheres Weſen beſitze bie Vollkommenheiten ber, niedern.“ 
Die Seele ſey unter allen erfchaffenen Dingen, die und ber 
tannt feyen, das vorzäglichfte und befige Daher auf eine . 
geiftige Weife, was in der ſichtbaren Welt wirklich if, 
und koͤnne baffelbe dadurch erfennen, daß fie ſich auf. ver⸗ 
ſchiedene Weiſe modificire. “Die Seele ſey, mit einem 
Worte, gleichſam die intelligible Welt, welche die mate⸗ 
rielle und ſinnliche Welt, ja noch Mehreres in ſich ver« 
einige. — Das ift bie alerfähnfte Behauptung, melde 
. dus Eitelteit, dem Hange wach Unabpängigfeit und der 
Begierde, / dem dba zu ſeyn, der Ans in ſich faßt, 
—8 ent 
156) Molhranche l. 1 P. I. 5. 4. 


2 Eisen. Sa: Erle Abth · Zyelter kin, 


"patforängen iſt und unſern Geift fo vermiretihat, daß er 
ſich zu Haben einbildet, was er nicht hat. Auf dieſe 
Art laun nur allein Son der ſich felb ft fein tigt 
A die Dinge erfennen: 









Gott exiſtirte PR ww: die War —* — 
nicht ohue Ideen und Erkenntniſſe h hervythringen daraus 


ft nicht verſchieden find; daß alſd .alle Ayayafkeick 
iiüge, auch die materiellſten und irdtfchſten auf eine 
ganz geiſtigefuͤr uns unbegreiſiiche Weiſt ist Gou Wit; 


ee daß · die göttlichen Ibeen don dei Weile Tuch Gott. 


Gott het alfo: alle Diuge inch; indem rend Dos - 


kommenheiten betrachtet. Er errennet auch bie Erlſtinj 
derfelben, denn fie Hängen von feinem Wilker a) And 
fein Wine ift ihm nicht verbergen '; Gott fiehte afo:uiäge 
weint = Weſen/ ſendern en „ esta der Dingt'it 
er 1 

B, a 


Das ·iſt — nich der Su it. möliden te 
pe; der menflice —— war Ar an 


17) Materanhe l. un, P.ALc Ss. Deus Tolus fb ipſi 
iumen eſt, ac ſeſe conſiderando quaecunque produxit 
ae producere poteſt, folus videt. Deum folum gute 

> mundusconderetir extitilfe, ac munduth' ine one 
et idea producere ipfum nen potuiffe, conftet: nde 











fequitsır „ idess illes, quas de mundo’habuie, ab’ ipfo 


Deo non efle diverfas; ac proinde omnes res conditas, 
eas etiam, quae maxime materisles et terreitres funt, is 
Deo eſſe modo prorfus ſpirituali, quem non poſſumus 
capere, Deus igitur'ia fe omnia entia ·videt, fuss per · 
fectiones, quae ea ipfirepraefentant, confiderando,. Eorum 
pcaetere⸗ exiftentiam perfecte cognofeit, cum enim 
omnia entia ab. ipfius voluntate pendeant ut exit 
ipſe vero non pöflit iguorare ſuas proprias voluntätes 

Bin fequitur, ipfum non poffe ignorare illorum zxiften- 
tiam, atque ideo Deus non modo rerum effensiam, fed 
earum etiam exiftentiam in fe videt. R 
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lichen Dinge ertennen; ohne ſie doch. in ſich zu entfalten; 
und /ſchauet daher das Wefen- derfelben nicht in ſich 
Denn er betrachtet ein Ding nach dem andern, begreift 
- alfo nicht ade Dinge.in ſich, ſchauet alfo weder deren Wer 

fen, uoch deren Extſtenz in ſich, da Ideen der Seele 
„ gegenwärtig ſeyn koͤnnen ohre Wirklichkeit der Dinge"). 


da”: Noch if Die fünfte Borausfegung übrig, welche nicht 
wor dadarch, hab Kiptt die Welt nach Ideen erſchaffru 
dat, daß xx alt das molfonugenfe Wefen alle übrigen 
mdgbirhen Dinge nach ihrem Weſen and Sepn in ſich · ent⸗ 
Walt, daß, Gott mit unſerm Geiſte durch feine Gegenwart 
auf das innigſte verciniget, und, fo der Ort ˖· ber Gei⸗ 
her mie der Raum der Ds ber Körper iſt on⸗ 
auch noch durch folgende: Gründe zur Gewißheit gebracht 
wird, 2). Bass lamn zwar in den einzelnen: erfkbaffenen 
Geitern eine unendliche Anzahl von Ideen hervorbringen. 
Mein Gott bewirkt alle& auf die leichtefle und einfachfte _ 
Weife. Nun kann Gott. durch ſich ſelbſt deu Geiſtern 
allis offenbaren; indem er soil, daß fie in ihm dasjenige 
ſehen, was auf die Dinge Beziehung hat und fie bare -- 
elit ). 2) Diefe Anfiche bringt die erfchaffenen Beiftee 
— u — x in 


158) Molelaancha 1.c, Cum ‚mens non fit actu / infe 

. Dita, nec infigiterum modificstionum capsx eodem tempore, 

- + Beri,prorfus nequit, ut in fe videat, quod in fe-nom, 
habet.. Rerum igitur effentiem non vider füas proprigg, 
“eonfiderendo Peifetiones aut fefe varie ‚modificando, 

‚ Earım etiam exiftentiem in fe non videt, quis ab ipfius . 
voluntate non dependent ut exiftane, et quia ideae rerum 
roſſunt adeffe menti, quamvis res actu non exiftant, 


59) Malchranche L 111: P. II. c. 6. p. 209. Gum igitar 
Deus poflir per fe omnis mentibus patefacere volendo 
+ Simpliciter, ut videant id quod eft intra ipfafeu in medio 
ipforam, hoc eits id quod in ipfo eſt, guod relationem 


.n vun haber 7° © 
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in die größtmdgliche Abhängigkeit von Gets, denn dann 
. innen wie nichts erfennen, wenn Gott · nicht will, daß 
fie es fchauen folen aund wenn er 8 dicht ſelbſt unfchauen 
gibt. Gott uncerrichtet und erlenchtet ſelbſt "Bin Philo⸗ 


ſophen in den Grkenutniſſen, ‚welche: man irris natauͤrliche 
nennt, ba ſie vom Himmel ſtammen; Giht end daße 


bie menſchliche Seele bey. dem Erkennen /ſelbſtthoͤtis ſap⸗ 


vder daß fie die Ideen in Sich ſelbſt habe, „bannnläht Re; 
eine algemsins Akhdngigkeit aber. Eeele in olleg ihren 
Handlungen von Gott nicht deutlich denken. Dos Wat 
Mitwirkung (concurfus) erweckt benfaus keinen beit» 
Uchen Boßriff dieſet Abhaͤngigleit 4"). 3) Die At und 
Weiſe, wie der menfchliche Geiſt alled.unlegnet, Iſt ig⸗ 
noch Rärkerer-Brund-dafin, Wenn mon abaſ sinne, 
ſondern Gegenſtand danken mil» fo wikt man enhi 
zuerſt auf alle Dinge, bis man zuletzt denſe lhen an das 
Amntelue Object heftet das man /betrachten wolite. up;,. 
kann man aber · doch. Fein. Veplangen haben, — —8— 
Object zu betrachten, wenn man es nicht ſchon, obgleich 
dur im Allgemeinen und undeutlich, ſchauet. Folglich 


möffen alle Objecte der Seele gegenwaͤrtig ſeyn, da man 


von dem Verlangen ergriffen werben kann, alle Objecte; 
eines nach dem andern, zu betrachten. Alle Dbjecte 
tönnen aber, wie e8 fcheint, der Seele nur dann gegen« 
wärtig ſeyn, wenn ihr. Bott gegenwaͤrtig iſt, welcher in 
der Einfachheit ſeines Weſens alle Dinge begreift. Denn 
die allgemeinen Ideen von Gattung, Art u. ſ. w. ſcheinen 
nicht möglich zu ſeyn, wenn die Seele nicht alle Dinge 
in einem Begriffe ſchauet. Auch kaim man nut durch die 
Gegen⸗ 


haben ad illas ven quodque illas repraefentat, verifimile 
won eft, ipfum rem aliter facere, er ad illum finem obtie 
aendum producere.totidem infinitates numerorum infint 
torum idearum, quot fünt mentes creatae. 


u60) Malbranche l.c. p. 210. 
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Gegentvart.deffeni,- der die Seele anf unendliche Weiſe er⸗ 
leuchten hann, di? Art erklaͤren, wie die Seele viele ab⸗ 
ſtrakte / und allgemeine Wahrheiten erlennet "”). 4).Der. 
hrruͤhmteſte, gruͤubkichſte und einfachſte Beweis für das, 

Daſeyn Sottes: Die Seele hat eine Vorſtellung von 
dem · Unendlichen dochſ ohne ihn zu begreifen, und die 
deutlichſte Idee von Gott. Dieſe Fan nur aus der Ders 
einigung: mie Bote herruͤhren / da es ſich nicht denkenlaͤtt, 

daß die Düne des vonkommenfieh Veſens we af 
fees Rp" 

BEST. 2) (ee BE ? 


> 5 WR Bielehat fogar' bie Ider ve6 unerbichen von 


der. Jore des Enb lichen “Denn das Umenpliche fiellen:toin- 


und von vhzne si beſtimmen, ob es unbtich oder · unendlich 
ſeyn unr chet ein ndliches Ding vornufſelen, muͤſſen wi⸗ 
von gjener dlgemeinon Vorſlellung des; Dinges etwas ab ⸗ 
iehen, und dieſe muß · daher votausgehen. Die Seele 
\ pen ars aus in det Zorn de meriu ui: 





Bi): —S ide) m 410. Sam nunem: 

Yäubium #lts..nes not poffe reneri. defiderio videndi ali- 

. “quodöbiecrum, quia illüd lam videathus, quammvis confufe 

<t modo quodam generalig. adeo ut, cum poflimus duch 

un enpiditate videndi omigia obiects, mox.hoc, mox vero 

illud, "inde c&rta fequgtat; omnja entia mepti 'noftrae 

; effe praeſentia· Jam, vera omnia .entia megti adeſſe 

praefentia non poſẽ· videnryr,.nifi. quia ipfi (meii),prae- 

fens eft Deys, hoc efk ille, ‚qui. in fimplicitate encis ſul 
smaja, ent in coeplaeticut. 


62) Malsbranche l.cꝛp.a io.att. Coblutekiih mentem 
„ percipere ihhnitum s. gi lud non capiat, ipfamque .* 
mentem habere ideam e diftinctam Dei, quse ipft. 
aliunde, quar ex unione cum Deo non poreft füppetereg 
eum concipi nequeat idesm entis infinite“ petfecch 
guse elt iden, quam de Deo habemus, eſſe Kliquid. 
Creatiu” . 


"Ben drama u v. 
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Dieſe Idee kann auch fo wenig aus der verwirrten Zuſam-⸗ 
menhoͤufung aller Ideen von einzelnen Dingen entſtanden 
feyn, wie bie Philoſophen vorgeben, daß vielmehr alle 
diefe beſonderen Ideen nichts Anders find, ats theilweiſe 
Vorſtellungtades Unewlihen, ſo wie: auch Gott fein 
Weſen nicht bon den SGefchepfen hat, fondern diefe nur 
Durch ihn find and beftehen ). 35 Der letzte Grund, 
welcher dio Otollo einer Demonfttatin bei denen, welche 
an-abfträce"Schläffe gewoͤhnt · ſind Bertreten kann, i 
dieſet Gott Tatın feinen von ſich ſelbſt verſchiedenen 
Hanptgtascd Beh feinen Haubluͤngen Haben." Gott thut 
nach der Scheift Alles um ſeinerwillen. Daraus folge 
nothtoendihe/ daß nicht nur unſere natuͤrliche Liebe d. i. 
"pie Vewegund, welche Gott in diaſtret Seele hervorbringt, 
auf ihn gehez ſondern daß auch die‘ Erkenntnißz und Er⸗ 
leuchtuns, welche er der Seele gibt, uns etwas offenbaret 
was in ihm iſt: denn was von Sort kommt, 
das kann nur Gottes wegen geſchehen. Wenn Gott eike 
Seele erfchäfe, und gaͤde Ahr zur Idee ober dem yamite 
telbaren Obiecte der Ekenntniß die Soͤnne, fo würde 
" Wort dieſe Seele und.biefe Idee der Sonne teilen, aber 


un 
\ . 
non modo haber 
ideam infihiti, imo etism illem habet ante ideam finiti. 
Nam ens infinitum concipimus ex 0 diintaxat, quod 
‚concipimas' ens nulla habite ratione, utrum ſit äni- 
“tum, in vero infinirum. Sed ur. concipiamus ens aliquod 
finitum, aliquid neceflario detrahöndum eft de notione illa 
„  generali entis, quae per .confequens praccedere deber, 
© Mens itague nihil percipit.nifi in idea, quäm haber.de 
“ infinito. Ettantum abeft, ut idea illa formetur ex con- 
cervatione confula omnium idearum entium fpecialium, - 
ur id pestendunt Philofopbi, quĩa omnes illae ideag 
fpeciales nil aliud ſunt, quam participationes ad ideam 
generalem infinici; Yuemadmoduni Deus bon tenet ens 
fuum a creaturis, cum potius omMnes creiturse ‚nom 
ſubſiſtant nifi per ipfums nn en 


463) Malsbraighe pı 211. Verum mens 


[0 
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‚nich, ‚am, heiten machen 9). Gott kann feinen. 


"Seife app. Erkenuenjß feiner, Werte machen," wofern- der» 
ur der Arfchanpng, feiner Werke · nicht auch gewißſer⸗ 
AL (hanete;, Wenu win:nicht Gott auf gewiſſe 

a ra fo wuͤrden wir gor niches ſchauen; ment 

t 


Gott Äjehten , bi. wem Gott. nicht unayfhörs - - 


a el 
& pie, £ighe zum. uten im Mügemeinen ung eindrückte⸗ 
„po oe) ee michts · lieben· - Denn da diefe Liebe 


if 6 konnen wir ohne fie nichte wollen oder 


auf 
. de —*— wir beſondere Guͤter lieben, -richten wir 
Yigbem art Tenaylı 8 nur durch die nothwen dige 
nv un welche wir gu: Gott- getrieben 
hud wira ſchauen Alles darch bie 
—— weiche wir von Gott 
e unſere beſonderen Ideen von den Ge⸗ 
* anders, als Einfchränfungen der Idee 
choͤpfers, und unſere Willensneigungen gegen die 


1 Beſtimmungen der Neigung tum Sadıfer ),. 


\ BE Bam. . Pu 2) 22 dataus, 
Dez 

ö 160) Malchranche p. sit. Uleimum rgumentun quod 

demonſtrationis vicem geret apud eos, qui tatio- 

sbftractis affaeti funt, hoc eſt: Impoflibile eft, Deum 

;* in {wis actionibus alium  habere finem ptincipelem a fa 

! ipfo diverfam. ꝰ Neceffe igitur eft, ut don modo amor 

«. wofter nacuralis h. ei tiotus, Quem is mente hofträ producit, 

tendat verfus ipfum, fed ptaetetea ut cognitio et lux. 

guam ipfi impertituty aliquid nobis patefaciat, quod im 

ipfo At. Quicquid 'enim ex Deo. venit, pfopter alium, 

fleri non potefts quam propter Deum. $i'Deus mentem 

faceret feu cresret ac ipfi daret pro ide, feu pto oblecto 

immediato- eugnitionis “folem, Deus, opinor, 'illam 

mentem et illius mentis ideam propter folem fureer, 
von vera proptet Sc, 


165) Malcbranche p. atı, Dew igieut apa facenm 
- mensem ad sogralenda opera füa, nifi mens illa vhleas 
. aligus, 





Auf ſie, welche ung Gott gegen ihn gibt. Wir 


wur 


"sa. Siebent. Hauptſt. Erſte Ag. Bor. 


: Daraus, daß wir alte Dinge in Gott ſeben 
folgt aber nicht, daß wir das Wefen Gottes erlennen 
Denn was wir ſchauen, ik fehr unvollkommen, Gott aber 

* dag Bollfommenfte. Wir fchauen die theilbare und geſtal⸗ 
"tete Materie, in Gott iſt aber Feine Theilbarkeit und Ges 

ſtalt. Gott ift zwar. der Inbegriff aller Dinge, weil er 
unendlich iſt und Alles in fih beggeift, er ik aber fein 
beſonderes Ding: Auch begreifen wir wicht Die vollommne 
Einfachheit Gottes, welche: alle Dinge in ſich ſchließt. 
Außerdem erkennen wir nicht ſowohl Die Ideen der Dinge, 
als die Dinge ſelbſt, welche durch bie Ideen vorgeftelit 
werden. . Wenn wir ein Quadrat fehen, ſo fehen- wie 
nicht die Idee des Quadrats, welche ſich mit unſerer Seele 
vertin get, ſondern nur das une und ns behudlich Du 
Bart). : 
BEER Be u By 
. line do Deun, videndeipfiys opera, a adeo ur dieie 
:pofim, quod fi Deum aliquo. moda hon videremus, nibil 
— videremus, quemadmodum fi Deum 'non amre- 
“ mus; hoc eft, nifl Deus indefinehter In hobis imprimeret 
-amorem boni,, in genere nihil prorfus amaremus. Cum 
enim amor ille fit noftra volpntas, quicquam amare sus 
velle fine ipfo non poffumus, cum non poſſimus amere 
böna fpecialis, nifi determinando verfus illa bona morum 
amoris, quem Deus dat nobis verfus fe. Nibil quicquam 
itaque amamus, nifi per smorem neceflarium, quo. erga 
Deum movemur, nihil videmus,. nifi per cognitionem 
natıiralem, quam de Deo habemus; atque omnes idese 
ſpeciales, quas de creaturis habemus, nihil aliud ſunt 
quam limitariones ‚ideae Crearoris, ut omnes morus 
. voluntatis erga creaturas aihil fun pragzer dererminationes 
motus verfus Creatorem. " 


’ 16) :Malcbranche p. 209, Sed animadvertendun oft, 
non inferendum efle, mentes videre effentiam Dei, ex 
eo, quod omnia in Deo videant eo, quo diximus modö.— 
Quja jd.quod vident, eſt valde imperfectum, Deus voro 
verfeaiinie. Mireriam, yidenc divifibilem, Agusgeam 


in 





u 








2 Mälebeandhe ge 
Bey dem ogufinus kommen ſchon ne Ideen 


"Er behauptet, daß wir in dieſem Sehen fhon Gote 


— dutch bie Erkenntniß der ewigen Wahrheiten. Die 
BWeahrthelt iſt unerſchaffen unðvernder lich uinermeßlich 
ereig und Über alles erhabeh ; fle iſt wahr burch. ſich ſelbſt, 
bat ihre Volfommenheit bon feinem Dinge, macht die 
Geſchoͤpfe vollkommner; alle Geiſter ſtreben nach ihrer 
Erfenntnif, Alle dieſe Eigenſchaften · können nur allein 
Sort zulommen. Gott if alſo die Wahrheit; wir erken⸗ 


nen die unveraͤnderlichen Wahrheiten, alſo erkennen wir 


Gott; das iſt Auguſtinus Anſicht, vᷣon welcher Malebranche 


darin abweicht, daß er 1) keine Wahrheit, auch nicht 


die amveränderfiche für ein abſolutes Ding ,.und fuͤr Gott . 


ſelbſt haͤtt. indie Wahrheit Meihm nur ein Verhälte- 


miß der Analogie oder Gleichbeit. 2x2==4: - Die 


‚Ideen find etwas Nealed 5. B. die Idee von Zwei und 


Bier, aber das Verhaͤltniß ber’ Gleichheit, ober. die- 


Wahrheit: it ein Verhaͤltniß und nichts Reales. Wir 


ſchauen alſo allerdluigs Gott, wenn wir die ewigen Wahre 
heiten ſchauen; aber nicht darum, weil diefe Wahrheiten 


. ‚felbßt Gott find, fondern teil die Ideen; von welchen: 


dieſe Wahrheiten ‚abhängen, - In Gott find. -.2) Der 
menfchliche Seit erfenttet bie etigen Geſetze in Gott nicht 
allein ‚durch die nothwendige Verhindung mit dem Worte 


vbpoer 


= inDeo vero.nihil et Airifbili, aut ägursti, Deus 
him ipfe eft,.ur ira logsars:omniaentia, quia. et ‚joßnir 
tusac in fe omnia cömplecticpr,. ar nullum eft ens in 
porticularꝛ. Tamen id ‚quad vidergus nibil eih- praeter 
“ürlum aut pfürima enia fpecialia; nec con 





» etitur entia: praeterguam quod dicere poflumua, ’nas 


von tam videre ideas rerum, quam res ipfas, qua ideis . 
repfaefentantur, "Cum enim videmus quadracum. 


nbrt dicimus, nos videre ideam iftius quadtati; quas 


mieneiinöftrae unieuk; fed tanrum quadratum · eatra nos . 


imus per · 
fectam illam Deĩ ſi ſimplicitatem, quae oma cowple· 
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aber ber Weisheit Gottes, welche jenen auf die oe 
Weiſe erlenchte, fondern auch yermittelſt der. ynaiı ee 

> Yichen Eindrüde von dem Willen Gottes, DA’dik- " 
mwenſchlichen Geiß auf fich richtet, und Sen oki gfei 
‚farm dem göttlichen vollkommen” ähnlich ih "machen! ft * 
Durch dieſe Eindruͤcke erbennet er; ap die a 
bie ewigen Wahrheiten eiwige Befege Ami” 
daß das Gute zu lichen, das Boͤſe zu Fl ri . 
tigkeit allen Reichthuͤmern und der Ge th ui Hügel in 
der Herrſchaft über bie Menfeien sort ſehin 937 
Wir erkennen in Gott auch dienerd ER 
dergänglicen Dinge, ohne daß Kari, WW Golr 
sine Unvoffommenbeit gefegt wird kt oAfcnbalit 
und, was in ihm iſt, und ſich auf dieſe Dinde beli⸗ dir 
Gott erkennet das Sinnliche und Materiche," aber er 00 
pfindet fienihe Wir ‚erfennen daſſelbe in Sort, aber 
empfinden es nicht in Bott." Durch Gott,.ber id ung 
wirkt, entſtehet die Empfindung. Wem wir otwas 
Sinnliches wahrnehmen, po iſt in unferer BWahrmefimung. 
die Empfindung und die teine Idee. Die Em- 
pfindung iſt eine Modification unſeres Geiſtes, welche 
Gott hervorbringt. Gott kann fie hervorbringen , ohne 
daß er ſie ſelbſt hat, weil er in der Idee unſeres Geiſtes 
ſfflichet, daß er der Empfindung empfänglich iſt. Die mit 
bder Empfindung verbundene Idee ift in Gott, und wir 
fehen fie, weil fie ung Gott offenbaren will. Gott ver- 
bindet die Idee mit der, Empfindung, „wenn 
bie Dbjecte der Idee gegenwärtig find, damit wir glass 
ben, die Sache ſey fo, wie fle iſt, und damit wir dieje ⸗ 
nigen Empfindungen und Bewegungen erhalten, welche 
w in anſhung der Sache baben ſouen 














un) Maltbranche p, 21 Verum erlam fi dicam nos in 
‚Deo materialia et fenfibilia videre , atfentendum tamen 

hr we non diene, non illa in Deo ſentice, * 
UN» 





 Malebrandie. . 3 


i. e⸗ gibt vier Ertenntnißarten. ‚Dan erien⸗ 
get bie Dinge x) durch. ſich feld. 2) Durch 
Ideen, d. i. durch Etwäs von ihnen Verſchiedenes. 3) 
Durch) das Bewußtſeyn oder den inneren Sinn, \' 
4) durch Muthmaßungen (Analogie). Dinge erden durch. 
fi ohne Ideen erfaunt, wenn” fie fo denkbar und 
Hlar ſind, daß fie an ſich und‘ -dürdh. ſich ſelbſt 
deu Geiſt durchdri en, und fh ‚offenbaren Finnen; 
durch Ideen, wenn ie nicht ü ait ſich denfbät ſind, ben Geiſt 
nicht felbft burchöringen uns ſich ihm offenbaren können; 

durch dag Bewußtfepn, alles, was nicht von ung 
feI6fk unterfehieden: it; buch Wermufbungen, was 

von dieſen drei Arten der Dinge verfchieben ift, term mie 
uns. vorfießen, einige Dip. fm. denjenigen abulich- 
welche wir ſchon ertennen ꝰ 





Sott 
dunaxat, fenfum Abm 1Deo oriti qui arit in nobis; 
Deus enim ſenſibilia equidem inqvit, fed ea non ſemit. 

Quum aliquid fenfibile percipimus, in perceptione noſtra 
deprehendicur fenfatio et idea pura. ‚Senfatio eft' mpdifi- 
* " eatio mentis noftrae, Deus vers illam in nobispatit, stquo 
Ailam poteſt parere, quamvis non habear: ĩpſam, quis videe 
in: idea, quaın habet, mens noftra, ipfam iftius fenfa-, 
tionis efle capacem, ldea, vero, quse tum ſenſatione 
oniuneta reperitür, in Deo eft, illamque.videmus, ‚qui 
ipfi luber‘, illam mobis.retegere, Deus vefo jungit fen- 
Sationem ideae, quum obiecta funt praefentia, ut rem 
eredemus 'qualis’eft, eosque fenfus et affeetus induamus, 
quat nos selate ad illa obiecra habere par eſt. vs 
..468) Malebranche I. IE. P. . c. 7. paid. Res par 
fe et fine ideis cognoscuntur. cum ita funt intelligibiles 
"et clarar, ür mentem penetrare ac ipfi fefe prodere pof- : 
‘ int, Res per ideas ſuas cogaofcantur, eum per fe non 
-. Tun intehligibiles, five-quia non poffune mentem pene- 
.- amteraur feis ipũ prodere. ‚Res.vimnes, quae a nobis 
.  pfis non. diftinguuntur, per ooufcientiam cognoseuntur. - 
Denique cognofsimus. per coniecturam res, quae a nobis 
. er ab iisrebus, quao cognoscuntur, in-fe ipfis er per ideag 
- differune „cum cogiramus quaedam effe fi emilis nenaullis 
alis, quae iem engnofeimun. wert v 














"a6 Ciehent. Saupif: Erf Kö. Zweller Affe. 


a atfeinYwitb: durch ſich ſelbſt er⸗ 
Tanne. Es gibt zwhar Antder "inne noch undere Seiſter, 


aide ihrer we ie AbERBogralei 


durchdringt den Geiſt Are mocht ſichwoaſeiben erlennbar. 
Sott allein erkennen sole durch unmitueſbar Aaſt uuung, auch 
kann vieüeicht Gott ulle in den Geiſt duech ſeic Weſen etleuch⸗ 
gen: Was wir äberhanßrin dieſrm keben rfamnen,bus tonnen 
wir ·allein durch die Verbinviing mitt ſhm erdennen. ⸗ Es 
laͤßt fich nicht denken,duß ein erſchaffenes Ding den un⸗ 
endlichen darſtellen, oder ·daß han durch die Ider wei 
durch ein Einzelmefen, das Uneingeſchraͤnkte, unernießliche, 
Angemeine erfeniten koͤnne; dagegen hat es Feitie Schwie⸗ 
tigkeit zu denlen, daß die einzelnen Dinge durch das un⸗ 
endlicre Weſen, werches jene eihichlieht,- anf eine ſehr 
geiſtige und folglich denkbare Weiſe vorgeftelit werden fän- 
ne. Man muß alſo nothwendig ſagen, dag Gott durch 
ſith ſelbſt erkanut werde, went auch bie Erkenntniß. wel⸗ 
Ge wir in viefem keben von ihm erlangen, ſehr unvoll. 
kommen iſt, und, daß wir die koͤrperlichen Dinge durch 
Idern, das iſt, in Gott · ſehen, weil in "Bott, der die 
in teltigibelt Werkiomfaßrs die Ideern aller Dinge 
gefunden werben. Duraus folgt jedoch nicht, daß wie 
alle Dinge wirklich af dieſe Weiſe, fondern nur, daß 
vir Bifengenefruneh don welchen wir Ideen saben“®), 

; Mes ward wir i Diefee Welt als wirklich erfennen, 
macht Koͤrper oder Geifter: and deren Eigenſchaften aus. 
Die Korper mie ihten Eigenſchaften erkennen wir duch 
ihre Ideen/ weil ſu ws Jan ſich dentbor find in — 

nigen 

J "Den Is per (epfem coß · 

nofeitur;. Quamvie enim ſim wlig entia ſpiritualie · pras · 

‚zer-illum, quaeque intelligibilia eſſe yidearur natura fus, 
ipfe-ramen folus nunc mentem penetrat ac ſeſe ipfi pro» - 

dir,. Deum,folum videmus vifu immediato er diresco, 

« - Forfan eriam, ipfe folus Deieft iltumiaere een pr 

Ppropriem ſuam fublantiam, - R 
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uigem Vefen/ welcus fie auf eine geifige Weite in ſich 
ſtchlien, alſe in Gott durch feine Ideen. Daher haben“ 
veir ovan hnen pin wolllammenſte Erkentniß, und bie 
Bone ber. Angdrhezrig iſt · zureichend, um alte Eigenſchaf⸗ 
sun adexen die Ausbehuung fähig iſt, zu erleunen. Aüch 
Snnen wir keine deutlichere und fruchtbarere Idee von der 
elusdr hnuug⸗ der Figuren: und den Bewegungen fodnfehen, 
als diejenige · iſt welche uns Gott gibt. — Wir ſchauen 


dirch Lieſe Ideen die Dinge , wie fie in Sott ſind, immer 


aufdie-volfommenfte-Weife und biefe wuͤrde ürienblidh; 
velllomen feyn, ‚wenn der menfchliche Geift unendlich‘ 
waͤre. Was unterer Etfenntniß ‚der Ausdehnung · ber’ 
Siguren und · Bewegungen mangelt, iff nicht ein Mangel‘ 
dir Idee, die ung bie Aunsochmung darſtelin. ſondern 
des Geines, ber Be betrachtet, 


Banz andors iR: der Ser. mit d der Eu: wir er⸗ 
kennen diefetbe nicht durch eine Idee, wir ſchauen fle nicht 
in Gott, fondern erkennen Re nur durch das Bewußtſeyn⸗ 
oder den Innern Siun, und darum ift unfere Erkenntniß 
von derſelhen uavolltommner, als unfſere Erkeuntniß von‘ 
bes Korpern. Wir erlennen von unſertr · Seele nichts‘ 
weiter, als was wir erfahren, daß in und vorgehrt. 
Haͤtton wir nie Schnierg oder. Wärme empfunden, ſo 
"Fnnten wir nicht wiſſen ob unſere Sede derſelben faͤhig 


fen. Erkennten toir fe durch Ideen in Bott, ſo würben! 


wir auf einmal die Eigenfchaften erlennen, welche für fie 
moglich find, fo-wie wir-in ber Note alle Eigenfdafteh: 
erfennen,: welche bie Ausdehnung haben. fann.: Bfe! 
haben eine Have Idee und Erfeintuiß von einen Dinger’ 
wenn wir · daſſelbe aber feine Beſtiaanningen mie —82 
Har vorgeſtellten „Dingen vergleichen koͤnnen, wie 6 
ben Zahlen und Figneen. Unfere Getfe-tönnen Wir bed? 
nicht mit'einer andern vergleichen, um iht Verhaͤltnit Fi” . 
Pkitumen: u Verhduenß wifchen ba ug: 
Re 


va 
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Ehmerz, zwifchen Grun and. Voth awiſchen Das; Nonſo⸗ 

nanten lanu micht klat diirch Ip inseſchen · ſlondem nur 
durch den Sinn empfanden Mraben. „Aa —— Ki 

einfehen, tworauf bj —— — AURÄRRS: 

„deln und zur Worfelung ai —æS— —— 
ob die Seele ohne alle —2 ihr 
dem Körper der Fertigkeiten und des geiftigen 
nie fähig fey. Der hell ſchendſte Meuſch weiß nicht mie 
Gewißheit, ob er.licbengg oder hafſchaWrdis fen Wir 
baben eine flare, Erkzuntpiß von hers (fisglichen )-Orde; 
mung; aber nicht, ah runſere Szele Ben Hrdnuns. Anger, 
meſſen if, „ober nicht,aanh fig ‚ihre Reigungen; sum. Gtm 
sen oder zum Boͤſen befshaffen. fpd. RIP jeir. eine Klare, 
Erlenntniß unferer. Seele/ fo würden wir nicht ſo dem | 
Hochmuthe ergeben ſeyn. Anch wuͤrden nicht. fo Viele 


"Seele und Körper vermengen,. fondern von, «inander 


beutlich unterfcheiden, weun mir, eine obentlie Erkennt, 

. niß von der Geele Hätten, ‚bean beitee rd Buhflanzen 
die nichts mit. einander gemeln haben. Der Untexſchied | 
zwiſchen beiden twird nicht durch eine einfache, Anfchauung 
des Geiſtes ſondern durch Schläffe gefunden. zu. welchen 
wir nicht die Jdeg, der Stele, fondern der Ausdebnuns 
als der klaͤrern anwenden... So gie) koͤnnen wit wohl durch 
unſern innern Sinn erfenuen ,. daß. unferg Seele etwas 
ſehr Vortreffliches iſt; allein es iſt möglich, daß das was 

wir auf dieſe Weiſe erlennen, PM iſt gegen. dag, was 

die Seele an ſich iſt, uud daß diefes den geringfien Theil 
unſeres Selbft ausmacht. Es gibt Feine Definitionen 5 
von ben Modificationen dee. Seele. Denn ba weder die 

Seele, noch ihre ‚Mebificationen z. B. Vergnügen, 
Sehmerg / Wärme, Ten, durch Ideen, ſondern nur 
darch das Bepußtfeyn, ‚pder die innern Empfindungen, 
erlaunt werden, und dieſe nicht am gewiſſe Worte gebun⸗ 
den find, fo könusen keinem durch ale Definitionen Kennt 
niſſe von denſelben beigebracht werden, wenn er we 5 


— — 


1 
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ih aen Erfahrungen davon geacht — Die Men, 
ſchen haben aͤber har Empfindungen” vermitteiſt des Koͤr⸗ 


pers, und ber Röiper iſt nicht fu allen anf dieſelbe Weihe - - 
befchaffeh, beheitfknbinfe Ausbthete zur Beſtichnung der 


Seelemmiobifieitiöhten' pietdeutig," md erregen- oft bie. 


zen cneuun Eifer; als welche man eneden 
wi. BER EEE 





N & umositommeh uber: an bieſt Erkenntnis in 
® iſt fie doch zum Beweis der Unflerblichkeit, Spirituali ⸗ 


160,‘ Freiheit und aller Eigenſchaften der Seele, die man 
willen muß, gureichend‘; darum gibt une Bott von ders. 


ſelben keine Erkenntniß durch Ideen, wie es hei den Köre, 


pern der Gall war. Unſere Erkenntniß von ber Seele. . 


durch das Bermußtfegn-ift annollfommen, aber nicht falfch 


die Erfchneniß von den Körpern durch die Sinne dage- 


gen nicht nur unvollkommen, ſondern auch falfch. Zur 


Berichtigung dt Empfindungen von den Rörpera’ war 


ung daher eine Idee derſtiben nochwendig, nicht aber: bei 
unſerer Gelbfterdenneiß durch bas Bewugtſeyn, weil 
unð dieſes nicht exe führen, MR der einiige: Jertbum, 
der dabei Statt finden ihbante, Seesen dir Seele 
mit dem Körper: ſchon durch·bie Beifinfe verniebet. were 
den kann. Hätten wir eine eben fo klare Idee rvon ber 
Setle als von dem Körper, ſhowuͤrde une jene leichter 
verleitet haben, die Seele in ihrer Trennung vom Körper 

uww betrachten, und dieſes hätte dann Die Beebimdung dee 
Seele mit dem Körper: wvermiinderte. rn 


Die Seelen andere Benföhn —* "de: ‚reinen Bele 
„Per erlennen wir ner durch Vermuthungenꝰ). 


.. Dee Hauptſehler der alten philoſophle beſtehet nach 
Ralebranche kein, daß bie Philoſophen ſinnliche, 


210) Molrancho 1.10, P. u. er Explangtiones pr 89 


je 
IH 
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tlare, verworrene, oder logiſch allgemeine, inhaitsieerẽ Be⸗ 


griffe B. Gattung, Art, Kraft, Bermdgen,Natür, 
Form, Qualitaten, fubſtanzielle, acckdentelle 


ür ſach en, als bedeuteten fie etwas und. ſtetlten reale 


Dinge dar, angewendet und darauf ihre Schlüffe gegtůn⸗ 
det Haben: Die erfter geben dem Werftände verwirktt 
Vorſtellungen und werden dadurch die Quelle von Irr⸗ 
thümern; die zweiten logiſch allgemeinen Formeln find . 


‚nicht ſowohl falfch , als zur Entdeckung der Wahrheiten 
unbrauchbar, weil: fie bedeutungslos ſind "I Altes! 


was exiſtiret, iſt entweber en Ding, oder es ſind Ber 
fimmungen yoeffelben. Ein Ding iſt was abſolut 
iſt, oder an ſich Bejiehuns anf ewat anderes, Be⸗ 


v 


171) Malebranche' vi. 1 wie 
genus terminorum"aequivbcorum , quo uti folent Philo. 
.  fophi, complecticur maies’älos termtinos generdei-Liodi- 


* cae, quibus omnia, fing uha,serum ipfaram ‚cogaitione, ... 


facile explicari poffunt. Ariftoteles eoyum 
miſit unum ; his termjnis ipfius libri fe: 
ſolam fapiuhr Logicam, Omnia proponi 
güs terminis-generis, Ipetiei, actus potentiae, naturae⸗ 
£ormae., facultzrum , qualicrum ,: aaufae per fe siohifse 
per accidens. ‚Ipfius fectavores vix pofitntcredere iftia 
terminis nihil igaific ‚ec quemquam doctiprem ſieri. 












" . ubi eos audivit dicentes ignem disfolvere m Ha, quia 


habet facultzteit Hisfolvehdi, ethominerh noh cohloqusre 
eibos,. quia habet ſtomachum debilem, vel quia facultas- 
. soniochrix,non bene funs obfe functiones: Attamen qui 

. his dunsaxat utuntur terminis et ideisgenesalibus.ad res ex- 
plicandas errogibus non ſunt aeque obnoxii, ‚ac il, qui 
uruntur duntaxat terminis,qui mente ex-. 
<itant, quam confufas fenfuum Neas. Hölaftich, Philo 
fophici, errori tam obnoxii non funt, quam quidam Me=' 





er ai ig de omuibus · decidum, verba. für dogmatum. 


imptar propinent, eg honaullig experienris, quarumi 





terminis adeo generalibus atuatur, ur non magaum ipfe 


J ingruat esrandi perieium·· 





folvit &gre- · 


Tationes.ignorant, freti, ſynemat⸗ ftabiliune ; fed Scholaftici " 


"Rimmangen ſich das Rearinn, web night. adin. and 
für ſich gedacht werben: kann⸗Es gibt zwei Arten dom. 
Beſtimmungen. Einigg beſtehen in, dem Verhältgiß der 
Threile eines Banıen u einem andern Theile, deſſelben 
Garıra, 4,9: die Randheit des Wachfet; aupere, in’ 


dem Berbälmiß: ches Dinggg.zu einem andern, melhen : 


nicht Theil deſſelben Ganjen if; 3. B. die Bewegung und 
Rage des Wachſes. Jedes Wort, welches weder eig. 
Ding noch eine Beftimmung deffelden deutlich und beſtimmt 
auzeigt, hat feine peutfiehr, oder eigentlich, gar feine 
Bedeutung. Solche Ausdruͤcke Können. jedoch zuweilen 


gebraucht werhen, wo es gerade nicht nothwendig iſt, die . 


Definition, an die Stelle des Definizum · zu ſetzen. De 
wo wir keine klare Idee von den. Dingen haben, und we 
wir ſie durch das Bewußtſeyn erkennen/ da iſt ber Ge 
brauch folcher Ausdruͤcke unpermeiblich.,. Mar möflen wir 
ung vor.denfelben hüten, wo wir Flare Ausdrücke haben, 


oder: Dusch jene eine. falſche Idee erwecken koͤnnen. Gott 


hat die Wett durch feinem Willen geihaffem : 
gibt einen flaͤretn Gedanfen, aldi Bgte hat die Welt 
‚buch feine Macht geſchaffen. Denn das Wers 
rotentin jſt cin. logifcher diusdruck / der feine, beflinmuse 
wad ſpecielle Idee ·erweckt und die Meinung veraſlaſſen 
kann, die, Machs ſey etwas von der Wiriſamtkit des götts , 
lichen Willens Vrrſchiedents. Unbeſtimntte — 
(ind oft gebraͤuchlich tyann. von. den- gůttlichen Vollonu 
maenhejsen die Rede iſt. An ſie ſich if das nicht zu tadein, 


dent philoſophiſche Genauigfeit-ift nicht immer nothtvene : 


dig. Aber aus Stumpffinn und Unbedachtfamteit wird 
mit foldhen aligemeinen Ausdrücken auch viel Mihbrauch 


"getrieben und. manche, falfche Bolgerung abgeleitet daB; 


keine Urvollkommenheit es gibt, welche wicht Gott beige ⸗ 
legt worden, wenn gleich alle Menſchen die Idee von dem 
vollfommenften Weſen haben. Den meiſten Mißbrauch 
treiben bie Philoſophen mit ſolchen Worten in der Phyfik, 

\ ID DEE RR . B. 
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. B. wenn ſie ſagen, bie Körper ſtzeben fi ihrem, Kit 
telpuncte, fe meiden durch DIE GHWELE hiederge- , 
druckt, und Burch MA LeithtigFeikin die Höhe gehoben, 
duch) ihre Natur bewegt · fie verändern ſucceffive ihre 
Sornen, fe'töirfen Bürd) Kräfte, Eiginrhäften, 
Ver moͤtg em Biere‘ Ausbrũcke bebeuten Nichts, und biefe 
- Säge finds in Bein h awoͤhlich tn Shitk” der pbülofephen : 
. Burspans ſaich· ET ENEK EN 


Pan IR: me IE Bu IP) a zn — 


un: Dee: ae ie Drrthum GR hloſophen 
SO Ihr Orumbſad/ unẽ veichein "eben te und ge» 
füheficher BOIgträe ASHerTtit Hdcben, daß &i “außer Gott 
Natururſachen gebe" Denn eben deswegen nehmen fie 
gewiſſe ont dersfRatäde verſchledeut chgrihde, ſubſtan⸗ 
Vehn Formem, ven ualicuten u. dei. ad, um, dadurch 
die Wirlkungen der Natar ju ettuten. 

EB Era Pa Bere 

wir So Unferer Ider eſathe "N Wi faniteie 

Met uns, wemi ae :Re winfmörkätd bettalhten, ohne 
Zweifel etwas Sort hg 8 dar. Deinn die Idee . 

der Höfen Mayt-in: die‘ Suerainfäänen 

—Weſens, und bie Idee einer niedern Macht 

die Idee einer nie dern, aber, doch wahren 

‚Gorfheitr: wenigſtene nach dem inne der Heiden, ſo⸗ 

Bald nur’ eine wahre uͤrſache gedacht wird. " Rimmt man 
alte in ben Kerpen, fuskangiene Serum, Aalen , 

raͤfte, 

— Molbranchs Mlafteeiones p. 955 feq. IE Sed 

.  „ Pigecipue in rebus phyiitis hisge | terminis vagıs et gene- 

tdlibus, qui mullas diftinctas entis zut modi entis excie 

tanc-ideas, abutuntur Philofophi. Exempli gratie, quuia 

dicant corpora ad crwirum fuum tendere , gravilals pro 

pria deprimi, lavitate farfum ferti, malura fua moverl, 

. formas fucceflive mutare, virtutibus , qualitatibus, 

focultatibus agere, utuntur terminis’nihil fi Gignificancibun, 

&t iftae omnes pröpefitiones fünt omnino falfae 9 ſeaſu, 


gquem ipfis afüngunt plerique philefophi, 
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Kräfte, reale Qualitaͤten au, welche durch: ihre Ratur 
im Stande find gewiſſe Wirkungen hervorzubringen, ſo 
© nimmt mon eiwag Brtjiches. in den Körpern an, und 
feprer., menn,ang: daß Herz chriſllich iſt, doch mit dem 
. Verftande zum Qeideuehumg zuruͤck. -Dann ift aber auch 
Sg Sedanfeaaanz natürlich daß die Kräfte und Nealicäten, 








"Die auf ne, vie, ‚ung mit Vergnägen belohnen, mit 
8 — en, Riebe oder Haß; woria allein’ die 
Verehrung befteht, verdienens denn was auf uns al 


s iſt aach Anguftinus Aus⸗ 
t über und als Gott. Gott 
z. und er iſt die einzige Urs. 
md überhaupt witlen kann; 


a And nur Schein- und 

Veſtreitung dieſer falſthein 

u r aan fich“ ein Fortſchritt in 

der Erkenntniß des Wahren, ſondern auch ein Befoͤrde⸗ 
BR: itgel, Rec Religion indem Be verhindert, Etwas 

IE SCHUM In verbrennt Gott ik”). Es 

Alu unbRrafehente Dingen in if} 










DIE atur und Rrafthenee Dinges If der 
1a MP onesdsum ano wenn Bitte 
\ ERET P337 3 7°7.70777204 viꝰ * . 3.-Pr’420, 421. 51 


anabe⸗ seen core 
— aafangut. de:perentiedgendi, hdii 
RT enmpefenpahis, glg Bilaem. \yöm idee palm 
ae Jummae A idea [unmi numinis, et idea polentias 
Inferioris eft idea Divinitatis inferioris, [ed verac.tamen 
Divinitatia, „giem iuxta Paganorum mentem, dummödo 
fit idea potentiae aut caufae vera. Aliquid igirur Divini 
"+ gdmicerur iü omnibus corponbus) quae nes ambiunt, 
dum admittuntur formae, facultates, qualitates, virtutes · 
et entia realjaidones ad producandos quosdam effectus vi 
aturae ſuae j atque hoc pacto plerique venetatione, qua 
colutir philofophigm Echnicoram, in ipforam opiniones 
-fenfim reverruntur. li equidem fide fuftinentur, fed 
ſicor chrifliamum fir, forfan merio dicere pofflumus, men- 
tam eo Faganam, ° . 


"Guam habemus de 





nt 
Pe 





vr 





lübie illa idea nobis . 
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Wille Gottes, die Natururſachen ſind aur 
Selegenpeitsurfaen — dieſes beruhet auf klar . 
zen Begriffen und kann bewieſen werden m), 


"Bir Haben nur von zwei Arten der "Dinge Seen, 
son, Körpern und Seelen. Weder den erſten noch den lege. 
sen formt Caufalität zu; und. da wir feine nothwendige 

ö Verbindung zwiſchen Koͤrpern und Geifern, zwiſchen den 
Willen der legten und der Bewegung der erſten einfehen, 
ja die Unmoͤglichkeit derſelben begreifen , „dagegen. in der 
Idee Gottes die Eigenfchaft der Anmacht finden; fo fanız 

nur allein Gott alg wahre Urſache gedacht werden. 


Es if an ſich einfeuchtend , "dag fein Krpei, er ſey 
hoͤder klein, fein Berg, Haus, Stein, Sandkorn, 
Fe Kraft fih iu bewegen hat , Auch die vortrefflichſten 
Seelen haben bagelöe Unvermögen. Gie konnen nichts 
extennen, wenn fig nicht Gott ‚erleuchtet, nichts empfin⸗ 
den, wenn fie nicht Gott mobificitt, nichts wollen, tweng 
fie nicht Gott gegen fich begege® Sie Finnen zwar die _ 
Einbruͤcke heſtimmen, darch welche Gott, ſie an fich zie⸗ 
bet; ob aber dieſes ein Vermögen genannt werden könne, 
weiß ich nicht. Wenn das Suͤndigen-koͤnnen 
ein Vermögen iſt, fo findet es ſich wenigſtens nicht bey 
———— Wenn die enſchen das Vermoͤgen 
haͤtten 





J 174) "Malebranche Lcop an Ur ‚miferae iftins 
philo hiae fallıras extra omne daubium copfliruatur, ec 
Principiorum noftrorum folidites ac idearum , quibus uti- 
my, perfpicuicas evidenter pateat,. veritates clare ‚oppos 
fitas veterum ‚Philofophorum erroribus ftabilire et upicam 

. elle, veram caufam , quia unicus eft Deus, gacuram aut 
vim uniys cuiusque sei nihil aliud effe, quam voluntatem 

‚. Dei, omnes caufas narurales non efle veras cauſas, ſed 
tantum caufas occafıonales, et alias veritates, quas ab 
his feguuncur, paucis probare opeyae.presjäm eſt. 





pötten, das Gute zu lieben, for GBGnnte an ihnen ein Ver⸗ 





maͤgen beilegen. Aber fie nen a“ um Tieben, weil 
tes 





Gott will, daß fie hießen, un weit Wide wirffam. 
iſt, weil. Gott ſie unau Ka egen das. Gute im Algen · 
meinen, d: 1. arm fi >“ nk wir aber auch. 





"9 gpalebranche, 3 


in einem gewiffen Sir? ea sochie it dab bie See· 





Ten das Werindhet Aa "pie Sa 







‚das Gute ju KeBkh,'fi t, fie find 
einer Wirkſamtett * lwell ih —8— und Wol⸗ 
lensacte nich u ”., 


einen ‚und 


Die Korp⸗ Abi Pr öl —* Erelen bewegt 





werben. mn ‚eine. nothwendige Berbindung kroifchen 
dem But Brifteszund’ der Babesting eines Kor⸗ 
pers .läße ſihenicht einfehen, 2’ fein Yrim bewegt ſich 
zwar, ‚weht ich toilf; Viefer rliche, aber 
keine. wahre "Ülfadje der'd de koͤnnten 
wir den Arm beibegent®Eh Bewegung 
Brbensgeifter, heloe hegen Muskeln 
muͤſſen beibeat Werdeh, ba „und, ver⸗ 
rin RN pw _ „NH Arm be⸗ 








— — — ip! 433%, Vetutil eminveio non modo 

rpotä non poſſunt ſeſſe. vnerac eumtod ullinikei ienie⸗ 
m nobiſimeg in eadem verſantur imporentia.. Nis 
hil poffünt cognöfcere, nifi Deus ipfas illuminer, nihil 
.‚poffünt-fentire, nift Deus ipfas modificen, nihil- poffune 








> velle, nifi Deps. ipfes verfüs' fe moveat. . Pollunt equie. 


Sem determinarr -impreffonem,, qua lLeus ipfas verfus 
. Se inflectitz fed non fatis ſeio, an id .dici poflie pos 
tentis. 


176% Malchramchz p. 424. Sed lieet fuppöneremus qued 


wegt/ 


quidem verum et aliquo fenfu, mentes per ſe habere po- 


tentiam cognofcendae veritatis et amandi boni, fi ipſoruca 


cozitatiohes et voluntates nibil extrinfecus prodgegreng . 


merito dicete poffemus illas nibil Pufles 
dennem. ih, d. Shi. x: 


[N i R 
Y: \ 0. 
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wegt / obgleich nach Andern die Art und Weife, wie dae 
zugehet, noch im Dunfeln if. Nun gibt es nach der-Ers - 


fahrung Menſchen, welche nicht wien, ob ſie Lebentzgei· 
fer, Nerven und Musteln haben, und doch ihren Arm 
bewegen und zwar noch fertiger und geſchickter, als deje ⸗ 


nigen, welche die Anatomfe verſtehen. Es weiß auch 


nicht ein Einziger, was er zu thun habe, um einen Finger 


durch Huͤlfe der Lebensgeiſter zu bewegen. Die Menſchen 


wollen alfo wohl ihren Arm bewegen, aber ihr. Wille iſt 
nicht Urfache der wirklichen Berbegung. Ja es ift ſogat 
in Widerſpruch; Fie für Urſachen dieſer Vewegungen zu— 
halten. Denn eine wahre Urſache iſt diejenige, 
zwiſche n welcher und det Wirkung der Ber 
fand eine nothwendige Verknuͤpfüng ein 
fiehet, fo daß er die Wirkung begteifet. 
Nun gibt es aber fein Wefen, wiſchen deſſen Willen und- 
den Wirkungen der Verſtand eine nothwendige Berknůp· 
fung einfichet, als Gott, dag unendlich vollkonimne 
Wefen; denn zu feiner abfoluten Vollkommenheit gehört 
‚auch Allmacht, fo daß wir ihn nicht anders denken kon - 
"nen, als daß, ſobald er will, daß ein Korper ſich bewege, 
dieſer ach fich ſogleich bewege. Gott iſt alſo einzig und 


allein die wahre Urſache aller Wirkungen der Natur und 


die Natururſachen ſind nur Gelegenheit sur⸗ 
fagen ). Alle Kräfte der Natur find “re 
il⸗ 


7) Makbrapche p. 424. Jam. autem conſlut⸗ hi vi. 
: detur. voluntarem fpiricuüm vel minimum Corpus. mowere 
non pofle; nam nullam effe comnexionem ‚neceffariem 
-inter yolunratem noftram, ezempli gratis, movendi hra- 
chium er morum brachii, evidens eft. Movetur equidem " 
quando volumus illud moveri, ac proinde fumus. Saufaı 
naturalis motus brachii noſtri, fed caufae naturales non 
ſoant verae caufae ; nihil ſunt quam caufse occafionales, 
quae non agunt nifi vi et efficacia voluntatis divinae. — 
sed nom modo homines nen fünt verae eauſae mbtuum, 
* quas 


\ 






tur: — ale Gelegenhelten 
jenes zu diefer oder gi "ner ai 
Gott fantı keinem Engel vdelMeufchen die Kuaft, Kötpet“ 
ga’betbegen; mitthejlet” bem ſonft mälste ober Fhrinke er; 
ihnen auch die Almakht; die Schöpferfraft, die Madit — 
+ gernichten / mittheilen· ¶ Gott allein ie alfo die wahre; 
Urfache \ und. außer ö n 
wenn man glaubt, da 
vorHergeht; fen, 
















Körber; Ein, reine 
We Seklen werden von ihrem 
get: Der Schöpfer des Him⸗ 
meis und der Erde: leitet auch die Berdegungen ‚von bei⸗ 
Berk. Unfee Schöpfer‘ belngt'auch, unfer Wollen zur Aus ⸗ 
führung; einmal hat er befoblch; immer, ge, 
horcht er. Er bewegt aud) unfereh Anl; wenn wie 
denfelben, gegen in Vefehle Brauchen By, * J 

















qua⸗ edunt eiporb. i ie —E — nd 
llos eſſe cat torum motuum;  Caufa veta eſt caufn, , 

inter güam kt ei tum ‚mens deprehendit neceflariam . 
vonnexionem, rem ehim fic'intelligo. ‚Jam autem uul· 
* If’ e:onisy. inser-ewius voluntatem et Effecra -mens'des“ 
x: ‚prehendet connexionem neceſſariam praeter ens infinite 
perfertumi P. 4234 At vero quum attendimus ad ides 
am Dei hie. engis Infinite perfect; ac.ideo omnipos 

. tennis sngnafcimts, talem cönnexionem, inter ipfius,vo- - 
" Junsagem, ti OmAe:corparum mom vffe, ut nemo 
concipeae poſũt ällum, velle aliguod Sorput moven;, quin 

erotinus woreatut. 


MB) Makbränche p- nähe Boios igioir Deus. eit vera, . 
,- fa nuhlague alia <& praeter illum; inet arbitrandum 
” eit, id quod ptäecedit-aßeerum illius yeram. effe esufams: 
" Deus ii fe potentiam (dam cteat is Tommuünicare nequit; ; 
“ralichli lum lna fequainur; noa poteſt efficere, ur ie 
"Vera eau am pre f fakerd Devs; : Std sn 
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R En den’ L 
Gegengrande zu enefräften, damit feine Behauptung nad; 
feter fiche, „ Neherhaupt, fagt.er, gründet fich die eutge⸗ 
vengeſetzte Heinung auf gar, feinen deutlichen Begriffe 
s uhb daher iſt es gefommen,. daß bei den Philoſophen, wenn 
® das Dafeyn von Natururſachen behqunten oder die 
Art und Weiſe ihtes Wirkens — — wollen, die 
größte Uneinigfeis jun Vorſchein forms”, db). Atiſtote⸗ 
1&8 und die meiften. Philofopben, wilche daffelbe behaup , 





ten, halten die Wirkfamfeit det · Natut für eine an ſich ge⸗ 


wiſſe Wahrheit, von den i man durch die Sinne überzeugt - 
‚werde, ſo daß nur ein Vetruͤcktet fie. bepneifeln fdune. 
Das find’ aber fehr ſchwache Beweiſe, welche die Schwaͤ⸗ 
che des Verſtandes verrathen, indem die Philoſophen da⸗ 

durch geftehen,., daß fie mehr pen Sinneir, als der. Vers, Fan 
nunft zugethan ſinb, und ob ſie gleich fich der unterſu⸗ 

hung der. Wahrheit ruͤhmen, deunoch nicht einmal wife , 
fen, wer dabei zu defragen if, nehmlich die hoͤchſte Ver⸗ 
nunft, welche nie irret und die Dinge immer darftellet, 
wie fie find, aber nicht der Körper, "der nur in Beziehung 
auf feine Erhaltung und bie Bequemlichkeit des Lebens 
Zeugniß ablegt. Allein es iſt diefes nur ein Sinnenfchein, 
der serfgminde, wenn ich nur aleis die Vernunft zu 
Di Rathe 


“id poffer, eoncipere non 1 polls, cu eur · id veller, . "Garn 
pora, fpiritus, purae intelligentiac, haec ommia nihilpof- 

*: $unt. Mentes.ab autore fo illuminantut et -agitatur, 

* Qui. creavit -coelum et terram,. utrlusgue motue tegit. 
. Denique Creator nofter noftras woluntstes’ exequitur, 
wel iuſſu, femper paret. Imo brachium nofitum mo⸗ 

7 ver, ubi etiam illo utimur-adverfus iplius wanuats, irt 
eniın per Prophetas queritur, nos illem ©» ulducre, we 
iniuſtia defideriis noftsis ebcempirer, - 


1786) Malebranche verweifer an Suarez Dup. 18.L.L, a, 
% 3..Scotus zn 4 fentent, diſt. 12.’ Per Phyffica 
© 3. Conimbricenses in Phyfica, Ariſt. Fonlerne Man " 
uehyl. Qu 1 ſect. 3. u. A. 





ner. Melehrandee. >... ı -dyr 


Mathe siehe "”)... Auf piefem ‚Sinuenfepein, Serufen die 
" Brände, wodurch bie. ‚entgegengefsgie Meinung vertheidi« 
‚get wird. Malepranche beleuchtet ‚folgende: 1) Wenn 
‚die Natururſachen nicht mirfen. fo,gißt.g8 feinen Kin 
ſchied zwiſchen Icheihen,and nicht lebenden Wefen;— 


‚Sinneugründe wur Unferfcheipung leiden, au — 


Aber. kein Unterfchied, weifihen | dem · Pringip, des Lehens 
eines Hundes und dem princp der Bewegung einer Uhr: 
„beides. fl die Bewegung ber Theile. 2) „Pan, fönnten 
Die Unterfchiebe und Kräfte der Elempnge nishg.nnterfchiee 


den werden; es gaͤbe feine Natur; das geuer Wame ebcx 


» fo gut, abkuͤhlen als. das Waſſer. - ‚Solange als bis 
Deatur. Natur bleibt, oder diefelben Gefege der Mitchepe 
dung der Bewegung bleiben, iſt es ein Widerſpruch. dag 
bag deuer nicht brennen und die Theiler⸗ anderer Ro 
wicht trennen ſollte. Aber eben dieſe ‚Ratur uad dieſe a 
‚gemeinen Gefege folgen aus dem oilgemejnen und wirtſe⸗ 
„nn, Wilen Gottzs, Uebrigens darf. man nicht 

. "auf Gott, oder bie allgemeine Unfache im 

* rachge hen wenn die Erflärung.&efondexen 
Wirkungen en ‚wird, man. märde ſich 
nur laͤcherli 


es geſchehen fann,. die. natürliche. und befoadere 
tfahe-derfelben auffuchet Da aber die Wirk. 

“ 6 bieſer tſachen In ihrer Beweglraft beſteht, und 
tms on anderes iſt, als der görtlihe Wile ſo beſi jr 





N Makbranche R hir, pe ss. 
wodi demanftratio ridicula iR Nam mentis infirmite- 


magyens  fondern man; muß, menu; 





tem manifelto. arguit lkendirque,. Philofophos ipfos fen- · 


. Ss lange magis odaictos effe, quam rapioni, Id oſten · 
lit, #95,qui fe vepitatgn inguivere.glprigntyrs-ne quidem 
un, ngfle, quem de,ez confulere debeant,. an fupremam 
ationem, quac nunquam fallit, quaeque ſemper res ur 
‚fe ſunt ‚reprarientan, _ an verQ.. gorpüs, quod selate 
BR Yanpım ad’ dvi senlgpvationern Ri Tirion eommodiaen 
Toquirur. \ wa m 
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ie geibft keine Kraft; eine Wirlung ervorzubringen wi, 
y) Naqh bleftr Vocaürfegtng “würde 68 vergeblich foot, 
de Erde am̃ iupfta gon Yunb- a Bewäfeh, ober fonft-einch 
Körper jun ciwas orten Seth Bore hat nicht 1b. 
ig irgend Aiteh" Wörper ſ atwwat Zu: 

Bote : tann gbär-bhne"2 bins i 


ich Gehchen der Des 
tochung, be —8 bett, iimbderiach weichen er Fat 
immier wirket. BSoit vervitlfalti tz feine Wiluishand · 
cungen di cuin Wirket ſnimel di infahien Wegen; 
daher · bebiint kr ſich des S f8 Kcomcursug) der 
— wr Me: fu, behegen. "Mic darukt,, weil’ nach 

der Sinne berſelbr und gegen ſeitige Arte 
Ben — nörhtbchölde; ſondern weil ae eine 

— "pur Wittheilung ber Beloeguugen üf, ünd 

vdurth weniger Kateliche Seß ie Afoberlich nd, ur 























Alte: toumberbatz Wirtungen / Aokkche wir wahrriehitien; „. 


Bemworzußtinätn: Denn nun töfnen dile Geſetze der wih 


Crfng: ver Befokgüngen uf Cihls {urädfgefäre tyerben; 


welches fo luutet 'Dä Körper. weile fich 

ent der Be⸗ 
ein tiger Körper‘ DIT 
"hie Bewesſtkeaft if 









. Führung: i 
trachten — fo 


dem’ Romtat se Trennuhg' ‚sid Pendon. 


tion 


"180) Melebranche p. 116. Ad Deum fan ad eaufzm uni- 
- verfälein, ur effeccuum " fperläliuin ratio poftulacur, 
— non eſſe feteor: Is enim Iudibrium drbe- 
tel, qui Nike; Drum ersiktafr terram, auc glacie con· 
eee dgrig Ayminbm; == Und verbo, A'efibofft, 
" effechygin, de quibup agitar, fa'narulalie et Tpecislig 
Sſt expfii jcanda, fed quia acid jftardin Faufarumconfifie 
duntsxat in vi moyente, qua'sghtänftit,'illa y 
vens’nihfl Hfud eft, quhm ipfä Dei yoluntas, 















Sn m il rd er 


dicendum non ei, 


" Maferande . 359 \ 


. sion ver Bröße, unter. fie vertseitt. Bet 
‚aber bie Körper, bie safonimenfoßen, von unzähligen aite 
„bern Köupern umgeben-find, weiche nach demfelben Geſez 
und durch die Kraft deffelben auf fie wirken, ſo briiagt 
dieſes Seſetz, inbem- «8 auf: unzählige, in gegenfeitigen 
Beziehungen fichende-Rörper wirkt, ob es gleich unver« 
Anderfich and gkeichfbumig if; ungählige. Mitheilungen \ 
ber Vewegungen ‚hervor. ... Die Pflanze muß zu. ihrem 
Wachsthume gewaͤſſert werben , "weil nach den Gefegen 
der Miecheilung der Bewegungen ſchwerlich andere Theile , 
alg die Theile des Waſſers duch ihre Bewegung und ei⸗ 
genthümliche Geſtalt eindringen, zwiſchen den Fibern dep 
Pflanzen .auffteigen. uud durch Nereinigung die zur Nabe 
rung der Pflanze nothwendige Geftalt annehmen koͤnnen. , 
Die aus / der Sonne unaufhoͤrlich ausgehende feine Ma: ° . - 
terie dann darch ihre Bewegung das Waſſer in die Pflan⸗ 
‚gen hinauftreiben, aber fie bat nicht genug Bewegung, 
am.die.größern Theile der. Erde in die Hoͤhe zu ſchwiugen. 
Erde und ſelbſt die Luft find aber auch zum Wachsthume 
ber, Pflanzen. nöthig, die erſte, um das Waſſer in der Wur⸗ 
zel zu erhalten, die andere, um in dem Waffgr eine mäßige 
Gähsyng.zu erregen. '. Da aber die. Wirkung der Sonne, . 
bes Waſſets und der Luft ejnzig in der Bemegung.dee 
Speile.befeht; fü ifk im eigentlichen Sinne Gott bie wire ' 
lende Urſache. Denn er allein kann durch die Wirkfame 
keit feines Willens und feine: unendliche Erkenntniß die , | 
nendlichen.Mittheilungen der Bewegumgen, welche in | 
jedem Zeitsheile und nach der genauefien Proportion ges u ’ 
fiheben, bewirten und Teiten '”'). 4) Niemand beftreie | 
Y 








tet und widerſetzt ſich ſelbſt Die Körper ſtoßen auf eine 
. : amber und widerſtehen ſich. Wenn Gott allein die Bewe⸗ 
Y gung in..den“Körpern erregte und erhirkte, ſo wuͤrde er 


ße airůc dien, ehe fir ef einander treffen, weil et 
weiß 


a) Matsbranche p. 117. vie. 
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wiiß, daß fie undurchdringlich find, Warum ſollte er 
Koͤrper anſtohen um fie hernach wieder und zu treiben, 
fie fortfchreiteg und in deimpeibeit Momtnte zurücfchrrisen 
Yaffen? Warum follte Bott vergebliche Bewsegiigen;hrer 
vorbringen und erhalten?- IR 8 nicht ungereimt.· ja für 
gen, Gott ſey mit fich im Streit und, zetſtoͤre feine Wirfe, 


indem z. 3, der Stier gegen ben Löwen fireität; der Wolf 


das Lamm, das Lamm das Brig‘ frißt, welches Gott 


wachſen ließ. — Aug dieſem Ralfonnment wutke fol - 


gen, daß Gott zu gar Nichts mitwirtat. Man mu 
ſich die Sache fo vorſtellen. Nachdem Sott beſchlofſen 


"Hatte, durch die einfachſten Mittel, welche der Odanum 
am angemeſſenſten ſinb, die unendliche Menge vön Ger 
cſchoͤpfen, welche wir bewundern, hervorzubringen, ſo 


wollte er, daß ſich die Körper auf der geraden Line beine“ 


gen, weil diefe bie einfachfte iſt · Als undurchdringlich 


muͤſſen fe ſich aber anſtotßen und ihre Bewegung verlie⸗ 
ren. Das ſah Gore voraus, wollte aber doch Diefiß gen 
genfeitige Zufammentreffen poſitive wicht als · Wderſtreit 
mit ſich, ſondern weil er dieſes Zufammientreffen ale: eine 
Veranlaſſung gebrauchen woRte, um ein allgemeines, Geb 
ſetz der Mitteilung der Bewegungen feſtzuſetzen, durch 
welches unendliche wunderbare Wirkungen herdorgebracht 


werden ſollten; denn ich’ bin Übergeugt, daß die beiden 


einfachſten Naturgeſetze; Jede Bewegung iſt geradlinigt, 


oder ſtrebt es zu ſeyn, und; bei’ dem Zuſammenſtoß der 
Körper werden die Bewegungen nach der Größe der an · 
ſtoßenden mitgetheilt, zur Hervorbtingung unferer jeti⸗ 


gen Welt, wenigſtens aller nicht organiſchen und nicht 
lebenden Weſen, zure ichend Find, Die grganifirten Kör« 


per werben durch viele andere Pron unbefannte Naturge⸗ 


fetze beſtimmt und die lebenden vielleicht wicht wie bie 
uͤbrigen durch eine Anzahl natlielicher. Geſctze gebildet; 


wahrſcheinlich Find die legten gleich bei der Schoͤpfung 


geformt. und empfangen -In ber Zeit mur ben nöthigen 
" . “ Zuwacht, 


DER EEE 


— — 100 


. Zynadt, 26 fie den Yugen Achebar' werden. — Koll 
"ten wir dieſes nicht annehmen; ſoudern fodern, jede 
Kötper Tolltes ehe "cr anfößt,- Juruͤcge zohen werden, 
gleich ars won een leeren Raum fuͤr ſie gaͤbe ſo 
wohr den die Körper nicht berbeſt anbigen Übwechfekung, 
weiche die Sih onheit VER Ganzen ausmacht, unterworfeu 
ſeyn Denn vlr Vutſtehung Bes Einen geſchicht durch 
die Zerſtorung des Andern und biefe entgegengefeßten Be 
wegunden mrd chen Hie Abeseähfehuhng. Fern er rürde Gott 
nicht vurch die ertfachfch Mittel wirkem Deun demit 
die Corder orte Anfoß ihre: Vtwwegung fortſckten/ möß' 
ten fit auf · unzahlige Arten‘ durch trumme ginien ‚scher 
undſolglich würden urzählige- Wiltensbefiimmuugen: ig 
Gott gar Richtung Diefer Bewegungen erfoderlick. Wenn 


eandlich keine Einfoͤrmlgklit in der Wirtung dr Naturdin _ 


ge wad vie Bewegung nicht · geradtinigt iodre,. fo gäbe es 


kein Prineige zu ſicheren Schlaſſen in der Phyſik. Die Zer · 


fidrung: des Einen durch das Andre iſt nicht ‚gegen bie: 


Drdmung. unb'bereiet die Wirtſamkeit der Natururſachen 


eben ſo wenig / als die Mehrheit -ber Usfhchen oder die. 


Entgegenfegung ber Orundprincipe, nnach der Erklaͤrungs · 
weiſe der Manichaͤet. Es liegt vielmeht darin ein Be⸗ 
weis bon der göttlichen Größe und Weisheit. Denn 

was gerfidrer wird, dad wird nach demfelben Geſetze mie 


der etſetzt.·Dergleichen einfache: Geſetze gihit es rauch in 


dem Reiche der Gnaden, aber wir erfennen fie nicht fe 
wie die im dem Naturreiche. 5) Dann wäre der Unterfchich 


äwifchen dem Narr lichen und” Uebernatärlichen | 


eiigebilbrt und nichtig. Er iſt es auch nach dem Sinne 
der Arifiotelifchen Phifofophen, die nur an die Sinne ſich 
halten. Denn fie wiſfen nicht. was fie fagen, wenn ‚fie 
behaupten, dag Feuer brenne durch feine Natur. Nur 


in dem Munde eines’ Theologen koͤnnte diefer Unterfchieb | 
5 geduldet werden, wenn er unter natärlichen. Witkun - 

ar Bin verleht welge 4 aue den augemeineg Geſetzen. 

di 


een 
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die Bote zur Erzeugung, und Entſtehnug aller Dinge au⸗ 
geordnet Hats: eutſtehen, und übermatdeliche ſolche 
"nenne, welche nicht von ſoichen Geſetzen abhängen: : 6) 
Der Menſch will und ‚beftimunt. Ach: ſelbſt, beides iſt aber 
eine Cauſalitaͤt. Auch williget er‘ in die Suͤnde. Gott 


AP weder von der Suͤnde, noch von dem Jerthum Urhe⸗ 


Her. Der Menſch iſt alſo freie Urſa che. — Daß 
ber Menſch witt und ſich beflimmt, gebt ich⸗ zu, weil. Gott 
hzewirkt daß er teil; er ziehet ihn unaufhoͤrlich zum Gu ⸗ 
ten Hin; und erreget die Ideen und Empfindungen, durch 
welche er ſich beſtimmt. Auch wird die Suͤnde allein von 
dem Menſchen begangen, aber dech nichts von ihm ger 


wirkt; denn Suͤnde, Irrthum und ſelbſt das 


Selüſten iſt nichts Reales. Dennr wern wir 
fuͤndigen, fo wwollen wit lieber ein: Ding genießen, ale es 
unterſuchen, bleiben bei einem beſondern Gute ſtehen, au⸗ 
ſtatt zu andern und zu dem allgemeinen Gute, das alle 
din ſich ſchließt, fortzugehen, und Hören alſo auf, die uns 
von Gott / gegebne Bewegung amzuwenden, um das Gute 


. au pruͤfen und gu ſuchen. Der Menſch will, ‚aber fein 


Wille iſt unwirkſam, bringt nichts hervor und kqun niche 
hindern, daß Gott alles wirke. Denn Gore wirlt ſelbſt 


in unſern Willensbe ſtimmungen durch den Antrieb, den 
gr und gegen das Sute gibt ''*). Zwiſchen den Seeles 


er 
182) Mahbranche p, 134, Homjnem velle ncfe ipfüm de 


-  termipare conceda, quia Deuseflicit, uc vetit, ipfum ver» 
". - fus bonum fert indefinenter, onmes ideas et [enjationes, 
quibus fe'delerminat, excitat; peccatum quoque a, lolo 
homing perpetrari fotest; ſed quicquam ab ipfo cym:agi 
; nego;.nein percatum, ‚eytor ‘ek ipfa Concupiscentia gibil; 
. fyar. Verpſ. Illaftrar. p. 1a z2, Homa yulg fed ip», 
fius volunrates ſudt inefhicacen, ‚in fe nihil prodycunt, 
won impediunt, quo minus Deus agat omnia. Narique 
„ Deus ipfe in voluntatibas naftpis agie impulßiene, quam 
nobis dat verfus bonum. Honıo a fe nihi} habet praeter 
errorem et peccatum, quac nihil fant, 

, 
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nieineg Verſtandes und von Allem, was meine Wileus · ' 
beftimmungen zu begleiten pflege, das leugne ih, weil 
ih Fein Verhaͤltniſ zwiſchen fo verfhiede 
nen Dingen einfehe. Anich.feherin, daß fein Berhälte 
niß fegsi fang zwiſchen dem Willen meinen Arm zu bewe⸗ 
gen und der Bewegung Eleiuer Körperchen, deren Bewe · 
gung und Figut ich nicht‘ fen... welche einige Nervenla · 
naͤle unter unzähligen. mir 'yn kannten wählen, ‚damit 
bie die geänfchte,, Bewegung neben, unpähligen andern, 
die ich wicht wuͤuſche, erregen. Ich leugne, daß mein 
Wille meine Ideen hervorbringt, weil ich nicht ben 
greife, wie & fie hervotbringen koͤnne. Denn ber 
Wille fany ohne’ Erkenntniß nicht wirfen, er fege did Ideen 
voraus. aber macht fie nicht. Was die Ideen ſehen, wife 
fen wir gar nicht, auch nicht; ob fie aus Nichts hervorge ⸗ 
bracht und ſogielch wieder vernichtet werden wenn ich 
fie zu ſchauen aufhoͤre. Man Tage nicht, bie Ideen wuͤr · 
den durch das Denkugrindgen hervorgehracht .wel⸗ 
ches uus Gott gegeben hat, oder der Arm durch bie 
Per bindans bewegt, welche Seit zwiſchen Sch Ein 
\ Kira 
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„Körper, „sefliftet, bat; denn, 
"dung find logiſche, und“ 
Ausdruͤcke, melde weder ein beſonderes Ding, noch 





eine Beſtimmung eines Dingen w erferinen geben ). 


- Diefe Ideen hat Malebranche i in’ allen fänen Schriften feſt⸗ 
gehalten und weiter ausgebildet. Sie führten ihn bei» 
nahe eben dahin, wohin Spinoza fan, Goꝛt iſt bas uns 
endliche Sep, welches allen einzelnen Dingen zum Grüns 

welchen alfe alle Dinge find ;-Gott veſtht alle 

Weafitäten ohne alle Cinfrän ng. Er iſt ausgedehnt, 

wie die Koͤrper, er — tie Geifter, aber beides ohne 

Schranken und Green. Der endliche Geiſt kann ohne 

Korper denken, e tkann aber, in. ber. aöttlichen Ver 

nunft erfennen; "der Körper lann ausgedehnt. feyn ohne 

Geiſt; er kann es aber nuf in der unermeßlichleit Gottes 

ſeyñ. Die Anemelitcqien Gottes iſt feine Gubflanz, 

. welche 












3) Malebranchi“ 184. Inter mentes oftras et 

-corpora,- quae, hos’ambiune, multum- &ff uiſeriminis. 
» "Mens wöftra vult, agit; ſele aliquo fensa:denetmidat, 
Auigor» Huius_veritatis, fenfu interno, guom de Mobis- 
‚met ipfis babemus, ſeu copfsientig convü > ulla 

“nobis effer libeitas, nee praemia, nec podt ae. fürurae 

effent$ ndm fine liberrate nec bonse, nhee malse fanr 

actiones. Itaque:religio eſſet imera chiinäerk, . At core 
. ppra, vi, agendi prafdica effe, "illud deguim. eh, quad nec 
s elayg widemus, ner concipi polfe exftiniemus,. et illud 
quoque eſt quod negamus, dum egufarum | fecundafum, 
eficaciam negamus., “ Ypfa mens rantumsnon agit, quane 
tum‘ yülge putant; Me’velle er libere velle equidem 
novi, nulta mihi ſuppetit· dubĩtandi racie.vahidior fenfs 
„Intern, duem-habeo de me ipfo.  Id-erinm mon aess. 
Sed voluntstem mgsm,motus brschii.meis ideat 
‚eis meae gt geterorym, guae voluntates meas 

















„ Solen, veram effe caufam nego: hullanı &rilm deprehen:” 
- dorelstignem inter #eraddo" diverfas. '— Farultas, unis - 
Sant‘ termini logiciz"Pöces "Kdhae er. Indetärininstke, mule - 


„Bgm eft.ens Ferrilt, mei und, ati ah Fi Facalper 


aut unio. 





welche ind Unendfiche ausgedehnt iſt und alle Raͤume vhne 
oͤrtliche Augdehnung, erfuͤlet. Juſofern dieſe Subſtang 
die Koͤrper vorſtellt, fo weit denſelben die Ausdehnut 
durch Einſchraͤnkungen mitgetheilt werden kann iſt ſie die 
intelligibele Ausdehnung, in. welcher wir alle Loͤryer ſe⸗ 
hen. ¶Die / erſchaffene Ausdehnung verhält fich zur. goͤtt . 
lichen Unermeßlichkeit wie die Zeit zur Ewigkeit. Alle 

Körper ſind in der Unermeßlichkeit Gottes ausgedehnt, 
ſo wie alle, ‚Zeiten in feiner Emigfeit auf‘ einander, fol⸗ 

gen * en - ‚ 


Branche hat. v8 Spflein des Bestie: 
nalismus viel weiter ausgedehnt als Geul inx. Dies 
ſer ließ noch eine- Äußere und innere Sphäre ven Kräften. 

ſehen, und leitete nur den Zuſammenhang beider Sphaͤ J 
zen unmittelbar von Gott ab. Moaiebranche laͤßt den- 

‚Körpern nur Beweglichkeit, aber keine Kraft der Bewe⸗ 
gung und den Seelen nur das Vermesen, die innern 

Der. 









184) Molebrasche Entreliene für 1. melaphufque. Pr. 
875. 28d. 282. L’etendue eft une realit& et dans Fin- 
fini toutes les realites s’yrrouvent, Dieu eft dunc &ren-" 
du. auſſi bien que les:corps; ‚puisqgue Djeu poflede cu- 

 ‚tei les renlices abfolu&s ou toutes les perfeetions, „Mäis 
Dieu welt: pas &tendu comme- les corps. Car il n’a-pag 
les \limitations, et les Imperfections de, fes ‚crgatures, ., 
Dieu connoit auffi bien que les’esprits, mais il ne penfe 
pas comme eux. p..285. L’immenfirs de Dieu c’ett la 
ſabſtance weme repandue par tout er par tour entiere,- 
rempliffant tous.Ies lieux fans .extenlion locale., Mais 
YVerendue intelligible n’eft que” la. ſubſtance de Died en 
tant que ‚reprefentative des corpt 'etp: ble par eur 
avec les limitarions ou les imperfections qui leur con 
Viennenr’er que reprefente cette meme &tendue intelli- 

„gible qui eft leur id&e ou ler archetype., 


185). feinem fiebehten Entretien ſucht Tr fagar zu: Be. 
« monfkrisen, es ſey Wierſyuch an denten· ar 
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Be inderungen iu empfindet und ju.fehen, was für Di 
jeite vorgehalten werben / aber keine / Krafi eine Veraͤnde ⸗ 
ori hetoorgubringen, in dem Erfennen“thätig ju feyn, 
fAbft page. Bolten, als tätige Richtung auf einen Gegen · 








zubtingen vertmag. Das Bermögen der Freiheit, was er 
noch Beftehen laͤgt / iſt meht von negativer" als pöfttiver 
Att, und verliert ſich in das Nichts, da fie von dert Vor⸗ 
ſtellungen des Berftandes abhängt, welche ebenfalls em⸗ 
pfanhzen nicht hervorgebracht werden. Gott · bringt nach 
dieſem Syſtem die Bewegung der Körper, die Thaͤtigkei⸗ 
ten der Seele ‚hervor, iſt die Urſache von dem Zufammens 
„hänge beider, "und alfs die einzige Gründurfache al - 
ler Dinge Es beruhet auf einer firengern unbe ons ö 
feguenden " Ausfuͤhtung derſelben "Grundfäge; weiche 
Geuling ſchon angewandt hatte, daß nehmlich die 
Pradicate der Seele und des Körpers, weil’fie enthegen ⸗ 
geſetzt Mind, nicht in einander gegruͤndet ſeyn koͤnnen und 
daß nichts für Wirkung einer Urſache gehalten werden 
kann, was ſich nicht aus ihr begreifen laͤßt. Denn er 
nimmt an, bie urfachliche Verbindung fey ein Berpäftniß, 
das analytiſch, wie ein Togifches, fich aus dem — 
der Urfache muͤſſe ableiten laffen. Dieſer Irrthum, das 
Vorurtheil, welches überhaupt Catteſius gruͤndete, daß 
“mir auf Demonftration unfre gewiſſe Erkenntuiß ſich 
grände, wenden des Auguninns, aldı daß unverän» 
. — 2* 
"per koͤnne ben andern bewegen;. Hier iſt der Hauptge⸗ 
danke dieſer Demonſtration p. 240. Or il y contradie - 
tion que Dieuyeuille que.co, fauteuil ſoit, qulil ne venil- 
le quiil foir quelque part, er que. par leficace de ſa 
volonte il ne ]’y mette, il ne Py conierve, il.ne P’ycrdeı 
Doc nulle puiffance ne le“ peut transpurter ol Dien- ‚ne 
ke tranthorte pas ni le fixer ou Parreter oü Dieu "ne 
Vurröce pas, fi ce n’eft que Dieu accommode leffcat# 
de fon sition & l'setion. ineficace de ſes eresturesı" 


th. 





verliche Wehrhalen auch ein Imverdnberiähes Sasjen,; 
welches allein’ Gott iſt, vorausſetzen, und Gberhaupt- das 
theologiſche · Syſtem feiner Kirche, find die Ingtedienzen 
und Grunde des metaphofiſch· theologiſchen Spfteing, 
welches Malebranche aufſtellte. Er achtete die Wahrheit 


und hatte treffliche Talente zur Erforſchung derſelben; — 


allein viel zu fruͤh hatte er den Ban deſſelben untermoms : 


men, ehe er noch ben nothwendigen Praͤliminarunterſu⸗ 
chungen gehoͤrige Auf nierlſaniteit gewidmet Haste. Vor⸗ 


urtheile bemaͤchtigten ſich feiner und verhinderlen ſeine 


freie Anſicht und Umficht, und lietßen ihn weder die Grund⸗ 
loſigkeit, noch die Inconſequenz deſſelben deutlich einſchen· 


Der Grundfehler iſt eine mangelhafte, einſeltige Theorie 


des Slennens, die ſich nicht auf Reflexivn, ſondern auf 


Begriffe ſtuͤtzt. Wir erkennen entweder innere, in uns ſelbſt 


vorgehende Veranderungen oder vom und: verſchiedene 
Dinge.‘ Jene nehmen wir durch den innern Sinn wahr 


und:es’if dabey fein Anderes, dag bie Wahrnehmung 


vermittelte, noͤthig. Dieſes iſt aber ſchlechterdiags er⸗ 


foderlich bel der Vorſtellung der aͤnßern Dinge dieſes iſt - 


die Idee, welche der Set das von ihr entfernte Object 


barftellt, daß fie es ſich wie in einem ·Spiegel · 


vorſtellet. Der Spiegel,“ in welchem wir die vön uns 
verſchiedenen Dinge ſehen, iſt Gott; denn kn ihm ſhen 


wir die Ideen, nach welchen Bott die Dinge gemaͤcht hat 


und dırcch Die Ideen, öhne daft fie ſelbſt ſichthar werden/ 
die Objecte. So wurde denn ein Theil des menſchlichen 


Ertennens der Natur entgegen und unmittelbar von Bott 


abgeleitet. Nicht anders erging es dem Begehren und: 
Wollen. ° Hierdurch murbe bie Nachforſchung ber Urſa⸗ 
hen; Bedingungen und Geſetze der menſchlichen Erlennt · 


niß überfläffig und der Philofophie der. wiſſenſchaftliche 


Grund entzogen. * Durch bieſen einfeltigen Geſichtspunet 


bat die wiſſenſchaftliche Cultur viel verloten. Diefer. 





Mutti: Dale, % in be, Sup 8. der Duelſe 
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‚ber Jerthumer ſo hlucich senken war, mirte denn auch 
in der Aufklärung. ber. pofifiom Grijnde der Erkenntniß 


und in Befimmung der Grenzen. derſelben viel weiter vor- 


gedrungen ſehn, wenn et feine Erlenntnißtheorie, anſtatt 
af Metaphpfil, lieber auf Peter Dim einden 
wohn. 


; vom einen Grundbegriff von ‚Gottes ausſchließender 
Wirlſamteit ohne bie daran gelnuͤpften theologiſchen Ideen 
von der Gnade dargeſtellt haben, vernichtet die Natur, 
laet den Subftangen kaum den Schein von einem Seyn, 
indem Be durch ihr paſſives Seyn nur den Stoff und die 
Veranlaſſung fuͤr Gotzes Wirkfamfeit hergeben. Conſe⸗ 





vem daß dieſe Behauptung auf einem irrigen Begriff von Ur⸗ 
ache beruhet und Daher bodenlos iſt, daß die Kraft des Rats 
ſornemenes aue blahen Begriffen ohne Anfcauungbrs We⸗ 
u ſens ‚der Gottheit, ohne die Wirkfamfeit und das ganze 








: Mir erfaͤlt das Syſtem auch durch Conſequenz, indem 
eines Theils doch den Seelen! hinterhet eine gewiſſe Sphaͤre 
innerer. Wirkſamkeit beigelegt wird, anderen Theils 





..gefeten ¶ Notungeſche, welche ¶vhne den. Wien des 
ESchbpfexs wur. zubefiangsipeife als kleinere Uebel erfolgen, 


felhſt das Geſtaͤndniß v von einer der goͤttlichen entgegenſte⸗ 
henden Wirtfamfeit enthalten.“ Daffelbe liege auch idee 


Behai tung. daß Gott feine Allmacht den. boͤſen Zwecken 











"won 





Sein thheolodiſche in, welches Wie Aur nach 


quenter verfuhr darin Spinoza, daß er dieſe Schattenfub- 
ſiamen zu blohen Atcidenzen der Gottheit machte. Außer · 


ie, Misgebursengle Folgen. der allgemeinen von Gott fell - 


leihetUeherhaupt aber enthaͤlt der allgemeine. Decas . 
: — en. mie der wShebenhai Goties Strei , 


u Vroduct derſelben zu erlennan stur bittweiſe angenommen 


mm ni fr. — * "Wehteie Cinwiche brante ** 


u . ; 
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wertete er nach und nach in den Erläuterungen. Einen 
formlichen Streit bekam er nun mit dem Regie und dem 
beruͤhmten Arnand,; Der etſte betraf einen Gegenftand - 
dee: Popfit, Malebranches Anficht von den Ideen und. die 
Grage, 06 das Vergnügen ben Menfchen glädielig mache; 
er wurde in dem Journ.l des Savants vom J. 1694 an, 
geführt... Der zweite entſpann ſich uͤber Malebranches 
beſondere Meinung uͤber die Gnade, Arnaud aber ging” 
ebenfalis bis zur Ideenlehre des Gegners zuruͤck, und. 
beide wechſelten daruͤber mehrere Schriften "“i. He - 
naud hat bie Fehler: und bie. irrigen Vorausfeßungen, 
aus welchen Malchrandes Behauptungen, daß wir alles 
in Gott durch feine Ideen ſehen, meiſtentheils richtig an. 
gegeben. und beurtheilet, obgleich nicht inımer ben legten. 
Grund derſelben erfntfahes «e Deftreitet ‚feinen Geguen, 
wie man ge.sen oem fihärffinnigen Ucheber der Kunſt · u 
Deuten erwarten, fann, mit Geuͤnden, welche die Unver⸗ 
einbarfeit der neuen Theorie mit den . Thatſachen des Be⸗ 
tonfifepnd und die: Entbehrlichteit derſelben beweiſen, 
J J 5 Be Eee ohne 


186) Desvrayes et des fauffer idbes, contre ce quienfeigne \ 

. VAuteur de la recherche de la'weritl,, Par, M; Antoine .:. 
Arnauld. a Cologne, 1683. 8° Rpponfe gu livre ge. Mn 
Arnaud des vrayes er des: faulles Jdles, Rotterdam 

"1634. 12.’ Lettres touchant la defenfc de Mr."Arnaud 
contre la reponfe au livre des vrayes et fauſſes iddes, ’- © 
Rorterdam 1685. 12. Repbtife.ä' une .difestariön'.d . 
Mr. Arnaud: contie un-selaiscifferment ‚du. Traise: ile. ke, 

‚mature et. de la grace dans laquellg.on &tablic Igs,‚prin. 

> eipes neceffaires A, lintelligence de ce ‚m&me traivd, " 
‚Rotterdam 1685. 12, Lettres du P. Malebranche % uu 

“de fes amis dans. lesquelles il repond aux reflxiung- 

” phitofophiques et theologigiies de Mr- Arnaud dur. le 
traıt6 de la näturg et de la-graegs Rotterdam 1686, 12, 
Lettres tpuchant celles de; Mr. Argaud, 1637. ı2. 
Deux lettres touchant le.H et III Volume des refiexions 

x: philofophiques et theviogiques de di. Arhaud. Rorter:- > ’ 
dam 1687. 12. B u 

Lennem, Eeſch. d. VMhiloſ. X. Th. Ya 
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age: Sieben. Haupef, Erſte AG. Zweiter Abfän, 
ehne jedoch tiefer in daß Weſen ber menfchlichen Erkenct-⸗ 
niß-eingudringen. Daß wir die dufern Ohjette nicht uns 
mittelbar wahrnehmen, feiern ur durch Ideen, welche 
die unmittelbaren Gegenſt aͤnde unferes Wahnchmend 
Mad, davon laͤßt ſich nach Armand das Begentheil in- 
geometriſchen Bewelſen darthun. Denn es iſt unphiloſo⸗ 
phiſch, ſagt er, bei der. Behandlung einer wichtigen philo⸗ 
ſenbiſchen Materie ein allgemeines Princip, wovon alles 
folgende Raifonnement abhängt,. anzunehmen, welches 
nicht nur nicht evident iſt, fondern auch allem Grwifen 
in unferer Erfehntniß twiberfreitet Als gewiß. und um 
bieweifelbat nimmt Malebranche ait, daß unfere Seele 
. nie. diejenigen Objecte gu erkennen vermag, welche ihr 
gegenwärtig finb, daß fie nicht bie Sterne, den Mond, - 
die Sonne, die außer ihr Mmd, fontern etwas, das mit 
iht auf das Innigfe vereinigt iR, und-wrichen er bie 
Id ee nennt, unmittelbat wahrnehme. Dieſe Behaude 
tung iſt wicht blog zweifelhaft, ſondern auch falſch. Die 
Seele kann eine unendliche Anzahl von Dingen erkennen, 
dig von ihr entfernt find, und fie kann es dadurch, daß 
Sort ihr das. Vermögen dazu gegeben Bat. . Jedermann 
"Hat die gewiſſe Ueberzeugung, daß feine Seele das Ber 
mogen hat, äußere Dinge wahrzumehmen. Dieſes ift eine 
unmittelbare Folge des Vorftelungsvermögens, welches 
bie Seele ihtem Schöpfer verdanft. Nun find, die Dirige, 
Teiche der Menſch außer ich wahrnimmt, toie,die Sterng, 
die’ Sonne, von dem Orte ber Seele entferne. Alſo hat 
die Seele das Vermögen aͤußere Körper wahrzunehmen, 
bie von dem Orte ihrer Epiftenz entferne find, und dieſes 
Vermögen hat ihr der Schöpfer verliehen, weil es eine 
unmittelbare Folge bes Vorſtellungsbermoͤgens überhaupt 
iſt. Veberhaupt iſt die locale Gegenwart feine zur Ere 
kenntniß der äußern Dinge nothwendige Bedingung , be 

die Seele viele Dinge erfennen kann, die fie ſelbſt als ab⸗ 
weſend denkt. Wenn man unter Idee die ſubjeclive Vor⸗ 
Nſelluus 


. J Y 
\ x j B — J 
" Muhrande . 37x; 
ı 
ſtellung ber Seele son einem Gegenftande: (Perception)) 
werftehet, (0 iR dieſt Sehaupting: "Yafı ohne Ideen keine‘ 
Erkennmiß moolnth Ei maht⸗ A Beifet aber‘ nicht das 





geringſte für" die u hefe" sed. Dälebrauche: Verſteht 
mian dägegen"ufler J Gegen 
ſtandes (tre reptäler g uner⸗ 
wieſen und falfch. "X fen ges 
ger nichts fo mißdlalf Tannen‘ 
Entitaten, won bentn fe bat, 
amd die bloß day exfu Dinge 
zu erklaͤren, die malt fo glaubt. 
Man iſt berechtlgri. 16 en, ſo⸗ 
bald als ihre Entbihtt jon der" 
Art find jene — — rer" gar” 
nicht, um se bigeeit iju er⸗ 
kennen⸗ begteiflich zu n wer der 
Bedingung’ den Willen u er⸗ 
ſchaffen und fie mit eit Beige 
anderer’ Körpet ungebi er: ihr 


zugleich die Fähigkeit zur Erfenntniß der Körper beilegen 
wollte. Diefe Fähigkeit der unmittelbaren Erfenntniß iſt 
unſireitig ein einfacheres Mittel, als bie Erfennenig durch 
objective Ideen, von der. man fich feinen deutlichen Begriff 
machen fannı Die Falſchheit eines Princips erhellet 
daraus am deutlichfien, wenn es zu Jerthuͤmern und Un⸗ 
gereimtheiten fuͤhret, die demjenigen, was vorher als 
unbezweifelt vorausgeſetzt wurde, gradezu entgegengeſetzt 
find. Um die Erkenntniß äußerer ‚materieller Dinge gu 
erklären; nahm Malebranche..die Ideen an; zuletzt aber 
behauptet er, das wir ſtatt der Menſchen, bie vor unſe⸗ 
ren Augen ſind, nur intel ligibe le Menfchen, ſtatt 
des eignen’ fuͤhlbaren Körpers, nur einen intellig ibe⸗ 
len Körper, ſtatt der wirklichen Sonne und Sterne 
nur intelligibele Sonne und. Sterne, und 
part der materiehen Raume, die “ wiſchen uns und 
a2 der 
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der Seele befinden, nur inteltigibel? Raͤume 
wabrnehmen. Auch dieſe Behauptung iſt fälfch, denn 
indem Gott die Seele mit Linem Körper dereinigte , wollte 
er, daß fie nicht einen ıntelligibelen Körper, ſondern beim 
fenigen, welchen fie ivit Tach Defekt, mwahrnehitie. Sit 

: hat auch bie Beftimmung, Mir die Erhaltung des Koörders 

. zu forgen. Es find krafefichie Cpeifen’uub Getränke, oe 
mit der Körper ernährt WB} niche”intelfigisele" Gott 

‚ Tonnte alfo auch:nicht'anderg’gewälle Bäben'-"ttg sag ft 
"Seele die mai Kbipek unbnläyt blos dit Ideen 
von ihnen wahrdeßtie, "Die Folgeruhſgen aus dem Gtund: 
füge, daß die Wörßer unfäpig hd. —— ws 
aid a 





wirken, und. doher hon Deiiferdh' 
werden Fönnen ſind falſtte will dir Blunbſaß fatſch iſ 
Denn wer kann beweiſen daß mir babfalge don unferna 
Geiſte erkannt werben koͤnne,“ WAR" anf "IHR zu vwirken 
vermoͤge; bil’ Moͤglichteit der Erfefliitiig ehe nicht eiũ 
thaͤtiges —* in ven Objectem votaus, ſondern 
mut eln paſſibr, das Vermoͤgen erfanne zu werben; 
Die Materie if atcht burch ſicheſelbſt bewehlich, ſondern 
bedarf immer eines dußern Stohes zur Dwogung. wer 
wird aber daraus ſchließen, daß ſie daher nichtſeibſthe⸗ 
wegt werde, ſondern Etwas Auderes hm’ iÄrer” Stelle. 
“Hier wird ebenfalls! ſo gefihloffen: die Xoͤrper! ſiid nicht. 
durch fich ſelbſt ſichtbar und koͤnnen nicht auf unfern 
Geiſt wirken; alſo find fie überhaupt nicht: fichtbar und 
- konnen von unferm Geifte nicht, erfannt werben. - Man 
begehet den Fehlſchluß a dieto Tecundum quid ad die: 
ctum fimpjieiter. — Das Schwairfen des Malebrane 
de in feinen Behauptungen, indem er z. B. bald die. 
Meen Gottes Hon den. Dingen, bald nicht dieſe, ſondern. 
„deren Dbjecte.für das Object der menfchlichen Anfchanung 
darſtellte und einmal erklärte, man erkenne Gott, indem 
man die Gefchäpfe in Gott erfenne, und dann wieder: ' 
man erkenne Gott nicht, ſondern Iebiglich feine Gefchöpfe, 
b . ’ ruͤgte 


- 
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‚rägte Arnaud etwas bitter und zeigte aͤberhaupt einen 
leidenſchaftliczen. Widerwillen, der mit den fonfigen  - 
freundfchaftlichen Verhältniffen. in welchen beide geleht 
hatten, ‚nicht harıyanipfe... Malehranche antwortete mit 
pieler MAßigung, ohue; jeboch Hinem Syſteme eine fer 
ſtere Stuͤtze dadurch zu geben. . Er befeitigee ‚nicht alte 
Einwuͤrfe, utnging bie bedeus.mbften, herief ſich auf bie 
ſchou gegebenen Beweiſe / uut.gab feinem Gegner denſel. 
‚ben: Vorwurf, der ihm gemacht worden, zuräcd: daB 
Yin feinen angeblichen Dinowftrationen immer voraus ger .. 
feßt füp, was bigentlich daͤrte -berhonftrirt werden follen. 
Mac dem Tode des Urhebers erſchien eine Wiberkegung .- 
des Syſtemg dep Malebranche von dem Jeſuiten du 
Tertre.Er hatte biefelbe anf-ben Befehl feiner Oobern. 
Weihe! auf die Philsſonbie ·des Carteſñus ‚nicht wohl zu 
ſprechen, warru, unteracmmen, aber · feinen Segner ent· 
weder nicht verſtauden/ oder deſſen Behauptungen ab ; 
fichtlich eneſteilt und werdeege "'"). Einen andern mehr, 
wiſſenſchaftlichen Geiſt · athmen die Prüfungen, welche 
Boucher, Locke und Leiduitz/ jeder aus feinem eignen 
Standpunkte, über das Syſtem des. Malebranche ar 
das Licht ſtellten '"*). Rode verfährt qu ſtrengſten mic 
dem franzöfifchen Philofophen, weil er ein ganz entge⸗ 
gengeſehtes Gedanfenſyſten haste. Leibnig urtheilt viel 
te - -gelinder, 


+87). Refutation du nouvesu ſyſteme de metaphyfique com» 
pofE par le P. Malebranche. Paris 1718. 3 Tom. 12, 
138) Der Abt Foucher gab eine critigue de la. recherche 
de la verite heraus. " Das Examen du fertimene du p. 
Malehranche, qu'on voit toures ‚chofes en Dieu findet ' 
ſich in dem. zweiten Bande der Oeuvres diverfes. de: Mrs 
Locke, Aufterdem 1732. 8. Das Beibnigifhe Examen ' 
 dessprinciperduR. P. Malebranche indem jweiten Pande 
; des Recueil de diverfes Piöces fur Ia'philofophie, 1a reli- 
clon naturelle, Phiftoire etc. par Mrs. Leibnitz, Clarke, 1° 
Nreron et autres- autems cehibres. 2 24. "Ainfterdam - 
53749 8. i \ 5 2 
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 Agelindern ſuchet allentbelßen-einen befferh-Binn ben Wor · 
‚ten unterzulegen nad findetrand ſolbn vice Beruͤhrungs · 


puucte. zwiſchencihren beidarſeitigen Nyßanun. 
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" Diedeift ,;.debach wicht,allein nee Zrihnifendesn auch dem 
Ar ſpruuge nach Sion Tamſchuran⸗vdndasbilduug des 


geſchen/ eamegenauch ds Carteñus: · Syſftem, wail 
aus fernen Bebnfsenbiafe mes rRahre des Atheismug, 
wofuͤr ſie Brbalunntmeete + bestnssasangen. wor, felbfE 
als seine ARTE shit -werndimfrucht ſch. 
Serbamst morde, menn altichi dierc ariſever aus Denke 
ſelben 2. Beunpe Mpinpienand ihre: Soule auaͤſch laſen 


und uichts nf Ammann malen. Schon 
Beuline und ahe e nd ran Ak serie von 


dieſew Shan antſarntavnd chiſinand kein he 
- gocifet den Bufanupacab ang. der Sehne Dre Gipinoie: weit bene 


Cargaſianismus abgleich: dotaus keine Identitaͤt der Se . 
derſeitigen Suſteme folgt: > .. 
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&. Sg ·merkwuͤrdig anf, ber Meheber bieRs -Spfiems 
iſt, ſo wenig einflußzreichmiſt ſein Leen und Dinfen genug 
ſen. Ein Deyker von fo tiefem Geiſte, von fo ſtrenger 
Sonſequon soon ‚einem folchen Enthuagmus für die 





Specuſlation,ſo freisgem aller · Anmaßung, Aleinlicher 


Eitelfeit- und Ruhmſacht. in Denkerr: der fo ganz allein 
dem Denken fein ben weihete und deſſen Chatakter durch⸗ 


aus / der Ausdruck eines reinen, in dem Denken ſein einziges 


Intereffe. findenden Geißes war, aus einer Nation, die 
zwar viele Gelehrte, über nur wenige Denker, die · einen 
freien und liberalen Geift beſaßen und ihre Nationalitaͤt 

’ verleugneten, hervorgebracht bat, if ofme allen Zioeifel 
ige rien Errhinung. . \ Das Leben deſſelben bietet 
war 


Diespbilefnnbierheh Sininopmäfiwennenihgt fie el 
Eigenthoͤmliches. hat and ain Pnouict:nomiefer Origia - 





woar an ch anaig-@hatgeichnenbed dar, weiles in file 
Einſamleit und innerer Thaͤtigkeit dahin floßs- es wuͤrde 


» jedoch ein hohes Introeſſe haben, wenn wir die gange 
Deiſtesbildung des feltenen Mannes. und die Eutſtehung 


. Berg Syntenes and dowiſelben· anſchaullch erkennen 
Abunten. Daß eine ſolchs Biogradhie von Spincta nitht 
oegeben werden / kaan⸗ dardu liegt die Urſache theils in 


dder großen Veſcheiderheie vetfelben / "den aın felten ſeine 


ueignen Perfon· an: icnuenvhaitutffe basunetnetem. ii, 
ad auch Anzıfeinen” Briefen ungen m Vorbeigehen 
Weniges dadon brokdren; ’ehellsrin wem Charakter feiner 


ngreume Die 0000 Raplerık. der Myohe logiſchen Brobach ⸗ 


acungiutinem zuger ingen Gtade ſcheiari weſoſſen ju Haken, 


“uni von ihmrſalbſt De wichtigen und elntiützreichen Mo - | 


— ſelned @efestnebidtelang"zu erfahten "Die Seite 

‚geitoffen wohnen In-uhbrrer Yinfcht zu. wlal Theil. an 

ö ef — — — er · ſelba Gegeuftnideriner. unbe⸗ 
fan hane werdes —— Ein Haß, 

Wertehmbuhtsäfiiche Acht iren fein 





reben und feinen Edalather · durch hi engen zu gufftellen, 


5 hatten Andere genug zu hun bau .Nohee von dem 
I Balfchen zu ſcheiden, nud bag. Uhrichtige zu widerlegen. 
AR gldt mug Dei Haubtquellen fr das Beben des Spi⸗ 

nola/ nämlich. das Wenige, was aus den Schtiften defe 
ſelben u und. der. Vorrede des Herausgebers derſelhen er⸗ 


hellet; das keben des Spineza oem JIor h gan Eote tus 
"sand daB in einer ſeltenen Drudfhrifessia,vie Rt eſprit 
‘de ‘Mr. Benoit de Spinosa” befindliche, welche als 


‚Drudfhrift äugeiß feten, ofterer aber. in Sandfcheiften 
‚aselonint "+ kolerus wur. Autheifher Brehigr i in 
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‚Philofophe. et dw ismaignage. de plufsures perfonnes 
dignes de. foi, qui. Pons- connu ‚garticulierememt par 
ran Colorus, Hinten de van de la 
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pad, Achte zu Berfehben gie —E dnssafeisin 
‚Haufe, wo Spindza füch ‚ingturipthntsbuite, rind haite 
‚alle alle Gelegenfgit,n durch Madfcapenanie Lebrudad- 
ftaͤudbe des, merlwuͤrdigen Manncd /xe echuren · Ent 
bieſts auch mit lobenswuͤrdiger Wahrheitatliebt / avriche 
ihn um fo mehr zur Ehre gereicht, dare⸗ Den ip imapa le 
reinen Atheiſten Hielt, und atforausıWirandkigenfhän ug: 
"er war, geihan; und eine Menge von tieinren, Tue 
"dad win. unsichtigen / Um anden aro euuu· · 
so: Eier, St 227 Dove in Bi iz Motuvo⸗ 
ander ande mie 
Biya a 1a Hileity06, GE wi eiftch Holläns 
Bi Te euere 1a Gier deutſche 
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7 Disciplea, „nougelle Aditigp- Mag ig Dig 
„Iee de quelques'mötes.ct du alalogag.de jes. doraks par 
un auträde fr difiples, 3 Hambourg 17355 8u-Wweiher 
Druck a mfalls Ahſt ſelten iſt. Daher Fand ſewohl 
vags der erſten eh —————— 
Acſchriften Werken, An Re aber min che: 
zer ale. ber In —2* —— wirden. Dre 
bet des Libens ſ gach dem Diezionpaire dep Marı and 
And einer Nacheidhe des Copiker. der ep Lucas, * 
wohl derſelbe Warqand dieſe Angabe 
wiß macht, da er in einer anbern Abſchrift era de. “ 

2 Wesefe, Nabhdes raßentinkeri.Sofr mi Sams all. 
”. .  wahrhaften Urheber genannt gefunden Het, der andere 

Seohller ift aber u deffelßen : Werfkherung: yuwerläffig * 
= Rächer. da Sch, tin unverftändiger-Enshufing für Syn 
Bar ncha. 
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Aacht, auch Birke Crvich tungen ib Verleumdungen dirh 
fein vollwacheiges deuzniß widerdegt⸗ Et hatte aber allen 
Das Leben mb ern Eharufter · ves Ephnoja als Drang hen 
Ent Gegeuſtanda feinen Varifdeſaax zemacht / wird's. 
E auch ie weng Yin ce⸗ogiſwes Dnaue u eine eh. 
nq ichee ſeineo er: ſcheriben u konn emn Dleſes Te 
auch · dea auboe hriftſteier ſey o der Arzele NEE 
roder Bird efend dromori· ſod imnier.n Eer iſt CAR Irohir 
Boxehron Und Abe mdan BETEN, Rein 
jenen: wiät, wie er der geete Denter geworden ie,“ yo B 
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wie bie Eutwickeluns feine Beies"gtrabe rich‘ Nich · 
tung nahm. Uebrigenschinnan beyden uangeachtet ihete 
entgegengeſetzten Auſeche / ven Spiewzatlvaute/ wav ihan 
am wahthaften · Lobe gewicht) ngutamea und . beſoͤtj⸗ 
gen das hmliche Urtheil vdn den agenden tes: Trade 
nes. Doch weichtm ſie in vielen Mebenueigineen van 
einander ab⸗ und anjhhkemzine unehbigfeäke: Vegeden heit 
"mit andern‘ Beſtimmungen, wobeynen aicht leicht ik m 
entſcheiden auf weſſen Beite,die Wah eheit. So te: 
zoͤblet Eolerup; Sdacrzas Vatet ſeyecin · angekebener eh 
wohlhabender Mann geweſen, der Ungenaunteaber das 

Gesenthell ns EHE Supra m 

‚ Oo rzminganay lade ανR 
nn Spin ı war: zu. Sunfkerdant: ii Jahto vr gy⸗ Din 
‘24. lovember gebereg.'ı Bd: Bordckiear Bäfeh — 

wangn und ftanmtt ans PartugalDen gduefhnkicht 
, stersicht der Juden —— 
feinen forfihtnbin Geif if rer fahfitignsiäen wände 
Wwohntichen abweichende Wodktiiingen Ohm BREE;, den &n- 
geln und, dt Sejte, 
— und Einwuͤtfe entgegen, welche dieſe gicht durch 
ade ber Vernulißt. gan mhränchlbserhehtnit ent- 


— Asımtan:::< Dir Unveicnt einea 1 Bit. Glan · 
bens und Aberglaatens dr welchen ſygut hdie · dettter der 
ithen Ratiori-pegfuinke touren, spbarheribre ·auch · tt 
Pr und er wein Ara BipRapeheit auf 
„feine eigne_ Rechnung Mvewforfebens nntebarkı ar "dem 
Fade ae A Korsie; Ar — eh 
den Thalmud fanb abkr'darin, wie wan lei 
Farin, wicht die Eöfund feiner. gweifel.....&6. 1 in ee diefe 
"für ich bebickt, fo sonsherihen doch dad ae durch 
die Zudringlichkeit einigtr verſtellten,vielle iche won den” 
argwoͤhniſchen Lehrern dazu abgerichtetent jungen Greunde 
gewl ſermaßen abgelockt und bekannt „map Dieſes 
as;dem Singing In ban Yehfugg in x Shnagoe 
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Ver ab\doeättftkenssbamads cine: Hiche deltigleit de 


Willens vndnuchtuns ſuͤe MWahtboit irfaß., daß er nicht 
"gliubiger.febaininntendite ais er wiellih war, und ſich 
Son / der hnaseo⸗ gunũchieit. ſo wurde endlich die ge⸗ 
adhete Ercammueiaton vollzegen. ¶ Er hatte amterdefe _ 
” em fein iufanchalt Wei Cheifien gefunden ,. sngiche ihm | 
witchaundit Tatsinlfche und cgriechiſche Sprache ju lernen · 
Eg fand ſich cine guͤngige Gelegenheit. dazu, indem Franz 
U aa de vEn dierein Arzt in Amſterdaci ber nebſt ſei⸗ 
auar ſchanon Tochtamin beiden Gprachen mit großem Bor 
afell einen deitn hinburch ſpe lauge er noch night des 
Aithelsmns verdaͤchtis wierde, ihm dieſen · Unterricht un⸗ 
‚eusgeistidh erche ilte Spinpza machte in der lateiniſchen 
Eprache bojucct oua Gersfchtithe uin-ber gricchifchen abge 
mwenigen· ER wendete ſich danauf ya den eruſtern Studien, 
nd de o di⸗ſ Zeit die lilecophit des Cartes das 
oArſet: Aufſehe moacas· sg ftudicte er dieſelbe mit dem 
rl ifenn aud it sah. ſeineim forſchenden Geiſte und 


** SSree AienihBahnßkit reine: neue — 
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BEL ER 1 — 
Spione Blanferdan berlaſſen 
———— —** und. beſonders Morteirq. 
fein beien⸗ daſſen fruͤhere Geweogenhei Ach in Haß ver ⸗ 
arandelt hatte ⸗iſchwaͤrztem ihn / bei · dem: Magiſtrate alß 
neinen Athtiſten air, un wennxian gleich die. Örundio- 
nfigkeitiher Aoge ainſah ſa:wate ·man doch der eng 
doge ĩas · andere Roclũchren niche · entgegen ſeyn, und 
werbangte). branGpinnge auf einige Monate aus dieſer 


* 


Stadt. Er derlich ſie ſehr gern, da er einen tuhigerũ J 


und ſichreren Ort fuͤr feine. Muſe ſuchte, als ihm eine fo 
‚geräufehuolle Stadt, in der er durch ben Kafcder Juden 
ſchon in Lebensgefahr geroefen war, gemähren konnte. 


Er begab fc dehen auf das daub U weit von Amſter⸗ — 
el: er, “. —* 


.t \ 
= vo. 


390 Siebent. Hauptſt. Evſte Abch. Zweitex Abſchn. 
dam, und darauf nach KAbynsburg uweit Leiden*), 

nach ‚Werbürg:ig der, Vaͤhe vum: Haag und zulett ad) 
Daag felbſt. Kr beſchaͤftigte· ich beſtandig mit wegen ⸗ 

waftlichen Umterfuchunged + lebte Johr-mgäfig: und in: ſil⸗ 
ler Eingeragendelt, wurde ſeduch Kon Amupben.bifuchk, 
"Welche "die geiſtreichen Geſpraͤce des: Denkends: ‚über 
die mannigfalsigſten Gegenfkinde, ſeißſz cher vie Politit, 
Hehe anziehend-fanden.. „So groß hie Schärfe. ud Tiefe 
feined Stiſtes wan, ſo bofaß. et Rpchhabri‘eine unbe 
ſchreibliche Milde: und Heiterkeit ⸗er war von allem Etoli/ 
von Anmahung und Eitelkeit entterat. Ex uchte keinem 

eine ueberzeugung aufgabringen ner hartz hie unbeden ⸗ 
tendſten Einwuͤrfe geduldigz gzn un ließ ſich 


verdrichen/ſid zu -Deantngartun; wenn ſy gis keimer une . 


lautern · Abſicht entſprungen waren ·¶ Die. Uebetzeugu 
Auderet / wenn Ad.anch Des finioeıt:cpegeatuhah), ah: 
tete er ¶ Redliches Wahrheindforkhen. mag. 


ectioe: Ruͤckſichten die 787 Voda·uns ſeimer occe 


Veworben/ und durch / bie Stärko hier, aeg älterer eine 
ruhige und ‚affectlofe, Selb ſtmacht uͤber fein Sellen grande 
nen. . Er ordnete dieſem Intereſte alles unter ; entfagte 
den Anke Pninfeiten des debena "mark: ehe An: 


"tesittungen ;' wie eindh-Rufapae: ptiloſob hiſchen three . ; | 


Juf ber‘ Aniberſuat Heidelberg: dur in. der A6pahk nike 


Sreißeit‘ Bes’ Dentend ſiche Wchs: befkkzrännden zu Ken, 


Nicht am, und tehre "Heben int ehren Zuſtanh / ber Umib» 


haͤngigkeit/ fo ſcheer ſich auch bey. ſrinen mäßigen Eile. . 


Maften! anſchraͤnten mußte. ı Angeachtet feine "Wannde 
‚gensumflände an fich sering wm. nar ‚niet. Kol 
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BE kenn, ; Diejta iR ale mi „ benn Dlbgnburg eir 

un Fe exften ae den u Auguft 

1664 von London datirt iſt, eines Sefüd;e, den er dem 
‚rinsga zu Ahynskurg machte. 


Wyodnoza. 31 


der feine Beduͤrfniſſe Mach benſe lbem einſchr aͤnkte, ſo war 
er doch fo frei Hof’ allerk Bewinfucht, daß er ſelbſt Ver⸗ 
machtniſſe ohne aͤle Ucberwinbung ablehnte, ſobald nur 
ein Anderer ein naͤheres Reh darluf habtu konnte, und 
Benfionen verweigerte, well ſe ihhm ‚Yu gtoß · ſchienen. 
Das Sehlelfen dä vptiſchen Gtäfee; das Zeichnen und. 
Porträitmäten‘ Pleutl ihm zub meeb / abeſchaft ſgung und zu 
einigen Ertderb. + Yaßte vdiefen Nebenftunden und den 
Erhofungen in bem Umgange märTeinn ‚Greuiden, Ge⸗ 
lehrten und check Menſchen/wendete et alle feine Zeit, 
fEISR einen Dhen der Mächte zii feiten wifenfehaftlichen: 
.  Uiterfucheiigen an TOAPEE badutch ſeinen ſchwaͤchlichen 
ehe hektiſch war,‘ Rüch- Hıehr‘ ſchwaͤchen mußte, 
\ ifichon Dle Gebulbund Faſſung, mit wel⸗ 
Kur * —R erttug / wat ein Beweis · ſeines großen 
PER "Utberhäuptteitb nſcht Teicht ein 
air Beh ber ſe ſehe das Wild eines Wein 
ſen in fehtönD hunen "te ehe belrl vericirtlichet· har." Spinoza 
‚Hätte ſich ſbal hba aer Pofttiven Reigion Tosgefagt; er 
woait aber hotit erifert⸗ irgend eine zum Gegenftande ſeines 
Spottes zu niachen. Weil er uͤberzeugt war, daß feine 
ue berzeuoith fe die dee Wolke "weißen könne, fo be⸗ 
wies ek nicht bie! geringſte Udbulofimfrie‘ gegen die An⸗ 
bänger einzs. Sei igionebetenntulfes ,: ‚she. er auch fonft 
aus Grumpfägen ſurherwerflich hielt: Zuneilen wohnte. 
ee den lutheriſchen Sottesverehrungen bey und ſchaͤtte 
gute Predigten ehr. Er ſtarb det zıflen Februar 1677. - 
im Haag, an den Folgen feine Sechwache i in dem- aöte 
ade feines Alterß 


‚Kein Philoſoph hat. dab Schickſal heit, auf ne 
fo entgegengefegte Weife. behandelt gu twerden, als Epie ‚ 
nojza. : Schon in feinem Leben und unmittelbar nach dem 
Tode wurde er von den Meiften als ein Arbeit vers . 
ſchrieen, verwuͤnſcht und verflucht, als ein Bermarfener. 
und 
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und Nichtswaͤrdiger behandelt. Sie konnten ſich nicht 

vorſtellen, daß ein Mann, der andere Vorſtellungen von 
. Gott und der Welt hat, als bie ihrigen waren; noch 

Religion haben, oder daß ein Atheiſt Tr moraliſchet 
Menſch ſeyn konne. Indem fie den bloßen Geruͤchten 
und den liebfofen, zur Theil nnrichtigen irrthalen iber 
feine Schriften, oder den Eingebunden der Parteiſucht 
folgten, Reiten Re diefen ſeltenen Mann’Ard Arten Ausl 
Wurf der Menfchheit'dar. '" Die fatfchen Berfichte / welche 
die Juden gegen ihn ausgeſtreutt hattet, and’ der "ums: 
fand, dag Epinoza ber dein von Erbe" Warteß gehatcch 
« Kathepenfionair -dE Wieein Gunſt. (ei, dgen wohl 
nicht wenig beigetragen 'habdh, ine etc ritgehofß: 
fen und Mitbuͤrgern in uͤblen Ruf zir blinein: Jedoch 
konnte wohl auch ein Mann, der ein A 
- len Uchereugungen fo abweithendes Shſtein bi 
Denkkraft gewonnen harte; nie dem here ie 
"entgehen, und nur menige-wären fo beſcheiden imd dh: " 
ſichtsvoll/ daß fe‘ die Petfon von ber” Eyftähe ureeer 
ſchieden. ° Diefe billigerẽ Anflhht iſt aber!intuifeen Zeiten . 
nun endlich ziemlich alleniein worden, nachdemdurch 

die Unterſuchung redlicher —z8 Eyſtein rs 
dentlicher dargeſiellt und gepruͤft worden iſt. 

Die Schriften des Spinoza beurkunden einen ori⸗ 

ginalen Geiſt, der feinen Gegenſtaud faßt ohne ihn zu 
ergruͤnden, und allem, was er beuft; Rtigenchuͤmliche dns: 
fihten abgeteinnt, und dieſe ‚mit muthigem und feftem 
Schritte verfolgt. Es iſt zu ‚beklagen, daß diejenigen . 
“Schriften, in welchen feine eigentlichen phitofophifchen 
Ideen entwicelt‘ werden, nicht durchaus vollendet auf 
und gekommen find, weil ihn der Tod fruͤher .ereilte, 
als er die legte. Hand an fie gelegt hatte. ; Einige ‘von 

dieſen find von ihm felbft oder feinen Freunden waͤhrend 
feines Lebens, andere erſt nach feinem Tode hergusgege- 
ben worden. Zu ben: erficen gehören nur zwey. Po 
5 ’ Fr ‚ B 


2 \ Seinoja. — ass 


Kb: Renati des Gartes,Brintiniorum phis 
tofophiae Bars [et.Il, mope geometrico den, 
mouftratae, pgr. Benedicfum de Spinoza. 


Amftelodamenfgm; acgelferunt eiusdem!. | 


Gogitata mptaphyfica,.ia uuihus.diffici- 
liores-quae zam, in, parte Metaphylices 
genorali, uam-Aperisli.nesursung quae-. 


Rioneibrg ‚plicanter. Amfielodami; 
1663-8.) entſtand nach, der Vorrede feines. 
vertrantefteng nämigMeper, ausdem Untere 
richt über dig! Philoſophie, melchen Spinoza ei⸗ 
nem Jüngfing Er hatte diefem den Inhalt des 


dweiten und, ben Anfang des dritten heiß der Principios. 
rum des Catteg in der Form von. gepmietrifghen Demonfira- 
tionen, bedalgichegangh Pig voriůslichſten und ſcuvierigſten 
metaphplgen Materfochunafns melde Carteſius uneroͤr⸗ 
tert. aelaffenchefsts dictirt. Diener bat feinen Freund, 
djefe Dictaten zig ham, erfien Theule perguchrt, drucken zu 
laſſen, und als ez. die Einwilligung arhalten hatte, bee. 
forgte, er Die Herausgabe uad den, Dtuck ).  Spie. 
noza gah aber qus den, Grunde feine Cinwilligung dazu, 
weil er ‚hoffte, einige Maͤuner „non, Anfehen wuͤrden ein, 
oo Be Kan) BWer⸗ 
92) Ungeachtet In der Driginalausgabe das Jaht 1663 
angegeben (tft; ſo verſichett doch nicht allein Colerus im 


dem Leben, ſandern auch. der Vorredner der operum poft- ' 


humorum; welcher wahrſcheinlich Lu dw. Meyer if, 
dab Spindza erſt in dem J.1664 dieſe Schrift bekannt 
gemacht habe. Wahrſcheinlich iſt dieſes das Jahr des 
Drucks, jenes das Jahr der Ausarbeitung. 
192) Der Werf. der vie de Mr. B. de Spinofa erzählt .die 
Entſtehungegeſchichte auf eine ‚andere Art, melde aber. 
nicht ſehr wahrſcheinlich if. Man finder die Errplung. 
davon in dem Heydenreichiſchen oben angeführten Werte 
-&.Lı. f. Spinoza hat fIbit in dem gen Briefe ©, 
“2,479: 480. Diefe oben ‘gegebene Weranlaflung SAFT" 
aiget. 


J 
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Verlangen begeigen, ſeine eignen Schriften zu ſehen, 
und cr werde dieſe ohne Störung feiner Ruhe und ohne 
offentlichen Anſtoß bekanut machen Finnen. -Gpinsze. 
. "Soante wegen andere wichtiger Gefchäfte auf.diefe Apı.. 
beit, nämlich" auf die Ausarbeitung des erſten Theilts, 
mir einige Worhen wendra, und er konute Ge daher nicht. 
weiter  forefeben, um auch den ganzen dritten Theil, wel. 
her nie Theorie der Sinnenweit enthistt,"fo zu Bearbei⸗ 
tn), Er legte in dieſem Werk nicht feine, ſon⸗ 
dem dcs’ Eartefus Ueberjeugangen zum Erunde, und er 
machte. fich ein Sewiſſen darauf, von feiner Anſicht der. 
Dinge im Geringſten abzuweichen, ad. ‚feine Wegrife. 
Denifelden unterzufchieben. Denn er hatte zu. det. Zeit, 
als er 'diefen Unterricht ertheilte, ſchon zum Theil fein 
eigenes Syſtem gebildet, und: ſtimmte. in vielen Lehren 
dem Eartefius nicht bey. So hielt er, wie Meyer erät 
wert, den Willen für kein von dem Verſtande verfchieber 
146 Vermögen ;: und die berufelben beigelegte. Freiheit fir 
grundlos. Die Seele war ihm: nichtreine abfolut ben 
" Sende Eubftang; ſondern fo tie ber Körper ein durch bie 
Befege der ausgedehnten Natur durch Bewegung und 
Ruhe auf eine gewiſſe Weife beſtimmte endliche Ausdeh⸗ 
mung , fo ein durch die Geſetze der denfenden Natur durch 
Ideen auf eine gewiſſe Weife beftimmter Gedanke, der, 
fo bald der menfhliche Körper zu ſeyn anfängt, auch \ 
nothwendig gegeben wird. Ce flimmte er. auch nicht 
darin mit dem Cartefius überein,‘ daß es gewiſſe Dinge 
see, welche das men ſchliche Faſſungsvermoͤgen 
überfteigen, er glaubte vielmehr, daß dieſe und noch 
hoͤhere und feinere Gegenftände nicht allein von ung klar 
und deutlich gedacht, ſondern auch ohne viele Mühe 
erfläre werden koͤnnten, wenn nur der menſchliche Vers 
Kand auf einem andern ald dem von Cartefius eroͤffne⸗ 
fen’ und geebneten Wege zur Erforſchung der Wahrheit 
und 
ı 7938). Epifiole IX. pı 480. J 


>, &pinsza, 385 
und zur Erkenntniß der Dinge geführee werde. Dazu 
gehbren aber / wie et gläubte,. andere. Fundameitte der 
Wiffenfchafteny als dieſenigen find, welche Carteſtus 
entdeck, hai: Diefe und dag auf Biefe aufgefühtte Ges 
bdude iſt· nicht pititeichelid,, alle und Die ſchwetſten Fraͤ⸗ 
gen det Netaphitt zu erörtern und äufgulsfen "*°°), Ze 
der" Wahrhaftigkeit? weiche Gpiänze fo hoch ſchaͤte 
nicht über imVeiher abſechtlichen Verfielung liegt ber 
Bränd ; warum dr nicht-fein," ſondern des Cärtefiis Spa .\ 
Rein; bhne 7s · jeboch / hetchaue nach allen Sägen zu bils- 
ligen, in buͤndlgen gorm datſteite weil er dieſes geben 
weölttey?fö thehte er es auch mihe arders ais rein dans 
ſtellen BES eu) Ger E “ 
W ng 
de Im rgahr 1070 erſchien eine jweite Schritt 
Tracthou tlicologico · politicus contitiens diſſettatio⸗ 
ner alijuot, quihus oetenditur; libertatein philoſo⸗ 
phundi nonꝰtantuim ſalua pietate et-reipublicae Pace 
pode concedi, ſed candem niſi euin pact caipubi·⸗e 
FE TE Du & . ipfas 





495) Prasfatio Li: de-Meyer; (Öpera Spinofae € Baili - 
V. 1) ꝑ. X. Praetereundum &tiah equaquam eff; 
in eundem eeuſam venite_debere ; hot eft; ex Catteſũ 
ments tantumh dici; quöd-aliguibus-in locis reperitutz 
hempe "hos Bub dliad caplum humanım fuperärc 
Neque enim Bob-ifa accipiendum ; ac ſi ex proptia fe: 
teütia talia protetret nöfter Auther. Judicar enim, iftd 
omäia; ad etiaei,plura,alia mmagis fublimia atque fubtilid 
tioti tantum eläre ac diftincre a Hobis concipi; fed dtia 
commodiminis Explicati pofle: fi modo huthanüs ihtele 
leciu alla Gi, Guam quae a Catrefio apetia aique ſtrata 
dit; in verimtis Ihweffigstionem ferumgle —e 
deducsrur: stqueiades Scientiaruh fündametita 4 Cartelid 
'quaeftiänes enodandas stque folveridas: fed 
iconid Afizium ihrelleetum 
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faque pietate tolli non’ poffe: »Hämburgi, (Amfer- 
N 1670. 8. Da Spinoza die Grundfaͤtze der Car⸗ 


‚tefianifchen ¶ Philoſophie als einen Vorlaͤufer · ſeinet 


eignen Philoſophie betrachtete, wöblirch okt die Auf 
merkſamteit reizen, und den Zeitpunct· abwarten wollte, 
wo er durch die Herausdabe feiner Schriften keine Sr 
zung feiner Ruhe zu befficchten’ haͤtte ſo wurde dieſe 
Hoffnung durch die mancherley Streitigkeiten. and die 


‚ Berfölgungen wegen abiveichender Melnungen, die zu 


feiner Zeit ſehr in Schwange wären; gettuͤbt. Er ber 
merkte mit innigſter Betruͤbniß, daß das wahre Kam 
jeichen der Chriſten, Liebe, Friedfertigkeit, Treue, ſo fehr 


ſich aus dem wirklichen Leben verloren Habe, :taßrein 


Chriſt von einem Heiden, Juden Tuͤrken nur durch aͤu⸗ 
Bere Abzeichen unterhieben werden könne ; daß die Ber- 


uunft von vielen verächtet und als die Quelle der Gott⸗ 


loſigkeit verworfen; menſchliche Meinungen: file goͤttliche 
Lehren gehalten; Leichtglaͤubigkeit mit dem Glauben ver⸗ 


wechſelt; philoſophiſche Streitigkeiten. mit .der..größten 


Hitze vor firchlichen und weltlichen Gerichtshoͤfen geführt 
wuͤrden. Was mußte er von dieſem Geiſte der Polemik 


bey dein Erfcheinen feiner Buͤcher erwarten, oder viel⸗ 


‚mehr befürchten? Er nahm ſich daher vor, Diefeii Damon 
zu beſchwoͤren, die Duelle deſſelben, den Aberglauben 
in der Wurjzel anzugreifen, eimeswichtige Afficht von der: 
Offenbarung, von den Propheten, von Wandern und der 
richtigen Schrifterklaͤrung darzulegen; Theologie und 
Philofophie durch wahre Grengen als zwei von einander 
voͤllig getrennte Gebiete, die nie in Streit und Colliſion 


"mit einander gerathen koͤnnen, abzuſondern, die: Denk⸗ 


freiheit als ein urſpruͤngliches Menſchenrecht datzuſtellen, 
welches nicht nur mit, dem Wohle eines Freiſtaates nicht 
kreite/ fondern ¶daſſeibe begruͤnde =), Das Buch 
wurde 
194) Praefafio (Opera V. 1.) p. 14% Cum hacc ergo 
anime perpenderem, ſcilicet lumen naturale non tentum 
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In 
contemnj, ſed a wultis tanquam ĩmpietatis fontem damna- 
ri; bumana. deinde comments” pro‘ divinis documentig 
haberi; credülitstem Adem aeftimari;" et.controverfias 
« ‚»philofophofam in-Ecelefia er-in Curĩa fummis-animorum- 
„hetibab.agitai,:ag inde. faevifima-odia stque dilfidia, 
quihäg homines facile, in feditiones vertantpr , plirima- 
que alia, quac hie nartare nimis longim foret, oriri 
animadverterem: fedulp ftatuj, Scripturam de novo in. 
tegro et libero animo examnare, et nihil de eadem - 
“ sfitmare, .nihilque tanquam.eius doctrinam admittere, 
guod ab esdem clarifije.nan edocerer,. . 
395) Es erfhien das NDriginal- unter folgendem -Tigel: 
"Daniclis Hıtmfi P. P. operum historicorum  colledtio ' 
prima. : Editio ſecunda, priori edisione multo emenda. 
tior et. wuchior. Arctdunt quacdam "hacdenus inedita. 
Lügd. Bat, apud ‚Haacum Herculis 1675. 8. Die col- 
lectio fecunda.. enthält das“ verrnfene Buch: Philofophia 
-, Scripturde interpres. Luch Fr Henriquszde Pillasorta . 
M. D. a cubiculo Philippi IV. Caroli H, -Archiatri 
opera .chirurgica omnia.“ Cub aufpiehs polenli /ſi wi 
Hifpaniarum regir Amftelodami 16 8: Die 
franoſiſche Meberfegung‘,.welhe von Einigen dem Arzt 
Lucas, dem Wetfafler der vie et efprie, von Une 
dern aber mit mehr Grund dem Siewr der Sy.“Glain, 
i J Ti re \ 
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M dem J. 1675 wollte Spinoza ein Buch drucken 
laſſen, wahrſcheinlich feine: Ethik, wurde aber biſtch die 
ausgeſtreueten Geruͤchte, daß er ein Atheiſt ſey, und in 
einer unter der Preſfe befindlichen Schrift das Richtdaſeyn 
Gottes beweiſen wolle, welche bon Theologen und Carie⸗ 
ſtavern gefliffentlich unterhülten wurben, davon abgehal. 
gen *).und dieſes ft auch wohl die Urfache/ daß, fo 
lange er lebte, von ſeiner Philoſophle nichts gebruckt er⸗ 
ſchlen. Vor ſtinem Lode'Hatte er ſeinem Freunde, bem 
8. Mener beſtohien feine Eehit; jeboch ohne nen Nas 
men, wert darin ſich ih Eireiteit offeißare , drucden gu 
 Aaffen. "Diefte Hilf dlfe vdieſts Merk; "tiebft feinem 
« Tractatus‘politicas; der tutj vor feinem Zobe angefan · 
gen, aber nicht ganz vollendet war, feiner ftuͤhern aber eben» 
falls unvollendet gebliebenen Abhandlung von der Ver⸗ 
beſſerung des Verftamdes und einer Sammlang feiner 
Briefe,’ als nachgelaffene Schriften ded CPinoga drüden, 
weiche bald nad) ihrer Erſcheinung von demſelben Glaſe⸗ 
.mafer, welcher bie theologiſch⸗ politifche Abhandlung 
uͤberſetzt hatte, ins Hollaͤndiſche, ſpaͤterhin aber auch 
re ever aug 


Bu 


N 


Eapitain in yolländifhem Dienfe und Mitarbeiter. au ber 
Gszette d’AmRerdam beigelegt ‚wird, erhielt erſt det 
. Zirds- Le. cef du Sanstugire.par un foavant honmns 
‚de notre frecle.& Leyde 1678. 12. Hahher gwei andere: 
Traitd.des ceremonies [uperfitieufes ‚de Jaifeı tant 
Anciens que Modernes. a Amfterdam 1634. Keflexion- 
curitufes Kun Efprit des- iniereſſe ſur les inatieren les 
plus importantes au falut tant public que particulier. 
..,2 Cologsie 1678. oh. Hein. Glafemaker gab ih I. 
‘ 1694 unter dem falſchen Druckorte Bremen eine hollaͤn⸗ 
diſche Ueherſetzung heraus, welche den Tirel har: De 
 rüchtfnige;. Theologant 0 Godigelesie Staatkunde. 
1, Annstistiones‘B. de Spinozas ad Tractstum theologico- 
x: ‚Politicum ed. Chr. Theoph, de Mars, Hagıe Gomitans 
1802. 4. . \ u 


396) Yipitela MIX, pı 507. 


DL Br 





in das Deutfhe,” aber in nige arden Sprache dien: 
gen worden find ") 


was ift, in Gott als der,einzigen Subfang 


IR, welchen,er.in feiner Ethik zu begründen, und darauf 


ein Syſtem der. Ethik aufpubanen werfuchte, iſt fchon in 
feinen frägern Schriften bald angedeutet, bald deutlich 
ausgefntodhämstnorben,.. Er mar die Seele alles ſeines 
Denfens..- le er daranf gekommen, daruber finden. 


teir.in. feinen Scheiften wenige Andeutungen; und ſelbſt 
in ſeinen Briefen, 109: ee mit: feinen. Freunden ſich oft 


baräber ‚umterhält, bet er ms daruber nächt beiehet. 


"Nur: dem ein und zwauztigſten Briefe an H. Didens. 
bung tommt etwas danon vor. Ich Habe, ſagt er, 


über Gott und Ratur eine heſondere Anficht, welche non 


der dei, neueten Ehrifien ſohr abweichet. Gytt iſt mir 
rin micg ie, Anlate (trpsfsens), ſondern imma» 


et en menge 





gun Bi para 1677. nu. — 5 — 


ridqo yan'B. D.S. * Zedikunft, Sbaatku 
—2 vani Verſtand, Brieven en Autwoorden, vi 


werfiheide Talen in de Nederlandfche gebragt. Gedruckt’ 


2 ner Shar kögr. aD. 9..© Glternießen 


nebflt Chriſtian Wolfens , Wiberleäung,: 


. Benukfire umd Hamburg 1744: 8. W: v. S. zwei-Abs, 


"Der enpigebante feines Egteis, daß alles 


eg 


hand hungen über Die Cultut bes menſchliden Vefſandes und. 


„Über die Ariſtokratie und Demokratie herausgegeben und 
"mit einer Vorrede begleitet (von Schaf Hermann 
Ewald) Leipjig 1786. 8. Spinoſas ppi —* 
‚fe Sgriften, 2. und 3. ©. oder Gpingye’s.Erhif. 


a. und 2. B. (9. ©. 9. Emald) Gera 1790. 1793. : « 
‚8: Eine fhägbare Ausgabe kimmelichre Schriften haben , 
wie von Paulus erhalten. Bandit; de Spinoza ar . 


quac supersunt ormia, üerum edenda curavit, prar. 
fatiense, vilam aucoris, mec non nelitias, quar ad: 


hißoriam [riptorum pertinent, addidit H. a Pau 


lus. jense ‚802. 11 Vol, 8. 


" soo > El. dan en⸗ weh Zoeiter abſhue 


nente uUrfacht ailer Dinge.“ alles iſt und 
bewegt ſich im Gott. Dieſes behaupte ich wit dem 
Apoſtel Paulus, vieleicht auch mit allen altcin Philoſophen, 
obgleich auf eine andere Weiſe ſetbſt Mir den “alten 
Hebraͤern, duͤrfte ich wohl fagtı; "fo" oRkfilh.auß einigen, 
wiewohl vielfaͤltig derfalſchten Ucherlteftkafigen'Tahtießen 
Lage). Bahrfcheinfich hat · Epindfalidtefän'Grandge 
danfen ſeines Syſtẽmes aus · ber Eartefitenhigen Byildfer 
phie heraus gewickelt. Oieſe Phild ſdphit wcelche damals: 
gerabe ihre hochſte Bluͤthe erteſcht · und niet wenttz Sins 
ſation gemacht Harte, wuͤtde dem Spimoztein feiner Ju⸗ 
gend/ nachdem kein Forſchuͤngsgeiſr · ſwon lebendig wer· 
den war, betkannt unde er: ſtucbirte ſichꝰ in blefelbe kit: 
-großerh Intereſſe hihtin "Er’farbißöber durch Selbſt⸗ 
denken gewonuenen Inſtcht von einem Syftenn dermenſch⸗ 
lichen Ertenntniſſt ik dem Principe "der Klarheit‘ und: 
Deutlichteit, in dem Streben aach Gewitheit durch ſtrenge 
Beweiſe bifweihende Gruͤnde fich fuͤr dieſelbe zu intereſ⸗ 
ſiren. Sein dentender Geiſt ertielthiet einen ſehr 
reichhaltigen Stoff, durch welchen er denſelben eine Zeit⸗ 
lang hinlaͤnglich beſchaͤſtigen und einen hoͤhern Brad von 
Fertigkeit imtd-Keaft erringen konnte. Je weiter er aber 
fortſchritt deſto weniger konnte er allen Saͤtzen dieſer 
Phikofophie und dem Syſteme derſelben beyſtimmen; er 
war ein zu ſtrenger und confequenter Denker, als daB er 
dieſes in der Eil, mehr: zum Prunk als zum bleibenden 
Berta! der‘ “Part aufgeführte Bebaͤnde an⸗ 
uehuen 





.198) pi: XXT.p. s09. Beumienim terum omakum canfım . 
imtnaneptem , ut aiunt, non vero tranfeuntem , ſtatuo. 
Ouinia, inquam, in Deo eſſe er in Deo moveri cum 
Paulo afirmo er force etiam cum 'omnibus.antiguia Phi · 
2 "Iofophis, licet elio modo; et auderem etiam dicere, 
eum entiguis omnibus Hebraeis,: quantum ex quihasdem 
andkioniben, temetſi multig modis adulteratis,, conlicere 
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nehmen Können, Er ging auf eine firengere Methode 
aus, welche, wie. in. der Geometrie, durchaus Gewißheit 
mit Ausfchliegung- des. Gegentheild gewaͤhrte und. eine 


Kette burchaug, nothwendiger⸗Saͤtze durch apodiktiſche 


Schluffe aua Ariomen darftefre ). Er wollte ein 
Sy ſte m manſchlicher Erkenntniſſe aufſtellen, worin aus 
einer wahren;der allg Ährigen Ideen durch 
ige Och lafſe abgeleitet wären, fo. daß 





ches Spflen 
es iſt dazu m 
ſolche wahre 


und eine. Fer 


Cotefiauiſch 
hielt, daß in 
und die nott 
durch einen n 
199 Carteſtus fait üen die ‚bee gehate; Ye Bremer 
: hermatifche 


a, R alſo 


tiſche Methode theils ſynthetiſch theils analytiſch 


die Philefophie zu begruͤnden . Es if daher ganz natur⸗ 

bch/ daß dieſe Anſicht, worauf die Carieſianiſche Philoſophie 

ſch gründete, von Spinoza noch ſchaͤrfer aufgefaßt wurde, 
Man ehe die Vorrede des L. Meyer vor Renati des Car- 
tes principia philofophiae more geomktrico damonſtrata. 

r. v. v. vun, 

a2600) :Spinoza de inielleciu⸗ emendatione, F. Hp 428. 
Pörro ex hac ultimo , quod diximus, ſcilicet quod ides 
omnino cum fua effentia formali debest comvenire, patet. 
ieerum ex eo, quod, ut.mens noftra emnino referat 
Baturae exemplar, debeat omnes fuas ideas producere ab. 

"ea, quae refert originem et fontem totius aturae, Ur 
*: ipfa_gtiam fit fons caeterarum idescum. 


u) Syinza ibid. j L 
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alſe dem Genie des Spinoge''nihit entgehen, ſo wie 
auch die Neflegion, "daß-Biefe: Ei jeaz Philefſophie num 
Srunde liege. 


epinon tadete Br —E— ——— 
dreierlei ¶ Erlih, saß fie von der Cytenntait der er⸗ 
fen ur ſacht und der Unfhrungd Affen Dinge Ah ſuhr weit 
verirtte habe: ¶ Nach Eartefud ik · Sotn die nunendliche 

denkende Subſtang, der Srund aller Wohrbeit und die 
Außere Urfache ber enblichen ansgedehnten aumd denle nden 
Sub ſtanzen durch Schöpfung.” „Dun: haus ben feine 
Subſtan durch eine:andere. entſtehenn/ Krb ‚Bärtefins 
nimmt alſo zwar Richt Yen Worten nah aber: doch in 
der That ine Reife unenbkicrer neben ieinmaden beſtthen ⸗ 
der Sub janjen an / von welchen keine / huech die andere etite 
ſtanden IR und es fehlt Hader. ſeine m Syſume · vie noth⸗ 
wendige Einheit; ¶ Zweitens iſt in ige: auch keine Ertennt⸗ 
niß der wahren Natur’ ver meuſchlichen Gede:enthalten, 
in fpfern ſie als denkende Sud Ramy'bargekcht wird, 
da es doch nur eine Subſtanz gibt. Drittens hat fie 
auch nicht die wahre Urſache des Irrthums entdeckt, weil 
fe annimmt, daß der Wide foti und: als ſolcher von 
weiterem Uwfange iſt als “der Verſtand. Dieſe Fehler 
- finden ſich auch in der Philofopbie bad Baco'*°*). „Gpi- 
Anja nimmt bier feine Philoſephie und den Grundgeoan- 
fen 





202) Spingza, Epiflole 1, p:45%. Petisame, ‚Audsnam 
erpores .in Cartefii et Raconis ‚Philofuphia_ obfervem, 
“Qua in ie quamvie maus og yon fir aljerum errores 
Ügtegere, volg srisn tibi merem gerers, Prigue i itaque 
€ Maximus ef, nad tam lange 8 cpgnitigne primae 
J cauſee er originig ompanın rerum ahezrgripg. Seeundus. 
god yeram naeuram buumanag mpagis MOn coceaveriat. 
Ferien, qupd yaram enufam erparie punguam, Mecuti 
ſint j gupryg. tsim guam masime. neceflaria fir vera 
eognior tontum .aly jis ignorafur, omni Medi: x 
difciplina prorfüs defituni fung, 
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"hen Defelen vum WwBfhe der Beurtheiimg Jebes able 
loſophiſchen Syſtens, und beſtimmt bie. Fehler der Care. . 


tefignifchen und Baconiſchen nach der Abweichung 
von der feinigen, ae fonnte auch nicht an. 
ders ſeyn, ſdoylauge Ya) Erfennmißnermdgen nicht 
voliſtindig · unterſucht war. "Seder: Denfet hält fein 
nen fabjerhisen-Beguiff: der Aundtheit für ob jectiv und 
„macht: äh game ¶ Maßſtabe der · Bewrtheiluus. Jeda 
wagen. bee, eus hüult ihhr eignes Erebitig 
und zoigetryugleicheni har· Megentheil an 7). 
:Durdy;faemgere-Eomiegueng:hutte Bpinsge aus des Cautt · 
Aus Schriften ·ſich die Iner der Mehrheit und des allcin 
mwahren Beflemsnner  Griemernißt:gchiläet, und ſonech 


kemnte er Dinge uch als Norm au ben ſich ſeibſt ungen - 


Carteſianismut wicico nur Sciftes vorlag, halten. 


Dieſe Idee die. Wahrrbris zuthirlt· fFuigende Saͤtze war. 
ich klar nad: deutlich denke, Das: iſt mahrz 


jene wagre Idee iſt ad aͤguat, d. i. fie Rimme 
selltowmen :;wit ihrem Objette übenein. 


‚Ye velitommner das Ob ject if, deſto pol 


Bomtiner iſt· die Üben. inbeko mehr vbjec 
teve. Realit aͤt enthält.fie.-. Dienoflfommene 
Pr Idee if daher die Iren’ des. vollkomm en⸗ 
Ken Waſens, und es kaffeu Sich mas-dertele 
henidie Ideen aller Dinge grfenuen. Das 
volltommenfte SyRemder Erkennenif it alfo 
dasjenige,welhed aus der Idee des voll 
fonimenflen Weſens arfe Dinge ortennt, Me 
dieſe Süße Find, M auch in Carteſius Schriften hier 
ab ha — — dien Denter base ſie wicht 


>00) Sp in —— — ne 


"PIE Prop, XLI. Same sicht kız fe ipfam ‚er. zene- 


- brasimanißeßaf ,: —8 — di er fall eh. 
: 344) kartchi prinsipin. philofonhiee. —* am.ero, 
J Sales: seeninn. ge; Far. apt el 


x 


J 


dt 
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mit ſtrenger Sonfequenf verfolgt, welches Spinoza that 
und dadurch in Verbindung mit ‚dem ‚Begriffe der Sub⸗ 
ſtanz fein sans Eyſten zuifanimenſetztt.. un 
en gabs PETE: 
, Spinoga wurde houptfuͤchlich und · ſal Aafanbcht. mer, 
fagen ausfchlichlih von.dem-threrstishen Ämtern: 
‚effe der Vernumft geleitet: Er betrachtete -Die.-Era.: 
kenntniß und Vollkommenheit in der Erkeuntniß als den 
oͤchſten und einzigen Zwech· des Menfchen:;: Hierdurch 
war zwar Die fttliche Voutennuenheit nicht ausgefcktegien—. 
welches ſich bey einent Denler amın-cinum / ſo ſiatliche n Mha⸗ 
rakter nicht denken, laͤßt, —aber es war dach nicht das 
Erſte, worauf er fein, Stehen: „eichete ar Bean in der— 
\ Phitsfephte feiner Zeit wurder das Wollen alt Deu⸗i 
fen, der Wille als abhaͤngig/ von dem Werkunteuheissche.. 
tet. Die Urtheile und die⸗ Handlungen aadir ſich act⸗ 
Tugenv und Recht begehen *kiatten fein wigened;Mrincig. 
und Geſetz, ſondern folgten and; den Begriffen: wer-Dam. 
Weſen der Dinge. . Folglich, mußte amch überhaupt die 
fittliche Vollkommenheit: abhaͤngig von ner Culiur dee 
Verſtandes ſeyn und wa. feunte,-. nenn, man conſequent 
derfahr; derſelben gar kein/ beimmender⸗ Einflo. weder 
negative noch poftive⸗i in der Conſtruction eines Syſtemes 
tegcen wann Be Reh, Biefer unit kennte *8 








art fan ——— — —E— 
virm.nos fequutugosz. fox. inſiut Dos; cogniliane yerum, 
“ab vo crealarum exp hiatiogem. deducerr coneıhur, ur ita, 

" feentian perfechifhmam, quar eh effutuum per eaufas, 
..* acquiramus. "*Quod’ur farts tuto et fine errandi periculo 
"> aggrediamur, ea nobis caurela eft utendum, ur, femper- 
'qtam maxiine recordäskar, et Deum sutorem: terun! effe 

” Arfinilum, et nos emnino Anilos, " Epiſt. CXIX. P. I. 
„2° -Spinoza. Traclatus tkeologico - pohtisus e.4.. Pr 208. | 








’Crm melior pars ‘nofri fit ‚incellectus, certum ar L - 


„Aafeam wilerereie quenere vellnus;, we ver om- 
‘ za 





’ 
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noza Bere | fo ibebigs Jatereſſe für bie Vefirderung 
der Erkenntniß hatte, dieſer Neigung ſich völlig ‚übers 
laffen, und fein ſpeculatives Soſtem unbelkuͤmmert um 
die Bolgen, die fich daraus für das Praltiſche ergeben, 
forefegen Witon · die Folgerungen im Widerfteite mit 
irgenb einen Ueberztugung; welche die Menfihen, in dem 
Prattiſchen / gehshntich haben, fb:formte, er nicht nach. 


dieſer fein Syſtem berichtigen, um es mit ihr in Ueber⸗ 


en zurbringen, denn eu; konnte fie: dann für 
nichts audeterne ats einen verbreititen‘ ¶ gxthum ‚halten: 
So war. ua imie den-ichergeugung von der Freiheit des 
Willens. 
"Handlung: „end: nothwendigen olge einer ‚vorhergehenden, 
. und Diefe wieder einet andern, das Willensvermoͤgen nur 
cinb arattet Wegriff vhne Realitaͤt/ und es konnte daher. 
ak; kein beſonderes · Princip und Geſetz für die Wilens⸗ 





handiungen geben, wodurch dieft· aus der Kette der Na⸗ 


turwirkaugen herausgenommen wuͤeden. Was aus Ario- 
wen. uud· Defmitisnen richtis folgte, das war ihm gewiſſe 
Wah rheit und dad Gegentheil davon kounte er, wenn es 


J 


Naqh feinem paeritifchen Syſteme war jede 


and, allgemein ungenourmen war, doch wicht für Wahrheit, 


gelten Lagen; oh ſich (edöR zu wibeafprechgg« « Indem. 





“ nia debere-conari, ue eum; quantum fiäri potpfh, perkcia- 
> mussig eius enim perfertione fummum, ‚npfreim ‚bonum, 
x» ‚;confiftere- debet.. . Ethica P. IV.. Prop, 26. 27. 28, 
auidqud ex ratione conamur, nihil aliud eft, quam-in. 
"teligere ; nec mens, quarenäs ratione urkurs aliud Abi 

usile effe jüdicar, nifi id» quod ad intejligendum ducit. 
‚Nihil. oetto feimus bonum. aut, molum effe, nifi id, 


quod ad. intelligendum revera conducit, vel quod impe- J 


dire: poteft, quo-minus intelligamus. Summum mentis 
« bomim eſt Dei cognitio et -fumma mentis virtus Deum 


eoguofoere. Denfelben. Bedanten drückt er auch in dem _ 


Trastatus de intelleciys emendationz p. 4. aus; fum- . 


Br Aare haben, * 4 eoguiie Unionis, quum mens cum tota 
anturs häbet, P R 


ar — 
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F 5 a . V 
er nun die Freiheit für Tauſchung, und die Ausaͤbrug 
der Tugend, ‚die überhaupt auch aus phyſiſchen Gruͤnden 
abgeleitet wurde, mit dere Syſtem des Determinismus 
dereinbar hielt; entzog er ſich ein wichtiges pruͤuugs· 
"mittel der Wahrheit feines Syſtemes, und zab demſelben 


Bey aller· Tiefe und, Buͤndigkeit ein ebſcureceades und: 


niederſchlagendes Anſchen. 


Im Ganzen genommen gatte Soinoga Gieleibe Mn R 


fiht von ber menschlichen Erkenntniß als Carteſtas. Daß 
nämlich das Denfen ein Erfennen ſey, und dau 
nichts weiter ‚gehöre, als ein iarer deutlicher abäquares 
Begriff; "Sefonders von. der Urfache eines Dinges baher: 
erſtreck⸗ fi) Yie wahre Exfennmiß.fa-weit, als unfere 
adaͤquaten Begriffe gehen. -- Eine andere Einkchrkikung: 
nahm er nicht an. Der men ſchli che Merkandräee 
fügt in ſich den Grumd, bie Quelle und das Ktege 
zeich en der Wahrheit; Er erkennet ſogar base here 
fin atiche and das unendliche Wefen, Heihatte 
heit. Die Demönftrasion iſt aber der eimige Weg: 
ber Erkenntuiß für bag Ueberſtnnliche und es kaun Durch 
kein anderkd. Ange des Seittes geſehen werden⸗ Ein 
Glaube ohne Demonſtratlon iſt Tau ung; man hat 
dann nur ein Wort ohne Vorſtellung Man fichet 
alfo, wie Spinoja, da eu dig vohkomamenfe Extenurnifl nur 
als eine Entwicklung der Ideen des voltomuengten We · 
— ſens 


206) Spineza Tract, iheol tie, c. XI, r 33% 
Quod fi quis dicat, non Be Mg pa, «3 ‘Dei attriburg, 

j intelligere, at emnino fimplieiter ahoque demonitpkrione 
eredere; is fane nugebirur. Nam; res invifibiles epquae 
folius mentis funt ob jecta, nullis aliie eeuts wideri pof- 
funt, quam per demonftrationes; qui itaque es non 
habent , nihil herum 'rerum plane videne aque adeo 
quicquid · de fi milibus auditum referant, non magis eo · 

- Fum meiiterh tagir five indients''quam verba-pfittagi vef 
automati, quae fine inente et fenfu loquuntun; - 








F r B i _ 


ee . Epinspa, oo 397.' 
ns, ober der Gottheit: hielt, und die Gottheit: Risk ia 


„ überfinnliche Gegenſtanb iſt, Ber nur durch Demonfirar 


tioti' erfanät werden katin, eimetr fo Hohen‘ Werth auf die 
vemonſtrative Erfönhenig ſetzen mußte. Darin ſtimmte 
Earteſtüs mit Eplneſa WErräirt, und vieſer hatte eben 
vie Carteflcaifcht Phnlo ſophie / hauptſaͤchlich wegen des 
Strebens nach gewiſſer Vernunfterfehntniß durch Deo 
monftration, allen andern vorgezogen. Aber Spinoza 
fuchte thells bie Meth o de ſribſt noch mehr auszubile 
ben, theils folgte er mit derſelben in Auſehung des Sy -· 
ſtems der Erkenntniß einer andern Rech tung. 
Cartefuß hatte nämlich wid analytische Methode 
der ſynthrtiſchen vergezogen, weil er auf jenem Wege 
den deſer In den Staud Yeyen wollte, mit ihm gleichſam 
gemeluſchaftlich die’ SGrundſaͤtze als den Grund aller Er⸗ 
kenntniß I entdeckẽn, und die ſynthetiſche nicht anges 
wendet: * Mut inmal bei Gelegenheit der zweiten Eine 
waͤrfe gegen’ ferne Meditationen hatte er theils ſich aͤber 
Heide Methoden erklaͤrt, ind einen Verſuch, einige Haupte 
füge feiner Philofophie von Gott und der menſchlichen 
Seele ſynthetiſch zu deweiſen, gemacht. Deim er hielt 
die analytiſche Methode, nach welcher aus Horansges 
ſchickten Definitionen , Poſtuiaren und“ Miomen die Lehr⸗ 
ſaͤtze und deren Beweiſe abgeleitet twerden, theils nicht fo 
poffend-file bie PHitufophte, wo die erſten Grundbe⸗ 
geiffe mehr Schwierigkeit haben und mit firnlichen: , 


„Borfelungen, und Vorurtheilen zu ſtreiten ſcheinen, als 


auf die Mathematik, wo bie Grundbegriffe. Evidenz has 


ben, theils für zit weitlduftig / theils für nachtheilig, in⸗ 


dem fie leicht die Einbildimg:erzengt, daß man mehr er⸗ 
fanne habe, als witllich dev Fall ſey, theils für unzu · 
reichend, weil ſie nicht den Weg zeige, wie man auf 
Eatdeckungen gelangt ſey *7). Adein felbſt der Ver- 
fahr 
467): Carkefus Matti 8 prim pinlrophie 2 
1 
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ſuch, den er gemacht ‚haste, und das Seſtaͤndniß, datß 
- die ſynthetiſche allein dem Lefer den Beifall. abnoͤthige, 
; welches bie erfiere nicht thue, wenn wicht ſynthetiſch die 
Schlußreihe, worauf fie fich: ſtuͤtzt, machgewieſen wird, 
mußte wohl; fo wie der glänzende Erfolgederſelben in der 
Mathematik, einenDenter wie Spinsza darauf führen, 
auch der Philoſophie durch. dieſelbe Methode den hach⸗ 
ſien Grad von Vollkommenheit zu geben*8). Außer⸗ 
dem hatte duch: der · Forſchungsgeiſt in: Ehineza eine an⸗ 
dere Richtung: genommen; als in Carteſus Dieſer he⸗ 
trachtete die Met a phiy ſik zwar als eine workmenbige, 
SGrundlage jeder andern Wißſouſchaft, nfofenuer in Sort 
den legten Örund aller Wahrheit zu finden glaubte; hatte. 
fle aber eben nur in dieſer Beziehung bearbeitet; und fein. 
Hauptſtreben auf die Phyſit des Koryers and der Seele 
gerichtet. Gott war ihm zwar ber. Realgtund ber aus⸗ 
gedehnten und denfenben Subſtanzen durch die Schäpfung ; 
da aber bie Schoͤpfung fuͤr die · Vernunft anbegreiflich 
iſt, und beide Subſtanzen weſentlich entgegengefetzt find, 
ob ſie gleich den Begriff der Subſtanz gemein haben, fo 
bilderen beide zwey von.einander unabhängige und under ⸗ 
bundene Theile der menfchlichen Erkenntniß. Spinoja 
‚aber richtete feinen‘ Forſchungsgeiſt "vorzüglich auf die 
Metaphyſik als Grundiiffenfchaft- und ‚auf ein- vollfiän- 
diges Syſtem der menſchlichen Erfenntuiß, wie es aus 
feinem Grunde erfolget. Die Erkenntniß des Abſoluten, 
und die Erfkenntniß des Endlichen, in wiefern es in dem 
Abfoluten gegruͤndet iſt, — nicht einige Theile der Philo⸗ 
ſophie, fondern das abſolut- vollſtaͤndige Spſtem der. 
Philoſophle — dieß war das große Ziel des Epinoza, 
welchenr. er fein ganzes Denken widmete, ‚ungeachtet er 
" duch feinen hen Tod und ‚die Größe des -Udternch- 
Be . ; mens 

408) m: ſehe die Vorrede des. Beyer, vor "Peincig 

Philoföphise geometrico more demouittata. 


vr > 
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EEE _"77.7)T er": 
mens: an ber Ausführung gehindert würde. Die Ethik 
iſt nur ein Theil der Phitofophie oder des vollſtaͤndigen 
Syſtems der Ortenntnifi, welche alle Wiſſenſchaften im . 
‚ Sufammenhange-barfteßen-folte, und wozu er fich den 
1 MBeg durch die ebenfalls unvollendet gebliebene Abhande 
dung von der Verbeſſerung des Verſiandes zu bahnen 
ſuchte ?°°). 5 : . ur 
er In tiefer Abhandlung entwickelt er die. Methode, 
dieſe Philoſorhie oder dieſes Syſtem der volllommenſten 
Etrkenutniß hervorzubringen, under ſucht in dem Ver⸗ 
ſtande die Ouelle, bis natͤrlichen und kuͤnſtlichen Werke 
IE ee aa TE nt 5 zeuge 


209) Spinize 4 intellectus imendatione p. 417. 18. 
° Quaenam aulem illa’fe’nardrd Epetfettior), ostendemus 
Yo 166, Alinirum ‚effe: cögnitlonerunionis, quam mens 
. :Cuikl Yore niastms habers“ Hic efl:itaque finis, ad quem 
sr Menke, talev ſelicet nargram equitete, et, ur multi 
„a ARSCYm cam. acquirant , conari, ‚ho et, de mea felicitare 
, „etiam ef, operam dare, ut alli,mülti idem atque ego 
- Nikelligane , ut eorum Intellectus’er cupiditas prorfus 
Fr im‘ meo intelſectu et" cupiditate conveniant;: ueque' 
hoc fiat, neteſſe eſt tantum de naturainrelligere, quanrum 
- fufficit ad talem naturam acquisendam , deinde formate " 
‚.talem focieratem qualis eft defideranda, ut quam plu- 
timi 'quam fcillime et fecure &o-perveniant. — Unde 
quisque iam pöterit videre, me omnes fcientias ad unum 
. 2: finem er fcöpim velle dirigere, fcilicet, ut ad ſumuram hu · 
anenam quam diximus perfectionem pervenistur. p. 449. 
Scopus, itaque eft, claras er diftinetas habere ideas, 'tales 
videlicet, quae ex pura mente, et non &x,fortuitis mo« 
tibus corporis factae fine. Deinde omnes ideae ad unam 
ut redigantur, conabimur eas tali modo concatenard et 
ordinare,, ur mens noſtra, quoad eius fieri poteſtʒ ste« 
ferar obiective formalitetem nacurae quoad tarıım ergnoe . " 
ad eius ‚parres. conf. 442.443. 426. 428. In den Nos 
” sm zu diefer Abhandlung machte er Bemerkungen "über . 
Geg nftände; die noch weiter ju unterfüchen und tief.ı zw" 
begründen waren, und veifpricht davanıin feiner Phis.: :. 
« \ Aofophie zu fanden, y ©. pı 424. 426. on 
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enge und Hulfsmitiel zu jenem Zwich zz wolange auf. 
Indeſſen. war er · doch ſehr / weit eutferäg.goy dam. Hisbänr: 
ken, das Erkenttnikpermdgen wach deinen Gchalt zinde 
umfange pengn und —— iu ghaxthuchen nam fiche 
dutch die Fragen: was ehcennhat ip nnd gefanfhänuhz 
ergruͤndet / vud wie —XWXE Nie bein ddr 
dem Exfenngpil —— anna prä» BBHÄfE: Sie; 
kaunt nierhen.t an Gruxdſatze. fir feine Unteres 
ſuchung und hie — ſeines Pe 
baͤndes zu xar ſcrutfen. ¶ Denn er Geirtuhrp det cutwic· 
bang, feiner. Methede — Bee Vorane· 
feungen aus, in welhan dene Eranen ghut intacſuchug 
fon beautwortet woren, —S moduich dieſtn 
SFragen abgewieſen wucden. :. Ei ſümmt w ͤſrlich ande. 
der Verſtayde hurch. Hesriffe arfentg » bafı dienſdeguiſſe 
mit realen Hbjecten Abeminkiguman, ‚und, ume ſo vol⸗i 
lommener find, jesmebegte Sorwalap bag od jeetive Doalitde - . 
ten fie enthalten, daß folglich die Idee des velllommetgte 
Weſens die vollommenſte Idet fep And bie volfommenften 
Erkenutniß begtuͤnde indem ſie dk Moate⸗ie henen mog · 
lichen Objects enthallte, welchts folglich aus jener Ides 
hergeleltet, und unter jener Ides arkannt Werden Wit - 
ber. Berftand angewendet werben / muͤſſch um aus · dieſer 
dee Alles in Einheit zu erkennen, und fich alſo das · wirk· 
ſamſte und beſte Inſtruͤment der Erkenntniß ertserbe,-die - 
ſes war das Object ſeiner Methodenlehte, nicht aber die 
Beſtimmung und Begrenzung bes Erkennens aus Begrif⸗ 
fer: Was er über dieſe Gegenſtaͤnde ſagt, beziehet ſich 
immer auf die Idee der abſoluten Subſtanz, und feße 
jene Vorausſetzungen ſtillſchweigend voraus. Man muß 
diefe Idee zu Spinozas Syſtem mitbringeit; fie macht die 
Seele deſſelben aus, und die Conſequenz und Buͤndigkeit 
deſſelben beruhet allein auf derſelben; aus ihr gehet feine 
Tiefe und Slaͤrle, aber auch. feine Euſeltighut und 
ham: gi 
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- we erhlich Die Frincipien der · Erkenntnitz, wie er Rede 


der unvellendeten Abhandlnag ven der Verbeſſerung dee 
Berſtiandes entwickelt hat, als die Grundſaͤze feines 
Berhobrens in feinke peeniatirſa Pilofophie, und denn 
das Eyſtem der Speculatien FIR, worauf er unter ı 
‚jener Borausfehung wach biefen Priwcipirnigefüßrt warg, : 


. Hierbei wird es nothig ſeyn, die Gtundlage 


bozligen, 
deſſeldes voBRUndig ſo weit anfjußellen; bis Die Haupp 
ine des Janyen Onflinig, d. i Gettes Seyn and Welen, 


vernisge ber Daaroinarotion herubtgetreten iſt, und ‚Die 


übrigen Haubtiäge/ ohne Die gaute Ehufzeihe mitz · 
theilen, em jene Idee anluſchließen; nur auf dieſe Weiße 
fan von Biefem merfwüärdigen Eyſteme nach Form mnb 


Aabalt eine crene Lenutuiß gegeben und doch die“ 


Weitlöufigkeit vermieden werden, welche fouft. ein. auf 
eine lange Reihe num asien Begründer Spfem 


aufootre wre - ? v 
‘L Damit das —X Su, welches in ber En 


kegauntniß der Bemeinfhaft der Seele mit 


der ganzen Rataur beficht, erteicht werde, IR ver allen 
Ding eine Remigung des Verſtandes von alle dem, 
was die wahre Ertenuthiß der Dinge hindert, noͤthig. Das 
du sehöget Die Ungerfcheidung „der verfchiedenen Arten 
der Erkenntniß, um die. beſte zu wählen, und die Natur 
und Kräfte es Werſtandes, den man seltene mas 
qhen mil, onen gu-Iernen. * on 


. Es gibt dier verfchigdene Arten der er Eitenuenif \ 
Lpercepio). - 1) Erkenntniß durch das Horen und 
daͤrch wellfärkiche Zeichen; 3) Erkenutniß aus unbe 
in rung (experientia vaga) · deti. Er⸗ 
‚Fahrung welche hicht Durch ‚ben Verſtans velmmt und 
degcer vana ſch onzun daruchaun dat und darum 


Fin — Br 
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"kennen, a ne en 
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"403 Siebent. Hauptſt.v ErRe db. Breiter äbfän, 
für. zuverlaͤſſtg gehalten wir, weil wir er diefelbe 
beſtreitende Erfahrung Haben; 3) Erfenmtniß, ' Weihe 
dadurch entſteht, daß man, auf-das Weſfen einer Sache 
J aus einer andern, aber nicht drutlich ſchließe, z. 8. 
aus einer Wirkung auf ſelut Utſache/ ober Yon beit‘ A: 
" gemeinen "auf das Beſondere. Denn wenn man ſchlleßt: 
ieſe Wirfhng iſt vorhauden, alſo gibt es cine Urfache, 
ine Kraft, "die fie derborgebracht bat, fo denft man bie 
Urſache nur: umter den augemeinften· Merkmalen; "und 
man erhält keine Einficht in das Weſen ber Urfache ans 
" berfjenigen, was an der Wirfund betrachtet toird; 4) 
Erkenntniß einer Sache’ aus ihrem bloßen’ Wefen, oder 
durch ihre wächfte Urſache, wenn ich 5:8; "bittang;’ daß 
ich weiß, ich weiß etwäaß, dieſes Wiſſen erkenneoder 
aus dem Weſen der Seeie erteune, vo fe nnt · iuen 
Koͤrper oereiniget iſt * on x 
u. Durch bie Iegte Ertenntnißart- gap man 


das vontändige Weſen eines Dinges ‚sine Gefahr des 
EA de 


“.a10) Spinoza deitäletusemwidetioep. 419. Si course | 
avendo,. pofluut omnes (perceptipnes) ad quatuor potifi 
: aumpeduci, 1. Eft perceptio, quam ex audirysautexaligo 
Kigno, quod vocant ad placitum, habemus, ER perce- 
‚pri,  quam habermus ab expetientia vage, hocelt, ad expe · 
rientias quae non determinatur ab: intellectü, ‘Feb: tan- 
zum ica.dickrur, quia Safı ſie occhreic; ag müllum aliud 
habemus experimentum , -quod hoc opphgast, gt ideo 
tanquam ‚inconcuflum apud nos manet,. III, ER per- 
ceptio, ybi eflentia rei gx alis re concludicur,, fed non 
adaequate; quod fit, cum’vel ab aliguo‘ Aera caufım 
colligimus, vel cum 'conchuditur .ab aligud, univer- 
fali, ‚quod femper aliqun proprietas congamitagur. IV. 
Denique perceptio, ubi reg ‚pereipicur per. folam ſuam 
effentiam, vel per cpgnitionem füse proximag, caufıe. 
Spinoga thut‘ p. 421. das Gerändniß ; daf er nuch de 
© 0 Bahin fehr Weniged- bon ber. Wer-ertahme HR," Air 
33 Wer nesheilte-er in fpäteren Zeiten wohl andere. 
+ \ u El BER INIT IE 2 nn: 
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en Den al 403 
Rrthums; gg; iſt alſo die beſte. Nun iſt die Methode 
; anzugeben, Rech welcher mau anf diefe Art die unbelann⸗ 
„Sen Olnge gelanngistan. ,‚Hieß Jinterfüchung konn nicht 

3, In das Unendiehe gebeny, ſo haß von der Metpabe wieder 
‚Die Merhobg aufarfhchh. Merken, üßfe, ‚sbeil'man fonft 
„nie zug Frlonntwnih gelangen pairde ; ben, der Verſiand 
wadht. ſich durth Kine SRFRBUNg, Sept ngewifte Dentin⸗ 
„ frumente, Auch, ptſche s73ugus Kräfte zu geißigen Wer 
ken Oplanggam i gelhen goicher dene, Werkseuge, oder 
Vvoͤbigkeiten Mutaelsengn Anserfnhungen; enthalten find; 
und fo Reisier.Bußenmeie.ank hiß gnden hochſten Punte 
= Be RBeiabgitsrgeififnn: SA Dgek, alfo, Hiee- Michts weiter 
sy unfgafücht merden, —— Die Mpiebe dag Mefen zu 
ertforſchen unde die anarbotnen Tenfieugs beftehen, durch 

"5. „toelehe fein zueitergs ortſchreiten möglich wird. 

on FREE Sa 5 GEFEREEN 3* 

9 IV Wir find im Beſtz von wahren Ideen. Die - 
y egtnhne Ihgs 'ft.aber verſchieden von ihrem Vorgeflelle 

"7 8kibg Die Idee bag, Koͤrpers iſt nicht der Koͤrpet felbft. Ale 

verſchieden von ihrem Objecte, wird fie auch etwas 
für fich Dentbares’d. h. die Idee nach hrem formalen 
Weſen kann dos Objekt eines andern ohjertiven Weſens 
{over Vorftelung) werden, und fo ing Unbeftinimte fore 
j ). Um jedoch dag Wefen eines Dinges zu denfen, if 
nicht notgeendig, “bie Idee deſſelben, noch weniger die, 
Idee der Idee ju'benten,. fo wenig eis dum Wiſſen nothe 
. e2 ...- win 





“ arı) Spinoza p. 401. 405. Iden Vera (habemus enim 
ideam 'veram) eft diverfum duid a Iuo ideato. Nam 
aliua efl circulus, aliud idea citculi. Idea enim eirculi 
. non eft’aliquid habens peripheriam et centrum, uti cir- 
.„  eulüs, nec idea corporis eft ipfum corpäs; et cum fit 
7 qüid diverfum a’fus ideato, erit etlam per fe aligtid 
 imeelligibile ; hoc eft,"ides‘, quoed fuam eilentiam for- 
" Salem, poteſt effd obiecrüm alterius'effentise obiecrivae, 
(€ rurfüs haec ältera effentia”öbiectiva erit etiam in fe - 
7 Ypkctira quid Feale ‚ei intelligibile &x ic indehnite, 


404 Eiebent. Hauptſt. Erſte Abch. Zweiter Abſt. J 
Mendig iſt zu wiſſem a . n 

dag ich weiß, mm ich Ja’Iche 

Baß bie Gerißheit ya —7— 

Wefen ſelbſt, oder die A 

male —* KH: ik 

Weroißheit der Wahrheit fein . 
als eine wahre Idee haben; , 
Was die doͤchſte —— 
adaͤquate Idee, oder das obj, ee. 





qua um Tem 
ya). er . RN Tran 
V. Diet nie) rl, 
"ach Erlangung Ni Er 
du ſuchen, foüße r Me 
“beit, felbft, od * 
‚Ber vher vie J Fr 
“Pibe) ih neer re 


"roahre Methode muß ferner var von dem Schließen und 
Denden reden,‘ re iſt aber hr ſeldſt das Sri Rum 
“die Urſachen ber Dinge, sine u hu er 
dieſer Urfachen felbf; - 
was die wahre Iore ſey; Fr —* TH 
gen zu unterſcheiden, und ihe Weſen ur erſorſchen fep, 
doamit hieraus unfer Vermoͤgen ink Denten ebene, aud 

unſer ð Berpanı engelitet mb a der Bock dieher 


ET 
» a var 


.) Spin > as. 426, Nam x Limo m feine, 
‚necellario debeo prius fcire. Hipc peter, "quod ‚Eertiru- 
‚do nitil fe praster ipfam eſſentiam obiectivam ; wer 
"modus, quo fentimus effentiam formslem, eit ip 
"titado. Unde iterum patet, quod ad certicudinem von 
tis mullo alio figno fit opus, quam veram habere idesm; 
"nem, uri oftendimus, non opus eſt, ur Icism quod fciem 
mefeire. Ex quibus,rurfum patet, neminem poffe feite,. 

* guid fie furama certitudo, ni, qui habe adagqustam' ideam 
aut eſſentiam obiectivam alicuius rei; aimirem, * 
idem eft certitudo et effenria obiectiv. 
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Methode if alfe, 
s ri [174 
1 I iR. Re 


o’hfeäfge fen, R 
9.deR. Merim, 
üißeh werden 


an wur... 


DE gegen kiye, , 


pn verhaften, als bie formalen Weſen biefer Ideen; 


. Ki Exten Eye deR volfoyane 


uf, teflegioe Erleunt · 

43 die‘ Golfommenge 

Ep II — e nah Des Norm 
‚nollfommenken Weſens ber 


Yu 
: BER Reiben, in feiten fe a, 
EEE DIE OR UI — 


ma). —“ 











— ——— via, üt Kae Veritae gut eniiae ns « 
— — (omaia iltä Item —— 










— * Fecinck 
— minus ef 76 intelligare caufas 

1 Di €, quid SE vere'iden, em a cae- . 
J Ailtinguende , mturam in- 
‚weltigando, ur. inde. noftram. i . geteptiam no- 
xEsmus, € entec iss eahibesmun, und ilam normam 
rn shall jütelligat,.quae Arne imelligende; : wadendo, 
‚: gangiläm auxilia ,-cerbes yegulag,. or atiam frriende, ne 
iR mens inutilibus defarigerur. ‚Unde polligiegs, perhodum 
nihit aliod eſſe, nifi cognitionem refexivam auf jdem 
Yo dene; jet qüis Ton datur ides idese, if prius datut 
7" fest: erge mechodus nom dibitur, niũ pries detur idea. 
»s Spinoza Pı 426. "Cum ratio, quee ef inter duas 

idea,“ fr den cum ratione, gaeo eft inter effentias 
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“406 ein. dur ene ig Bun fin. 


Den Buch wdutch a did 
ment erwirbt d 
zur Erweiterung 

‚nn, deſto beſſ 
der Ratur, ſich 
kann er ſich ſelbſt 
unnuͤtzen Dingen 
ber Verſtand du 
fanfeit oder die d 
Weſens richtet, 
din und dag 
Ideen aus derſeꝛ 
gie. \Ducle der g 
fehen dann ind 

. fürgialen a 
Ararundg “°) Sae unis ang yhll Vo 


v Ar VII. Das erfie "Sehr . gdelhohe | ü * 
"Wahre: Hee- yon andern a vo en 
"stchteten, den kalſchen und iweite ken 
unterſcheiden. Dichtungeũ föyngn apr bei ide wii 121,9 
> wicht. bei dem ‚Upmöglichen unb- Narfpeubigen,. der bei 
ben tinen:MBähebeiten,d. b.folchen, welche, zehn fe 
bejahend fo, ‚ie! "oermeinend werden töhen, Start e 











aa na ae Sir ad, 
* — han Mleranz inde Tegeitar, eöhnitio « 
t reflexivay qaae eſt idea 'entis perfectiffimi;.. Intior 


"erit Cogniciöfie velekiva carterarum idearum ; hic ef 
'peifeeriffimia’ea erlt hethodtn ·quae ad datae ideaW’entis 
. perfecdifii normaih, oftenäir, quomodo wen fit 










— — fie ud 
; ‚idea omninp Em fya,eflengia ‚forinali ‚debest comednire, 
ı, Rätef- iteruin. ex eo quod. ut mens.noftra omnine, fe 
zat narurge-gxkmplar, deheae gmpen füss. igess pragucere 
„ab.ea, ‚quae zefert, originem € fontem: totiuß maturae, 
nut ipfa.eriam fit fone‘caeterarum idearum. 
\ 











wat A 71 va RD 
dv Wp je opeeeh, aben megistenkt,, 


268 fie che 7— el mögen zu dichten, weiches in 
Verhaͤt eh ſchraͤntt — als ihr Denlen ſich 


: —* Sie —8* nicht ie sin Goes mit, freige Macht... 


ihre: zenn au einer. erbichten 
tn Folgerungen eutwickelt 

) ldar, 06 dag Angenom · 

df t falſch it, Es iſt da⸗ 
been tina erdichte, fo lange 
mal, ch vorſtelt. Eine er · 

fi » .beutlich ,. fondern- nur 

st n.pmtficht dataus, Da, 
die 2 ad. Zuſammenge⸗ 
fegt. gnnet, und das. Be 
tanı Atem nicht ander, \ 
ſchae suntpfaltise, was; 9— 


in zeder Sache enthalte, iſi, 4uf einmal; 


og alle Unserfhsitungzsflectizt,  Dosansr 


* daß bie Ihee de Einfachen Hlar und deut · 


ich fepf mu, sch RG dann wicht gheilmäift,. ſondern 
2 ober gar | licht vorgeßellt werden. Zweitens ’ 


zen eten Theilen :quftraniengefehtes. Ding 


"einfache eilt, und 
aa fon Eh em 
dentlichfeit verfhtohipen.’. "Driisens, "keine Dichtung 
ann einfach ſeyn, ſondern ſie aefihichet. durch bie Zu⸗ 
ſNmmenſetun⸗Vverfchiedener undeuelicher Ideen, weiche 





Ah auf" verfihiehene: tk ber · Natur vorlommende Dinge 


oc. Hndlanack bgüßen! . 


0 viit DipIosen der Dinge, Wehe far unb Bee " 


* gedenht wirden, ober einfach, ober aus einfachen 
en kon ok” aus, beifelben — 
BR 177 





216) Spinoza p ® san 


tefletict witb, ſo muß alle Une · 


° 
\ 


- 068 ih. Gene. om. —XI 


[7 27277300764 Ne 
3 6 Ried * ae Hier 
ru rer u een 

Aare N — —— — 
enthalteck ber ER 
terfcheide >99), 17 Biken BEE) DÜRFTE: Far 
Fred vorr KHote — ſehn ir 05 
% DET ER E ————— 
Dicke Seertind —— 
daß wit· ud do Bl Gere: Pepe Ädpkafin  etenienzn 


17) 
TÜTE RT RT Aufladen 
Hegenjintat IR Moſe PR EH ae, 
Agames en voice be rd 
€ 
— Rp Air * ine Ar lwecn 








3 —— — ef 
e en ae 





leit. "Petrum® —* —EDE Pen 
eft,velfimavis, nöh ef veta; fiamvis Petrus reyero exihit, 
“Bei bare —— ba. * —* BR er 


Bi * jur BE l inne reale, nr Br “ 

2 Ya di 

1173] —— p. * Qnare’ forms verse cogitetionig 
in esdem ipfa copitione fine relstione .d oliss * 
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XGR ausmeacht. 
anne — von ‚deren 


Diprsnin wit ücilbein iſen. dſß 16 ment. unſerer · 

Desiofenbänete: weibpie Fa kein. Dieest in -ber-Dipe- 

s —* — Bilten-mohe; 

* 2 

——— 

“r| ‘ 13 

Yin weis alrhen mic · daß bee uk hie; 
— ns Dieter mihanden iſt, 

wxich⸗ wir ‚ven Begriff der 


pi auf.die keichteße Wett erlangen su "Wera bie 

Rbihauttuäg.n: haft; der. Horrxtreis fh me, ‚woriche in 
ajeacn Werken biegt, wicht weit dem Brgtiff der Kugel, 
wi Seine fach ne oe A bee 
„ecitie, Wrbntbien,“sbtt wina.rß cine. bl auntung 
wär, — fie falſch ſeyn, den tan wuͤrde bie 
‚Bewegung dis Halbkreiſes behauptet· ohne daß ſie in 
dem Venriff· dee Halbkreiſes oder einer Bewegurſach 
enchoiten wär: · Die dalſcbbeit beftrhet alſs daria , „daß 
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Sytec. der, 1:30 pelchem du Pr 
FIN. her, ner — in 
leiten follte, iſt kon, Fhinoga ehaniale wicht 


worden ungegchteh.seaiif De ae Re * 


demſelben beſchaſtigte. ¶ Riche Bios, die ſcrnacihe Br 
Yandheit’,_-Apnbenin ud jher «Beptufkan gite and die 


u weometeifhe ſynthetjſce Methode find: mohf dien Heudt · 


urſachen vgn, — pen. er geh 
Yet, naͤch det räuefegung des Realismus des Den 
kens, und nes Grund den Widerſproches ald bes 
vberſten Pringipe. des ins Befinden 
kenrituiß aufzufßelken; wink Sogar: Nhweeiftgn. —— 
wurbe er Doch. hurch 3 Sanptidaru.krinee 
das blos. throre Witheſe / Mmen ſolach anf te 
den algeaheinn Alkhirjengungen der 
Den feobeit -im Miggpfreite fanden;. und er mußteniefe 
wis Vorurtheile »mehdje-ber Wahrheit feines: Epfens 
—* Ber ſtanden, erſt bereiten nad aus dem egeadu- 






men, ehe ex aufſtelln konnte. Dieſe Polemik Hat, 
. obgleich ge in. felgen Erbt 


nur gutgeen Ahangeiweife 

borkommf,, ihm, doch vewiß nicht wern.e zu thun gemacht. 
Über. and) davotn ahgeſehen, fa Auge es boch nicht ſo 
leicht; As o bei dem erſten Blicke erſcheinen mußte, alle 
Natorfrälte und: Nanirgefepe" aus. einem überfilicee 
Grip — ihib; die Erfahrungswelt in Bad &p- 
ſtem des reinen Denkens einzupaſſen. Spoindza hat nur 
lagedrs alas. Eyfand zınder. a von 

a nn den 
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LIT HER EI 7a LE 720017773 

DSL T ER ee 9 
vrt ER U RENTE SEA ls Brundfähe: 
REGIE nd Gergerbigeelirktuäy geedet jene ee 





een —T — et auf vig 
Reife de Bis — vo, 
vborinbn — — bi 
ODementelurioiencchenfnuiis Wie des Ruten 
poſtaliet TI Garmin me Muer inhetn Bi 
iu nd RETTEN geuibtofes Sebaade. 
Bi EXP LEN UV BET EEE Raum EZ. 2 ) u 
ven Ye Be nei agen Defintelönen; "obtr 
Be SER Be ee id; 
„Ans TE erh ie ee AREA 
iinmitretkr Re: TER. RÄT" halte die 
vdarlus Werther Tage re deren WEHEN An’ gtoe 
Ben Srhein von Wahehett Krb blcwen Ze 
armaen rin Syſtem / bis eben ſowohl durch dil Erhaben ⸗ 
N der Gegenſtaͤnde, "alg“Erifalhheit der Grundſaͤtze, 
Bioodh) dien Sonſequeth ber Folgen nicht. wenigen alg durch 
vr Macnigfaltigtkeie beefeten "gewaltig -Aupdnint,. und 
aus‘ vas eihzig daltharr Ü in ſich einſtimmige Syſtem der 
Verwanlt erſchein Wir moſſen dem Denker * J nem 
a Si auf eine. ‚woi Streit, ol. 
Eine nie vr u. 
J Erklärungen. 5 Unter Per feiner 
GlöR, (gaufa Spt) ‚verfiche ich.dasjenige, ‚defien Mefen 
vie Erifteng ‚einfhlicht, ‚oder beffen Natur nicht andere 
olenexiſtirend race. menhen € un. - +2) Endlich in 





nr biner en 


ir 


ur 
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Kl: Elbe. Dun Cette. PO 
ſtiner —— — —— 


partielle: : So ha eini Gedaulo durch oinen laabern be⸗ 
fürdalsy: Aber via Rirpasıldirdniiche dapqh cinen Gaan· 
ken, neck eh Gdutzte durch ein x. erhet · vahhr aaku ia) 
Une Su bha sure‘ 
ana duych ſich gedacht wird, d. —— nicht Io 
Bogrifieganiiis an bar htschärft inne welchach jeuesnerſe 
Bilder een ita .S ——— one 
basjtnigey was der Baiandı son bin Sp bpumign ais Hin“ 
Weſen ae einer 
verſube ich ——— 0 Bei or naja ö 





‚ folat Xh Oak” 
buten beſie heude Sacken Minen wo 
ist ee | 


de 
 sehler au⸗s maciein Weiiar(emied Srpi).- 2* 
ob Air ng ER Be 


P J a inahaı 9 ai En 57 
— PR Ya Bares A 
“ Se m Tat ar nie —— *5 
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" "in Fender priiungennendäl A 

kam conflitänn 'Por modun Sktellige 
Feines, fe id, good —* Der qund eriem 
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3 no2d ibid. Per Deum ii 

t heben, ee ei e 
e verübt ¶dt um unantqu⸗ocaovote 
ui acdentiem vuxrimit. 
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ne na 


Dies. guihet: alkin; dutch Sie Ne ſh⸗vdicken ſeines 
fee grißien. and van Ad oBeingene Wirken beſtimmt 
wind· ¶o atih w ci ad erwiclwehy· geuwunges beißt 
dagegen. dasjenine / was auf tier hefimmie Weile zum 
Deſryon m idi wenoeu ainon ndern de tunit wird· 8). 
— ——— ſit ais and der dio⸗ 
ee sinck gwigen Dig flgeab gear ned. 
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7) Bekaldnnihnäifiren gahachi —— ac 
\ Bes Ei Ei rian ein: 





a. —E Die Sus kan if: Ihrer: —8 
‚na and Ära Affestionem .... 
Ka Mar: Orig 
; Reßrtag, Alpen Eubkonfen, siehe ver· 
‚falepen Ba ben, igt⸗ 
— dchverigemel ' 








ab Sichent. Gaupr, "Erf Art: Beer abihe. 
* kehrfatz. Von Dinger, webche nichts mit 
einander gemein haben, fang! ‚eins des 
— andern urſache ſeyn un En ° 
Bewene. Wenn nice ic airauber gemein 
baben, fo — auch (Grundf. 5. ) nicht durch 
einander gedaght wi fols ch Hrundſ. eines 
" des andern He) — ———— * 
4. Lehzrſatz. Zwoi dder ——ã— ù—— — 
ODin gedwerbenn entwedervvurchedie Ber 
J Thiedengeitidemäireribuser ger Du bſan · 
"zen, oder Bundy dee ee ibrer 
Affection unsenf&ichen. Y 
Boeweis. Ames was iſt, ir "eitmeber in ſich 
* ober i in einem andern (Grunde... 1) b. i. (nach ber 3. 
"'0.'5. Defm.) auſſer dem Verſtando gibt es richte alt 
entweder ESubſtanzen · oder berem Apittionen. Es 
© gi alfo außer dem Berflande nichts „wobei? 
: vere Dinge untorfchleden werben · lͤruen tiäld- Sohſian. 
jen oder, was nach Gruudf. 4 Baffeide Mr‘ Ahre —* 
bute, und deren Affectionen.” °- Karen 


5 ichefag. Iu ‚pe wirtiiän; Natur ann 
es nicht zwei oder wehrer Subſtanzen 
. .von eingrlehMasur oder Aitrihut ‚geben 


Beweis: Gäbe es "nicheerd "serfählebene ," fo 
wuͤllten fie nach dent oorhergehanteen Erhufage entwe ⸗ 
der durch Verſchie denheit der Attribute aber. der Af⸗ 
, ‚feetionen unterfchieden ſeyn. SR- a du 75 fo wird 
man zugeben muͤſſen, datz es nur äne ven einerlei 
. Attribut geben kann. Iſt das zeeite, ſo fann die 
ESub ſtatz da ſit von Ba er ee cr 

© wänilRepef: 1) ; wenn fie mit Weglaffing ber 
neurvas an ſich / das he Erkl. 30:'6) 
nach betrachtot torbr wie als verfchleden va 


LET 












jr Andern, voen it werden, Ricoh Lehrſ. 4 eu - 
nicht mehrere | *fondern'nur eine Subſtanz geben. ; 
6 ‚gesrfah: "Eine een von 
einer TR TOUR: erborgebragt 
? werden ⁊ Ieaud) genn A ynual .: \ 
Biwri⸗ Gun N vn kit "nicht 
— Subſtanzen von’ einerfir —E Heben, (nach 
BE ve das iſt / wolche uch Bhf 2 etwas ımtep . 
ic) geheih Haben. Folglich Kann inadh'Lehrf.ı 3 eine 
720 anbern ·ue ſachot ichs fähıny ? aoder Peine kann von 
vs dr aubein branch wer ee: 
"Zufag. Daraub foͤlget, daB vie Sudjtär? von 
nichts Anwen hervorgebracht werden Tann; denn es 
gibt in der Wirllichteit nichts als; Subſtanzen und des , 
5 = zieren Erninbf" x,” eg; 5) : Von einer 
.:Subftanj' kacũ die Subftahıg nicht hervorgebracht were . 
+ Ban' (Rebe 6) 3 "che fchlechehin miche von Etwas her⸗ 
rvvdebracht⸗ wewdan Dieſes vr heulet zwoch kuͤrzer · ous 
vet ungereimtheit ves Gegenfatzes. / Denn loͤnnte die 
ESubſtanz don etwas Andermt‘ hervorgebracht werden, 
— magten — de —— u, ber, Erkgunts‘ 
- aß — 6 * 4) boigich 
- "wäre Fr (Exft. 9 — i Subſtang 
2. Lehrſatz. Zur Ratar, * Suiten. se 
hört Erifien, ” 
>. Beweis. Die Susan, kann (nad Auf. . 6 
Eeheſ.) von etwas Andern night, hervorgebracht wer⸗ 
den; fie wird alfo! die Urſache ihrer ſeloſt ſeyn⸗d. i. 
ach Ertl: 1) ibr Weſen (chließt nothwendig Exiſtenz 
ein, ober Eriſtenz gehoͤrt zu Are Natur 9), 
B. Lehr⸗ 





> 0 


240). Bir muͤſſen hier eiwet aus der zweiten Anmerkung 


ier, 


d⸗ hltenden kehrſabes herubernehmen. Spinoza fast 


430 Giebent. Haweſt Erkı X. Zoeiter Wchn. 
B Nehrfapı' Dede entwarf ” wergmennig 
unenhläh, >. 
Benrie "Eric FI "Sudan 
: 2 mei et ch DEE) * ps 
tur, daß fie exiſtirt CRehrf. 7): "ER —5z ie 
a Wr Ratur, daß fie als duhlech> Eber- als undudlich 
. ie. Das erſte Baia aicht ſeyn· denn da iläte 
be (Erkl. 2) durch eine andare vdn derfelben Natur, 
¶vDolche auch wethn a ——— ie 


Fſchraͤnkt hehe de ‚sähe e 
on dinerlel Sfr —33 — it len 
„gie Pe anduvliche —2 


Veit ni — Zr 
232 ein gm m aaa era? ne: 


2. HER GIwÄNER tg * init 


le 
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quare 

R cepta ıei, Ka fück j. (arm ð ——n— 

nun men exintoam verasi — 
N doquidem, ; quamvis non exiftant, actu ayıra.intellecuen, 

.. san tamen.effentia ica ii alıo comprehendiedt,. ur 3 

idem eoheipi pomnt. Verum fühftahtiarum., veris 

extra Intellecrum nom eſt niũ In fe ipfin; quis per fe 

soncipiuntun. SI quis igiur-dicmen, Te claasen ze: die 

Nincren,.h. e. verem Idesen fübftengise halere ar-mäbilo- 

minus.dabitare, ‘num talis ſubſtantia exiſtet, dem her 

. ele effet ac fi diceret,: Te veram habere ideam et nihilo · 

mintu dobitore, num fallg fe, vel ſi quis ſtatuat ſub · 

ftantiam creari, et ämul ſtatuit, ideam falfam factam eſſe 

Veram, quo ſane uihil alsfurdius cancipi · poteſt: — 

fte ndum nodeſſerlo ef; fubflautise exiftemeisn, ſicut 

ceius eſſentiam, acternam eſſe veritatem — 


lie u ’ ” Erwin. BE Zu "yes 


van — ge dblich Am enthau In da ir zum 
Mil. eine Berneinung, und rn pn iR die 


 abfolnee. Sgahngs, Ar, Seifen; Mans. Cs 
a alle, ide ie gnten deh —* vatg de, 
———— an —* ek 


5. Fr —— —* Bealitde : 
x oder Soynuhatı: def: 1: 247 

bt. kom man ihr : 

ix —*— habil Ver DEE Ertkrung, 
— vide Cham 

Ra ne ar sn, Lat Bm 

2 Beineis. Denu dag Attribut If dasjenige, was. 
“ber Verſtand von einer Subſtanz als ihr. Wefen aude 
“ en ftlegutte Chetl. A 1 oa Folglich. Cnach 
Ertl. Dre Pehrbeaeifan agenhen, — 













* ins von“ dem · andern ——— werden 


ẽ. 


Definition al⸗ che 
„misorädkt, ni Ei feine br kinynee Lahl von 
n auhalen in j 


vo. 
[u ” — 


I 0 Sit Ju, ER Zweite Abk. 


»-. Cuibfläng unebeltee." Es MR off Keinesafgpt unge: 
reimtz einer Subfang mehrere Arkeibure beyzulenen, 
vielnehr einlenchtenter als ſonſt etwas, daß jedes 
. Ding unter einem Attribut gedacht werden, und je 
dbr es Reglitaͤt und Seyn hat, deſto mehrere Autri ⸗ 
bute haben muͤſſe, welche Nothwendigkeit, oder Ewige 
eit und Unendiichkeit ausdiucken und folglich das 
abſolut unendliche Ding als ein Weſen erklärt wer⸗ 
den. muͤſſe (Ertl. 6), welches aus "unendlichen Attri⸗ 
buten beſteht, deren jedes ein gewiſſes ewiges und 
nnendliches Sepn ausdruͤckt. Wenn num aber’Ie« 
mand fratt, nach welchen Zeichen man bie Verfchie ⸗ 
denheit der Gubſtauzen erlenneũ lonne, der. fe die 
. folgenden Säge, welche beweiſen, daß it in Ber 
nur eine: “elhgige Subtany hie, And, daß fie "unend» 
lich ſey. 
a. Lebr ſag Bat ober. die aus. dli⸗ 
‚nen. Artributen, deren ‚Jedes ein ewiges 
‚and, unendlihes Sepn ausörädt,, bee 
hende GSub ſtanz exiſtirt nothwendige im 


Bewe is. WEI man das kugnen.. ſe felie.men 
ſich wor, wenns moͤglich it Bott exiſtire. uicht. Dann 
ſchließt (ua ‚Grundf. 7) ſein Weſen bie Krfeng ht 

ein. .: Das itaher nach Seh 7 wei: “folglich 
: piftist Gott nachwendig. 

Anderer Beweis. . Pod Ding muß hehe 
fache oder einen Grund Haben, warum es exiſtirt oder 
nicht erfflirt. "Diefer Grund muß entweber in ber Nas 

tur des Dinges, oder Afffer derſelben liegen. ("Din 
i Srund, warum ein viereckter Cirkel nicht: erifit, 
zeige die Natur deffelben an, weil ‚er einen ‚Wider 
ru} enthält; ber Grund, daß eine Subſtam erifirt, 
folge aus ihrer Matur, weil ſie das Dafeyn einfhlicht 


Kur: N Dagegen folgt ber Grand, warum ein 
Kris 
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GSylnona. 433 
Zrei.odet Deeintt eißieg oder Mick, exiſtiet / gicht 


ms ihrer Natur, ſaudern aus der Orhnung ber gan⸗ 
z. gen koͤrperlichen Naturz Denn ‚darauf. muß ſich erge⸗ 


: Ban: doß das Desicekajet,chpehse nuthiwenbigertueife 
exiſtire oder. jegt unmöglich grifticen. inne. Dieß 
iſt an fich klar. Nothwendis wird demnach dagjenige 
exiſtiren, von dem es deinen —2 oder Urſache gibt, 
welche: das Exiſtiren deſſelben verhindert. Gibt es 
nun keinen Grund noch Urſache, welche verhindert, 
daß Gott exiſtiert, oder fein Daſeyn aufbeht, ſo folge, 


se baßser mothwendig exiſtire. ei 38 einen ſolchen 





». fo: wüßte.er. AUTOREN, her Rasur Gottes. 
oder auffer,berufelben, Ar in in ‚der Subflanz von einer 
„andern, Rasur zu finden fon. Märe eg eine Eub⸗ 
‚Bang votz derlalden Masur, fo — ‚shen dadurch daß 
. Balkon Gottes zugeftanden. Eine Subftans von ande» 








„rer Natur ver nichts mit, Gott gemein haben 
chrf. 2)» r auch nicht das Dafepn deffelben 
fen, ‚nad Da nun jeher Grand nicht außer 

ort‘ fen müßte er, wenn Gott nicht eriftirte, 

in feiner ei ir liegen, dieſe alfo einen Wider⸗ 


ſpruch enthalten; dieſes aber von dem abfolut unend⸗ 
üchen und hoͤchſt voksmmenen Wefen zu behaupten, 
ilſt ungereimt. ‘Bote eriſtirt alſo nothwendig, weil 
weder in ihnm, noch außer Ihm ein Grund des Rige: 
exiſtirens gefunden wird. ! 


. Rod ein anderer Beweis. Nicht. erifis 
ren koͤnnen if, wie aus ſich ſelbſt erhellet, "ein 
Unvbermoͤgen, exiſtiren köͤnnen ein Vermoͤ— 
- sen Wenn nun bad, was. jetzt nothwendig exiſtirt, 
amendliche Weſen waͤren, ſo wären die endlichen Weſen 
vermaͤgender ale das abfolüt Unendliche. Dies 
ſes iſt aber an ſich ungereimt. Daher spiflire entweder 
nichts, ober das abſolut unendliche Mein exiſtirt 
auch 

Kennen. eſch. d. DHL LK. ei 


[22 


0 Sichent. Hau Ecſte abch. tZoelter Abſcha. 


3 and nothwendig · Nun eriſiren wir > enttüeder in 
und ober in einem andern, was nothwendiges Da⸗ 
“ = fon hat. (Srundſ. 1. Lehrſ. 7.). ‚Ulfo exiſtirt das 
abſolut unendliche Men Di Ertl. 6) Sort, wi 
wendis * 
Zuſatz. Im dem ichten Veweiſt wollte ih" die 
Exiſtenz Gottes auf eine faßliche Weife a pofteriori 
beweifen, jedoch nicht darum, als ob nicht aus dem⸗ 
ſelben Grunde die Epiftenz Gottes auch a priori bes 
wieſen werden konnte, denn iſt daß EpiffirensEön 
aem ein Vermögen, ſo folgt, daß je mehr Realität 
in der Natur eines Dinges liegt es, es deſt o mehr 
" Kräfte von fih Habe zum Erikirenz. 
lich hat das abſolut unendlihe Welen, Gott, ‚gine 
abfolut unehdlihe Macht. von. fih zu 
“epifiren, d. i. er exiſtirt abfolure Jedoch 
! werden Viele die Evidenz diefer Demonfiration wicht 
= einfehen,. weil fie nur Dinge zu betraditen gewohnt 
* find, welche von äußeren Urfachen abhängen, und 
? an biefen bemerken, daß diejenigen, welche geſchwind 
entſtehen, b. h. leicht. zum Daſeyn fonımen, auch leicht 
wieder untergehen, auch, diejenigen fuͤr ſchweier, 
d. h. nicht leicht zum Daſeyn fonmende halten, zu wel⸗ 
chen Mehreres gehoͤrt. Um von dieſen Vorurtheden 
befreit zu werden‘, * nicht noͤthig zu zeigen, "in 
. ee ie - 


a 





_ 2) Spinaza P- 4 Pofe von exiftere \ Imporentia, ‚elt 
et contra poſſe exiſters Botentia eft (ut per fe notun). 
Sic itaque id, quod iam neceffario exiftit, 'non nifi entia 

J — fants ſune ergo entis finica potentiera enre ablo· 

... hate infinte;-etque hoc (ur per fe notum) iabfardum 
ef: ergo-vel nihil exiftic, vel ‚ens-abfolure infnigum 
"necellario etiam exiftit. : Arqui nos, vel in-nobis, gl 
in alio, quod necefarib' exiflit, exiftimus ( Axiorh, 
Bxop. 7). Ergo ens abfölyte Infinicunt, h. . bi (gerdetih ) 
Deus, aeceſſario oxiſtit. 








folg · 


Be TR 


wiefera das urtheil, was oſawind gefchie⸗ 
beet, vergehet auch geſch wind, wahr ſey, und 
ob in Anſehung der · gaugen ‚Natur alles ‚mit gleicher 
Leichtigteit zum Daſeyn gelange, fondern die Berner» 
‚ ‚2ung binsehhend, daß ich nicht von Dingen, "welche, 
durch Außere Urfachen entſtehen, rede, fonbern son 
„ Cubftanjen, weiche (Lehrf. 6.) von keiner dußern 
Arſache hervorgebracht werden Fönnen. Jene Dinge, 
‚ fie mögen aus vielen oder wenigen Theilen befichen, 
: verdanken alle ihre Kealitäten und Volllommenheiten 
ber Kraft. ber äußern Urfache, und ihre Eyifteng ante 
ſpringt alfo nicht aus der Vollkommenheit ihrer elguen 
Natur, ‚fondern allein der äußern Urfache, Dage · 
gen verdanlt "bie Subftanz feine ihrer. Volk 
tommenbeiten einer dußeren Urſache, ihre 
Erifeng muß‘ demnach: aus ihrer Natur allein fol⸗ 
‚gen. und if daher nichts anders ald ihr Weſen. 
Die Vollkommenheit hebt alſo die Exiſtenz einer 
„Sache nicht auf, fondern ſetzt fie vielmehr, and Uns- 
voſſkommenheit hebt. fie auf. Wir kinnen dennach 
don der Exiſtenz keines Dinges ſo gewiß ſeyn· alẽ des 
abfolnt Unendlichen und Vollkommnen - oder. Gottes, 
: Dein da fein Weſen alle Unvollkommenheit uud» 
ſchließt und abſolute Vollkommenheit in fich begreift, 
fo zernichtet es eben dadurch, allen Zweifel an, der, 
Eriſtenz deffelben amd gibt davon die hoͤchſte Gewiß⸗ 
deit, wie- Jeden · bei mittelmäßigem Nachdenlen ‚eine 
“Buchten muß 9), > 


Keane 





re 
” 4) Spinvza. pr a4 Res enim, quse 4 cauſu externig 
ont, fire ene multis partibusconftent five pancis, quichuid” 

*  perfectionis five renlitatis habent,"id inne: virtuti auſee 
seitermne debetur, adeoque: carum exiffentia: ex ſola 
perfectione caufse externae; 'non: sutem fund orltur. 

Vontto, quidquid ſabſtantia perfoctionis: aulli 





vo. EN 
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azs Eisen. Oaudiſt Erfte An. Breiter An. 


m Lehrſatze Es ke ſich waht baft fein in 
tribnt ber Subftan; denen, aus weichem 
folgen mäßte,. daB, bie onttau heiter 
fen 
7 Beweis. Mon pe fich vor, die Srraauf wade 
getheilt; dann werden die Theile entweder die Natut 
der Subſtanz behalten oder nicht. Iſt das erſte, fo 
werd Cehrſ. z.) jeder Theil anendlich and·lEehrſ 6) 
VUrſache vom ſich und (Behrf. 5.) aus einem verſchie⸗ 
denen Attribut beſtehen muͤſſen, folglich werden aus 
einer Susan niehwere gefetze, weihes (ehrſi 6.) 
ungereinit iſt. Daju kommt, daß bie "Theile (nach 
Lehrſ. 2.) nichts mie ihtem Ganzen gemein: haben 
" wärden und das Ganze (Kiki. 4. Eehrf. 20.) ohne 
! feine Theile ſeyn und gedacht werden kVnnte, was 
Metar ungereimt iſt. R das weite die Theile 
deben 


"  enufas externae deberur; guäre eius elım exillenris ex 
"+ fols eius narurd fequi debet, quae proinde nihil aliud 
ef, quam eius effcarie. Perfectio igitur rei exiftencian 
Aon tellit, fed oonera panit; imperfettio autee cantra 
saadem collic, adeoquc de nullius rei, geiftentis, cgreio- 
res eiTe poffumus, quam de exiftentia entis abfolute inß- 

“ niti, feu perfecti, h. e. Dei. Nam guandoguidem eius 
“ eftnria omnem imperfectionem fecludit ¶ abfolutamgae 
: porfertiogem iovolvit, eo ielo oinaein caufam. dubifandi 
" da.ipfiua axißentia toilit, fummsiıyue de —— 
ctxdinem dat, quod mediocriter atrendenti perfpicuum 
u .  fote eredo. Opimoza' hält alſo mis Tarteſſus bie en 
für eine Reälicht und Bolfommenpeit. Warum komme 

aber gleichiyahl der ontolagifche Beweis nicht in.berfeiben 

Foren bei Sipinaza vor., in welcher wir ihn hei Eartefius 

finden, da dieſe doch viel-einfacher en “ 


. B Cpimaie,. dieſem —8 den er in. feiner Darfelung 
der Earteflaniphen Phuoiophie gebraucht haste (Bropabr- 
V) eine andere Wendung w wen, . 





Bcehalten; die Ratur der Subſtanz nicht, 6 müßte.die. ' 
ganze. Subkanj, da fir. in gleiche Theile getheilt wäre, 
de Netur der. Sub ag und ihr Peſcha seslinen, 

was nach (Lehrſ 7) urigereimt ift. , 
23 Lehe ſatz. Die abſolut unendliche eur 

. Ran it untheilbar. 

: Beweis. "Wäre fie tHeilbar, ic ieti, 
in welc⸗ fie gethoilt wuͤrbe, entweder die Natur der 
obſoluten Subſtanz behalten dder nicht. -In- jehem 
VHaute wurde 8 mehtere Subſtanzen von einertei Natur 
© geben». 1mdß-(Eehrf:.g3”ungereimt iR Im weiten 
Dall konnte die abſolute unendliche Subſtanz zu exiſtiren 
@ — was (eher. ri.)tebenfans fingereimt il; ® 

Hall Daraug fBlgt,. daß keins Suöfien, 
er a feine Krperliche Subfau , ale Sublan 








u Die nethelcbarteit der Srbltai; wird 
„bc her baraus begriffen, daß die Natur der 
Satan nicht andere ais unendficy gedacht, und un 
t einem Theil der Subſtanz nichts anders als fine 
€ Subftanf gedacht werden Tann, wetches Ha - 
inen offendiren iberſpruch enthält. h 
Vußer Batı taͤnn feine en ü 
j ey noch ged acht werden. 
emeis. Da Gott das abſolut suenbliche fen 
iſt yon welchen fein Attribut, was dag Weſen dee 
3. any; ausdruͤct / venneinet werden kaun (Erf. 6.) 
und dieſts · Weſen ( Lebea 11.). noihtwendig erifich 
——— ein qghishe Qubſtan welche außer r 
Bott iggißirte , durch ain iteribut ber Gottheit erkiaeel 
merden⁊ har eriſßidten ae Subſtanjen uni einerlei 
o. denibut/ mad nach Eehrſe5. ungereint if; es Lau 
—9 keine a auger Son ——— ee 











Y 
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Pr Shen, Sa PEN Zweiterabſche. 


J nicht gedacht. wWerden Denn koͤnnte fie: gebucht det 
den, fo müßte fie auch ale exiſtirend nothwendig ge · 

dacht werden; dieſes iſt aber nach W 
dieſes Veweiſes ungereint. mt 


Soigefäge. Hleraus ſolgt auf das klaͤrſte, . 


— einzig: ik, d. i. (nach Erkl. 6.) es glbt in 


» der wirklichen Natur nur eine, und zwar (kLehrf. 10.” 


Zuf.) eine ab ſolut unendliche Gubkanjı 2) 
daß ein ausgedehntes und denkendes Ding 

entweder Gottes Attribute, oder (nach rud.i. ) 
Affectionen der zotlichenn Mitribube Andi A 


15. Lehrfas. Alte, mas .ik,: in in. Son 
nichts if ohne ‚Gott, und nichts lann 
“one Bott gedacht Werden; 


oo. 








2 Beweis uber Gott "ihr « feine. — 


und es lann keine andere, ‚aghacht erden, (Lehrß 14), 
. „DaB iſt, mach Erkl. 3,.ein.in. ſich ſeyendes unp durch 
\ * begreifliches Ding. Dig Arten des Seyng (mod) 
„Sonnen eier (ma, Ertl. 5.) weder ohne die Sub 
fon, noch ohne dieſelbe gedacht werden +. folglich 
"nen fie.alein in der göttlichen Natur ſeyn und. durch 
„fie allein begriffen werden, Nun gibt es aber außer 
Suübſtanzen and Mobificatioren ‘ nicht (Seuudf. 3.);. 
alſo kann ohne Gott nichts ſeyn und vice ohne ihn 





Srendlahe des FR 
in der Ipoenfolge yad.mit Bes Born des Opinoja dar · 


"geek, Dieſee var natkihlgg um abe Dofen tigeneh un. 


Ticker Ideengang "feinen gu lernen und dag Syſtem nach 
ſeiner „Qeägfe oder Schwere: Seussheilem zu . Tönen. 
Bat aber hie vͤbrigen Happt- mar Bnlgefäge Bereig; ſe 
Bern Niere ven Kr ef BE 
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ii N re ag“ 
Bet iſt alfo Die abſolut unendliche Subſtanz, oder 
das abſolute Seyn, welches aus unendlichen Attributen 
Acht, von denen jehes wieder ein ewiges und unend ⸗ 
Lches Seyn ausdeuͤckt. Wir‘ feunen jehpch nur zwey 
‚son. diefen Attributes / das unendliche Denten unn 
die unendliche: Ausdehnung. Als Eigenſchaft 
Gottes muß. beides nich als etwas Befchränkkear '>.e.eH ” 
durch die Einbifdunggfraft vorgeſtellt wird, fond a als 
unenblich und — 52 — folglich: ‚nicht als uunzelner - 
Bebanhe, ode Berſtand und Wile weiche eb einfalls nur als 
einzefut Gebanfep nicht, als einäsEne beſchraͤnlte Anstsche“ 
nug d. i. als ein Korper, fondern als das urſprüngliches 
Vbcziſbaogsloſe Gepuamd Reale, was allen eiuzelnen Ger" 
Banken und allen.eingehaen Rörpern zum Grunde liegt, ger 
dacht werden, . Denn das abfolnt «unendliche, Weſen ig 
Bes xeale Seyn, anfler welchem es Fein Eeyn gibt. Cine : 
gehe. mirlliche Dinge ; Bub. wicht dirſes ahfohnge Sepg 

felbſt, fondern nur Mobificationen, welche das abfolute 
und unendliche Seyn als Bedingung poraugfeßen. Riha 
der Inbegriff ber’eingeinen endlichen‘: Dinge, fondern dag 
lieh zum” Grunde gta abſolute Siyp: — Une 
gest . “ 











‚Nie —E beſſeiben ſind anendila 
Aushehnung,. unendliches Denkens. die erſte 
BEigenſchaft hatte. Carteſias der Gottheit abgefprbchen. - 
In fo-ferd aber Spinoza Gott als den abfoküten Grund 
dot allem, was.ift; vetrachtete and die Schopfung · als 
ajnbegreiflich ve i e 
hen Grund der ausgedebnten Dinge Faden; da die 
Aus dehnumng als ein” göttlichen Artribue betrachten, nadı« 
dem er ge von der Einſchraͤnkung, weswegen fie Carteſtus 
bene Bott verneinen hatte, —e— de i. fie nicht als end⸗ 









ar. x. el he 


vo. Ai 1 


"ade Giehent. Hauprt; Erhe abh. Zucker Ah. 


dehnuug genorimen hatte **. Jedes dittribeie "weiches 
der Gottheit beigelegt wird, iſt von dem audern verſchle⸗ 
den, und druͤckt eine aubere unendliche Nealitaͤt det wie 
endiichen Weſens aus. Das Deunten uni: die Auedeh⸗ 
1 Kung: nud alſo auch: teal verſchie denie Attribute ob fie 
Seid; Eigenſchaften · eher: und. derfelben Subſtan fir; 
das Denken ſetzt sicht den Begriff Der Ausbehnang und 
Die ausdehuunsrict den Begrifpee Denkens: worand"%}. 





is t die: Immatentt Ar fache 
alten Dingea. Denn nichts TäßR: Mich als: — 
benen, was · moeht venter irgend einem /gottlichen Ateribet 
gedacht marden näfite, d. daßz der Erund in Serr in 
Seoe iſt aber "old einlige Gubfiams: alle’ Dinge ſind nk 
Uccideigen· Gates: alfo iſt Gott bie-Immanente Ueſache 
von allen Dingen ;\ ale feinen Ateidengeny " ſo daß ie 
ietungen nicht auher, fondern i in threr urſache · dav , 


su: 





Dad: Beitäufie —* Sr an ia dein choliop 
5.8 ei 
erau! RE nahe pn Inne som 


45) Prop. X, Schal’on. Diefer Anficht it jedoch Coins 
Bd immer, getreu geblieben, | en er Pars. Il. Prop. 
Vi Schol, aus der Einheit der Öftang auf Sr Einen 

3.1 der ÜrteibÄse und fügen der Meviftationen flieht. Sub- 

«u. Rantis’gogimnz ;e4 lubd. atia: exsehfa. ung eadeinqus ei 

fubitang za ipta. Sub han, ‚ige dub io arrribpto. game." 

‚giehenäisen tan madus grtemfionik,, 

En "modi (Bd. Pr jt3to) una endemgye € a * 

BR 55 N Riten bie — 

Be ui die 












6) Spinoan e. s, Prop. xviu. 





a ze a 


"Biere folgt nit nur dataus detß Ware orten. 

einige Eubftatz iſt, ſondetn auch aus dem Segriff des 
Ebinsla von det Urſache. Venti Urſache ift dasjenige, 
woraus · ein Anderes begriffen werden kann, und Witkung 
Adejeniger was den Begriff eines atidorn einfrhließen and 
dara us begriffen: werden Kain: (Grundft 4. Lehheſ g.. © 


darf in ver Wirtung nichts feyn, was nicht’ it bem = “ 
griff der Urſache · legt/ denn ſonſt wuͤrde bie Wirkutig 


etwas inbegreifiſches d. h. Undenkbares ſeyn. Ja Dem. 


abfolut unendlichen‘ Weſen iſt aͤbet aues moͤglichtSeyn, 
amd alles mögliche Venken begriffen, alles ͤßt ſich iaus 


Semſelden als Wirkung · un Ateldeng begreifen. Darum 


J 


verwirft Epindya bie Schepfühs, ais unbegteifliche Be ., 


Aung md als Nervorbritigung eines‘ Dinges das "lie 
Seyn RT außer· ber Urfache dar. Blchehbe⸗ 


Zaupkt/@pinea,-dag did vem ainendlichen Men Wok 
48 re 


anf: unendliche Weifet ;ai$ den tfntab 
J — Weitibuken unenbllche Wobificatichen u. 








MR ale Ange FRE Uefa RC er 
micht in vein —— freie‘ en vvaß er 


Riese —— — 328 — 
ne 108 Ei i 
" nn, "ber 


” —— Spineza p. 1.. Rrop. xvi. xvu. 









5*— e Defetben mirh:Winbcheß. > 
"abfollerfsigkni Esg giße aber· auget Goet Nichts was 
Ah: LET beſtimmen süßer: necthigen Est Gott 
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443 Siebent. Haunf, Erfie Abch.. Zweiter Abſcha. 
Akın beropngebracht werke. Dad ifaber- eine slberfpree 


chende Vorſtellung·n dgan, es &R cben-To- viel els wenn 


"man fogte, Gott loͤnae machen, ‚daß die Wirkung aus einer 
gegebenen Urfache nicht / erfolge: Einige glauben demon⸗ 
ſiriren gu koͤnnen, base: Wefen Gott: der vohl⸗ 
o m m en ſt e Ver ſta n d und der frabu@Bilke, als bie 
böchfien Vollfommenheiten, gehdre. ¶ Diefe Vorſtelung · 


Freitet aber mit dem Weſen der Gotthrit/ denn ſie nuͤthi⸗ 


Zet ihre Verfechter gu: ber: Behauptung; daß Sott wicht 
alles bewirken inne, was in dem Umfangeiner Allmacht 
liegt und ſie leget Gott Vertgand. und Wigen hey welche 
nicht zu der urfprünglichen. (natuua naturaut)n ſondera 
atſtandenen (natura;nasurata) · Natur geboͤrfu + Geboͤr⸗· 
som BE zu dem ewigen Velen Goctes ſo ſeeo ſiee mor 

son auderes feyn, als was man zewatnlich danauer ſich 


er und ungen wit. unferent"Beranty:upb, FBilen 


aur:ba& Wert geneiu’bahanı -- Diefedi/äBsinerbameiten. 
Sehoͤrt der Bergand um Weſen Wotted ur ne 
‚Keinem Wefen nach nicht. nach den ——— 
wie einige bafuͤt halten, auch nicht mit benfelben | lie - 
ſchn, da Gott durch feige. Mauſalidt fruͤher is als alle 
Dinge uud: ihre Wahrheit und formaleg Miſen hanın. der 


"der Irt iſt, weil es von. der Art ohjettive in de goͤtclichen 
. Berftandesorbanpenif: Pasıymber göttliche Werfand, im. | 


ſofern er zum gätehchdn Wefen gehört, Die Krfache der Dinge 
‚forooht dach hrem We ſen al Bach Ährer. Erfteng ii. maß 
Ricjeniaen „feinen. cingsfohen zu haben, melde. fagen, 
daß nitss Berfaptn Mile, Macht ein und: dafſelbe 
‚Sep, ſo mußte er von den entſtandenen Dingen ſowohl dem 
Weſen als ber Exiſtenz nach verſchleden ſeyn. Denn das 
Verurſachte nnterſcheidet fach“ eben durch dar was es 
han der Ucſathe hat, von berſelben. Ami alſoe der 
’gßiztige Berfldnh die Neſdche von den Woſen und der 
Eriſſegg unſeres Verſtagdes, folglich iſt e. 
beiden iauñchen —— und 2 Ian; 









Ka ne 2 nn ang u 


uls in sat denen mit „bemfeßhen Überöinfinmen.. Dive 
ße ſich uf eben. bie art von dem gouichen Mile be 
weiſen·)· x 
Aue. Dinge find sm. Eat. auf das wollemmenſte 
gewirft. wordtu, denn fie, folgen aus. dem volllommenſten 
QWeſen · mit Nothwendigleir, und ſie konnten auf. feine 
anderez Weiſe/ nin keiner andern Ordnung hervorgebracht : 
wedden / alsrũt/ hervorgebracht worden finde. Die hoͤchſte 
Bouldimenheit Dir Dinge folgt aber nicht. daraus, daß 
Sort einen focien (nicht in bes obigen Sinne) d.ü. einen 
inbifferenten Willen hat welcher nicht zur urſpruͤnglichen 
ſondern zur euthanbenen Natur gehört, auch nicht darum 
weil Goct nach gewifien. Zwecken wirkt *”). Denn dieſes 
Letzte iñ ein allgemeines⸗ Voxurtheil, welches dadurch 
ersßanben.aft. daß alle Menſchen unwiſſend. in Beziehuus 
auf diealeſachen der Ditige geboren werben, und mit Be⸗ 
ußtfepn nad Nigkchen fireben.. Denn daher gleu 
den.Ber: fit handelten frei, weun fie es ihres Wollens und 
Begrhrens ſich bewaßt Find, und die Ueſachen. nicht ken⸗· 
en‘, durch welche ſie zum Wollen und Begehren belüinmt 
werden, ¶ Düßer Handeln‘ zweites ¶ die Menſchen nach 
Zwecen, naͤwlich um das Nügliche, was fit begehren, zu ' 
erreichen, Daher ſind ſie geneigt, von allen geſchehenen 
Diugen die Endburſachen zu erlennen, und find befriedigt, 
wenn · fie dieſelben erkaunt haben. Konnen fie dieſelben 
nicht son lindarn erfahren, fo weuden fie ſich an ſich ſelbſt, 
and an die Kerr nach welchen ſie Aehnliches bewirlen 
uudbeurtheilen 16: elnen frewden Verſtand nad) ihrem 
dienen. Da ſie um Bi und außer ſich wich Mittel 
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Sehen, Zähne gun ‚Raum, Kraͤutet unb Thiere zur 
Rahruns u. ſew. fo betrachten fe ale. Ratuırbinge als 
Mittel zu ihrem Zweck, und da- fie dieſelben fo "fanden, 
wicht aber feloft machten; 5 hatten fe. darin einen Grund 
ſu glanben,. daß es einen ober. einige Götter gebe, ‚welche 
mit nienfchtihte-Srüibeit degabte müs ditſes nach Zwecken 
in ihrem Nutzen hervorgebracht hätten, um ſich dadurch 
Die Menfihen zu verpflichten, und ven ihren. die hechte 
- Berehrung zu erhalten; - Daher. ſann Jeder auf ver: 
‚fchiebene“ Welfen ber. Goetesverehrung, damit er: von 


Sott mehr geliebt. und die gange Natur nach dem Wunſch 


ſelner vlinden Begterde und uneepättlichen Habfipcht gu 
lenkt · würde. So glug bieſes Vortuttheil in iberglauben 
Über, welcher ſich tief einwurzelte nad ur Nolse Hatte, 
hat: Jedermann mit aller. Macht die Enduiſachen eitzn⸗ 
ſehen anb'za erklaͤren Keebtei Mein. indem fe zu zeigen 
ſuchen, daß die Natur nichts vergeblich d. bnichts 
dwas sicht: zum Mugen ber Wenſchen gereiche, thae, haben 
Pe; wie es ſcheint, niches anderes Zereigt. abs: daß die 
Natur, die Gotter chen fo.infinnig find, ats: dia Meaſchen 
bvenn fie-miußten ja doch unter viriem Rügkichen der Ratır 
auch vieles Schädiche 5 S. Stuͤrme, Erdbeben... ‚Rent, 
deiten bemetkenz diefe Dinge: follten daruin gefchehen 
weit die Goͤtter erzürnt ſeyen, wegen der von Menſchen 
Hnen · ugefuͤgten Beleidigungen, ober wegen ‚gemifler 
Verſthen In dern Gottesdienſte Ob gleich uun · die Er 
fahrung zaͤglich wlderſprach und dureh unsählige- Bey 


fiele jeigte 7 vaß dieſer Bingen nad Schaden u en | 


Inen’ und Goctloſen chneruheifhie- ju: Theil werde fo 
kennten ſie dal) von dem dagenuirzelten Vorurcheile nicht 

Hefe Denn es war für ſie leichter, dieſes 286 ſe 
vielen. ver! — — Be Gebrauch fie nicht 8 
tanaten/ am men fe“ gegenwaͤrtigin 
angebornen Zuftand der Unwiſſenheit fezuballen, als 
— are 


. En . Wand gig 


ea weh. ausgtifianen. . Daher nehmen fe füe gsi ad; 


‚Die göttlichen Haskfehkäffe wären weit ber alle menſch⸗ 
liche Faffungstraft. ethaben. Dann waͤre aber aus dieſer 
einziger urſacht/ die Wahrheit dem menſehlichen Geſchlechte 
‚auf immer verborgenn gkblieben, wenn nicht durch die Ma⸗ 
thematik, welche es nicht mit "den Endzwecken/ ſondern 
mit dem Weſen und eigenlduͤmlichen Merkniaierrider Figu⸗ 
ven zu thuu hat, den · Menſchen eine andere-Nosm ber: 
Wahrheit aufgezeigt und durch einige andere Urſachen die 


Einfit in biefes Vorgelden waͤre bewirſt werden. 


— Ze 





Nat ur dar fi teintn zwea dor⸗ 
geſchriebe n und utte Endurfachen find.nux' 
men fchliche Erdchtun sen. Dieſes Folgt: theils 
and der’ Zuſdeckang des · Grundes Biete Vorurtheils, 
theils aus dem 16 und 32.- ‚Babe, wo gezeigt wurde, 
BAR aus den "unendlichen Aetributen der Gottheit Unend⸗ 
üches auf unendliche Weiſe mit. ewiger Nochwendigkeit 


und hoͤch ſter Volllommenheit erfolgen / und daß Verſtaud 


and’ Wihe, als Weiſen /des Dentens, nicht das unendliche 
Deuken als goͤttliches Attribut ſelbſt ſind, ſondern nur 


vodtausſetzen, und beides ihre Urſachen haben, wodurch, 
fie nochwendig beſtinimt werden. Außerdem lehrt diefe\. 
Lehre alle Natur um, denn fie betrachtet das, was wirfe - 


lich Urſache iſt, als Wirkung, und umgekehrt, fie macht 
das, was von Natut eher iſi, zum Folgenden, das Hoͤchfe 
„and Bolllommenſte zum Unvolllommenſten. Denn: die 
"jenige Wirkung iſt die volllommeuſte, weiche von Gott ı une. 
„ mittelbar hervorgeblacht Wird; je· mehrerer Mittelurſachen 
u ihret Hervorbringung nothwendig And, defto unvoll« * 
iommuer. ¶ Wenn nun die vom Gott unmitielbar hervor⸗ 
gebrachten Wirkudgen um deswillen geſchehen, damit Gott 
feinen Zweck erreiche, fo find die letzten, um deren willen: 
die erſten geſcheben find, die vollkommenſten. — Diefe: 
sie vr die Togtommeabeit Gottes‘ wii. Dean, ham 
B delt 


= 


J — u 
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delt Sott um eine Zwecks willen, fo muß er etwas bir 
gehren, was ihm fehlet. Wenn gleich. die Theologen 
und Metaphpfifer den Eadzweck des Beduͤrfniſſes und der 


Veraͤhnlichung (nem indigentiae. affimilsrionis) unter, ' 


fheiden, fo geben fie. doch zu, daß Gott alles feinet, 
nicht aber der zu erfihaffenden Dinge willen getban habe, 
. weil fig vor der Schöpfung nichts außer Gott angeben 
läßt, um deffen willen Gott härte Handeln’ fönnen; da: 
Durch werben fie zudem Geſtaͤndniß genoͤthiget, daß Gott 
"dasjenige vermißt und begehrt Babe, um beffen willen er die 
Mittel anfchaffen wollen. — Die Anhaͤnger dieſer Lehre, 
welche ‚in Aufſuchung der Endurſachen ihren Scharffin 
zeigen wollten, haben zum Beweis ihrer Lchre ein, neues 
Bewelsmittel erfunden, indem’ fie ihre Argumente nicht 
auf die Unmöglichkeit, fondeen auf die Unwiſſenheit zus 
ruͤckfuͤhren, zum Beweis, daß diefe Lehre wirklich fein 
anderes Beweismittel hat. Daher Hören fie nicht auf, 


nad) den Urfachen der Urſachen zu fragen, bis Re zum 


Willen Gottes, dem Zufluchtsort der Unwiſſenheit ange: 
Fange find. Daher gefchiehet es, daß derjenige, welcher: 
die wahren Urfachen der wunderbaren Begebenheiten zu 
erforſchen, bie natuͤrlichen Dinge als Gelehrter zu erflär 
zen, und nicht als Unwiſſender anzuſtaunen ſucht, von denje⸗ 
nigen, welche von dem Volke als die Ausleger der Natur 
und der Goͤtter gewoͤhnlicher Wiife angebrtet "werden, 
als ein Ketzer und. goftlöfer Menſch vetſchrieen wird. 

Denn fie wiffen, daß mit Aufhebung der’ Unwiſſenheit 
auch das Etaunen als ihr einziges Beweismittel und old 
die eingige erige ihres Anfehens wegfaͤlt. — 


Machdem Pr die Menfchen überredet Hatten; ' deß 


alle Dinge ihrerwillen geſchehen ſo mußten fle’an jeber 
Sache dasjenige, was ihnen am nuͤtzlichſten war, ‘fit 
bag Hauptſachliche, und dasjenige, wovon fie am ange 
nehmſten affisises wurden, für das Vorzuͤglichſte Halt. 

re i Daher 





TE "07 
‚Daher enttanden die Vegriffe bon Guns ſe Ordui na⸗ 
Mnordiiung, Warme, Kaͤlte, Schoͤnhe it⸗ Haß⸗ 
lich keit, wodurch ſie die Ratur der‘ Dinge zu erllaͤren ſuch·⸗ 
ten. Alles was zur Geſandbcheit und zum Gottes⸗ 


dienſt befoͤrderlich war, nannten fie naͤmlich gdut, 


und das Gegentheil boͤſe. Wer von der Natur der 
Dinge nichts verſteht, fondern bie Dinge fich nur einbil⸗ 
det, und tie Einbildungsfraft für den Verſtand hält, der 
glaubt ſteif und feft aus: Unmpiffenheit, es. fey eine Or d⸗ 
nung In der Natur. Wenn die Dinge nämlich fo- 
eingerichtet find, daß, wenn fie dutch die Sinne vorge ⸗ 
ſtellt werden, wir leicht ein Bild von, ihnen uns entwer ⸗ 
fon, und ung derfelßen wieder erinnern koͤnnen; fo nen⸗ 


nen tie fie gut geordnet, im Gegentheil fhleche 


geordnet. Weil nun die leichtere Vorſtellbarkeit durch 


die Einbildungskraft dem Menſchen angenehmer iſt, als 


das Gegentheil, fo ziehen fie die Drönung der: 
Unordnung vor, als wenn die Ordnung in ber. Natur 


noch Etwag außer der Beziehung ‚auf die Einbildungs-. . 


kraft waͤret. Daher faden fie, Gott habe alte Din. 
ge nad einer Ordnung erfchaffen. Nach dieſer 
Vorſtellung legen fie ſich ſelbſt unbewußt Gott Einbik: 
dungskraft Bei; f ‚müßten denn die Sache fo ich vor⸗ 
fielen: Gott ‚Habe aus Vorforge für Einbildungekraft 
alles fo eingerichtet ind geordiret, toleı es amı Teichteften- 

eingebildet werben konnte, ih welchem Falle Re ſich wohl: 
nicht Daran kehren werden, daß viele Dinge unfer Einbil« 
dungsvermoͤgen überfeigen, viele wegen feiner Schwäche: 
daſſelbe verwsfrren. — . Wenn die durch. das Auge. bor«; 
geſtellten Objecte die Nerven auf eine der Gefundheit 
befördeeliche Weife in Brregung ſeten, ſe beigen re 
ſch oͤr ” im Gegeniheil vaͤß lich. 
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die Natur irgend eines Dinges, ſondern nur die Beſchaſ⸗ 


fenheit det Einbildungstraft an. Weil fie durch Worte, 
als woͤren es wirkliche, außer der Einbildung befindliche 
Dinger bezeichnet werden, nenne: ich fie. nicht Gedanken 
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94 (entis'imaginatiouis). Ale gegen meine Säge aus 


ſolchen eingebildeten Dingen hergenommenen Gründe koͤn⸗ 


‚new Daher leicht zurücdgemwiefen werden. ° Man fchlieht 
waͤwlich vielfältig fo, wenn alles aus der Nothwendigkeit 
der Veltonemenfich Natur Gottes erfolge lſt, woher find 
denn fo viele Unvellfommenheiten in der. Natur, . 8. 
Verderbniß det Dinge bis zum Geſtank, Etel erregenda 
Haͤßlichkeit, Unordnung, ‚Uebel, Suͤnde, entſtanden, 
"bie Widerltgung iſt leicht. Denn Die Vollkommenbeit 
ber-Dinge kann nur nach ihrer Natur und Kraft geſchaͤtt 
werden, und fie find darum, weil fie für die menſchlichen 
‚Siune angenehm oder, unangenehm, dee menſchlichen 
Natur förderlich oder zuwider find, meder mehr noch 
weniger vollfonsmen. -. Warum bat aber. Gott. die Mew 
ſchen nicht fo gefchaffen, daß fie allein Durch den Vernunft . 
geßrauch fich Teiten laſſen. Darauf antworte. ich: darum 
weil 28. Sort nicht an Materie fehlte um 
alles don dem unterfien bis zum hoöͤchſten 
Srade der Vollkommenheit hervorzubr in⸗ 
‚Hehe. oeder richtiger, weit die Geſetze der 
görtlihen Natur fo. weit umfaffend find, 
daß fie gu Hervorbringung Alles deffen 
was von einem unendlichen Verſtand vorge 
Welse. werben kann, hinreihend waren ) 
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thervorbriuge : Dann: betrachtet·· mau pie Aber ah” 
ummẽ Sanade auf, einer Tafel, unb ichet wegen die⸗ 
RE VBoruethells aicht ein doh jede Idee als Jůer eine 
Sefjeht: Wernehtungertthafte. Denn man fürnen: 

ae Kal u Io j ——— 














et. betint; weather dem, —* 
F *8 ee. Age a is) =: 
x ‚puschälten. (Die ” 
iehuing auf die Seel Kar Fr 
©. z ms uf dů Serte 





, 5* ‚gquam pe 6 ive optime rem Fr 
-! -iez.fane aliguis 4& Bic-te dubitäre potet, milk ker, | 
I Fed infter picturae in tabala.er noh mo · 
- "dan cogrendi eſſe, meinpe ipſum Intelligeres Prop, 
EVEN. Schol. Neon enim per ideas imagines, "qusles 
ün‘ Funde cal et 6 pfecstin. medio cenebro,Fükmanzur, 
er jed chiertion⸗ copcerer⸗ intelligo, J 





nat ß as aid “. 


Dart Home, leßtmen;. nansfine- dem 
Den misq;ta⸗ etwqs meſten.. ds man aladaen nur 





ben Worten Yan bejahet “und: serneinet. _ Diefa Bode 


urtheile koͤnuen leicht abgelegt werden, wenn man Aber 

die Natar den Aenfens:reftsneirt , welches Vmn Vegriff 

den Ungürbaumg.nühttinfhlicht. Da nim die Idee eine 

cite ind Dentens iin Bilder. und Worte. aher einzig 

durch hleparliche Bemegungen befkiuums werden ,- gel be⸗ 

ſeba vv⸗ Dar weder in Bilben nad. in Morten ”), 
Ai “ 

. "Di Eimich „hr Epiane: EL E Finn Lehre ' 
ana: dee-Merhiennigheit:ne Milunsbehimmengen auf- 
Belk: wir zmeideeicgt,. ¶ Anke gchätenigeils. aus der Care 
eſtoniſchen Philofonhie :gememmen. -: Das Willensver⸗ 
„bg man dich; und an, igräßerem umfange, als ber. 
 Benhank.r “Ber: eadlichiſt. MBir.hönnen unfer. Urtheil 
ee vergeſtelten Dingen nicht. Beifall · 

"Beben winß vie mand daduech ¶ daß er ſich et· 
—— detrodem aber vurch das Beifallgeben und 
dos Sedenthai ¶ Oierars ſcheint Alar za folgen, doß 
der Wille oder das Vermaͤgen. beyzuſtiimmen, frei und 
won: dem Verſtande unserfehieben ſey. Eine Bejaluug 
enthält, weit Ahr, mnint mei⸗ Weaisdt, als die ame. 
Kal und es iß für, großeres Vermogen Fee 8* 
Wahne cals nin vee Faiſche für wahe zu halten... 

' Die Sören andgefcheiken, fh: wvadurch · delt die eine ne 

Meolitätr- ei —* — —— wird: 
ein⸗ — und Willen geſetzt. 
Und wos wuͤr — werden mern er⸗ 
ehre Gerihiit he Bin 18. In dem Zuflande bes Gleich·· 
sewichts, ha Suaridans Eielı Mh sefändet : Mird:ew: 
wor Hanger. and Dutſt umıomimn? Dann wuͤrde ich mir, 
ther eine wenige Bilnphdr ante elum &fel,-ald einn 

un B 
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. fofae Deneier- bahn Dub Baamdgen hat; ya * 





em 
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: DIR eier Vermsörtet:e: 
. en, dull der Witte ihnen grihiern Umfang Habd ‚al ur 
Verſtand, vocm mag uutrr Berkenb nur Hexe ank devi · 
liche Vorkeltumgan-batftche; daron aber’ abgeſcheu. TAugt 
net eridie -Mhanptung: . In Anſehung des Pioaiten 
laͤugnet er, baß der Meuſch in feiner freien Gewalt va · 
be, ein Artheil aufjarirben.t.. Dieles Aa 
ſchleben e vielmehe die Worſtr ung, daß mid erne 
Sache mcht Hitler; rare 
hung tinftai. ¶ Jede Menftenng ſrlbeht inf hr he 
fahung, .: (Ib tie: Dlaicivreich⸗ die Diktat rend 
gefluͤgelten Pferdes iſt nichts atbird,uisie Sahne 
Ber Flügel’ von Tan prerde" Zi EB ree 
dere Vonfichtürig, fo wuͤrde Merkch Dan Pero Lis oegen · 
warrig borſtelen ups kainen Crank: Kae vr 
ferien zu pbelfein, oder alcht dot uiunmen haem 
tra6: Inſofera or Wina ic Abſiru⸗rso ale era al 
Ver Worftelluingeh zuanumt;. "iehait. als die Dpabung 
srörgeftsie tie, duloferu A Die’ Vriahans freiktr-in ab 
Ten eine und dieſelbe, «Ber wicht; »imfofern ſie als IaE 
Wefentliche jederIder betracheet ird / Benz · diger 
Huafiche ſus Die eingelnnd Beſadungen ebia ſo derſchla⸗ 
Den, wis deIdeen ſelibſeDit Vejqhung⸗ wollt in 
dat Ider des Zraiſas Fage;- AR vurfchluten Hark Drtcin ber 
Idee HE Dein eutgaltenin. Daß wir abır ein gli; 
— wüßhn, um‘ ——e— 


———— a be ae den 
veen t nehmlich nichts pofttives, was die Zorm der 
Dalſchheit zugwachte. Darons Ka a» wie wie 


ee nd, 


RER ed wiſe Mehe weichet / Werob er 
michi 





"Alla spe: tiuneit, Genn Bir ‚dab :Plgeieige.noe. dem 


Giegriaani: Ex danendiage · uud Mößrack weit renlen Dine 
gen werwechſein. - Par Amfſehanag des vierten Einwurfs 
gibt Spinoja u· dat cia ik dem Gleichgewicht. ſtehauder 
Weohktiänt gpanger nich Dukerumlscugumg miüßte fee, 
ü —— 


, 





eikän Meechen an in din © 


eenu gan ede mal" 





sinhdkefetchre von ——— wWie a 


beniamuncoe empfiehlt A ann; Epiudie· druthuuich 
ash: aiex viccaan Rn.) Iubofern dieſe kehra 
und uͤbet zeugt / dal noir amit allxin · mind Vat ia · he ſhnrt 
mang Handeln , und au der gottlichen Ratur Theil das 
in, wei hen ſo wicht se voii acir chandelu 

ndje chi wir Bart erlaiuun. ſo werichigat che viche 
alitin das en: (en det nd a" 
ten Siehſei acan ober 


Belcheimpbir Mprethkäigiengiber —— 
NW Pt rat: Arie che 
Bibelnangen erw artnt,: Ab. arenu hie Tugend“ 
whhe Dünnft Bicknewickagricus) Mr bie e 
Gluͤckfeligke it und Freih eit woͤnen 2) Sie lehut 
un das techte Verhalten in Anſehung der Gluͤcksguter, 
oder ·der Dingen die nicht ne aciſrer · ewalt ſtehen, d. i. 
richt amd aſerer Wasır:erfälgen, wehinlich Bike: web: 
Ungkkefänisugleichrit: Muthe· vrwarton· lb fragen, walk 
ch am dem awigtu⸗ Heise son wie Besten 
Ei 3 h we 


+17 . 
23662 Sp lie bomd non; 
'homo,.fit.aeftjmandus! dico, md, 






vinoza p. skin: Fagasr, ap 
paiuf fin aus, q 

ıefäire, Ur etiam Refeio, quunti’aektinandus fit — 
' te detichem Teck, et “quasi seftißtandi- Atıt eren 
ultis vefani, 
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462 | Stebent. Haupt Erſte Abth. Zweiter Abſchn. 

Nothwendigkeut, erfolges, wis ander Matue ba Die 
ecks fotget, dafi die drei: Wiutel deſſelben weien rechten 
gleich ſind.“3). Sie befoͤrdert va gefelige keben / weil 
fie lehret, ‚keinen Menfehen: zei Haffeky:Derachtd; "Wire 
Motten, nicht ga: zurnen · und Helbifch per führt v’-fonbern. 
wit dem. Geihigen:jüfeitben u · ſoyn, dau Naen ke 
helfen, nicht ad weli chorn: Mirle wen nichr⸗ wäcdpien 
teilichteit und Aberzlauben, ſondern aA · nach Vernuft ⸗ 
regeln. 4): Much todat-fe-lthe: eng ir Hiersggainfiche 
Geſeiſchaft bei iavrm ſdxxzat ritz RE Eee 


nmd gu vegieren ARE, A Bi ga 


Bet men enge aber —— 





— m ** — ——e 
u Srund an) die Eigeuspdigliätek > des sangen Cd 
des abuehmen fan, De 


Das eynen des⸗ Sinen — in ſiche die Eine 
heit des Idenlisnus ad. Nealisrnee. . Mean car: iegte 
-Demfelbeir Dit. Idee. des abfolaten Weſens gun: Erunde, 
welches alles Styn und alles Deuten —— * 
fh: vereiniget, und aus welchen die unendliche Reihe 
der Gedanken, ſowohl ald bie unendliche Heike _ber ein. 
atmen Dinge flch’in gleicher Orduung entfatett.” Die 
Beten ift ihm Sort als der inendliche Grid SE end⸗ 
Kpen Seyns und Borfielkne., Br ablelui Wii ya 
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Br 1773 ihr-dindr ſich lelbſt⸗ and in ſich 


3 1 


Es begreift Alle: ‚uuenpliche Weatitäten in, 3%; —ã* 





laiwer Alb; 


— ale: Donißegfianen 96 uynalihen Meine. ug 


Sit aben eine Enbflang. ars vgenplichen, Uetribniten up '. 


Medirationgae:, Die: unendliche Eubßamit nicht. t 


Meihe darrandlichen Dinge man Gedanlen ſelbſt. ſandern 
dasſenige was denſelben sen ag / ahſoluſer Grund zum 
eg erst Ab⸗ myolicheyr ont Deuten jft. wich 

——— ee Riera Weg 


in Bett und: dinrh Bots: notes nr dern, 


wog iR aueh Lannsaabene. Fun su ‚efolesie 


= unse. ri DaB; dient aitheisa⸗ 


WwaB: fh mache er: eigmenaRlnfüct: Ark Dankerbu; Ifnape 
IA flat Er haste. ämar, sinem.abweishenden Beopifl som 
Got Aa Rrrhältaif der: Melk zu Bett daß he vicht 


wach Gytt, ſonbern auchn an; Cott. jſt KJuhatade 


er daegm iſt dieſes noch nicht Ath eiemus · Dem Anaen 
achtet ſehen die Refultate mit dem Jarereſſe den Varnife 
wealaes wicht bios theoretich, onpern -auchpraktiß:ifke 
in Widerſyruch ſo daß die janigen · welche daß KHyſßew 
sob jectire ohne Ruͤcſicht auf des Urhebers Anficht bettacha 
ten, es auch wieder fr atheiſtiſch ngehmen füngen.:. Doch: 
vor allen Dingen, kommt es auf die innere Haltung. und 
Couſequen deſfelben an. „Dean enthaͤlt es in fich; eine. 
volltoumne Demonſiration ang. bloßen Br 
“fen, fo muß man au, die,Refufeate gelten laſfen, „fi, 
mögen auch fat dr ee abam oder entgegen. 
kon Fe I ag 
v tm. m 5 J 
= Dem gangn Sof. Pr deſſethe Stdanlo⸗ den, 
wir ſchon aben in feiner Methodologie derefcheit Fahr: 
sum, Gran: allas Denfan. ig nal, d. u 


462 Sibbent. Saupif Cr, den Bode ie 
Scante chi in keine Beated; dasoſich aaf ein 
Seyn —— beftehet, ufid womit eẽ uͤberein 

J 16 Denten gchödnift ſich Nohne Wer 
nötred: Dinkel," ——— 

—* * bie Sewißbeit von dieſre abfeluten 
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kraft aller Feister Devienfträtiöhäh ebert Bla 4ayhloet, 
Bapl: er; die abſolute Realitkt 88 Ventac krandfekte 
oder dasfenige / was ei beradireu tooikte) "Alk: Kergiefen vor⸗ 
ausſctzte und daraus Folgerungen· gogr dum wage 
eine Stein · Demonſtranoa ertſtann· wen 
Let 
” Diefe Botansfehung; delche ein Axion 
die "wahre Idee muß mit Ihrem Öbjeete 
streifen, auffiehte, liegt auen fein Befinie 
tionen ati Apiomen game Grunde, und dieſe:ethatten ni 
ir 2 ihren heftinmmmen phitefophlfchen + en 
’ ö . . B. 


- Epinoge’s merapbpf. Syſtem. Dass 
i® urfade. feiner ſelbſt, Sub ſtanj als das 
jenige, was in ſich iſt und durch ſich begriffen 

‚Bird; oder“ deſſen Begriff nicht den. Begriff. 

"eines andern, vorausſetzt, umdadurh'norge, 
Belttzn werden. "Wenn man an Gott, als die ur⸗ 
ſpruͤngůche · Natur Matur dabei denkt, weiß man, was Spi⸗ 
noza hat fügen wollen, fort iſt Die Ertlärung: duntel. 
& ik “a mit ‚ber Erflärung, des endlichen Dinges. 
warm, ns enpliche ‚Ding nur ein ſylches ſcyn⸗ 
ke ech, ein anderes hefhränfe: wird. , Dat, 

‚Enplice: * in. hch den, Begriff von Mealitd- 
gen: und Schranten, weiche eins Dinge ; gufammen 
aber ‚nicht „den Vegtiff eines ‚aubetn Dingts, 00e; 
duech «6 beſchrant / wirb Mach weniger: gehort dazu die 
Vorſtelung eines Dinges von derſelben Ars; wohuch es 
eingeſchraͤntt wird. Wenn man dieſe Ertlaͤrungen an; 
und fhr ſſch nimmt, fa kann man nicht anders ale; fie. fuͤn⸗ 
seißtärliche, gemachte Begriffe. nehmen ,; au welchen aur 
durch einen Fehlſchluß die roale Criſtens der ihnen ante, 

ſprechenden Objecte geſchloſſen · werden: kaun. / Dieſer · 

Vorwurf wurde auch dem Spinoza fen vaun ſeinem; 
Sreunde Ol den kurg gemacht, und von ihen nue dye: 
durch zuruͤckgewieſen, daß .erierklärte, nicht aus · der Dei 
finitlon eines ſeden Dinges folge die. Exiltenz: deſſelben, 
ſondern aus deu Difinitivn eines Attribut eines 
Dinges; das in ſich if amd in fich:begriffen wird, das iſt, 

meldet Spin. als ve: Amränkgefetr hat a). 

Zr DD 

267) Spinozae Boifotae m. p. 454. Prima quaeflio ef, 
.an clare et indubitanter intelligas, ex fola illa dehnitione, 
quam de Deo tradis, demonftrari, tale ens eniftere ? Ego, 

" ane, cum mecum perpendo, definiriones non ‚ih con. 
Keptus menkis noftrae continete, mentem auten. noftram 
waka concipere , que non -exiftunt, et -foecundifimam 

" ee in rerum femel concepterum multiplicetione‘, et 

J "eußtsentatione‘ necdum video; auomado ex oo — 

Br 3 

Kennen Geſch. d. Vbiloſ. x. m. 6 








466. lies. Herbiſ. Erfte dibth. Zwelder Abſcha. 


Dem fonft wärde aus dem Attribut eines Dinge; run 
wicht die Eriftenz als zu feinem Weſen gehoͤrig ser ellt 
Hürde, die Exiſten; fo wenig als aus der ‚Dehi kioh dei 
anderen Dinges folgen. 


Dieſes rRefultat jeigt ſrh auch; wa * ui: 
weis des Hauptſatzes, daß zum Bılan Wer’ 
Ranz bie Exiſt enz gehoͤret, genauer ernäge 
Veweis beruhet anf’ folgenden Cägehk. Dig sah 
uichts mit einander gemein haben, Förde ud int der 
andern Urſache feyn. Subfarijen 'Ahö°Tonhe- Dinge; 
welche nichts mit einander gemein haben , "Dean ’ FB Mann 





. wer von jeder Attribat eine Subſt ſo Nm 
“ feine Eubſtamz die Urfacht einer art SR 
Subfem von eingg andern, als wW er 
bracht werden, fo ie Be Net ß 
Werfen ſchließt nochwendig Eri 
bei dem Begriff der Eaufalität ii sig An vu 
er zur Veurtheiteng der Lehre be ber 


ichtigkeit ik, da er den — 310 
„Tach e'mit eimamder verwechſelt und’ bahet 
Ki pwiſchen Urfache und Wirkung fir tin” — an 
Hileniß anfieget) iR ſo viel fogleldh —— 
Diefer Schluß nur gültig iſt, wenn die 
Harz vorausgefege wird. Eririik'oi —* A 
unntd Bann fie nicht von einer andern Eh noch weni· 
ger von einem Acciden; einer andern. Cubfiang berpargt:, 
beacht worden m J folgt or uochwerꝛi, daß ſie darq 
„fi 


gauem de Deo habeo, inferre pofim. Dei exiftenfiam. 
- Bp IV. p. 457. Ad primam objectionem dico, quod 
non es dehinitione cuiuscungue tei fequitur exiftentis 
sei definitaes. {ed tantammodo fequitur ex definigione 
: five iden alicuin⸗ aftributi, id eft, Cuti aperte Kirch 
‘ defiaiionem Dei explicui) rei, quse per fe. er ja fe 

. gemsipicurn, 








a, Comet oemnn.o a7 


ſich eriſtirt, oder daß ihr Daſehn ab foln⸗ 
Borprgudig if. Ohne jene Vorausſchuũg folge 
zurchaus nichts. 4 tuherdem Kiegt auch noch in dem fünfe 
sn — ein ander Fe ENT verborgen, ber wit dem 





M derfi ae 


: BRE, Gute ,, ‚oder. der —E fich uͤnterſche 
4*. — fia nur. durch, bie’ ——— 
+ 533 fo, wird man zugeben muſin, daß 








eine. a fon 
An ei 2 — 
fit ficht n dung von 
—2 
So Sm da Au 2 
ul 
a aejthiag, 
- 98 piche „ unterfd Hcicden 
Ai — wich Sache 
iſt / Zelches aur in ber nicht 


für pr Pi Dh gilt. Doher ſoigt bwederẽ das erſie 
goch ee des Bewrifes. Und wemi Epinen 
ek m —— Malen, welche ſich nur durch 
ha Auttibute vnlerſcheiden , gedacht, werden... ſchlieht/ 
‚682 fol 
ad) "Eihiea 'P.1. Pr. V. inrerum netura non poffinrdar. duse 
sut plures fübftantiae elasdem naturae five attribiwi. De- 
.. monflr, Sidargncur.pluresdi inctae, deberenr inter fe & diftine 
=" gai, vel exdiverüitste artributorun,, velex diverfitate affe- 
dtionum. (Pr. IV). Si tantum ex diverfitäte ettributorumg 
“‘concedetur ergo, non dari nik unam eiusdem attributi. At 
-fi ex diverfitare affectionum; cum fobttäntia fie prior 
Natura fuis affectionibus (Pr. 1.), depofitis ergo affecti- 
wmibäser in fe:confdetats, hoc eft (Def. 3. 6) vere xon- 
Kaderata, Dan pgterit concipi ab alia diltingui, boe eſt 
(Prop. 11.) non poterunt dari pluses,-ed-tagcum una. 


vo 


Br 


der Sicbent. Seine Er gZocher Abfen. 


Plgich Ya es von jede m nettribute ned 
geben, fo folgt daraus ebeufalls nur. dieſes, behch 
ben fo viele Begriffe yon. Sutßangen gibt, als verſchle 
dene Attribute gedacht werden, ‚aber in: Angeheng Beh‘ 
Odjecte. welehen. jene Begriffe weſentlich sufonımen, folge 


'gar nichts. Deny weit: Spiwege ſeibſt wohl einſch/ eine: 


‚wahre Erfiärungnbrädt; nichts weiter als 686 Mieten 


xinet Sache aus, entſcheidet aber nicht Aber dia 


Anzahl der Individuen ».So unterſcheidet 
Ebinonn Bresilen richtig wiſchen · dam Denken add denk 
Seyn⸗ and ward nannis Anfohung des Begriſſe mahdd 
Dubſiani feinen. eignen, Gruudſaͤtzen 
einbildetes; fliege ſchon in dem · Tegel dar Ebel. 


bat. Recniflee, weil fein Leinen Manberane: —** 


nee in fach fg). Dieſer Begriff, daß dia . Sub⸗ 
ſtam nee ir ſich, wicht in einem Audern iſtz iſt jedoch 
Wenfats wicher eion Deslen aut toelchenn akein · reaict 
Seyn holsat. Mike Cpimin. halte; wie aus ullem di 
"fem · erbellat, hei demm erſten Vegriffe aud ‚Sage ſeinch 
Ethil ſewabl als bei den ganen folgenden Roibe der Sate 
immer ſchon die sine. reale amendliche Subſtanz vot Mer 
‘gen, in welcher er, den Raalgrund alles abrigen Sega 


fand. Daher besegnete ihm, daßß er feinen: Schläge - 


bie vollfenmenfte Beweiskraft beilegte, weiche; fie boch 
nur erhalten, ‚tocnn nen Norandfeht, was uch ſte bo⸗ 
Moiefen werden. fol — ein Itrthum, der andernsgrne 


ir Dentern ebenfaus begegnet iſt. Daher .. 


- eb). Ei Pi. . Prop. vm. Schol. II, Norandie eb, 

» veram uniuscujusque rei, defnitianem nihil involrere 

“neqüe exptimere praeter rei deÄnitae maruram. | quo 

fequitur, nullam definitiohem certum aljquem vun 

individuerum involvere, 

=70) Eihita P. Lk Brop: VEN. Schol, . —E 

vericas extra intelledrum von ci ei inf indes gus 
et fe concipiuntun er} 


aAntren⸗ min 





© ‚Spinoga’s metaphyſ· Spften.. 
zekommen, daß: einige Gelehrte glaubten, Spiaoge habe 
dar Adaen Beweis von Gottes Daſeyn geben wollen, da 
wnmeaige Beweifen Hape, indem. Gast iſt weil ick 
iſt, abi vinen audern Gruud ſeiner⸗ Seyns zu haben: . 
Wlodı Birngarlje Anlage der Cchit/ und nehrine Deiefe fh | 
win Dedrerate) Dognälfamue ſpr· cheu pa Beutlich die Ab . 
—— mus; als br min: vo: weiten 
Wr frn m: . 
em a9 nr er : * er 
m 08. meins, vu —— griterdir ie 
Opa ven Wacaphoſit in dem Gefichtspimtte / des Carte, 


I anfReifte undeind emfelben ebenfulls alles demonſirirte. 

yftent Forte i einigen wefentlichen Punkten eluau⸗ 
Veh ghouroetabo eatgegengeſezt und doch, nutachen fie vurch 
Ve Benionſtoation auf gleich⸗ Apodiltiſcha Betbißheit An · 
Michi, Ni Ungeachtet diefer Gledhheit irrt Spinoza 
degacochidus fornhaeı fuucaheꝰ dais Dad Caccoſtaniſche fin. 
halfen than ie Viticainft. aiſo und Wahet nub de 
SalfiheranÖgtiigenii hu’ drmonftiren, fon es an 





ouer uverlſihteit veelErtenutnig, und · es bleibt nichts 
Baer @rögeteismug hinzugeben: ' Spinoge, \ 


" Wire fichrants autch Tier auf die erfie Vorausfegung 
Wiwseyami) vnd Vlaubte von dem Wafıren ausges 


gangemi uhſera vagegen baltete Cartefius nad) feiner 


Lnſiſt aictelewim eblideten abſtr aten Begriffe non bem für. 
ich Settehen ee Korper en: wilde vn 
; washalen;;; ELLE SEE 





= 1.580 fehlt atfo bem Gehänke weche m in ſetir uns 
J ver Geändy und wenn man in das Innere deſſelben 
1.10 ſindet ſich vr, äußerlich, cin großer, ea 


Era Zu 
PR EB. Siwar, Aber. den Bufammen 
ang des Spinogiumus. mit- ee e fiauv 
en Philofapgie... 809 9 
4 Beben. - 
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von Eirheit und Eonfequeit; weiche uber Bei- ſcharfeter 
Prüfung großen Theile verſchwindet. Denn -da Spinggd" 
ein Spffem der meuſchlichen Erfchneuiß aus dem einzigen 

* Grunde des Wahren ableiten; und, um dad Wahre vor 
bloßer menſchſicher Vorſſellweiſe volig gercinigt datzuftele. ., 
Een; dazn mar teine- Begriffe brauchen wollte, de 
ren Gruad und Gebrauch noch wicht unterſucht mar; ſo 
lonute daraus nur ein Syſtem hervoxgehen, —— 
durch Kunfı die Leerh eit und Ungekimmeheit.., 
Ber Begritfe nud den Mangel des Wiſſens verfteche, um 
fich in Widerſpruͤche und Suconfequengen anflfen in 
Diefehngeigt- ſich auch· baid / twenn han, ‚heile, auf. be 
WDefen der obfeksten Tubflats, thrif8 auf. has Verpälte 
niß des Gadlichen zu den Unendlichen die —— 
richtet. ze una seh,’ 2a 2 
ee os Yu 

= Wasrbie ahfh| — Befris. ſo Bleibt si 
ein leerer und unbeſtimi Vegriff übrig, ‚nenn-manı fie 
an fin betzachten mil, -fhie.-der Zweck bed. Epingge 

war. e Dana die: Bffsctionen: ashören nicht. zum Mefer 

Ber Subſtong nubsdumen, mutß pon ihn ‚Abftrabirei 
winn andre Subnam Mebrhakt.an. fc ;ertemmgn 3 
bvbſteshirt · man vyn digfenn,fg.Faym man dee 
Feluten Sabftang such miht,die uuendlirhe Ausdehtlüng 
und das unendlicht; Banken is Attribute, ‚beileger. "Denn 
da Spinee den Srund des Enduchen in dem: Unendlichen 
aufſucht, das Endliche aber zu den Affettlonen · DAB Eh? 
» ‚endlichen gehöret, fa, wird dag Ungenfiche,, indem man 
den feinen Affectiotien abſtrah re nur al ein‘ — 
























gedacht; von deſſen weſentlichen Eigenſchaften wii 
® wenig vmad wiffen Biden als von den a dbrigen 
: in DES 
" — mia⸗ PER "Prop. Vi Denioufi. Cum fübflentie 
= Kepeloi ndrufe fuisaffeerionibüs,‘ depofitis ergd - 
- nibus et in fe confiderare, nechevehe —8 
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Welichen Attributen /welche Spinoga der abfoluten Sub 
Me außer dem ber Ausdehnung und dem Denten beilegt, 


x 


Das abſolute Weſen, Bott, ts Subfeng einig 5 


und 'untheilbat, obgleich es unendliche Attribute enthält, 
Son’ wehhen Jedes wieder ein ewiges und unendliches 
Seyn ausbruͤt, da das Altribut nichts anderes iR, als 
[74 vorgeſtellte Weſen def Subſtanj. Von der uns 
adlichen Attributen hab Epinoza nur, zwel beſtimmt, 
"mich die unendliche Ausdehnung und dag um 
endlihe'Denfen.: Die Ausdehnung und: das Den 
den Find, wefentlich velſchieden, dein" das Denten fee 
nich Ausdehnung und dieſe nicht das Denlen burang. 
Jedes Ig ein Ablblutes Attribut gleich ver Subflanz. 
> Er wurde nun nach dem Aihften Satze haben amtehmen 
möffen, daß es nur eine andgebehnee und eine 
Benfende, Subſtanz geben muͤffe wenn er nicht weiter 
din dürch einen Schkälbeiveid bewieſen hätte, sure Aue’ 


eine Subſtanz Überhaupt. geben mäfe” "Darum . 


detlachtet er die Sußbehnung und daB Deuten als Attribute 


" dieſer einen Subſtãnt. Mer eben dleſe Behaupeung be-· 


weiſet, daß atwas nach gewiſſen KFuͤckſichten opus Eiuficht 
angenommen worden, was mit den Stundſahen nicht im 
Einklang fichie. Den zwei real verfähiedene Mtributer 
von denen feines die Bolge des andern iſt, melde von 
GEwigkeit immer in dee Subſianz beiſammen geweſern 
dringen eine ewige zind weſentliche Treummg der Sub⸗ 
flang Beroör , weiche wit der Einheit der Subſtanz ſtrei⸗ 


win). Din — das Attribut das Beym der 
Gar. 


ne i wein 


{ 


. Quampis duo Attrĩhuta .sesliter diftincre, eoncipiantut h. 

_ e, unum fine ope alierius, non poffumus tamen, inde ' 

\ ‚. goneluderer ip [a duo enlia, fius duas diverfar Alten. 
—— Aad onim. eh He ‚natura fubflengiep, ur 


. En Eihica P. I. Prop.X. Schal. „Ex his.apparet, quad, " 
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Sub ſtan aut,‘ fo bet die Subſtanz ria PET 
real verfhiehened Senn, weng ıMamei zral much 
> fchiedene Attribute der Eubkon; giht. welches nothwer · 


Srund feines Seyns 


ds auf zwei Estate Ali. wormda — Hbie- = 
ma a⸗ 
: Mach dem Spinsja tad⸗ —E 
als Modificationen der Jugdchnung uk Ara Dentos eu⸗ 
ber unendlichen Attribute Gottet. Gott if.honnhiuinie 

uud, dei Ecymn oalet pe 
Dinge, als Wotifiotipnen, Meinsg ditrikate, uud jan 
“find baher nur in Sort, und felgen anf feine nahfterihn 
fh, Denn aus dm ‚nucpdlicene Utsurnnee 








folge Unendlichee a u AU EIN von 21000 


Diefes doppelte Verhältnjf, nenandintp, Hinon zw: 
ihre Dependenz und „Inbäreng, esaälı mahnan. 
Sqhwierigkeiten welche ine Dichernge au⸗ ad Spt 
ſtem bringen. In Anfehung gt Devenpang ik gon a⸗ 
einzige abſolute Princip alles Seyas und Werdend ; fein 
Seyn if die actuofe Birtlihteit, und feine 
Macht ik.gleih-feinemiiWeten. 7 Erb anfaht 
alſo feine wirkſame Exiſtenz in Unfchung Des Seyns und 
ves Denkens, woraas die (ganze uinendſlche Reibe der 
endlichen Dinge entipritgt»_fo daß di⸗ Airkaypg, der and 
dem Attribue der Ausdehnung entfpringenden Dinge dir 
felde iR, als die Ordnung der aus, beim. umnpliden 





: Denfen erttfpringenden Dentweifen, und fich eine. Modir 


"Reation: ber Ausdehnang inmer auf eine Modification 


. 


dis Denkens und fo umgekehrt Bezieher. —  Mun if 


es aber nach den Grundfägen des Epinoͤza durchaus un ⸗ 
begreiflich, wie aus dem ewigen und unendlichen — 


runuoquodao· elas aitroutorum per · ſo  colleipistur; 
" ‚.quanidoqtidem 'omtla, 'quie’haber, attribura, fimul in 


“ Fr Iemper Tuerunr, nec unum''ab alis · produci' poruitz 
, Ted unhgaadgue Tealintech ve - effe Iubltaieise . 
"Bin 





“Ming metuphpf: Epflem. = are. 


Botues podliche Dinge entipringen ſollen, benn aus-bem 
Anendlichen Jann mic Umendliches ensfichen *”°°), und 
jede endlich Mopification Hat und kann nur eine andere, 
endliche Modifitation Ver Ausdehnung,” jeder Gedant 
nur circu Gedanten / und ‚go ins unendliche A das 
Endihe anẽ vir iblicheat urſache haben * 

Beipch Grundſthen tomint tie‘ Doh” dem hen fr 
cuf das Unendlicht / und von dieferihte auf das Endliche 
86 ‚if wiſchen helsen eine Kluft, Die Spindza u umge⸗ 





den ſucht, au ule gähjlidh verbeden konnte, Ja eg 
Sam nicht einmal’ das naendliche die a dere 
Endlichen als hochſtensſeht 'unelälneli Dein 
da die Wirkoug ven "Begrif'der- ůrſache und 
balde ine dem Begriff: eitſtimig ſeyn . ¶ um 
SWÖIHEN Drake’ abet mit dem” —ã Dinken — 






RE mich Bon wer" Wrdbehrind gunlche di8 den 
ann oemem are Lu dal \ 


are 
—* — Bfop x. ns ——* Fr 
turae infieirg infinitis, modis-feqw ann Prop: xxi. 
Omnia, - que en ahfolnn , n Ipnlusatihpel Dei 
 Sequäntur, Einper et ie &xil ei gl ae ve pet 


" idem —— Top, XXL 
— Hu, ur ee —— 
254) —* Pi 1°Phop. AXVHir.'"Quadeungue fingulare, 
five quacvis re, quae finita oft! ef Asterininatam habet 
exiftentiam, non pqteſt exiftere, nee ad operandum detet · 
F minari, niß adexifigndum ecoperandum determinetur ab 
or ı gliacaufs; quad em Kinita et erdetermingyam habet ie 

+ Mensiam:. et rurlus hacc.caufa non poteft, eriam axiſte · 
ie, neque ad operandum determinari,, nifi ab alis, quae 
.etiam Änita et, determinetur ad «uißendum wo 
. zandum, es .fic in infinitum, 

* 875) Bihien:P.1. Prop, XVII, Schol, p- 54. Atqui Dei 
intelleetus eſt er eflentise er exiltentise noftri: intel» 
lettus eauſa: "ergo. Dei intellectus, qustenus divinam 
effenriam sonfliruere eonchpitur, a nafire: insellecru tam 
. rsione 
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bas Sott die Urſache von der Eyifeng und dem Vahen der 
endlichen Dinge · ſey, une im uneigentlichen ˖ Sinne, d 
i. im ſtrengen Sinne gar nicht beſtehen. Es ſagt zwar 
ı an einem Hete, daß die Wirlung vor der Ugſache gerede 
darin verfieden fg, was fie von der ürſbt hebt. 
Das fimn:t aber mit der dormel der Cauſalitaͤt / bie er 
gegeben hat, und —E eu nf 
wenn bie Wirkung mit der Urſache nichts gern J 
ſo wärdefle ales was fſie Hat von — Gaben: 
dar wicht Jufoniuien, ¶Ades ſichat auch bifewie der 
‚Brand welchen · Spinoza von den reinen, — 
griffen macht¶aauf gam entgegenseſebit. Deh gunty 
had Verſchiedendot beſduderen Iwecks führen. 


der endlichen Dinge und der endtichn Gehapfen bci; 
daß fie inmnet mothterndig: jufarugiien ſinmen, märid 
Einige:das Vorbild der Seibnigiichen nach en baſt im pi 
den Harmonie, aber mis Unrecht, haben finden mal. 
len; fa laͤßt ſich ebenfalls zeigen, dafi dieſt Bebapptung 
nicht mit ſtrenger Confequen; aus den Principien fo 
Denn iR dag Attribut des uneudlichen Denlens Deſent · 
lich verſchieden von ‚allen endlichen; Denkweiſen, welche 
wir als Verſtand und Wilben kennen; ik uud nuß das 
derſelbe Fall ſeyn mit dem andern Attribut, uuend · 
van Ausdehnung: fo iR feine Erreninie don Din 
was 


J 

J rwrieie effentine; yeam miane eiftentiee diliert, ne 

. ‚ealnse; prapmenguamn in nomina, odemenire 

° 476) Eike P.1. ———— — 
5 tumuifferen füs chufa, praätife in 06, gend nude 

“. bet Epia. IV. . ers. Nam oum nihil fie in.effectu 

u ‚ednmune cum. cauſa. toram. ‚aond baberer — 
Fa Epit. LXV.LXVL. = 





ee tem. 
wind Gb He RE nothwendig ut Arie es erfolgt/ PR 
lich und die Behauptung gruͤnder ſi ch guletzt auf eine 
eingebitdee Anglogien unſerer Vorſtellungen und ihrer. 
Odb ſetxe Bir alla Ahern wer fg sion Binden 
Gacdtiendd. "Hi! 137.0 sinn 
RR any rn da 
Aug Uyarkag atıtnare führend © Be attere Bere 
BEL NE PR LTETE die imma nente 
Urfache U Dirge br fo: MRS AR ingefne" Dinge in 
Sott ab Arhöret' ii YenEN SDR. =: Die une 
— Moe Verrvndlicher Diage und ‘der: Grvanten 
era Gotthr denn Ton Würde“ aus tem Zu · 
Pa je fä gen RES Pre des Sadlichen dus Unendli- 
che Mi * wohegẽn Sn a ſich ausdruͤckiich ver⸗ 
he RER ARE vie ür fprangliche Na 
Eu VIE RT EHIE ne andene 7) I 
fofern RB: ÄnELER Tl ek: Diae "nie vdrflcle, dohh ſit 
nothwendig zu einander gehören, Feines von dem andern 
‚getrennt: if, und von dem andern weggenommen werben 
Kant, "Tohberh”ein Individannrit, weiches alle möpli- 
Se Weifeh der Ausdehnung bedingt durch bie Uhend 
lichteit und Ewigkenn des göttlichen: Weſen von dieſer 
Seier beit cihtet/ ud eben ſo auch afle Weiſens des Den · 
kens, tie he durch das. unendliche Denken bedingt 
And, KGaA) das Umendfiche und Cidtt- 
liche der —J in pelchen nichts Einzelnes Ges 
trennte iſt, ſe aules was iſt durch den Begriff des u 
ewigen goͤttlichen Gran, »d.-i. wieed an ſich iſt, wahr · 
haft vorgeſtete wird. Wenn wir Einzelnes wach-rinan · 
der, als Gewvrden odet Eitftthend und Btrgefenp vor · 
Reiten, ſo iſt dag eine Folge unfergr” endlichen veſchraͤnt . 
un Deabociian, ein anmlicer Geitn muthe ates. was 
iſt, * einmal, mie nach Pesegifin, — 















016 Siebens Hanpeß. Erf dich Bun Akt. ° 
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mie: erbannen 





zen Ina" 


- entfiegt — —— —— 


— Eriſſtet uchmuich wahrhaft nur ·dun unenbliche 
ber Gott," und hlrußet“DiE BEER EMIhg" bon Beh’ Einzel» | 
men in · dom DE ER ee >: eine 
Vorneinnug ¶ enchaltenden iatıf ICuNinnstteMhinch , Fb 
„gibt es in der Natur nur ein Sehu anck Talk Werden, 
and non Farm Goet· nieht dis hie ubſchtvet Die, 6er 
Trathten.;: nach ihm dit ÄHNELN HERR den | 
alles hi in a Zkeich Wig ee Eh. 


Dieſes widerſere idet abtr-den\ 
des Epinoja 7 — * 
außer van ĩ Unevdlichtu Re TERN 3 





durch Gottes Mcht und ais ſaine diabiſtracbn ſo maſ⸗ 
m se einen ingerunn Oabante ie eerenvo 


la re de 








m) Eike. Prapı ZU. Schol, !uDe Aasaeharmmen- 


datione p. 447. Ex.quo, etiam contat, quam Lacile i Hin 
“magnos errores poffunt delabi, qui bon accurate diftinxe- 
runẽ inter imaginationeme-eräntelleötionem, In hos ex. 
gr. quod extenfio debeat oſſe in’ löce, debe⸗t eſ⸗ Knie, 
euius partce ab inwigem »diflingunnter 'realiter, ‚quod 
ſit primmmn et usieum ſundame acum omalum rerarı « 


j uno Sempore maius fgatium occupet, quam ao, malte: 


Que 'eiusmodi alias quae omnta prorfus \op; unt veri. 
wntem; -P. 453: s8ed eum hoc Ks Se, non! ar 
-Kcultaris videtur-fobelle, ur ad horum fingulariem co. 


“.  peiionem: perxenice, ‚polimas:. nam ommie-6mul conci- 


8. 


‚gern, reseft Jonge ſopra hamani-inzpllooeus wiren., Ore 
do autem, ut unum ante aliud intelligerur, un, — 
„non eft petendus ab aut en exiftend? a a 

Ya rebte üerern, : 2 fd 
—XRXX — —— 
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quod —— peu aa 
spendivpgegnien. BUN, Se rn 
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cnduchenEaenr gedaſcht werden, «0: wird danu 
vle Einheit ur Unsheilbarfeit der Subſtam aufgehoben: 
und e entſteht die unbegreiliche. Frage; wie und warum 
bern. EPs ah vad. voikemmenen Weſen end 
Uta: angenlommmg ‚Mena und Deuten entfprine · 
dere... zu heam tzSeyn · des Abſoluten nothwen ⸗ 
dig; ahe doſhegeithe ty Saphelben schön. Tanz 
ar ee ea muß· inen an⸗ 
nehnn SUB Oak ſein unendliches Dept: fehbft beſchraͤn · 
Bee hinein Eranhong nit anders ah ⸗is Ver⸗ 
Bee best nie anne ren 
Vonbein HAM Richt fad as iuſich authalia nudex inem 
SE negt nich Ändere Fatum 
unteworfenbey · ¶A ſcheint- als Spinuge fuͤr endli« 
den Etyn Da Werden ⸗das are sin Dean. Unenblichen 
gegraͤudet / iß antfihlaben babe, ahne dieſe Schwierigkei · 
un ask de bohentrae feble Jah. nicht. edite uen · wo 
er die Zeit: und die endliche Groͤße wirder nur fuͤr Scheine 
Begriffe. der „Einbiltungstcafe, erfiäet und damit alles 
Endliche urieber Men daun entficht:bit 
“ neue 






. 230) Epifiele % Nem cam de: Dura  Kubllabrie fit, 
R +eileiinfinicam fequitur, ad nituram fübftantiad Torpo- 
Tede snamquiamgue parcem peitimere, nec fine ea effeaut 
oncipi polfe,Viiderigitas, qeäricione, et rariones, cur fon». 
tism, corpus humanum purtep-öffe maturse, „Quodautem 
sdmensem bumsnam ertiner, cam etiam partem naturae 
eſſe cenfeo, nempe quia ſtatuo, dari etiam in natura‘ 
patentiäm infinitam copitandi, quae, quatenus ihfinita, in 
Se contihet totam narurem bbiective, et euius cogitatio-: 
nee pröbedunt eodem:modo:; a0 natura eius, nimirum 
idesrumy Deinde mentem kumanam hanc eandein po- 
tentiem flatuo, non quatenüs infinitem et toram naturam 
‘ Pereipientem; ' fed finitam , nempe quatenus tantum 
kumanum <orpus percipit, et hac ratione nentem humie» 
min partem cwiuscam infinki intellectus flacuo, 


"-981)‘ Tracratus' de menlefien ie B 455. Bpie 
ol XXIX. \ 


318. Gicbenti Haupt; Erſn Abch. Zuct Abſchu. 
‚une Schwierigkeit, wie und ober dieſe 

entfichen.. Die menſchlichen Setlen, ſags er: ind Ge⸗ 
danken, die nicht das Gange ber: Natar⸗ſonderra ng 

den menſchlichen Körper vorſtellan ul in IT] 


Seſchen N RE 6 
‘ Lübwig Meyer ia ſeiner Somada v —— 
Petaiorkin: 


bat Spinne gernene Kid PART 
feya, genomauen. Eint hinfa SBosk Dingen Aug Ainbib 
dungẽlraft von der Urt, peß ſie wicder iu Borfiafun 
m erperigen ; welche Achranf-jens / he zig bar al. 
ſtes Dierk; and · dieſe wirdet anpert. de Rah -ipsngp;eine 
nach der andern iſtc ſo iſt mun ejn Anh Vant. vor⸗ 
handben, indem das wirndlicht Denen zalg feige, Wei⸗ 
: fen. Rx zuſemmen haͤlt "aber: Sein inuczeso rm AB „Fehlt 
an alter innern Einheit; ohne chhe Bin ing in 
‚fepn gebenfben: ft. FE 


„res Pu 22 





So iſt alſo dieſre e nt: vs. em! vn « “ | 
J 


lem Schein von Buͤndigkeit. und innerer 

noch nach ſchaͤrferer Prüfung theils * ae 
in fich freitende Beftandeheile.. nur: .inyajnıe. Aufern 
feiebtichen Bund vereinigend, und die Wiberſprücht nur 
verdedend. Außer dem daß es feinen innern Halt hatte, 
> Bam es mit den Anforderungen und Bedauͤrfniſen der 
praftifchen Vernunft in einen. ihm ſehr nachtheiligen 


— 


Widerſtreit. Bei der firengen Kette von Naturme-⸗ 


chanismus, welchem alles unterworfen, und zuletzt an 


der unbedingten aber blinden Nothwendigkeit deß” gette 
lichen Weſens befeſtigt war, verſchwand eigentitch die 
Moglichleit eines Syſtems von Eittenvorfäriften, eine 
Epſtems von Pflichten und Rechten; denn i 





Sonenns mitapfaf Cafe. * a7u 


ER. wie die menſchliche Seele, welches ohne für-fich zu 
beſtehen aus der awendlichen Fuͤug des gottuchen We⸗ 
ſens Herworischen, and: durch «ine unendliche Reihe 
fie: · Sedunkeni vnd  Sewrgungen: ins Dafepn ge ⸗ 
dradagt, ade bon audern wieder verdrängt, durch die: 
gau Reibe Dark Giepeldingen züne: Wirken - beſtimmt 


wird / oh Kine Wickung andet/ als wie fie durch die 


ee Pater und· viei freunde Eintsichung: beſtimmt 
erfelgen· kan Bi. ſenr Rogeln und Votſcheiften, 
uaut ſe ein Betuiceen der / Zreiheit gelten, —X 
ee te Epineha worwirft und · beſtreitet die 
betahſtſchen nnd dados authh di · more liſche Greipeit, 
"lt Gruͤnden welcheiaus ſeinem Syſtem won einer: ger 
irn Belle anubetwinvlich ſand· Hat das :gange Sy⸗ 
ſten tiert Halt und Vundegkoit/ fo folgt mie: firengeg. 
Cviiſe uetn ern ayengeiner Satalismus,. weichen in dag, 
Hard: Hide: zu ſchen der ruw⸗ feiner fpdteren phie . 
boſephiſchen Schriſten var ?"*).: Golgt · dieſes Reſultat 
aus nmſtbfich gewiſffen —— daun iſt ae Uc« 
berzeugung nom freier Willkuͤr ein Blendwert uud Vor⸗ 
urtheil, und alle Segengruͤnde aus dem Gewiſſen/ von 
Zurechnuns, Schuld und Werbienfi, Strafe und Belohr 
mung find nichtig. IR aber das Bemußtiepn eines una, 
bedingten Goſetzes für freie Handlungen chen fo under 
greiflich als ungecftörhag, haben: bie.prattifcyen Freiheits 
Begriffe eben fo viel für fich, als die Naturbegriffe, " 
Die Ueberzeugung von Pflicht und Recht wenigſtens eben 
ſo gegruͤndet als Die Ueberzeuguag von einer Außenwelt, 
.. fo fann bie theoretifche Erkenutniß nicht die praftifche 
überwiegen und. zernichten. Und judem iſt die theore- 
iſche Ueberzeugung non einem allgemeinen Determinig- 
> mus v von Vorausfegungen abhängig, melde iwar logie 
' fe, 


200) Epifola xxim. u u 


ao Eisen. Haupt; en · vh Biete aAbldurn 


ſche wolichlett, aber nice apodittiſche Rothwemiatin 
dey ſich führen. 


"Dean das ganze Eyfiem * "ang reintn ‚Kerfiihee 





Begriffen conftrnirt, deren Urfprung und Gebrauch’ wol " 
vicht aufgeklärt war. Bebeutung erhielten" Fe mie.“ 


vdurch den 1 ooraußgefügten Dealismue,des. Detfimt. Die 


Idee ded Ganzen mar die Vermunftißet” dee abfchüten: 


Subſtanz oder der Gotthelt als Realgrundes ae Sryns. 


Se wenig auch. der menſchliche Verſtand dieſe Idee, die 


"er in’ dem vernuͤnftigen Dentvermoͤgen gegründet here, 


begreifen und erfchöpfen fans fo glanbte doch Svinoza 
wenigkend. das abſolute Weſen der Sottheit von 
einigen Seiten als abfokuten Grund des formalen 
und objectiven Seyns der Dinge, und, des Vot · 
ſtellens ¶ derfelben vollkommen erlannt ju' haben *”), 
und nach dieſer Idee conſteuͤtrte er das Cpfitu ber Melt 
aus der Idee ber Sottheit nach Ver dan de bb riffen. Er 
würde alfo, wenn er in eine ſtrengere — ſeines 
Syſtems Hätte eingehen wollen, ſich felbſt Haban geſtehen 
muͤſſen, daß feine Erkenntniß Gottes nicht zuverlaͤſſig 


ſey/ fo fange fie unvoliſtaͤndig war, weil es möglich, war, 


daß das: Erkannte, welches nur den Meineren Theil von 


dem Wefen Gottes ausmachte, durch das Unbekannte, 
ſehr vmgeaͤndert, vervollſtaͤndiget und derichtiget, ja 
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Deo tam glarams ,quam de triangulo habesm idesm⸗ 
reſpondeo afhemando Si me vero ‚Änterrogas „ urrum 
tan claramı de Deo, quam de triangulo habcam imagie 
nem, refpondebo negando, Deum enim mon imagi- 
nari, ted quidem. intelligere poflumus,  Hie gunqus, 
‚ notandum eſt, quod non dieoy me Deum amnino cognd-" 
cſcere; fedme quaedim eius aftributa, non autem omnis, 
neque maximan intelligere partem, et certum eft, plus 
zimerum ignorantiam, querundasm &orum habere hoti · 

\ diem, non impegire, . 
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vermoͤgen zerſtoͤret, doch dir Vernunft einen 





goefentlichen Dlenſt geleiftet, heile durch die von ihm 
Marfer gefaßte Idee einer Metaphyſik, welche als Wife 
j — gelten koͤnnte, theils durch bie Beſtimung 


IB. fie.nur aus reinen Begriffen zu Etande kenimen 


Röune, und die ſinniichen d. i. die empiriſchen Vorfteh. 
lungen babei, als bloße ſubjective Giltigkit gebend, Auge 
gefchloffen werden mäffen,. theils durch ‚die - Entgegen 
fegung des sheoretifchen und. ‚praftifchen Interefieg der 
Vernunſt. Denn es lag darin die Borderuäg . einge Neb 
fer eindringenden unterſuchung ‚der, reinen, Ertengtni 
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willkuͤrlichen wichleithunz der‘ Verannft in ihleln her⸗ 
retiſchen und Praftifchen Gebrauch, Aber fehe: var 
durch Soinozas metaphpfifhes Syſtem der Vernunt ein 
reeller Nutzen geleiſtet worden, Wweil er landk Buy 
durch als ein Atheiſt verſchrieen, vand-aufımie adla/u. 
Jung des Syſtencß¶ welches ſo gefährliche Iutthoamen & 
nch faßte, alle Bemuͤhungen der Denler gerichtet waren 
—* dei thenach em des Eykeis [0.41 

abe u SUR 3 


Unten Evineza wegen fine Seuir⸗ bbruohl 4 
feines Intereſſes für Wahrheit von vielen‘ — 
sen ſeinet Zeit geachtet wurde, ſo hatte er doch, wur 
es nicht anders zu erwarten war, ‚eine welt AräßereHfen- 
de von Gegnern gegen ſich, Die dremde welche mit 
Ihın einen Briefwechfel materhielten, tnterfdeiehen bare 
um nicht alle feine Saͤtze, fie machten vielmehr gegen ich, 
ehr gewichtvolle Einwuͤrfe, welche Spinoza ang feimm 
Dtandpunete · zn entfraͤften ſuchte. Beſonders gehöre 

dahin Johann Oldenburg, der ſedoch, weil iba 
mehr die Natutwiſſenſchaft als die Metaphoſik Hefihdfe 
tigte,fich begudgte die Einwůͤrfe unp, ‚Die. Bedenklichkeiten 
der gemeinen Vernunft degen Spindzas Syſtem aufzuſtel⸗ 
len, ohne fie durchzufuͤhren Der in mehrotn Briefen fort 
gefegte Streit über Steiheit und Nochienvigreit, der 
Jedoch; Hauptfächlich ans dem metephyſichen Gefchi® 
uncte geführt wurde, erregt befonberd großes Stıtereft, 
iedene Anhänger des Spinbza waren die "beiten 
Yerzte Ludwig Meyer und’ Encas, und zatid 
ches. Der erfte iſi auch als ein Freund ber Karte 
Hanifchen Ppilsfoppie bekannt; und dutch ſein Buch 
guilofophia factae feripturae interpres berühmt wor« 
ben. Die * welche er in dem damals heftigen 
Stekite zwi dent Rationalismus nud Gupernatura) 
Yenius file den erſten drinn hatte; mußte ihe ei 
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En gehortt ven etheologiſchen Erernamtailsnu⸗ 
a4 Teinen eignen Verſchanguigen angearhfen hatte. "Cie 
vaPinan en herutanter nt, aber berächtigt. durch feine 


Eitteny· nd -Hiiner slprie de Bde Be von hhin⸗ · 


war nr” ein · ſpicolet Sbeitrr / ver · ekifftichen Religion, 
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nie wiſſenfchaftichen Grgenſtaͤnben. Wow ihin Flut 
Bortede vor den hinter laſſenen Werkemn des. Cpindge 
veetu hven weicherce· me Hollaati ſcher Eprädhzürefkrtinte 
unit, Meyer Ing Lateiniſche uͤberſetzte *). Abrah ani 
Enfaeler ſuchte in einer Logik die Hauptſaͤte des Spi⸗ 
eyisn int gu, erlautein, und gegen Veitoerſtändniſſe and 
faiſchen Eifer zu vertheidigen. Beſondets widerlegt eh 


den Dihenbergꝰ?e). Zur Erlaͤnterung bes. Haupt ⸗ 
dedanken bes’ Spinoha iſt dieſes Bach brauchdar um⸗ 


amkpätt. auch ſonſt Heie Gedauten , welche von ignem 
Denken zeugen,‘ mit fremden vermifchk..,. &o limmt ee 
angeborne Ideen at, und betrachtet dennoch das Den⸗ 
ten mie Hobbes nie ein Rechnen der Sedanuken. — Die⸗ 
WE WittetS bedienten ſich auch viele andere Mnpänger det. 
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talis'ad Pumtofophias principia- mänwluran. ‘ Ham- . 
‘ bi (Aimfeidam) 1684 %. Principloram Paieofophiae 
9. {1 exhibent vins, quas eorpus motum deferibit; &t inde- 
‘proprietater, nulla habita ratione vieinorum cots 
m she medii, per quod trafsfertur eorpus motum . 
»Hamburi 1684. _Prineipiorum- Patitofophiae 'P.. I11.# 
exhitent effectus,: quos corpora 'metw Ih fe ätvicem 
pivducunt, et prime de Jeprefliübe corporum 'verfus 
töfrde Ceiitrums Hamburgi 1694. : Das Ganze begreift 
begteift alfo Logik, Mathematit und einen Theil der 
Phyſik; denn «6 iſt nicht vollendet. . 
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Yang des. Kpinssismus, mit der Cartefianie ' 
Ihen Dhilofoppie ein philofophifger Ber 

I von KH. C. W. Sigwart. Tuͤbingen 1816. 8. 
md Br Rrcer don dem Eihfluß des Cartes 
—auf die Anspildung:des Spinnpismus.- kein. 
1816. 8. Außer der Abhandlung des Jariges uͤber 

das. Spfiem des Spinozg und Über Bayles 

\, Eringerungen dagegen in Hißnann's Magazine. 
Bde auß’Hifteire de licademie des feiences de Ber« 
x 33 1740. iſt in der vben angegebenen Ueberſetzung vor 
Evaid auch eine Widetlegung nes Spiraißinhen Syst J 

—* kritiſchen Brundſaten enthalten. 


“ B 
‚ 





"06 Cie. Hemmel ERENHG. Bier Athen, 


wirden.boelche zuin Then · eheufalis lee 
menſchlichen Geiſtes gegen einige kecke Vehaupturigen des 
Cartefiauiſchen · Dogmatlsmug angeſehen werden koͤnn 

Carteſtus Hatte ſeice gange Phitcheydin Kieler ale 
ein Syſtem apodikeiſcher Wahrheit · auf Geit · ais ven 
Grund aller Wahrheit gegtindet,eind wen Svetts Da ⸗ 
feyn felbſt damit es dem Gebaude Mcht am ehneea · feten 
Grunde fehler einen firengen Veweis Ja geben: vethuchn 
Sieichwohi wurde dieſe Phildſophie von · Viclen gerndet 
als eine Schule des Atheismus hefrig augetlagt. "Schon 
hatte · ſich Carteſtas gegen dieſe mch Vatteiſucht einige 
Theologen ausgegangene Beſchutdigunggete ditfertiget 
in — Segen ben Gleh. Vo mun an. in wee 
eren. ſeiner Briefe; aber daburch wurbe bchtnichn eit 


Angufeiedẽnheit mit · dieſer · Philoſonhir ittferne. - Denn 


indem man bie Brwwtisgrude des karerſtus Fur Dis 
ſeyn ſchaͤrfer prüfte, fie zu leicht und den grohrn Serſpit⸗ 
ungen gar nicht. entſorechend fand-yhie ruhklafigteit 


>. Heiner ganzen Philoſophie inner Demtlihes iafah fe‘ 


Wotede man um fo geneigter, die Pilofopkke des Carte · 


"Arnd ju befchuldiget , daB fie den Athelsmus Vegũnſtige 


wenn auch der. Urheber, derſelben felbſt fuͤr ſeine Yerſon 
demſelben nicht zugethan geweſen ſey, je mehr er durch 
Verwerfung der Eudurſachen bie. beſte Etuͤtze Der religis⸗ 
ſen · Ueberzeugung niedergerifſen habe. Vare das Wer 
Helinif des Spinogisius'fu der Phildſophle des Tarte⸗ 
fins ſchon damals ſcharfer ingefehen worden / fo-hätte 
Barin cin nener nicht imhedentender Grunirfür, biefe An ⸗ 
ſicht gefunden werden koͤnnen. Es entſtand baber hieraus 
gang natürlich ein dem Geiſte des Carteſtanisnins eutge · 


gengeſetztes Streben bee, Vernunft, welches ſich theils 


in einer Iethäften Polemit hegen einige‘ Hauptpunkte 


= ber Gatsefianifchen Wbilofophie oerzägfich. die ¶ Ideen · 
lehte und die Veweisgruͤnde für das Dafeyt Gottes 


RE 77172 








wei der derdeihehenn der whonngherieah 
rheüs I : Wer: ran ¶veſne nunz des wieng 





"7 Bier eihehng —— PPASFRR 
wwitteldar dh gesßene Interrſſe/ chelches für. die Plato⸗ 
niſdhe Phildſohie bfeber in einigen Kbpfen belebt wurde/ 
in Verbindung Dagegen wur den einige Denter durch 
‚dert Lon und Geiſt det nelen Philofoohie in der Anſicht 
deſtaͤtkt, vuth / bie mrnfchtiche Vernunft! aus fich ſelbſt 
Beine Gerwigdert ia irgend eine ge entereſſttenden Gegen · 
ſtande er ſtenne/ uad fie ſetziew Dahl die Zutůckhal· 
tung eb: nweienias, deffen Kenuenche fe’ aus sent 
Betechen and Rbraern "ago: baun · ve Dünfet dee, 
Deieieiännheichtgenen: J 


= Die —eS — wurt⸗ yardafid u Ak IE 
Gelehrten und Lpeologen ſichtbar. Samuel Parker, 
{ft 1688), ſucht in der neberzeugung, dafg wahrr Jafrier 
denheit · nur alleln in dem fittlichen Leben Jehzraͤndet fe; 
diefis aber ohne religloͤſen Glauben nicht deſtrhen kdune, 
die vermeinten Gründe des Atheismus in ihter Nichtige 
keit darzuſtellen und die Vernunftgtuͤnde für Gattes Da» 
fehn welche haltbar find, von den bloß fheinbaren 
aus "Wat gieich Parker nicht das Talent 
des phlloſophiſchen Forſcheus im dem Grade beſaß, daß 
Wr für die Wiſſenſthaft ezwas Bedeutendes hätte leiſten 
koͤnnen; fo iR ihm doch nicht das Verdienſt abzufprechen; 

\ baß.er die Apesulativen Verſuche vor den Gerichtshof des 
gefunden Menfcheitverftandes brachte, und dadurch Auf 
daß Stundloſe in den erſten aufmerkſan machte. Erbe 
freie 
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Jos}; Sam: Parka tentärtina phyfco:theologica “ Den 
"London 1673: Difhutarioüeb de Deo’ %r: providentia 
“" divian, London 1678: 4 


496 Siebent. Homweh FErkeplhnG: Broeiter Abſcha 
¶ Rciter vomas ſich mager Armütften Epifunng ud ige 
reies unge dan Venetu Pobbes uud garte hus cuit drei⸗ 

muͤthigteit, indem er bloß allein Vernunft und 

„über alles ſchaͤzt. ‚Eben darum war er auch fein folder 
enthufießiftyer Verchrer des Pate, wie muehzge feiner 
Beiegeneffen ‚iandern decke die; Mängsl.-Meffele nicht 
" ohne Scharffinn quf ). Er „finder in den Sehriften 
dieſer Maͤnner Behauptungen, weithe zum Alheismus 
führen koͤnnen, und giaubt, daß allein Eitelleit ſie ver⸗ 
> führt habe, den Wahrheiten ber Vernunft entgegengefchtt 
Behauptungen vprzufragen. , Inghefondere,mird die Phie 
Iofophie des Gartefiuß fehr Menge. geyraͤfet. Geint 
Philoſophie verfändce zwar nicht, Gottehlenggungg ai 
indem. ge alleErlenntni der adtelicen Zigeſche in, der 
Welt ieugnet, wodurch wir allein, fie Ucherisugungoon 
dem Dafeyn Gottes gewinnen fönncn, und indem er den 
Hßolzes · Mahn hrast,, er koͤnne nach bloßen’ mechanifchre 
Wefetzen die Welt bauen, wie man eia Lager aufſchlaͤgt / 
hat er· durchſein⸗: Art gu xblawnhinn ale Wigeaghaft 
* — der Weit vernichtet * > Li nie ven 
B weſ⸗ 








200). A: free und importal "sccount of the. ; Plroafeipil. 
R — Oxford. 1666. 4. Reherhaupt waren damals die 
! on Drford mehe fi Yrijtoteles, die gu Tambri 
abe für Plato geitimmt, ‚ i ’ 
. 30) Difputat. de Deo p. "aan 282, Prostinis‘ Lpofk 
.. Epieurum‘) fequitur Cartefius, qui fua ratioge eanden 
*  philofophine viam lohge malori ingenio atjue, a8 pum, | 
meliori inftitutoy quantaı fieri potuit, infhraxit «er adors 
navit. Non enim ub instio,umpiesatam amkıno. meditadum 
füifle puo, fed cum. vita militeri, hullis 5, ni 
mathemaricis, eruditus ad literas acceflerit, iisde 
chanicis legibus, quibus caftra et ftativa vir ſolertiſſimus 
extruxerät, , mundus quoque extruipotuiffe putavit. Quid. 


quid vero animo Kr —— ite in 
ifo 




















‚ neſn, wenn man ſich eindilden te, ale: —* ale: 
. Ringe föntten von · uns erkannt werden, aber die Erkennt⸗ 
viß aller Zwecke leugnen, wuͤrde nicht Beſcheldenheic 
ſondern Unvernunft beweiſen. Ohne einen Zweck zu er⸗ 
kennen/ iſt es thoͤricht und vergeblich, bie Natur ; die 
Rrtffte amd Vermögen der Dinge unterſuchen zu.nüien,“ : 
Deun die Natut jebes Dinges iſt ſeines Zweckes wegen 
ie Art, wie fie eingerichtet if, eingerichtet worden. 
ie Hinſicht auf diefen Zwed kann ung einzig und, allein 
belehren, was wir an denf Dinge zu unterſuchen ‚haben. 
Sehen wir von dieſem weg, fo verlieren wir. ung in hze⸗ 
ven Vermuthungen und’Zräumiereien. . ‚Denn der einzige 
Brumd, den wir für bie Geſebe der Natur finden koͤnnen, 
iſt in den Zwecken der Dinge zu entdecken. Dieſes 2008, - 
"mußte alfo auch die Phyſik des Cargefius nach einem for” a 
Gin Anfange haben) daß fie ſich in einen mit großer 
Müpe erbichteten Roman auflbfete =, Parterß Gedans 
kin uͤber die atomiſtiſche Philoſophie, welche alleg a , 
- dem Methanismus. eerllaͤen teilt, über die. Mängel der⸗ 
“, EEE De belben 


*: Seientiam plähe ſuſtulerit· — Proefcrels om (Hypos : 
3 thefin fuam) 2b eo. principio erurfi. far a. qyoiachei.: 
Oynnes exordiuntur, veram phyf iologiam a terum. Enibus . 
“  acderfendam non effe..— Qua quidem modefiia, five 
2: Seria ve‘ -fmulga, omnem; Auem:.de Dep fcien- 
‚dam a rerum natura habere poffumus, fobrig srreligiofe 
“  Suftulit, Cum inde Deum effe 'nulla alia rätione,,' nit? 
£ quod ad finem quendam praeftiturum eollimaverine quse 
fecit omnia, intelligamus. Para — 
sn Difputat, de Deo p. 283. Culus r rei esernplo de 
‚x :ipfe  Cartefius, qui, cum femel e phylica ſua omyem 
. Anis contemplstienem ablegeverat, «um .omai :{uo me 
chanieo acumine, omnique inathematige, apparafu natu= 
am rerum invefligere aggreffus fie,- nik, ih facikes et 
: inanes quasdam fabulas magno cumtabere Ainxit et ſom · 
miavit. Er quid mirum ? · Niſi enim ob quosdam fines 
leges ſuae mechsnicac, quibus, omnie .ahfolric, inticu- 
tae fine, nullam omnino ilarum —J 


” Kemem. Geih.d. WIOLR.ZI: 


D 








pie, ——— gar ein Rehniaſchelcans rührt: 


wird, ſeinie Eenfar. mehrerer Hppthefen und: Crtiärungts 


„opefinche der Adomiſtin / maten, bei aler Ginfeifigkeit; di: 
Woert fu feiner Zelt, and fodertin zu tieferen 


Berkiungen 
"A Die Gurtgit —— — awir ms Pin 


B; de Par und der Vetaphyt auf: 

DR Larteßtduiſchen demonſtrativen Beweis 
gründe für Gosteg.Dafeyu maren zwar von vie⸗ 
in Denkern / beſduber⸗ von; Saſſendi und Hret, geprüft 
worden; abet auskuͤhtlich dat „feiner das Blendwerl 


dſelalten in das zicht gefehts.ald Parker. Er zeige, daß’ 


die angeborne Idet ann. Gott, daß ein Natariaſſatt die 
‚tobt: zu. halten, noch feine. Beroifheit. von der 
kifteng dis Döjecko giht, und, ur, inſoweit zůltig ft 
alß fie. vor, Ber. präfgnten Vernunft beſtehe; 

— eine Vgg non Opit möglich IR. “teil die. Vernunft 
nyar die Erifeng Sottes erlennen kann⸗ aber das Weſen 
Gyttee derſelhen Außegn eiflich iſt; daß die abjeetige, Real 
e eine bloße Diakioa iR, uud wäre fe waͤſt + zeie u 
enbliche Menge von Göttern folgen müzde ; daß der Ve⸗ 
griff gef bed volumen —— mem ſe eine 
in iſt, als ein logiſches Praͤdicat in’ ſich 





un BHtte Volge kuͤt dit teale Erifenz *). 


Die: ‚Erfeuntuid von Iw ear in der Naͤeut 
— — Ir vereinigen; ie‘ Bernnft a 


00) Difpaat, u Deo p sio. 556 ſeq. An. ergo Deum 
wife non peraipimäs? . Immo quiden; rafione, non ide®, 
:  Qpiangtum.enim quemdam efle ‚fammse-cum. potentise 
tum · Sapiengiaenovimen, qusstamen:fit itlins- efchtis, 
oumnrtea Copa: hunhsnum zen mödo: foperm, fed et 
peosfun: Fuge. Nihil. itrque waius.. concksditur, 
quem sei funebe::petfeczae ideam ; xogirai, ıion:. polle, 
qui‘ er exiftentise‘ quoque idea intelligarur ; 
——— wor, ai el: <optmionn. enifarg ai 

> oqwehucmjen: 











Be Bot Bafan onihhraegent wenn 
‚ Ymmn.- Er-gebet von folgendem. drincip änts Dieje 
nigen: Dinger melde fir enf einen Buch 
Wegicheuu. und um. agfien: millen. alles 1pudj 
mägten nntpivendig Aurıh.eigne abet. frrmbe 
Webrhkegung tegiert werden, ba. fie we bes 
vnchdcm Biele Hinfschew nsch.boffeibe.csrch 
hen können, wenn: keine Hifashe nerhanken 
ifiy weiche ben, Rupen. des Zwecks erlennek 
> His zur Erzeibung: dienlichen Mittel. au 
wählen: und die. Anmendung der ermählttn 
-Mittel Senrtheilet: Erkennen,’ wählen, ba 
ken daD dus Eigeafhafen eives veenuͤnftigen Weſcue. 
Denn min. alle Neturgegenfinne ihre Zwate Buben, unbe 
Doch felbR einer vernoͤnftiger Erkautnif:ccsangein fo. - 
müffeh fie burch die Einfiche eines Weſens tegitsek we - 
- en)” —— Bertuen wir’ded hächfe Mefin, den 


Derrn and urhebe aler "Dikge \odtt- s⸗t . — 


fucht bieſer ie Der Weſtreitung feiner Zeispbilofenhie. —* 
fumine Denter:viitch Phyßtothe ologie zu erreichen / muß! 

ber. Hernunft dauch imetäphufiiche Spreutitiumen' Rick: 
5 * ar beerit, duß er dien: 





se Difpitet, [7 Bw, p. und. "tn Bern Pen 
Kt s age eins calfa, que Fefohilicer 4.omaein lariau 
:. garnacaffe eft vel füo.vel alano onblo wgepterg' 
ih. fihem, collimare, auf. eundem ‚affegui negyı Br f 
„ua fie; quae tum n iffiüs Hnliearern 3 ⸗ 
"el aflejuendd idones eleyerit et potremo de ri," 
“7 que elegies ufa indicaverit: naar 
sau ſotius fünt tonlike et riohe. ee Bi. itunes 






zraralig omuia it ſuoe ferantur fines, 

— confilio, cum mulla intellectüs —— en: 
"praedia ı dicendi. inifio res canferta efts si 

J ad kurusdam cotifllo corfiel et gubeinail | — 
J i# eft, quem ſummum umen dei terun 

an er note del 


\ 


00 Sliebent. Hauptſt. rin. FREU 


felben Zehler begargen dat; muehusegen aa serien 
"Bereife veriarf. .: Er Ipät ol ev Dasen Bandit sinkt 
Aue: diefee zur. apobikt hen Urberzengunn hingen it 
j bee eb di Anbieniae ee — 
die eines Ze wie einen Anreneſiche zn ber 
weiſen ganz eigne Sehwierigkejten bat. ¶ Menanber auch 
dieſe Vorausſetzung zugegeben wird, dp. iſt noch ein ge ⸗ 
waitiger Sprung anf, en jene Znieigegu 
da’ mir von ‚ben, „entferkten Vaturhh aften· aicht⸗ 
wifen.: Bein. gelehtter Fanbanigun, gr mal 
em Eifer: für Die Religion und Moraliedt 
Pelet wor Endworch, hien ja eine plakifche Maar 
(chen. zu Dam Ende für hiaecicend, vum ſich da Daſeyn 
unnd bie Wirkuug organiſcher Edefen begrriflich- zumachen. 
Oieſelbe Nicht non wir ach, be dent Ron 
vulpð Ludworth, Riabopler anch ku mh —5 
Wan abweichenbe An htan, hatte. Er mar 1617.38, Aller 
In der Grafſchaft Sommenfet.geborent, umb.geichmete ſich 
bald Hardy; groBe Figigteitn / des Beiſtes und große Ge⸗ 
— ang. *"Baci“ mißte 
Bas Lehramt der. Zpeofi 
beidge rüit.großem, Ruhm nad Anſehen von: 7654; an hie 
x638, in welchem. Sahre er ſtarb ’°%) Als zu feiner 
Zeit die Lehre des Hobbes von der Nothwendigkeit aller 
turnfchlichen Handlungen. und mehrere andege dep: Aheide 
mus und die Unfittlichleit begdngigende, mit dem Geiſte 
des CEheiſenthums ſtrritende Vorſtellungen in. Schwang 
Samen, ‘fo nahm er ſich vor, alle dieſe Verirrungen des 
mienſchlichen Geiſtes zu beſtreiten und das wahre Syſ 
der Bernunftaheheiten in das Licht zu fegen.. Dieſes 
war der Zweck feines Hauptwerkes, das ihn ſo berühmt 
gemacht dar, wovon er aber aur einen Seil erausge 





3 Cine‘ Lebendbeſchrebung des Cudworth u gen 
in der Vortede zur iateiniſchen Ueberſetzung feines en 
” feetualfyftemd aus den Urkunden der Cambridger Univers 
itäs und den Nachrichten feinet Greunde ‚gegeben. 





. sm. Ionen, weilfeine ancorbreltetz Bebehefanteit, feige. 
vwfag⸗ade Kewntnißz der Geſchichte der Philnfophie und. . 
der Makinfon ihm einen zu zeichen” Stoff darbot, ſeig 
Eendoger Seiz hu eins Menge bon Aehhlichkeisen und 
Sueaavgen herfteute⸗ feine: Geiwlichteit. und „fein file 
Fer Charakter ibn dir Pfucht aufer legten, alles bis auf 
DR: Eacha ah serforfehen. "TEE mar. dieſes Worr 
ee — Feieehnung,. Mis:fohhanthe. 
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gar Siebent. Hauprfki Gehe üerh. Zwelter Abſcha 
die ſouß ia ori AMwr ſiteng⸗ 5** 
Prachen Ari Eier 

. Kaffee, und ſenes — Er 

Wet Munß das Urchell über" daſe er 
Wenn auch die Deutungdert ned ber Aue 7 wriana.de 
Weesargiig,  inimer Ih. Häsenag Beibeh Werte." "Mu 
“dem — die Preisen don weiten 
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ng haben 
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SUR die Ideen⸗ 
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Es reinen Erken . 
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das — Dielen Denfene sur. — 
Unterſuh uno biſt oriſch an Rai: 
Ye, Pe held, mi 22* 
ooräpfbat.batscn,, auh ühee: 
„Gräade und dlafificiete fig magh.ben ‚Ruth, —* 
gefundenen Eigenthämbichfeiten,, PR 
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‚Moe Cai 
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» (Steatonifcher, bplsj, ) istfcher 2 mi ode 
ai einer nad Beth — 


Seat ran iR Crojfeper 










dieſe und feine andere. Ya 
— PTR, eime,Alet bei (ben 2 E22 TON9 
—— ſey das erhellet nn Pe ——— uge —3* 
trhchung. Ed muß erſt bur — Ei 






iche bes Athelsmus feßgefe LP r I 
u * en m en 2 
mai diefer Begrifsfche 








* Enns in.be we Den 
At. u Kirelkaug der Ban aber Men 
ne De 


* 





J 


one DEE a 


RD WIR een Bey Diner: Dealan an 
> o Vociebe ir Milton ꝓbilſophis.· ga ran. 
Sberseiferste. a prööri ‚den Biriag:si "Ehasıweanmgie 
are web hcpee a. yaik — 





bnifhgte: bir Foßghien — 
era regen Welser hl three, 
Beet ine re 
an Mer alen ifu (unlesäfe Maik Adler mund - 
veatin ch Brit Eh RNIT Te fürn SEAN. 
Menn aber Sort nicht if, ſo kann er niemale 
a, Kal Ada 
; a a en ea 
r — ————— Vs Geyoto Bl aut 
perfectilimn zı ‚coinscheneie, ia neceratem ori nds 
’ nonkinet, Tele nd aeque æbſtat ialiquid, quc minus 
‚3 a ↄfFuiſſs am. förcafiit decermgpus,.cordumıeh aekjad, vera 
Alem efle exftisife., 2 As rud og:ã . 





8 
r 


1005 Eichen. Saudi Abe Nich- Beier Mh 
De ee 8 


er. — —— 
urn 


laen anifpenungen. chpi 
—— ———* 
are: 


—— —— 


Shi 
an nass analat hit nie! a2 ”] 
Un] 


419) Syfema intellectuale c. x. 6103. Coinieungee zei 
u ** Pillen outgiteelnde' Kaa in- 
i > ter jo puglaszibus zobflaunenn 1:00 oe aut ef vevers, sut 
wii ſi winateniftit, Dei samen nn Dan weht ooewifter. Sed 
ev gem wand nun eihic a Far: 


A 





ar eu 
ö — ann eine unmit· 


ee ah nähe 
5* wa; Wehlseitte die 
RR af EA a ein 


—— gar yanpi 
— ——— 





ee np \ 


—44 —— — 
ae ih Gb Pt,r — 
— ääD 





“ PEN — 
weg Bike —A 
— ** ren 


ara IWeübrehgndiup: ' 
er sent Yale Fa — du 
naxöv aured; Ex certe ee lm 


ae an ad hanc finem non 
ee a a 





Bi 


BRD ——— 


va 5 Sie Tee 


WB ri ri Eee AT 


ine Rue Pt er 


Khan: Phito ſophie 
nile: Speculation ũber das Priarih der Desieitunitistche 
einem perfühlichen Bersubifegüriuen wenden lonnie / n 


“mit mehr odteigring Wär. beir Mrehen des perte ih 
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any, und dic aunxittidaren vahreu Aiame her Vernunft, 
wotouf ſich Lagil, Mesephpfik,. Echit Barheuisnit geine 
bet, all: mad sinem Ouga als oichem sufommt, kaunı 
feinem Segentheile micht zudemmen ; was du wicht. wie 
daß Nnderendie thai das Ane Audem micht; was if 
006 œai¶ abensnunckich;; cutweber muß Die Mascn, 
rie eig Tiger sahen. var moſ eiw sroiger tn eriſtirenz 
das ‚ahfalıt. voßfemumne Meſen muß · alle Volllo umen · 
heiten als ¶ Seyn vder ala Brand authaiten; es ·gibt cine: 
unkeieglithe: Msteahnung, welche wen: der beweglichen 
X)Ba der audern Art 


Ncterie 
des phileſophirene gahtaern Felgente Sathe . Teeper und: · 
Subſtanz baben eglaichen · Umfang, alle Ausdehnung iſt 


Erdedich, Seiſtat Rad: mingenbs.Aues · entſteht aus ei⸗ 


war fa hendiMaterie· Es gibt Feine, Chir 
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„ie Mori eonfutatio Calihlar Acho.paedo- zeae. 
rrz327. Daplex illa philo ſophan acis "hacc eft: ana’ 
„gen 02 ſenſu qu oam dc fagasitute intilleduali; ale 
1 sera vera’ ex safe imaginafione Jenfugue sorporco, 
-Bhilofophario vero ex hic,.duebus peinsipiis nihil aliud,- 


ei, ‚ni quaedam circa deducendas ex urpolibet conclur 5 


. jones com muni⸗ rationi⸗ xer citalio. J 

419 Tui. Hoc vero proprie nee m &, ſea 
"mitetinlie aldyuara mul. Pasraspi ini opera 
zosenfere, \ 
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ren · unb noch beſtirumte i Mortmaie 
ans einem ·Prineipe Die Blhauptung · daß man Die 
Ableituug au XX ie 


. se ET Eur 2 
Ungeachtet bilfee —E 
Boliofophi. ⏑ 


werten ohne die ——e— der Phantaſte zu bil 
Ugen; fo bectte er bie logiſchen Fehler in dem Nai 


went des Spinoja zum Theil glůcküch auf. — —— | 


die Carecfianifähe Pbilofophie aus ben. Ernte cf 

dern nor, nel une U ⏑ vr Bene 
Bewegung der Srund zu einer Ratterphlfsfoppte: gälegt 
wotben ſey / und fie Dur einige einfache Princhpp in 
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ven. , 
hin, die Exiſtenz untdrperlicher Dinge auf. eine. eiühnde 
tende Weife zu demouſtriren, und er ſachte baher dieſen 
Zvxeck durch Schlaſſe aus den Phänomenen: ber Weit 
ju erreichen. Die Phyßt iſt alſo die Gcundlage der ie 
taphpfit, iadem hier gexeigt werben fo, Buß bie Ne 
tar : nicht blas ‚phpßfche, ſondern auch Gperphyfikhe: 


pe glaubt denuonſtrirt zu haben, das wird aus feiner 
42 von dem unbeweglichen Ausgedehn⸗ 
ten erhellen/ „les dan Banpyun finer Met 
phyſit ausmacht. 


. Eartefins hatte die Ausdehnung und Materie ie 

&ifeirt und. dehanpeer, die Mußbehtung fep-bie-Arpers 
liche Gubftung, und in pr befiche Das Weſen eines Loͤt⸗ 
pers. Daß Ausdehnung ober vlelmehr daB Mudgebchw. 
te Subſtam fen, dieſes gab More zu; aber er leuguete, 
daß darin das Weſen des Körpers beſtehe. Ex unker. 
ſchied vielmehr. zwei dicgen bed Mungebehmern, das be⸗ 
wagliche, welches bie Koͤrpetwelt ausmache, und das 
ansawezligt · a. mulizretlich es. 


Venus tun man. 





ae! 2 Selig Mae, ii a 
vn als fölche rdingung der Woͤglichteit des Senat 
miggenchuren und ſeiat Rrepeig w:o. \ 


! s Death Ausschehnte, weiches, 
nichth @nterBfals’der Kamm oder innere Ort ift, ift fein 
eingtbilbetes Nondern ela“reales Ding; denn nullius 
Hella" fisrie Praha: . Murfommen dem Raume Praͤ⸗ 
Dice URS Enheit, einfapheit; Unbeweplichteit, u. ſ. 
B jr rm ale ein teilen Ding fun. Es t nie 
a ·bas·burt; Alam; wenn · auch alle Koͤrper zernichtet 
Varden, fo bluͤbevoth der Raͤum als etwas Reales noch 
brig welches unendtich und ewig iſt ꝰ7). Es iſt alfo, 
worin auch mehtert Philoſophen rinſtimmen, ‚eine reale 
- Eubfrag, ae Teil: körperliche „08 if; noch mehr al 
reale Eubftan/rec iſt etwas eich es, wie aus ben, 
Eigeifchaften ded Raumes erhellet. Der Raum iſt gie 
nig, niche'ettod blog homegen, ſontzern in dem Sinne, 
daß cauffer Ihr RR anderer: Naum ſch, er nicht zu vielen, 
Räumen werden kann. Eorſt cufach, weil er keine phy⸗ 
fifchen Theile · hat/ aus welchen er zufarämengefügt, und 


in welche er Megt werden koͤnne. Daraus folgt feine  . 


Unbeweglich keit, ba er ein eit faches, unzettrenn⸗ 
liches und unendliches Ganze iſt. Moollfändig 
«completum), weil es mit feinem andern- Dinge zufam» 
miengefuͤgt werden kann, daß: daraus ein neues Ding 
werde. Emig,.da es fich. nicht anders. ‚benfen (dt, 


als daß es immer geweſen iſt und immer ſeyn wied, Une . 
\ ‚abs 


' 387) Mor! mhiridien ——8 c e. 7. r. Oper. p. 
‘167.Imo vero.non poflumusnon coneipere, extenliönem 
"  quandam immobilem omnia in inhnitum- pervadenrem ' 
„  extitiffe femper et in aeternum exftituram (five nos de’ 
ea cogitemus, five non cogitemus) et a mareria denique " 
mobiñ resliter diſtinctam. Ergo necefle eft,. ut reale 
. .aliquod fubiectum Kuic fubfir extenſioni, cum ſit attri. 
>, ‚butum reale. 
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314 Siebent. Haupeſi. Erſte Abth. Zweiter Abſchn. 
abhängig von jeden Dinge; es iſt mit keinem andern 
verfnäpft und wird von feinem andern getragen, es hält 
und träge vielmehr Altes in ſich, als der algemeine Ort. 
Es exiſtirt durch ſich Cexiltens a’fe), weil es un⸗ 
abhängig iſt. Von allen andern Dingen koͤnen wir uns 
vorſtellen, daß fe aus der Wirftichfeit verſchwunden 
find, aber nicht: von dem Raume. Obgltich audere Din. 
ge in ihm jerflört. werben, fo iſt er doch ſelbſt ungen 

drbar und daher noth wendig, unermeßlich und 
"underhräntt, wo wir auch in ihm eine Sraͤnze und 
vorſtellen, fo muͤſſen wir doch noch Ausdehnung über . 
dieſelbe hinaus denken, und fo. ins Unendliche fort. Da⸗ 
"ger iſt er unbegreiflig, unerfihaffen,-allge 
‚genwärtig, unförperlich, weil er Gubflanz aud⸗ 
doch die Materie durchdringt. Kurz, der Raum- if: 
ein gröberer "Umriß, eine verwirrte und 
allgemeinere Vorftellung von ber Eyifenz, 

“ dem Weſen oder der weſentlichen Segen⸗ 

wart Gottes, infofern darin von dem Le 
Ben und den Wirkungen Sottes abRrapire 
wird "9, Möre ziehet noch die Felge daraus, dafı 
feder Geiß ausgedehnt iſt. 


. Da More einmal den Raum ald eine reale Sab- - 
ſtanz durch Schläffe; deren Fehler nicht gar zu fehmer zu 
eatdecken find, ſich vorſtellen zu muͤſſen glaubte; und dar 
@ mehr Prädisate „gefunden hatte, weiche bem Raume. 
umd Gott jufommen, andere göttliche Praͤdilate auf den 
Raum übergetragen haste; fo mußte er dag Reſultat ans 

uch · 


a) Enchirid, meaghir, c. 8, p. 169. Immenfus hie - 
locus interhus five fpatium a materia reiliter diftinerum, 
quod anime concipimus, eft rudior quaedam Grorpap}, 
<onfufior quaedam er generalior repracfentatio effentize 

' five effencidlis ‚praefenitiae divinäes atenu⸗ a via at · 
"que operationjbus praseidicur, 


\ 


. ber Geundſatz, den er: behauptet, indem er dag reing | 

Denten von:dem Denten —— 

‚ In unterſcheiden vermochte, daß jedes Ding aus M \ 
terie: und. gorm, gufammengefegt fg, daher... 
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achmen, Deo Her Raum Fr ig welchem ber , 
groß Rewton ihm, gewiffermaßen beifliraähte.. Huch 


eine-Weafität und glichfem Fälle (amplitndinern) 
nnd eine Differenz, wodurch ſich feine Nealität ‚von 
dee eines anbern ugterfiheibe, enfhalse; daß jedes Ding 
Eines, wahr, gut, ein Quantum und Quale, irgenbivg 
m Irgenpwann fen. 3, Hänge, mis jenem Sage zufame 

+ Und, dann fand er in mehreren Öedanfen des Pla⸗ 
#0, — Arißoreles und. der Stoiker, die wohl nicht immet 
richtig verſtanden worden, und in fer Cabbala aͤhnliche 


. -Worfleffungen, weiche nach feiper;pben angegebenen Any · 


ſßeht von · der Philofophie nicht wenig Sewicht haben 5 


mußten: Es iſt jedoch auffallend, wie er nicht, durch 
Die. Frage des eleatifchen Zeno: iſt der Raum ein reales 


Diss, worin if denn ber Roum? und die Betrachtung, 
Daß auf · dieſt Art alles in Gott if, welches auf den Epi⸗ 
nolismus fuͤhrtt, auf. die‘ Uebereilung der —— 
aufnerffam gemacht werden hounte. 


&n wie Parker und Cudworth fuhlte auch Mare; 
ſich durch fein religioſes Gemůth berufen, die Atheiſten 
als Feinde des menſchlichen Geiſtes u widerlegen, und 


lonen das Daſeyn Gottes aus der Vernunft zu bewei · 


ſen. An einer. eignen Schrift hat er dieſe vewin in 
a a ; großer 


310) Briten mp . w e 144. duo ‚prince 
„pia-illa‚entis interns er incomplexe, quatenus es eff, 
effe materiam_ er forınam logicam — ut märeria in hoe 


ur Jogieo fenfunihil aliud innuac;quam. omplitudinen quan · 


. ..dam, indeterminstam -* ypiusepiusdue, rei, ra 
. » ensießt. effentiam conlfiere ex — se 
. Sa, wu aplindinen b "smplitadine, dihen 


sis Siebent. —8 Erfte Abth See b 


“großer dahl aebeflhet. Auffer dem Eomreſaniſchen 
auß der-agebornen Idee des vollkommenſten · Weſens, 
dem er nur eine andere Seſtait zu geben ſuchte dadurch 
daß er zeigte, in, dieſer Idee ſey gar nicht bie" Eriſtenz⸗ 
ſondern nur ein nothwendiges Verhaͤltnißur Exiſten 
enthalten, woraus dann die Epiftenz- ſelbſt gefoigert 
wird, ſtellte er noch eine Menge anderer aus der Betrach · 
dung der menſchlichen Seele, dem angehören Vegriff 

„von Gert, dem Gewiſſen, aus der Betrachtung der Erde, 
Geftirne, der Pflanze wid Thiere, Ihrer Eiarichtung 
und ihrer Rußbarkeit, endlich noch aus mancherlei Wun⸗ 

ı bern, die ſich zugetragen und durch Äbernatärkiche Kraͤf⸗ 

te bewirtt worden, auf. «Er erflärt diefe Beweiſe keines · 
weges für-apodiftifche Demonſtrationen, welche die Moͤg⸗ 
lichkeit des Gegentheils aufheben; jedoch trauet erihnent 
dufammen genommen-eine große Ueberzeugingsfraft' zu: 

Es iſt aber-zu derwundetn, daß der vernänfiige Gebanfe; 
daß mehrere ſchwache Beweisgrände ber guten Sache · mehe 
fhaden, als nuͤtzen, und durch die Leichtigfeit der Widerle⸗ 

gung im Eontrafte der hohen Verſprechungen, zur Neber · 

redung Veranlaſſung geben, es ſey der Glaube an Gott 
grundlos/ bei ver Wahl und Ausführung ſeiner Beweife 
"nicht mehr Bepersigung: erhielt, und daß er fogar aus 
dem Aberglauben den er ſonſt aus ſeinein Religionsſy ⸗ 

ſtem entfernt zu halten fuchte, Ueberzenguagsgruͤnde für. 
die "Srundwahrheit der. Religion herzundhmen verleitet 
wurde: Er glaubte, der Unglaube in’ Anſehung der Er⸗ 
zaͤhlungen von Erſcheinungen und nicht natärlichen Wire 
ungen der Geifter ’fep sin gefährliches Vorfpiel des 
Atheismus, und es fey ein unbeftreitbarer Sr der Mer 
Bi ‚fein Sei, lein Gott we. 

en 

420) Mori — aduerfus othötmem Cim weiten 

ande feiner 4 den Seifen) Praefätio pr 14 

dupereiunhg 


—— 
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“Ein deltet d der damaligen Zeit, machte zum heil ° 


:, gegründete Einwuͤrfe gegen feine: Beweife, bie er zwar ber 
antwortete, aber nicht widerlegte, weil feine ſubſective 


Ueberzeugung von Gott und Geiſtern, welche die Phyſik in 


Metaphyſil verwandeli; die Stärke derfeben nicht a 


‚ig‘ abwagen ließ. 
** Dieunkerstihteie der See Setractete 


Mo ve mit Mecht ale ben zwäiten. Hauptartifel der Re- 


ligion, und er bot alle feirie Seiſfteskraft auf, denfelben, 
du einer evidenten Wahrheit zu erheben. Zu dem Ende 
gehet ee von dem Begriffe eines Geiſtes aus, entwickelt 


daraus mit Hälfe eimer großen Anzahl von Axiomen eine 5 


vollkommne Theorie bes Geiſtes und der Geiſterwelt und 
leitet daraus nicht allein die Unſterblichteit Der Seele, 


fordern” auch die nähere Beſtinnnung ihres Zuſtandes 


nach dem Tade ab. Der Hauptbegriff von einem Geiſte⸗ 
unter welchem More Gott, die: Ehgil; Bid menſchlichen 
Seelen,“ die Thierfeelen ; die Jengungsfräfte (bormas 


ſeminales)/ dle Archei ur f: to-begreift, iſt der, daß es 
Eine Subſſt ang fen (welcher Überhaupt Auns bethzäung 


and Wir kſam keit zulomt), weiche dur ch dr An ge 
Ki und hathe ilbar if... Den Rinde iſt Dagegen 
andurhdringlich und theilbar. , Ein Geiſt if 
diejenige untheilbare Subſtanz, welche fich ſeibſt bewe⸗ 


gen, durchdringen, zuſammeimie hen und erweitern, des -· 


Aeichen auch die Matsrie- bucchbeingen u. Bewegen: und 
verändern tm"). Du dieſen witärhchen: Ve⸗ 

* aan griff⸗ 
nenes petjeuloum prdeladha eſſe ad stheismum ipfum, 





‚sur mägis occultym'callidämque eiusdem profeflionem st- " 


A inüstionem. Procul enim dubio dierum illud in Po- 
7ijeieis non verum eſt, nuttu⸗ Bpiscopus nullus Rex, 

U qua hoc in Metsphyfich, nüllsi Spiritus, nullus Deus, 
324 Mori immortalitas änimi (im zweilen Bande feiner 








philoſophiſchen Werke) p. 360, ‚Hoc igitur spirkus ger > 
- — 
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538 Siebent. Hauxtſt. Erße Abch. Zweiter Abſcha. 
Beiff, der ſich darauf gründet, daß er die Ausdehnung 
als bie. abgemeinke Beſtimmung aller Dinge betrachtet, 
wird es mit einigem dialeltiſche n Scharfſtune niche ſchwer, 
die Präpifate des Gcified und die Unterſcheidungkmerk⸗ 
male deſſelben zu eutwickeln, und eine Scheinmiſſenſchaft 
von dem Geiſte hervorzubringen. Eine große Maſſe 
son mietaphyſiſchen Speculationen iſt hier zuſammenge⸗ 
haͤuft; aber es find groͤũtentheils Träume mis wenigen 
Wahrheiten vermiſcht. Ueberhaupt gelingt es ihn beß 
- fer, gewiſſe Hypotheſen, ‚die fuͤr Wahrheiton gelten.z. B. 
die Cartefianifche Vorftellung von dem Sitz ker ‚Seele ig 
der Zirbeldruoͤſe gu beſtreiten, ald neue Wahrheiten zu 
entdecken. und ſie zu beweiſen. Er 
. ..: More ſtiftete zwar keine Echule, aber dennoch. are 
bielt er durch fen Anſehen richt wenig Einflyß.:. Ey ſtand 
mit vielen Gelehrten, des In « und Auslandes in, Verbin⸗ 
« Dunig; heſonders mit deujenigen, welche, wie er, aine vang 
Simmel ſtammende Philoſophie für. bie allein wahre 
dieldew Er Kefgeherte Die Ausbreitung dieſer Lehre, und, 
dza et dobey doch der Vernunft hie oberſte Stimme. der Den, 
Artheikung und, Entſcheidung vindicirte, fo. perſchweizte 
ſtch doch beiad zu einen gemiſchten Rotiogeliäung * 





nauꝛ fie‘ deſinite heert, fabſtentiem indifeerpibilsm, gun 
morere, peneteut, coträhere;er dilarare fe parat ; mer 
terism item. panetrapß, miewere et alterarge,, ; «. .- 


32 2) More lebte in freundſchaftlichen QWerhältniffen mit 
der nelchrten Graͤfin €, + welde ‚von. Einigen 
. für die Verfaſſerin ——— opuacula philofophice 
(S. 9. Th. ©. 230) gehalten wird. Da auch Hel 
mont und More in Verbindung ſtanden; fo läßt ſich 
der ratlonale Eharafter des davin darheſtellten cabbatiftis 
ſchen Spftems erklären, fo wie auch More wahrfcheins 
lich von Helmont manche hyperphpfifche Idee, z. B. von - 

dem Beilte der Measur, anna 


0 


[4 


— — — 


8 en vn, 


N, Sadime md Etoife, 319 


Er flach geehrt und geachtet als Lehrer der Tdeologie iu 
Cambridge 2687. R 

Do ſeit Baco und Carteſtus mehrere Denter her · 
vorgetreten ‚waren, welche mit felbftänpiger Kraft das ’ 
Wahre zu "erfoifchen geſtrebt, eigene Methoden und 
Etandpuntte dazu gewaͤhlet hatten, und dadurch auf Rer. 
fultate gefömmen waren, welche ihnen zwar auf Allge⸗ 
weingältigteit Anfpruch gu haben fchiezen, aber Andere 
achte defto weniger bezweifelten "oder verwarfen, weil 
Ge nicht mit dein, was ſich ihren als wahr dargefkeiit 


Hatte, sufammienflinmen wollten; "da jet noch immer 


ain Theu der Deüler an den Syſtemen der Alten hingen, 
und zum Theil auf Uniperfitäten noch die ariſtoteliſch · 
ſcholaſtiſche Philoſophie obsleich in mauceriep Geſtal⸗ 
ken gelehrt wurde, ba ſich alſo die verſchiedenen Wege zu 
philoſophiren vermehrt, und. die verſchiedenen Anſichten 
vervielfaͤltiget, die Ausſicht auf die Erforſchung des 
Nothwendigen und Allgemeinguiclgen in unferer Ere 
lenntniß vermindert hatte: fo mat es eine natärliche 
Erfeheinung, daß man theils jur goͤtelichen Erleuchtung, 
als dem einzigen unträglichen Wege zur Erfenntuiß der 
Wabrheit u gelangen, Feine Zuflucht nahm, cheiis die 
Möglichkeit einer foichen Erfetintniß "Überhaupt Für une 
gewiß Kiel. Jenen Mag Tchlugen’die Supernaturalu 
ſten, die Schwaͤrwer, und alle diejenigen ein, welche eig 
Höhere Eicht arnahnen, durch welches bie Vernunft,er · 
leuchtet und 'geniiß gemacht werden müffe.. - So fehr 
auch More gegen bie. Schwaͤrmerey tiferte, und fie als 
unbernünftig darſtellte, fo lag doch in feiner philofophir 
ſchen Yuficht, verzigfich darin, daß er die Philoſophie 
nebſt mehrerern damaligen Platonifern. aus einer nralten 

‚ söttlihen Offenbarung ableitete, eine Begunftigung und, 
‚große Orhige derfelben. Stanımite die Philofophie une 
mittelbar von Bott, fo kann auch jegt noch Gott, wenn 

er will, dieſelbe offenbaren, Und es iſt eine folche u 

‘ x \ . \ fol 
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folgende Offenbarung um ſo nothwendiger / da die Pt 
loſophen in fo viele Irrthümer gerathen „.und in ſo vie · 
ken Pillen uneinig gewworden waren . War folfhier zu- 
legt ensfcheiden, und ben großen Streit ſchlichten? Die 
uneinige Vernunft fann nicht in-fi ſelbſt die Norm des 
Wahren enthalten... Dazıs kam noch der Einfluß von 
dem. throlsgifchen Echrfags, daß die nienſchliche Vernunſt 
durch den Suͤndenfall verdorbeg, zur Erkenntniß des / Gu⸗ 
ten und Wahren untuͤchtig, ſich ſelbſt.nicht · rachen und 
helfen koͤune. Auch. wurde noch, dardie Vernuuft ſich 
noch nicht ſelbſt in⸗Auſehung ihres Strebens aufgeklärt 
und verſtaͤndiget hatte, gefordertdie Philoſophie als 
Vernunfterkenntniß muͤſſe mit ber geoffenbarten Philoſo⸗ 
phie nicht dlos negatin, ſoudern auch · poſitiv uͤberein · 
ſtimmen. Da nun damals, wie immer, auch Viele ſelbſt 
nicht mit ben Kinchlichen Lehren des Chriſtenthams zufrie⸗ 
den waren; - fondern etwas Beſſeres und: Lebendigeres ver⸗ 
langten, fo mußte daran ein Schnen and eine Neigung J 
zu neuen übernatärlichen Erfenntniffen ‚entfichen. : Dar 
ber. kam die ſchwaͤrmeriſche Philoſopbie des engliſchen 
uilzztes, Johaun Pordage, der: eine him mtiſche 
Metaphyſit der Welt ſchenkte, welche aus unmittelba ⸗ 
vem. Schauen una Empfaugen goͤttlicher Mittheilungen 
beſtand, und zugleich die Träume des Jakob Boͤhme 
in ein zuſammenhaͤngenderes Syſtem zu bringen beſtiumt 
war *. Daher die fömirmeifäe Philoſophie/des 
Petru 
323) «Joh. Pordage. metaphyfi fica vera et divina Frank⸗ 
furt und Leipzig 1715. 8.3 Bbe. Auſſerdem hat er in 
dhemſelben Geiſte folgende Schriften herausgegeben · · ‚So. 
phia fiya detectio coeleffis fapientiae de munde interne . 
et exterao. Fr 
. Theologia. imyftica five arcana, myficpgpe do» 
ctriĩna de invifibilibus aeternis, nempe: mundo, er. globo 
archetypo, five mundo,mundorum eflentiis, centris, ele- 
mentis er-treationibus, non rationali arte, ſed sogai 
None intuitiva deſcripta. 
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Yıkıı vpᷣotretz⸗ bet zone frihaveir duih ͤnger · der certe⸗ 
nianiſchemn Phälofaphic wan ;? dieſelbe aber. nach med’ nach· 
senhieß ,; und ſich zuletzt gang ie die Schwaͤrtzerei warf. 
SE) worin Beat mannighottigar Kenntuie uud. feing 
Gehriften · enthulten Beweifeitnicht . gemeinet Anlagen: 
Sr jurr / mrimde, ein zu raſcher Geiſt, der kruͤher ern⸗ 
den will, zabs geſet wordenn And der Umgangwit Men · 
When die Koh; ieine Erleuchtung von Oben einbildeten. 
imtfernten:dhurihmier- mahn von einem gefunden Philoſo · 
phiten. Die etwachtung datß die - Grunbfägs für die, 
Ente dung: nis Wahren / weiche damals für: die heſten 
gaiten/ ats: Die Wahrbuik-findet. mur derjen i⸗ 
Ber welter den befim,nbraidh.non frigen 
Beirftontieäsrkften mass. wüub- nichts 
für. waherannimmt; Dals was: er-ftäg..und, 
dout lithe ge dacht ha t/r dach: noch nicht zureichen, zur 
gewiſſen 'Uchenstwgungsü, gelangens in Verbindung mjt, der‘ 
Borfellung: vom einev: durchgängige Werburhenktinden, 
menſchlichen Bieele, wovon, vben das Streben derſelben 
nach Wahrheit und das Miglingen ihres Strebens der ae 
venſcheinlichſte, Beweis: ſey 4fuͤhre ihn s auf den Ge ⸗ 
danten: es ſey für die krauke Seele. gut,“ il 
le ju liegen, um zu ruhen, nicht durch hoch⸗ 
fohrende -Thätigkestifich ſelbſt Heilen zu 
Bolten, fonverh alles geit von Gort zu 
hoffen, zu warten, bis ſie von ihm 5779 
ilare Zeichen und Unterfheibungen erhabt 
te, o hrne babey auf die Zuſtimmungen und, 
Borwuͤrfe des innernSinnes und des Ge⸗— 
wiſſens zw viel zu achten, da ſich in den— 
ſelben bie Selbſtliebe verlarvt haben koͤn⸗ 
ne I Point unterſcheidet Babe + eine zweifache 
" Ber 











0. "Pt, oiru cogitationes vationales de Das anims 
‚male, (1627. 1685.) tertia editio "Amlelod, 
; * mis. 
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Vernunft, die.chdtige md die paffiot. : Seat 
beſiht · nar Ideen, Schattenbildur-nen dem Wer 


— fen:der Dinge, und kaun mit aller ihrey regſamen 
Thatigkeit doch nur eine oberflaͤchliche, tabte, Er⸗ 


tfenattiß erlangen, ja fie wird zu vielfaltigen Jerthü⸗ 
mern verblendet. Sie iſt ein oberflaͤch lichss, zv⸗ 
fätliges, zum Weſen des Wienfihenaicht 


gehöriges Vermögen, dbarch welches er nie das 


Innere-Wefen der Dinge erfaffen und einen wahren Ernuf 


erreichen kann. — Der Renſch kaun darch ſeine Ver⸗ 


nunft ein wirklichts aͤnßeres Object, icht eimmal.fo ſchen 
pie der Sinn, z. B. die Sonde auſchauet, er:hat buch 
die Vernunft nur in Echatteablid davon; umd. Sinu und 
Sefuͤht erregen weit lebaadagere Bewegungan in der See⸗ 


le.Ets ſiadet ſich in dem: Wanſchen ein weit innigeret, 


lebenbigeres amd weſcutlicheres Vernoͤgen fs dit Ber 
nunft. Denn. Gottes Wipffagkgit- in.mir 





haͤngtenicht ab von meinem Vermögen bu 


meine Shätigkeit Ideen gu erweden. Haͤt⸗ 


teich auch dieſes Mermögen nicht, wäre. ig. 


auch aller Ideen beraubt, fo könnte doch 
Er le — — Baote 

1715. 4. Difcurſes praekminerie p, 4. Hinc pe 
txiſſes. quid. turi.incertivg aut moxii Subfit axiomati- 
bus illis, quae in diequirends, veritate oinnes fere pro 
Cynosura habent: nimirum, intellectu bene utenti ve- 
Tirdtein et non errofem oreurreres "eriid quidem-verum 
“effe: at. intellectus wegri (eaquie elas wegrimdinem 
mon fencist et fateatur? bamum' ufum effe, ws inflae 
æegri iacered ei quieiserei; neque ſeſe multis fach 
exercitiis, Sed folummodo fai enctorein tanquam fuum 
opitulstorem gerierafiori modo intueretur a fuperba 
sm ſua sctivitace: fanandi praefamprione fummopere 
sbflinens, expectansgue ab illo figualuras et dijari- 
mins glaritatis er luminum, quibus ei opus eft, .neque 
” multum fidens interni iui,fenfus erprobrstienibus aur 
ot afemiahlbae. om - u 


‘ı S. 


Bott, deffen Raht-wicht nonimir-abhängt, 
in. mir fein’ lebendiges Licht, eine lebendige 





Idee nan.ihm ohne meine Thaͤtigkeit fehen 


und erwecken. Bönnte ich auf dieſe Art, 


Bote und nat allein-feinkicht genießen, fo. 


wuͤrde ich, da Bott das volltommenfe und 
feligfie- Gut IR; gang und garnicht außer. 


- mit, fondern in mir auf das innigfle, obne 


alle Ipeen'son äußeren Dingen, ohne das 


" Vermögen, Inren nun Thätigkeiten ber Bere 


. 


nunfı vofliamiten and abſolut ſelig ſeyn. 
Eetatigipapetäfiktnfgeee und werentlihe 


re Vermoͤgen ats die Vernunft uud in Rüde, - 


ficht ne Hiefes die Wernnuftetwan. Aeußes 
res. Entbehrliches Zufällige *). Hieraus 
felstı „dab Wie“ Vetnunft fi: rubig verhalten nf, 
wenn ſße vor gben·euleuchtet wird. ——— 
: 9999: P. Poirdt as aruduion⸗ iniplici, ſolida, füpigfeiarie- 
u # falfa. 5;Edd, Aniflel, 3207: 4 pi 51. Qu⸗ in-Den, 
.- eß porentia.sgendi in me4ca non pender a ppsentis, us 
äntglleetus mens, excitat in me ideas activitate ſua. Ergo 
quainvis non effet !ih „he "porentia eichändj‘ mibi ideas 
 Igerivitse moa, erde adeo’, -qüamvis omnibes'rationie 
„yo inktälectus. attioũ ĩiden Ewrerem, pöllirzunga Deus, 
mauon potentia a mepon ‚prfder, viridum im, me fui 
„äpfiye lamen fuargy je vividam ideam fine actu peo poneze - 
—— „Ex quia Deus eft perfectiffimum et heatiũ. 
"elum Bonum, fi hoc rhode potirer folo Deo, ſoloqus 
' ehis-Jümihe, tunc et mullarenus externus eſſera, Vquidem 
«. setimregternarum ideas nullax haberem- (h. c. cam ĩn · 
Aimua) et vero eſſem compiere bearus atque perfectus; 
2: frerferr» arippsgaudenbone) fine facultate, ideis et acti=. 
us rationiis humanae. "Ergo fequitlr et me habere ca- 
picitetes five Facültures magis intimas et effenriales, quum 
fig ratio, et'rationem efle refpectü harum facultarüm Des 
arparium mese ‚acselloriem, Tuperhciariun xque welnsk 


— 
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9 gung der: rund: «aller wahren’ Brkchrfamfeit beruhete 


Iſt in dem Menfhen und feinen Bermögen : 
mehr: Pafſisitat⸗ ‘oder Selsftpätigkeit? Ace 
tin iſt ſeine Sreigeitz -dürdh- weiche er feine Kräfte 
richtet ut / anwendet, ſein B öhhangien, woburch er 
Bewegungen in der Geele-anb auch visleichtiin dem Koͤr⸗ 
per erweckt, feine Vernunft, :dnd cthaͤtige: Oenkver⸗ 
mögen;’ wodurch er Ideen Bilde, brbnek, - verbindet: 
Dabei If aber. zu: bemerken, baß die Freiheit außer der 
Richtang und Anwenduͤng nilhes wirkt aud hervorbringt, 
nicht DRORTAFLO, Cnicht: did Thaͤrigkriten derſelben, nicht 
die Objerteniche wie · Saune daß vie Bewegungen · des 
Werfändenerat FRht mit ame quaͤland find ;. wena· micht 
de anders Her Eiche'und der Ergut des verlangten Gutes 
erfolgt vaß · die Iveen DI Varchunft an · ſich mir todte/ 
ebore unld ulwlekſucn⸗Diiberſind und ohne 
Ei hoheres Licht nicht einmal richtig gebildet, geordnet 
und erleuchtet werben. Die ganze Thätigfeit' des Men- 
ſchen Befiahrt.alfo , ohne paſſive Aufnahme einer freinden 
Huͤlfe / darin, daß man feine Kraͤfte unter. Finſteraiſſen 
uͤnd Qualen Beliebig anwendet Paſſiv ſind Frelheit, 
Verlangen, Vernunft erſtlich in‘ Anſehung di, us 
„fprungs / denn wir ‚Haben fie.ung dihe gemacht, ".fon- 
dern anf: eine-leidende Weife von ‚dem: Schöpfer empfan« 
gen; weitens in: "Anfehung der kei tung. Wenn der 
Menſch "hrch Selbſtanſchauung "Aberzengt von ſeinem 
. Verderben, unk daß er. Dich, Peine Freiheit, kin Bere 
langen und ſeine Vernunft nichts ſchaffen fonn,., al 
quälende Sinfernife, 16 überläße er freiwillig / ſeinen Ure 
heber feine Freiheit, Verlangen und Vernunft/ damit 
Gott fein Werk durch feind Weishelt regiere dir) fein 
Licht erleüchte,. durch, feine Ott. Soffemmner "mAche. 
Dann. nimmt Gott feine Freiheit, regiert, erbäfe und ver⸗ 
volllommnet ſie. Dann. Mans‘ Is dieſet ar in 
ott. 


N 





innigfte, edeifte, unenstidt Heitigtfum 


des Geiſtes, defien Beſtimmung der: Genuß Gottes 


ats folhen ift, und welches nur von Gottes Ewigkeit ges 


rührt und in Thaͤtigkeit goſetzt werden Fan; das hoͤch⸗ 
fie Verlqug en nach dem Genuſſe Gottes, welches nur 


von Gott herruͤhren, son ihm entzündet werben kann; 
bie Höhere Ver nuuft fintelligentia), die gang getts 
lich and geifig iſt/ welchen nur allein durch das: göttliche 
Licht bewegt und erleuchtet werden kann, zu welcher kein 
Wirken, keine Ideen gaßei nur von Gott hinzujutreten ver · 
mdgen; unſere Zufriedenbeit und Freude, wel ⸗ 
he nur durch das hochſte Gut erfülle werben kann. End⸗ 
lich iſt auch unfer 'gaages Leben mit allen Sinnen paſſiv, 
und wir verhalten uns gegen alle. Äußere und innere‘ Ob⸗ 
jecie blos lidenn ——— ., J 
——— 
Eorar Bi fensdrmeiithe Kopf Semi, bie 
. Vernunft durch’ Vernunft zu sernichten- und die hoöchſte, 
die goͤrcliche Verunuft auf den Thron ber Vernwuftloſig · 
keit fu feßen; und im die Schwaͤrmerei, deten Vorwurf 
er doch wicht dulden malte, eb eben dur bie yon ihm ver⸗ 
wo ‚sufene 


” 386) Pära de triplici eruditione 55. Pafüvafunt prac- 

*  rerea in homine fundus }lle vel receffus mentis intimus, 
nobilifimus erimmenfus, Div aeterno. qua tali fruendo 

-  Sactas’, quige,a fols eins. arternitale affıti ot actuari 
.. poteft: deinde defiderium mentie Jüpremum , quatenus 
“ad fruendum Deo proxlino difponendum eit; non enim 

- defiderari poteſt Deus modo eius_proxime digno, niſt 
ipfemex defiderium noftrum actuet ec inflammer arque 


änveftiat; porro intalligentia , five intellectus nafler [upe- 






for aque divinus. mereque: fpirituslig, qui folo divino‘ 
lumine pereft.afßgi et. illuftrari, et.ad quem nulla nifi 
jus Dei_activjtas, nullaeque ideae ‚accedere poflunt, 
inter mere paflivahabetur: tum et adquiefeentia ex Tachi- 


” Yafuoma, yüss’z nale ni: ſolo fahmo ehre'et bons _ 


"ie toi afici et impleri manifeftum eſt. 


N 
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rufene Vernnuft, Methode zu bringen. - Madyoem er det 
menschlichen Beraunft kaum den. Schatten von Wiſſen ge 
laſſen, ſtellte er durch die göttlich erfeuchtene Vernunft 
den tühnfen Dogmatismus auf, fuͤr welchen er feinen 
andern Beweis haben ann, als die Berufung auf Er 
leuchtung, die nur auf feinem Borgeben beruhete · Dech 
ihm mochte wobl ſelbſt dieſer blo⸗ ſubjectide Erund zu 
weilen verdaͤchtig werden, darum⸗ a auch 
Schluͤſſe der armen Vernunft. Diefe fchı iſchen 
Ideen entwickelte er nach und nach, füchte ſie gegen Ein, 
wuͤrfe zu versheidigen, und verſtrickte fich dadurch immer 
mehr in dieſelbe. ‚Seine Polemik wurde, je mehr die 
Schwäche ſeines ſchwaͤrmeriſchen Syſtemmes, die Dichtum 
gen und. Scheingruͤnde aufgekrdt.mghen,. defko heftiger 
amd. Teidemgchafslicher,.. gegen: feine ſonſti 
die fanft und eolerant war. Doch wie ſonſt dieſes Man: 
\ nes Geiſt nicht ſelten der herrſchenden Philoſophie Fehl⸗ 


tritte ſchacffiunig aufgeſpuͤret batte, fo tar. auch fein | 


Berkrung zu den träglichen. Sommer einer eingebildeien 
Weisheit durch einen wahren, nur falſch verſtandenen 
Trieb erzengt, und ſelbſt fein Jerthum war nicht ohne 
BGewinn. Denn ſchaͤrker ſahen koͤblere dorſcher, wohn 


der phantafirenden Vernunft regelloſes Treiben führt, 


und daß nut in dem ewigen Geſetz der Vernunft Wahrheit 
ſch finde. Polzes war zu Meg 1646 geboren und ſtarb 
di Rheinsberg 1719 in dem 73. Jahre feines Alters, 
Er hat eine Menge von Echriften. maunisfalcigen. In 
halts herausgegeben, ia weißen viele ahquse Gedanken 
rerlommen. 


Denſelben Sedanlen⸗ daß nur durch oẽuli « En 
Aruchtung Wahrheit und in einem ſtillen Gott geweiheten 
Leben die wahre Zuftiedenheit zu finden ſey, hat auch 
um dieſe Zeit ein Deutſcher, Hieronymus Hirn 


daym Doctor ber Thesloit zu Prag in einer a 
. u 2. Da 


’ 





Merommus Hiruhavm. 327 
haltloſen Schrift ausgefuͤhrt P). Ohne Skeptiker ſeyn 
Nuiu wollen ſchilderte er, wie einſt Agrippa die Eitelteit des 
menſchlichen Wiſſens, noch mehr aber die Eitelkeit, die 
LTborheit, die Anwiſſenheit, Hartuaͤcligkeit und: Zankſucht 
der Gelehrten mit grellen Farben, jedech nicht gang ohne 
Wahrheit. ¶Es if nichts Sewiffes in ven Wiffenfchaften, 
Bew oberſten Gruutpfägen derſelben wird geradezu⸗durch 
dasjenige widerfprochen, was in der Theologie. ausse ⸗ 
macht. iſt. So wird das Axiome aus Richts wird Nichts, 
durch die Schoͤpfung; fein Accidenz kann ohne Subject 
ſeyn, durch das Seheimniß des Abendmahls; drei Dinge 
Ynnen weder mit’ einem dritten, noch mit einander iden⸗ 
uiſch ſeyn, durch das Grheinmiß Der Dreieinigfeit aufge ⸗ 
hoben. Die ESaͤtze: Etwas kann nicht zugleich ſeyn 
and nicht ſeynz Eewas iſt entweder, ober iſt nicht; das 
Gane iſt groͤlet als jeder Theil deffefben, find. gmar nicht. 
unerweislich falſch, aber fie verdienen doch nach feiner 
Meinung wicht: ſo anbedingtes Vertrawen, denn ſonſt 
müßten fie auch für bie Gottheit guͤltig ſeyn und banız 
würde die göttliche Macht durch den menfhlichen Verſtand 
eingeſchtaͤnit werden. Es tann auch keine metaphyfiſche 
Gewißheit geben, weil bie Erfahrung ungewiß ,und der 
Verſtand/, da er alle ſeine Erfeuteniffe den Sinnen. Here 
dankt, von, derfelben durchaus abhängig ift. Alte Wahre 
heit der Erkenntniß beruht auf goͤttlicher Offenbarung, 
And das Ariterium der Wahrheit iR das dem manfche 
lichen Geile eiane, ihm anerſchaffene Licht, welches 
sonder Vernunft vteſchieden iſt und deu nfäeruche - 


ö su) Bivahayın a Aypho generin buinani fve (eieneiarum 
„‚humansruın inani ac ventofo, sumese,difficuleate, labilitete, 
” fallicare, i⸗etantia. praeſamtne· incommodis sc pericu- 
„Äis troctatus brevis, in quo etism vera fapientis a falfa 
" difeernirup et finplicieas” mumdo cantemta extollitun,, 
Hliotis in fohtinui, dodtis- im cautelam conferipeuss Fer 

U gae 1676. “ 
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oder weniger erleuchtet, je“ mehr ober wanlger er bad 


Auge des Geiſtes zum reinen. Anfchauen. deſſeiben daranf 


richtet. Auf dieſes innere Licht kann jedoch. nach Hin» 
auch dein Menſch mit. Sicherheit banta, weib.er 
nicht mit. Evidenz wiſſen kann, ob er fich im, feinen Ur⸗ 


theilan nach feiner Wermumfg, - oder deminnern Lichte 


richte. Durch nalkehsdiefed toi er den. Menfchen von 
allem eisen Streben nach Erkenntniß abzlehen und ihn 


‚ie einem filien ; Bett:gemcirtan Erben * 





ν 


Die we ſten — welche in abieler zei bervor ⸗ 


wahen, haben aufst her geiſtvollen Darſtellung der alten 
Zweifeismnde amd uher aauuvendung. derſelben auf bie 
Zeitphilnfophie wauig Eigenibumliches Es waren mei⸗ 
ſfentheits ¶ ebaſiſch ¶ gebileete Waͤuner , welche. durch die 


- Menge von durchkreuzenden Meinangen erſchoͤttert, auf 


‚bie Gäeptifer der alten deit aufzerkſam gemacht, ihre 
Deulart ſich zu igemmachten,. Damit fie nicht pon dem, 
Gtrome der Meiningen: hingeriſſen, fich felhft taͤuſchten. 
Die beſondere Deziehnng in /welche fie die Zweifel gegen 
bie Sewißheit der Erlenutniß mit der Theologie und dem 
Princip derſelben bringen, iſt das einzige, was dieſe 
neuern Skeptiker vor den. alten voraus hahen. Sie 
fanden in der Offenbarung, als göttlichen Wohsheiten, 
und dem Glauben au diefelben, als einem ‚göttlichen Ge⸗ 
Schenke, Erfag für: die Umvoltommenheit:der Vernunft, 
und begnuͤgten ſich damit, dieſen Zuſtand der menſchlichen 
Ratur darzulegen, ohne ein Beduͤrfniß zu fühlen, über 
den Grund und die Möglichkeit, diefed Mangels an Ger 
wißheit nachzudenlen, um .deinfelben abzuhelfen. Einige 
franzoͤſiſche Gelehrte benutzten ſelbſt den Stepticismus, 
die Proteſtanten in den Schoos der katholiſchen Kirche 
zuruͤckzutreiben. Weil die Vernunft ein unſicheres und 
mweideutizes Inſtrument der Enenntuiß for er 


wi. 


opener. ESkeptiker. — 4239 


vuch ſtibſe niche einwal dunchnfeſte Eele der· neligung 
ans dir. Mffenbarung unerſchutterliche Slaubensartikri 
brzauszichen. koͤnne, ſo bleibe ihr michts anders übrig, 
als fich einem unfehlbaren von Gott daju beſtimmten 
Ausleger der Offenbarung unbedingt zu unterwerfen ?**). 
Man dat’ berähmteren Skeptikern / Hue tund Bayle, 
lann erſt in der Golge. gehacdels werben. Außet dieſen 
Helen ſich Hier nurnoch Vaye r —— und beſer · 
uns Sleuviil als ausieichnungswerth der h 
er Krauoais de 1a Mothe de Bayer (Beboren 
1598: ſt 1670) vereinigte: im ſich eine. große Selehrſam⸗ 
Kit mit einem gebildeten Geifte. Den Skepticismus, ber 
en aus dem Studiam ber Alten ımd feinenz eignen Poller . 
ſophiren 'gensonnenihatte; wendete en auf wancherlei Ge⸗ 
geuſtaͤnde des Lebens, auf die. Gewohnheiten m: Sitten⸗ 
‚wie. ße ſich im dev irffühleit. finden,: an, um barausı , 
den Mangel einſtinmiger Srundſaͤde in das bicht zu ſctzen. 
Mäuifiabet:die. Brände des Sertus gräftenmheife wieder,” , 
aber auf eine geiſtvoile Weife in einem. Hapifkien Seife: 
dargeſtellt. Eigenthuͤmlich iſt ihm die fteptiſche Betrach⸗ 
tung der verſchiedenen Neligionen, woraus er den Schluß: 
zichet, daß alle Religion amgewiſſ ſey / und daß die Ver⸗ 
nuuft keinr unwandribaren Principien der Theologle auf⸗ 
Fetten sub Feine Wiſſenſchaft derſelben begruͤaden konne. 
Daraus folgert et abtr nicht die Unguͤltigkeit. ſeder :pofitie: 
zen Weligion, ſondern gruͤndet fie vielmehr darauf, 
Denn das Sundament der Theologie iſt nicht ein Prinelp 
ber Bernunft, ſondern das Princip des Glaubens, wein . 
ches alte Vernunft weit aͤberſteigt, und ein ‚Befchent der 
ghetlichen Gnade iſt. Dem Glauben an bie ubarung 
Füße pet Duntel auf unſttt —— iin Wege; die 
3hnichtung deſſeiben durch Die ‚ Vebergegung von / dee 
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menſchlichen Erkenntniſſe »). Sie if haupt⸗ 
faͤchlich gegen Montaigne gerichtet, und beſtreitet dem 
Skepticismus insbeſondere in ſeiner Beziehung auf Mo⸗ 
ral und Religivn. Wenn Montaigne dic Vernunft, wel 
&e in den wichtigen unfere Pflichten und Hoffnungen ber 
treffenden ragen nichts Gewiſſes hat, noch geben kaun, 
an die. Dffenbarung verweiſet; fo ſuchte dagegen Eilhon 
zu jeigen, daß bie chrikliche Religion die Exiſtenz Gottes, 
die Sewißheit des Zeugnifes der Sinne und bie Mig« 
Tichfeit; die Slaubwuͤrdigkeit dee Wunder zu prüfen vor 
ausfege.. Der Skepticismus hebet alſo, wenn er conſe⸗ 
quent ſeyn will, Die Religion ebenfalls auf; denn er nimmt 
dasjenige nicht in Anſpruch, ohne welches die Religion 
‚Sein Object Haben wuͤrde, und ohne welches bie Wahr⸗ 
beit der Religion nicht beſtehen kaun. Wer alfo die 
chriftliche Religion annimmt, der muß den Slepticismus 
aufgeben. .Diefe inbirecte Widerlegung beruhet auf 
Botausfegungen, die nicht für Jeden evident ſind. 


337) De la cerlitude des connoiſſan- kumainır, od ſont 
pafticulierement expliqu6 ies principes et les fonde- 
mens de la morale et de la poũtique ete.. par le Sr. da 
Silhon. Pasig. 1661. 4. . 5 
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